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Impuls- 
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Polycarbonat-Dielektrikum (steckbar). 


Polypropylen-Dielektrikum (steckbar). Voll-Kunststoff- 
WIMA-MKP 1 Ausführung - Ausheilfähig - Gesicherte Verlustwinkel: 
0 tan 8 1-3. 10°3 und tan 6 2-3. 104. Impulsbelastung bis 150 V/us. 


WIMA-MKC 10 


Polypropylen-Dielektrikum - Becher - Wickelaufbau wie vor. 
WIMA-MKB 10 Kapazitäten bis 15 4 F. Impulsbelastung bis 75 V/us. 
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Computer-Spiele auf der Electronica ’72 


„Der Computer — Ihr Gesprächs- und 
Spielpartner!“ Diese Überschrift lockte 
zahllose Neugierige an den Stand des 
Franzis-Verlages auf der Electronica. Dem 
Text des Plakates war ferner zu entneh- 
men, daß hier eine Mondlandung simu- 
liert, ein UFO abgeschossen, ein Denk- 
spiel sowie 17 + 4 gespielt wird. Alles 
gegen oder mit dem Computer, versteht 
sich. Was sich am Stand 3133 in Halle 3 
befand, war allerdings nur das Eingabe- 
und Sichtgerät, der Computer selbst stand 
im Hewlett-Packard-Rechenzentrum in 
Frankfurt. Der Verkehr nach dort verlief 
über ein Modem und eine normale Tele- 
fonleitung im Time-Sharing-Verfahren 


Eingabe- und Sichtgerät für Spiele mit einem 
Computer in Frankfurt, aufgebaut am Franzis- 
Stand während der Electronica '72 in München. 


(= gleichzeitige Benutzung einer Anlage 
durch mehrere Teilnehmer). 


Diesen etwas kostspieligen Messe-Gag 
ließ sich die Redaktion unserer Schwe- 
sterzeitschrift ELEKTRONIK als beson- 
deren Blickfang einfallen. 


Wie sehr diese Computer-Spiele ein- 
schlugen, bewiesen die Zuschauer, die 
den Stand ständig von 9 Uhr bis 18 Uhr 
dicht umlagerten. Da der Computer in 
Basic programmiert war (bei dieser Pro- 
grammiersprache kann man fast im Klar- 
text mit dem Computer verkehren), hatte 
man tatsächlich oft das Gefühl, mit einem 
anderen Wesen zu sprechen. Überhaupt 
war die Konversation so unkompliziert, 
daß auch Laien bald mit der Technik in 
Kontakt kamen. Falsche Eingaben wurden 
vom Computer großzügig verziehen mit 
der Aufforderung, es doch nochmals und 
richtig zu probieren. 


Ein ständiger Heiterkeitserfolg war die 
simulierte Mondlandung, die von fast nie- 
mandem überlebenderweise geschafft 
wurde. Es ging darum, eine Kapsel mit 
vorgegebener Treibstoffmenge und An- 
näherungsgeschwindigkeit aus 120 km 
Höhe sicher zu landen. Nach einigen ver- 
geblichen Versuchen konzentrierte sich 
der Operateur allerdings nur darauf, beim 
Mond-Aufschlag einen weniger tiefen 
Krater als sein Vorspieler zu erzeugen. 
Der Krater wurde vom Computer auf den 
Millimeter genau berechnet mit der Be- 
merkung, daß es an sich schade sei, aber 
es gäbe kein Überleben. 


Auch die übrigen Spielprogramme waren 
mit ähnlichen Bemerkungen gespickt, so 
daß man allmählich zu dem Schluß kam, 
der Computer betrachte jede menschliche 


ZUM TITELBILD: Völlig neue Wege beschritt 
Bang & Olufsen mit der Entwicklung des Plat- 
tenspielers Beogram 4000. Optoelektronik und 
digitale Logik steuern die Lauf- und Abtast- 
funktionen und vereinfachen die Bedienung. 
Den Tonarm bewegt ein Servomotor genau 
tangential zur Schallrille. Ausführliche Geräte- 
Beschreibung auf Seite 921 dieses Heftes. 
(Aufnahme: Scharmann) 


und gefühlsmäßige Handlung als äußerst 
fehlerhaft und bemitleidenswert. So teilte 
der Computer auf der Spielanleitung zum 
dreidimensionalen Denkspiel äußerst 
selbstbewußt mit, daß er nach seinem 
Sieg das Spielfeld noch einmal komplett 
ausdrucken werde. Computer sind eben 
fast allwissend. Fast, weil bei diesem 
Denkspiel von wenigen gescheiten Spie- 
lern doch eine Kombination gefunden 
wurde, mit der der Computer zur Strecke 
gebracht werden konnte. Das war natür- 
lich ein Fehler im Programm; denn ein 
Computer ist unschlagbar — oder? 
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Nur der Klang ist schwer 


Der HV-1 
ist kein Kopfhörer den man leicht nimmt 


Beispielloser Komfort 

Mit dem extra-leichten HV-1-Kopfhörer können 
Sie viele Stunden bequem abhören. 

Bei weniger als 280 g weist der KOSS HV-1 

die perfekte Balance-Charakteristik 

aller KOSS-Kopfhörer auf sowie einen 
samtweichen mit Vinyl überzogenen Kopfbügel 
und akustische Schwammkissen. 


Besuchen Sie Ihren HiFi-Fachhändler 
und bestehen Sie auf dem „Klang von KOSS“. 


BAOSS 


Koss GmbH 
6 Frankfurt/Main, Reuterweg 80 
Telefon (06 11) 5964 26/598382 
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6 Frankfurt 1 


REEHEHETE 


Telefon 06 11/23 79 22 
ELEKTRONIK Alle Preise einschl. 11 % MwSt. 


Isophon-Hi-Fi-Lautsprecher 


PSL 130/15. Spezialtiefton-Lautsprecher. Techn. 
Daten: Korbdurchmesser 130 mm, Belastbarkeit 
bis max. 20 W, Frequenzbereich: 50-7000 Hz, 
Impedanz 4 Q@ nur DM 25.30 


PSL 170/20. Spezialtiefton-Lautsprecher. Techn. 
Daten: Korbdurchmesser 170 mm, Belastbarkeit 
bis max. 30 W, Frequenzbereich 45-7000 Hz, 
Impedanz 4'Q nur DM 26.50 


PSL 203/25. Spezialtiefton-Lautsprecher. Techn. Y 
Daten: Korbdurchmesser 203 mm, Belastbarkeit 
bis max. 40 W, Frequenzbereich 35-7000 Hz, 
Impedanz 4 Q nur DM 30.50 


PSL 245/35. Spezialtiefton-Lautsprecher. Techn. 
Daten: Korbdurchmesser 245 mm, Belastbarkeit 
bis max. 50 W, Frequenzbereich 30-7000 Hz, 
Impedanz 4 Q nur DM 32.50 


PSL 300/50. Spezialtiefton-Lautsprecher. Techn. 
Daten: Korbdurchmesser 300 mm, Belastbarkeit 
bis max. 75 W, Frequenzbereich 22-5000 Hz, 
Impedanz 4 Q nur DM 85.— 
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BPSL 130. Breitbandlautsprecher. Techn. Daten: 
Korbdurchmesser 130 mm, Belastbarkeit bis max. 
8 W, Frequenzbereich 40-20 000 Hz, Impedanz 
4,5 nur DM 24.25 
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BPSL 100. Breitbandlautsprecher. Techn. Daten: 
Korbdurchmesser 100 mm, Belastbarkeit bis max. 
7 W, Frequenzbereich 60-20 000 Hz, Impedanz 
82 nur DM 21.50 


BPSX 130. Breitbandlautsprecher. Techn. Daten: 
Korbdurchmesser 130 mm, Belastbarkeit bis max. 
15 W, Frequenzbereich 30-20 000 Hz, Impedanz 
4,5 nur DM 24.50 


HMS 1318/120. cu Hoch-Mittelton-Lautsprecher. 
Techn. Daten: Korbabmessungen 126 x 176 mm, 
Belastbarkeit in Kombination mit Tieftöner bis 
max. 50 W, Frequenzbereich 600-20 000 Hz, 
Impedanz 6 2 nur DM 17.90 


KK 10. Kugelkalotten-Hochtonstrahler. Spezial- 
Hochton-Lautsprecher mit sehr großem Abstrahl- 
winkel (bei 16 kHz noch 100°). Techn. Daten: 
Korbabmessung 95 x 95 mm, Belastbarkeit in 


Kombination mit Tieftöner bis max. 50 W, Fre- 
quenzbereich 800-23 000 Hz, Impedanz 4 Q 
nur DM 19.— 

M 60 60-W-Darlington-Endverstärker 
Gesamtabmessungen 170 x 110 mm, 
Betriebsspannung + 56 V, Sinusdauer- 
leistung 60 W. Weitere technische Daten 

. siehe M 35. 

Die Schaltung ist gleich der Schaltung des M 35. Auch hier 
sind die Endtransistoren mit den Kühlkörpern direkt auf 
der Platine montiert. 
Bausatz .... DM 65.70 Betriebsfertig .... DM 79.50 


M 35 Moderner, kompakter Endverstärker 
mit Motorola-Darlingtons 
Sinusdauerleistung (4 2) 35 W 
Versorgungsspannung + 44 V 
Eingangsempfindlichkeit 1 Verr 
Frequenzgang (-3 dB) 5 Hz...100 kHz 
Klirrfaktor (1 KHz/35 W) 0,1 % 

Bausatz .... DM 48.50 Betriebsfertig .... DM 62.70 


Netzteil für M 35 (Stereo) 


Netzteil für M 60 (Stereo) 

g KF 14 Aktives Klangfilter in Stereo 
" 1, gehörrichtige Lautstärke (der Fre- 
c quenzgang wird bei niedriger Laut- 
stärke dem Ohr angepaßt (20 dB bei 
u el 1 kHz). I, Rauschfilter - ab 10 kHz 
fällt die Kurve um 12 dB/Oktave ab. Ill, Rumpelfilter - 
unter 50 Hz fällt die Kurve um 12 dB/Oktave ab. IV, Präsenz 
- im Sprachbereich (2 kHz) wird die Kurve um 9 dB ange- 

hoben. Maximale Ausgangsspannung 2 V. 
Bausatz .... DM 62.— Betriebsfertig .... DM 87.70 


K 12 Stereo-Klangregelbaustein. Eingangsempfindlichkeit 

wählbar von 180-420 mV, Fertiggerät auf 180 mV einge- 

stellt, Ausgangsspannung 1 Verr, max. Eingangsspannung 

480 mV, Klangregelbereich + 18 dB, ausgelegt für Print- 

potentiometer (Ruwido 3 dB). 

Bausatz .... DM 26.85 Betriebsfertig .... DM 63.55 
" DM 24.70 


Satz Printpotentiometer 


KE 16 Vorverstärker-Baustein für Mikrofon u. 
MD-Element (Stereo). 4 getrennte Verstärker 
(8 Transistoren), Empfindlichkeit Mikrofonein- 
gang 3 mV, Empfindlichkeit MD-Eingang 5 mV, 
RIAA-Korrektur, 4 Eingangswahltasten (MD- 
Tuner-Tonband-Mikrofon) auf der Platine. 
Bausatz .... DM 34.65 Betriebsfertig .... DM 46.60 


SERIE 33, aus Aluminiumblech 
Diese neue Serie von Gehäusen setzt sich 

aus 2 Teilen zusammen: 
Oberteil: (Deckel) Blechstärke 1,5 mm, 
Farbe schwarz lackiert. 
Unterteil: (Chassis) Blechstärke 1 mm, 
Farbe silber matt. 
Jedem Gehäuse sind 4 Montageschrauben 
beigepackt. 


Maße 
LXxTxH 


53 x 100 x 60 
102 x 100 x 60 
153 x 100 x 60 
202 x 100 x 60 


Gewicht Preis 


inkl. MwSt. 


Kunststoff-Kleingehäuse Serie P mit Alu-Frontplatte 

Jedes Gehäuse dieser Serie besteht aus der 1 mm starken 
Aluminium-Frontplatte und der passenden Kunststoff-Ge- 
häusehaube aus ABS. Im Innern der Gehäusehaube befinden 
sich die Befestigungspunkte für die Halteschrauben der ver- 
senkt eingesetzten Frontplatte sowie Halteschienen zum Ein- 
schieben von Chassis- oder Druckschaltungsplatten. 


Preis 
inkl. MwSt. 


DM 2.45 
DM 3.55 
DM 4.65 
DM 9.10 


Abmessungen Gewicht 
(BxHxT) (9) 


50x 80x30 
65x 105 x 40 
90 x 155 x 50 
125 x 210x 70 


Modell 


Niederspannungstransformatoren 
Typ Prim./V_  Sekundär/V 
NTR 201 220 12-12 


12-12 
6-12-18-24-30 
24-24 


Strom/A Preis 


33-33 
6-12-18-24-30-36 
6 


oonun-wwın un 


1 

1 

3 
3 
2 
2 
0 
0, 
0 
0 
0 
2 
0 


NTR 221 


Die Typen NTR 206-209 sind zum direkten Einlöten in die 
gedruckte Schaltung gedacht. Die Spulenkörper sind mit Löt- 
stiften versehen. Die Typen NTR 220 und NTR 221 sind mit 
losen Drahtenden. Alle anderen Transformatoren haben Fuß- 
winkel und Lötösenleisten. 


Netztransformatoren 


110/120 V prim./sek. 250 V/30 mA, 4 V/1,5 A, an 
110/120 V prim./sek. 250 V/50 mA, 4 V/0,6 A, 6,3 V/0,6 A, 
6,3 W1,2 A DM 11.95 
1 
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110/220 V prim./sek. 250 V/130 mA, 300 V/130 mA, 4 Vr 
4,5 A, 6,3 V/4,5 A DM 19.35 
110/220 V prim./sek. 250 V/200 mA, 300 V/220 mA, 6,3 V/ 
4 A, 6,3 W2,2 A DM 25.80 
220 V prim./sek. 4,5-0-4,5, 800 mA, 170 V, 20mA DM 7.35 
220 V prim./sek. 5,5-0-5,5, 2 A, 170 V, 20 mA DM 19.50 
220 V prim./sek. 5,5-0-5,5, 2 A, 15-0-15, 250 mA, 170 V/ 
100 DM 21.45 
220 V prim./sek. 20-24-30-40-50-60 V/2,5 A .. DM 33.95 
220 V prim./sek. 30 W/400 mA DM 8.95 
220 V prim./sek. 33 V/2,2 A .. DM 20.40 
220 V prim./sek. 40 W/2 A .. DM 20.40 
220 V prim./sek. 42 V/300 mA . DM 8.95 
220 V prim./sek. 52 W/3 A DM 33.95 


Quarzzeitbasis. Referenzfrequenz: 
1 MHz, Ausgänge: 1 MHz-500 
kHz-100 kHz-50 kHz-10 kHz- 
5 kHz-1 kHz-500 Hz-100 Hz- 
50 Hz-10 Hz-5 Hz-1 Hz. Be- 
triebsspannung: 5 V, 200 mA. 
Ausgelegt für eine 21polige Stift- 
leiste. Quarz: Deutsches Fabri- 
kat, AT-Schnitt. 

.. DM 72.50 

.. DM 89.— 


Bausatz 
Betriebsfertig 


Digitales Einbauvoltmeter, kompl. mit 3 Netzteilen und Trafo 
sowie Röhren und IC-Sockel. Das EVM 100 ersetzt ein 
Drehspulinstrument. 

Eingangsimpedanz 100 kKQ/V, Bereich 0,999 V DC, Ausle- 
sung: 3x ZM 1000, Linearität zwischen 50 mV und 1 V, bes- 
ser als 1%, 1 Messung pro Sekunde. 

Dieser Bausatz, in den DIN-Maßen 72x 144 mm, ist mit 
einer 2ipoligen Steckerleiste versehen und kann in den 
SIEMENS-Steckrahmen C 42334-A 2 eingeschoben werden. 
Der Meßbereich ist 1 V. Durch Anschalten von Widerständen 
können folgende Bereiche eingestellt werden: 1 V-10 V- 
100 V-1000 V/1 A-100 mA, 10 mA. 

Bausatz komplett 

Betriebsfertig 

Siemens-Steckrahmen 


IM 5 


Digitaler Zähler. 5 Dekaden, Zählbereich 0-199 999, Ober- 
laufanzeige, einstellb. Dezimalpunkt, mit Zwischenspeicher. 


Bausatz 


Digitales Frequenzmeßgerät/Impulszähler, 
4 Stellen, 3 Dekaden, 0-2 MHz 


Bei diesem Meßgerät sind Anzeigenteil, Zeitbasis, Steuer- 
teil, Netzteil und Eingangsplatine vereinigt. 


Nach Bestückung sind nur noch Trafo, Bereichschalter und 
Resetdrucktaste extern anzuschließen. 
Gesamtabmessungen 190 x 120 mm. 


Technische Daten: Frequenzbereich 0-199,9 Hz-1999 Hz- 
19,99 kHz-199,9 KHz-1999; Impulszähler Zählbereich 0 bis 
1999 Imp., 0-19 990 Imp., 0-199 900 Imp.; Überlaufanzeige 
mittels Glimmlampe; Eingangsempfindlichkeit 100 mV zwi- 
schen 10 Hz und 2 MHz; automatische Pegeleinstellung; 
Eingangsimpedanz 10 KR; Zeitbasis 50 Hz; Netzfrequenz 
(oder externe Quarzzeitbasis, nicht im Bausatz enthalten); 
Halbleiterbestückung 20 ICs, 10 Transistoren. 


Bausatz kompl. mit Platine in Epoxyd, allen Bauteilen, 
Schalter und Drucktaste, einschl. Trafo DM 239.50 


Betriebsfertig 


AD 19 


Digitaler Voltmeter-Umbausatz. Der Bausatz AD 19 erwei- 
tert das 3stellige Frequenzmeßgerät zum digitalen Gleich- 
spannungsvoltmeter. Nur die Eingangs-, Reset- und Masse- 
verbindungen müssen verdrahtet werden. 


Bereich: 0-1,99 V, 0-19,99 V, 0-199,9 V, 0-1999 V. Ein- 
gangsimpedanz: 170 kKQ, 1,3 MQ, 1 MR, 9 MQ. Automa- 
tische Polaritätsanzeige mittels zweier Glimmlampen. Ein- 
gebaute Stromversorgung: +5V, + 12V, — 12V. Funk- 
tionsprinzip: Doppelter Sägezahnkomparator. Meßzeit: 20 ms, 
eine Messung pro Sekunde. 6 ICs, 12 Transistoren. 

DM 123.70 


Betriebsfertig DM 160.90 
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4A mit 
max. 200 u A 
schalten 

oder steuern? 


4 A mit typ. 30 uA (max. 200 uA) Trigger- 
strom schalten oder steuern die Thyristoren 
der 106-Serie, 4 A mit typ. 325 uA (max. 

500 uA) die der 107-Serie. Bei periodischen 
Spitzensperrspannungen in beiden 
Richtungen von 15, 30, 50, 100, 200, 300, 
400, 500 und 600 V. Mit einer Stoßstrom- 
belastbarkeit bis 35 A (60 Hz, Sinushalb- 
welle). Wichtigste Werte zweier 
Thyristor-Serien von RCA. Erhältlich in drei 
Plastikgehäusen: 

1. TO-220 AB mit drei Anschlußstiften und 
Anode zusätzlich am Flansch; 


2. TO-220 AB ohne Flansch und 

3. TO-220 AB mit zwei Anschlußstiften und 
Anode am Flansch. Für Kühlkörper- und 
Leiterplattenmontage preisgünstiger 
Leistungssteuerungen und -schaltungen. 
Auch in Verbindung mit logischen 
Schaltungen niedriger Leistung. 


Ausführliche Unterlagen erhalten Sie auf 
Anfrage umgehend unter F 539/73. 


ENATECHNIK 


BAUELEMENTE FÜR ELEKTRONIK, OPTOELEKTRONIK + NACHRICHTENTECHNIK 


ALFRED NEYE-ENATECHNIK GmbH : 2085 Quickborn-Hamburg : Schillerstr. 14 - Telefon Sa.-Nr. 041 06/61 2-1: Telex 02-13 590 
Berlin, Tel.341 54 65 | Hannover, Tel.86 48 58 | Düsseldorf, Tel. 66 62 84/85 | Wiesbaden, Tel. 3 93 86 | Stuttgart, Tel.24 2535 | München, Tel. 52 7928 
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ES GIBT VIELE ELA-VERSTÄRKER-ABER 
BEI TELEWATT-VERSTÄRKER 
ZÄHLEN ZU DEN BESTEN 


.. n er — } >» 
. ee SONO. |. eo ON. Ba 
ER ne anne nun ns een 
E30 Mono-Mischverstärker E60 Mono-Mischverstärker E 120 Mono-Mischverstärker 
40 Watt Musikleistung 80 Watt Musikleistung 160 Watt Musikleistung 
30 Watt Sinusleistung 60 Watt Sinusleistung 120 Watt Sinusleistung 
0,2°/o Klirrfaktor 0,2% Klirrfaktor 0,2°%/ Klirrfaktor 


Ns 
n Konaoce . an yes, A 
E30e Mono-Mischverstärker E60e Mono-Mischverstärker E 120e e Mono-ı Mischverstärker 
für Gestell-Einbau 19 Zoll für Gestell-Einbau 19 Zoll für Gestell-Einbau 19 Zoll 
40 Watt Musikleistung 80 Watt Musikleistung 160 Watt Musikleistung 
30 Watt Sinusleistung 60 Watt Sinusleistung 120 Watt Sinusleistung 
0,2% Klirrfaktor 0,2 °%/, Klirrfaktor 0,2 %/ Klirrfaktor 


n 2 o f 2 ä 2 . 
. ce oo. .e aM: 
A30 Mono-Endverstärker A60 Mono-Endverstärker A120 Mono-Endverstärker 
40 Watt Musikleistung 80 Watt Musikleistung 160 Watt Musikleistung 
30 Watt Sinusleistung 60 Watt Sinusleistung 120 Watt Sinusleistung 
0,2°/o Klirrfaktor 0,2°%/o Klirrfaktor 0,2°%/o Klirrfaktor 


0,6 V Empfindlichkeit 0,6 V Empfindlichkeit 0,6 V Empfindlichkeit 


A30e Mono- Endverstärker A60e Mono-Endverstärker A120e Mono-Endverstärker 


für Gestell-Einbau 19 Zoll für Gestell-Einbau 19 Zoll für Gestell-Einbau 19 Zoll 
40 Watt Musikleistung 80 Watt Musikleistung 160 Watt Musikleistung 
30 Watt Sinusleistung 60 Watt Sinusleistung 120 Watt Sinusleistung 
0,2°/ Klirrfaktor 0,2°%/ Klirrfaktor 0,2°/, Klirrfaktor 

0,6 V Empfindlichkeit 0,6 V Empfindlichkeit 0,6 V Empfindlichkeit 


i 
i 
“ 


"388985 55 


I, = dgönt _ } [op 


$B280 Stereoblock MB 140 Monoblock SSV Stereo-Vorverstärker 
Stereo-Endverstärker Mono-Endverstärker 6 Eingänge 

2x 140 Watt Musikleistung 140 Watt Musikleistung 0,10 Klirrfaktor 

2x 100 Watt Sinusleistung 120 Watt Sinusleistung 2x 1,5 V Ausgangsspannung 
0,1°/0 Klirrfaktor 0,1% Klirrfaktor auch für Gestell-Einbau lieferbar. 
2x 0,6 V Empfindlichkeit 0,6 V Empfindlichkeit 


Die 5 Eingänge der Mischverstärker E 30, E 60 und E 120 können durch Einsetzen von Steckeinheiten jedem 
Verwendungszweck angepaßt werden. Steckeinheiten für Phono (Magnet oder Kristall), Tonband, Mikrofon (hoch- 
und niederohmig) und Gitarre. 


Bitte verlangen Sie ein Angebot von unserer Abteilung E 1. 


KLEIN + HUMMEL Vertretungen: Hamburg Walter Kluxen, Nordkanaistraße 52 Tel 248 91 
Deu 7301 Kemnat, Postfach 2 München Ariston GmbH, Steinerstraße 4 Tel. 73 25 38 
Telefon (07 11) 253246 In Frankfurt Jean H. Nies, B.-Enkheim, Max-Planck-Str. 7 Tel. 0 61 94/27 84 
Telex 723398 khd In Köln Leo Melters KG, Gr. Witschgasse 9-11 Tel. 23 50 98 
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Dr. Böhrrn. 
Elektronische Orgel und Elektronisches Schlagzeug mit 


Dr. Böhm garantiert: 


Giooldene Zeiten 
für Orgel-Selbstbauer 


Musikfreunde lieben ihr Instrument; sie wollen es 
durch und durch kennen. 

Dr. Böhm bietet hundertfältige Möglichkeiten, eine 
Orgel nach individuellen Gesichtspunkten selbst zu 
bauen. Außerdem: mit dem Selbstbau nach dem 
System Dr. Böhm sparen Sie bis zu 80%, vom regu- 
lären Kaufpreis! 


Dr. Böhm-Orgeln sind unübertroffen vielseitig, klang- 
lich hervorragend und repräsentieren in jeder Hin- 
sicht Spitzenqualität. Dr. Böhm-Orgeln sind nach 
dem aktuellsten Stand der Technik konzipiert. Vor- 
aussetzung für jede Spitzenleistung ist langjährige 
Erfahrung: Dr. Böhm begann als erster mit der Ent- 
wicklung von Transistororgeln und von elektro- 
nischen Orgeln zum Selbstbau. 


Technische Stichworte 


über die wir Sie gern ausführlich informieren: 
Volltransistorisiert — echter Sägezahngenerator für 
unübertroffen guten Klang — keine Multivibratoren 


Informationsscheck 


oder integrierte Schaltkreise — leicht spielbare Stahl- 
kunststoffklaviatur, ohne reibende Lager oder Füh- 
rungen, daher unbegrenzt haltbar — wartungsfreie, 
stets zuverlässige Tastenkontakte (Umschaltkontakte, 
keine einfachen Arbeitskontakte) — Dr. Böhm-Schnell- 
verkabelung (keine zeitraubende Verharfung, keine 
teuren Verharfungsplatinen) — unübertroffene Klang- 
formung, viele Fußlagen und Register, Sägezahn-, 
Rechteck- und Sinusklangfarben, voller Orgelklang 
und echte Instrumentalklangfarben — alle modernen 
Spezialeffekte — Schieberegler möglich — HiFi-Tran- 
sistorverstärker — formschöne Gehäuse aus edlen 
Hölzern und vieles andere. 


Dr. Böhms sensationelle Neuentwicklungen: 


Der BOHMAT, ein vollelektronischer Zusatz, bringt 
automatisch die komplette Begleitung hervor, wie sie 
ein sehr guter Organist sonst mit dem Fuß und der 
linken Hand spielt. Damit können auch Sie jede Art 
leichter Musik vollendet klangschön spielen. 


Das elektronische Schlagzeug, System Dr. Böhm, ist 
halbautomatisch (mit den Tasten gekoppelt) und voll- 
automatisch spielbar. Es läßt den perfekten Rhythmus 
eines guten Schlagzeugers erklingen. 

BOHMAT und Schlagzeug begeistern alle Zuhörer! 
(Bitte, fordern Sie die untenstehenden Schallplatten 
an.) 


Tatsächlich: 


Dr. Böhm garantiert 
freunde“. 
Dr. Böhm-Orgeln sind klangschön, modern in der 
Technik und leicht selbst zu bauen. Ein ausgereiftes 
Programm von Europas erster und größter Spezial- 
firma für elektronische Selbstbau-Orgeln. 


„Goldene Zeiten für Musik- 


Fordern Sie noch heute mit dem Informationsscheck 
den großen farbigen, 60seitigen Gratiskatalog von 


Dr. Böhm, D-495 Minden, Postfach 209/11/1a 


An Dr. Böhm, D 495 Minden, Postfach 209/11 12 


DO Senden Sie mir bitte 
| kostenlos und unver- 
bindlich den 60sei- 
tigen wertvollen Farb- 
| katalog. 


Senden Sie mir 
kostenlos den far- 
bigen Spezialprospekt 
„Goldene Zeiten für 
Musikfreunde“ über 
Böhmat, Schlagzeug, 
Leslie und andere 
Neuheiten. 
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Senden Sie mir bitte 
per Nachnahme Ihren 
Zusatz-Bausatz: 

elektronisches Schlag- 
zeug mit Böhmat zum 
Preis von DM 675.-. 


D 


Senden Sie mir bitte 
per Nachnahme Ihre 
30-cm-Langspiel- 
platte „Ein Klang, 
der Sie verzaubern 
wird“. Klangproben 
der Dr. Böhm-Orgeln 
zum Preis von 

D 


Senden Sie mir bitte 
per Nachnahme Ihre 
30-cm-Langspiel- 
platte „Goldene 
Zeiten für Musik- 
freunde“ - Tanzmusik 
mit Dr. Böhm-Orgeln, 
elektron. Schlagzeug 
und Böhmat zum 
Preis von DM 10.70. 


Bitte senden Sie mir 
per Nachnahme Ihr 
Tonband „Goldene 
Zeiten für Musik- 
freunde“. Tanzmusik 
mit Dr. Böhm-Orgeln, 
elektronischem 
Schlagzeug und 
Böhmat. Zum Preis 
von DM 13.40. 


Aus unserem 


NY Lieferprogramm 


Preise einschließlich Mehrwertsteuer! 


NSF-TELEFUNKEN NF-Treiberverstärker 1 NE 1, 
vergossenes Kleinmodul als Universalverstärker 
für Mischpulte, Mikrofonvorverstärker, Meßspan- 
nungsverstärker, Leitungsverstärker usw. 

Techn. Daten: Betr.-Spg. 9V ca. 12mA, Verstär- 
kung 250fach, Eing.-Wid. 8kQ, Eigenrauschen 
(Eing. kurzgeschlossen) R, 390 Q/U) 1 mV, Band- 
breite abhängig von der Außenbeschaltung, Temp.- 
Bereich 0 °C-60 °C, Maße: 31,5 X 26 X 7,1mm, Ge- 
wict 78, Anschlüsse für gedr. Schaltung, Raster 
2,5 mm, mit Schaltbild. 


St. DM 2.40 10 St. DM 19.50 100 St. DM 175.— 


AA} 1x ; 


Fernsehton-ZF-Verstärker Fzv 16, zum Ausschlach- 
ten oder zum nachträglichen Einbau, enthält: 
1 VALVO-IC TAA 350, BC 182, div. Kondensatoren, 


Widerstände, Maße: 70 X 50 X 30mm .. DM 5.960 
Industrie-Restposten: 
r 2 - ASSMANN-Kühl- 


‚ körper 103940-36/37,5 


mm breit, Maße: 
N ,® 115 X 26 mm, mit 
r — =®1 Bohrungen für TO 36, 
Alu matt gebeizt, 

Wärmewiderstand 4,5 °C/W 
TYPSKK 37 o..uneinenene ann nn DM 1.20 
ASSMANN-kKühlkörper 103940--36/50 mm breit, 
Maße: 115 X 26 mm, mit Bohrungen für TO 36, 


Alu matt gebeizt, Wärmewiderstand 4 °C/W 
TIDSKKO aus 0enHunas en nnnsne DM 1.60 


PEIKER-Kommandomikrofon für Steuer- 
und Regiepulte, Mobil- und Taxifunkge- 
räte. 

Dyn.-Mikrofon auf kurzem Schwanenhals 
(110 mm) mit Anschlußkabel 1,10 m, Impe- 
danz 200 2, Richtcharakteristik, Gewinde- 


anschluß am Fuß % Zoll ........ DM 16.50 
SCHALTBAU-Mikroschalter, im Gehäuse (mini- 
snapper) 

Belastbarkeit 250 V/6 A, Isolationswiderstand 


100 MQ, mech. Lebensdauer 10 Mio. Schaltspiele, 
Schaltkraft max. 350 g, Einschaltweg max. 1,5 mm, 
Maße: 28 X 16 X 11 mm, Anschlüsse Lötfahnen 
Typ AM 9632/55, Kontakte 1 X Ein 


St. DM 1.40 10 St. DM 12.— 100 St. DM 165.— 
Typ AM 9617/57, Kontakte 1X Um 
St. DM 1.90 10 St. DM 16.— 100 St. DM 135.— 


Me Rt 


2 375 — 


Isolierplatte, für Montage o. g. Schalter auf Metall, 
31 X 20 Xıi1mm St. —15 10St. 1.20 100 St. 9.50 


Yortaut ers dito, jedoch micro-snapper 
"| a0 12. Belastbarkeit 250 V/4 A, 
sr mech. Lebensdauer 1 Mio. 
35 Schaltbeispiele, Schaltkraft 
5 max. 140g, Einschaltweg 
[ 


23 


an: min. 0,5 mm, Maße: 20 x 
15 X 6mm, Anschlüsse Löt- 

fahnen, Schalter mit Betätigungshebel 

Typ AM 6108, Kontakte 1 X Um St. 2.60 10 St. 22.— 


Schuko-Steckdosen 

für Schalttafelmontage 
Abdeckung weiß/rund, Iso- 
liermaterial Kunststoff, Be- 


lastbarkeit 250 V/10 A, Ein- 
baumaße Flansch 45 mm %, 
Gesamt 50 d X 47 mm 


10 St. DM &.10 100 St. DM 69.— 


Fernbedienungs- und Steuertasten 


Typ FBT 18, Fernschalter im Gehäuse, mit 1 Taste 
1 X Ein und 1,6 m hochflexiblem 2adr. Kabel, Ge- 
häuse 95 X 12 X 14 mm, grau St. —.95 10St. 8.10 


Typ FBT 36, Fernschalter im Gehäuse, 1 Schiebe- 
taste mit 2 Microswitch, 1 X Um, 1,4m 3adr. Ka- 
bel, 130 x 30 X 25 mm, grau, 5pol. Diodenstecker 
270° nenne St. 1.90 10 St. 16— 


Typ FBT 50, Fernschalter im Gehäuse, mit 1 Taste 
1X 1 und 2 m 2adr. Kabel, Taste 30 x 50 mm, 
weiß St. —.95 10 St. 8.10 


Wechselsprech- u. Telefonkabel, 10-m-Ring 
FL 120, 12adrig, Isolation Geflecht schwarz, 


5 mm %, Ader Litze 18 X 0,1 mm, kunststoff- 
isoliert, verschiedenfarbig 
Ring DM 3.96 5 Ringe DM 16.58 


Telefonkabel, 10-m-Ring 

FL 65, 3adrig, PVC-Isolation (LiYY 3 X 0,14) 

Cu-blank, PVC-Mantel 4,5 mm ®, braun, gelb, 
Ring DM 2.96 5 Ringe DM 12.— 


Lüsterklemmen, Weichplastik 
zpolig, Querschnitt 2,5 mm, 20 X 20 x 15 mm 
St. DM —.15 10 St. DM 1.25 100 St. DM 10.98 


7polig, Querschnitt 2,5 mm, 1 Seite Lötanschluß 
70 X 20 X 15 mm 

St. DM —.25 10 St. DM 2.10 100 St. DM 18.— 
7polig, Querschnitt 1,5 mm, 1 Seite Lötanschluß, 
55 X 20 x 12mm 

St. DM -—. 10 St. DM 1.50 


Hochspannungs-Stabgleichrichter 
E 2800 C 1,5 (48 X 6mm ®) 
St. DM-. 10 St. DM 7.20 100 St. DM 58.— 


Transistor-Fassung für 
Leistungstransistoren 
mit Gehäuse TO-3, 
Montage unter Kühl- 
blech oder Kühlkörper 
des Transistors, Kon- 
- takte Phosphorbronze 
3 u versilbert, 0, 5 1 ı hart vergoldet, Betriebstempe- 
raturbereich: 120°, Maße: 40 X 18 mm 

St. DM —.18 10 St. DM 3.30 100 St. DM 28.— 


HIRSCHMANN-Kopf- 
hörer-Schaltbuchse Mab 
W-UD, neue Norm 

mit Schiebeschalter, 
2pol., Um, bei Verwen- 
; dung des Steckers Mas 
50 W kann der Schalter 
wahlweise geschaltet 
werden oder nicht 

100 St. 25. 1000 St. 215.— 


Lampenfassung für 

Skalenlampen (neue 

Form), Glassockellam- 

pen W2 x46d 

Stük ........ DM —.10 
10 Stük .... 

100 Stück .... DM 7.20 


MABUCHI-Hochleistungs-Batteriemotor, mit aus- 
wechselbaren Kohlebürsten, für Antriebe aller Art 
bei denen es auf hohe Drehzahl oder hohes Dreh- 
moment bei entsprechendem Getriebe ankommt. 
Betr.-Spg. 6-18 V, ca. 350 mA, Drehzahl bis 15 000 
U/min, Maße: 28 & X 48 mm, Achse 2 mm, mit Rit- 


100 St. DM 12.— 


St. —.35 10St. 2.95 


zel Immd ........ St. DM 3.80 10 St. DM 32.50 
P ROKA-Koffer- 
antennen 


TypR145, 9teilig, 760 X 11mm ©, voll versenk- 
bar, mit Schutzhülse, knick- u, drehbar, sehr sta- 
bile Antenne, Bef. M-4-Gewinde am Fuß 

St. DM 3.20 10 St. DM 29.58 100 St. DM 250.— 


Sehr interessant für Amateurfunker und Bastler! 


LINDY-Josty-Kit Elektronik-Bastelsätze. Gut aus- 
gearbeitete Bausätze mit allen benötigten Bauele- 
menten, gebohrter und beidseitig bedruckt. Epoxy- 
Platine, ausführlicher Anleitung mit Bestückungs- 
und Schaltplan und Lötzinn. 


Josty-Kit HF-75, Emp- 
fangsbaustein für KW 
u. UKW. Frequenzbe- 
reich 25 bis 200 MHz, 
geeignet zum Emp- 
fang von KW und 
UKW-Bereichen, wie 
z. B. UKW-Hörfunk, 
Flugfunk Erde/Luft und Luft/Erde, Industriefunk, 
Amateurfunk 2-m-Band, Police-Band, Kontroll- 
empf. für Fernsteuerung. 

Betr.-Spg. 9V-, ca. 2mA, Empfangsart super- 
regenerativ, zum Direktanschluß an hochohmigen 
Kopfhörer oder an Transistorverstärker, TA-Ein- 
gang von Rdf.-Geräten oder TB-Geräten (Aus- 
gangsspannung ca. 50 mV), Maße der Platine: 45 X 
45 MM. eines DM 25.60 


Josty-Kit HF-65, UKW-Sen- 
der (2-m-Band) oder Meß- 
sender für UKW u. FS-Bän- 
der. Frequenzbereich 60 bis 
145 MHz, Betr.-Spg. 4,540 
» V-, ca. 10-50 mA, Reic- 
weite max. 10 km bei max. 
Betr.-Spg. 40V-, max. 
Ausgangsleistung 400 mW, 

r der HF-65 ist mit einem 
empfindlichen Verstärker ausgerüstet, so daß ein 
einfaches Mikrofon direkt angeschlossen werden 
kann (Eingangsempf. dyn. Mikrofon 10 mV/22 k2). 
Maße: 45 X 45 mm, o. Mikrofon ........ DM 22.60 
Bei Verwendung als Sender bitte Bestimmungen 
der Bundespost beachten (Amateurlizenz) ! 


Besonders preiswert: 


Ätzmittel für gedruckte Schaltungen, ca. 100 8, 
leicht löslich, für 0,51 Lösung, ausreichend zum 
Ätzen von 70g Kupfer (ca. 2 qm), sehr sauberes 
Arbeiten, 100-g-Beutel ... DM —.78 
500-g-Beutel .......2rreeeeeneneneneesnenee DM 2.80 


VIOL-Leiterbahnen 


Best.-Nr. 19016, 0,397 mm breit, 
Rolle 16,5 m .......... DM 6.48 
Best.-Nr. 19060, 1,5 mm breit, 
Rolle 16,5 m .......... DM 6.30 
Best.-Nr. 19100, 2,5 mm breit, 
Rolle 16,5 m .......... DM 7.50 


Rolle zu 100 Punkten 


VIOL-Lötpunkte 


Best.-Nr. 9212, 2,54/0,78 Außen-/Innen-$ DM 3.60 
Best.-Nr. 9220, 3,17/0,787 Außen-/Innen-$ DM 3.60 
Best.-Nr. 9235, 3,96/1,016 Außen-/Innen-$ DM 3.60 


Zubeh.: Zeichenfolie DIN A 4, matt, p. St. DM 1.60 
Messer z. Beschneiden der Leiterbahnen DM 5.68 
Pinzette zum Bekleben und Justieren .... DM 5.60 


SCHWAIGER-Breitband-Antennen- 
| verstärker mit getrenntem Netzgerät! 
ı Der Verstärker ist für Mast- oder 
‚ Unterdachmontage geeignet, das 
separate Netzgerät zur Fernspeisung 
über das Koax-Kabel. Ein 2fach-Ver- 
 teiler für 2 Stammleitungen ist im 
—, Netzgerät eingebaut, bei Verwendung 

l von nur 1 Ableitung kann der 2. Aus- 
gang offen bleiben. 
| Frequenzbereich: 20-860 MHz (K 2-60 
| und UKW), Eingänge und Ausgänge 
60 2, sehr geringe Rauschzahl, Netz- 
ei teil 220 V/24V stabilisiert. Maße: 

90 X 80 X 45 mm. 
Typ 5578: 3 Eingänge (UHF/VHF, Bd. IIUVHF Bd. I 
und UKW), Verstärkung 16 dB, max. Ausgangs- 
spannung 60 mV/60 dB Intermod., 2 Sil.-Transisto- 
ren und 2 Dioden. 
Preis mit Netzteil 55792 ................ DM 67.50 
Typ 55%: Ein Eingang gemeinsam für alle Be- 
reiche, Verstärkung 26 dB, max. Ausgangsspan- 
nung 100 mV/60 dB, Intermod., 3 Sil.-Transistoren 
und 2 Dioden. 
Preis mit Netzteil 55792 ......... ee DM 57.50 


KEW 6666 Vielfachmeßgerät, mit Spiegelskala 

20 000 2/V », 30 Meß- 
bereiche, Über- 
lastungsschutz 
Meßwerk: 33 nA 
Gleichspannung: 0-1/ 
2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V 
Wechselspannung: 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/ 
250/500/1000 V 
Gleichstrom: 0-50 uA/2,5/25/500 mA 

Widerstand: 0-5/50/500 k2/5 MR 

Pegel-dB: — 20 bis + 22 dB 

Maße: 185 X 100 X 44mm 

Preis einschl. Batterie, Meßschnüren und deutscher 
ANlCHtUNg 3... areas DM 79.— 


KEW 6665, wie KEW 6600, jedoch zusätzlich 


- Wedhselstrombereih, 6-5A ............ DM 84.50 


KEW 6618, wie KEW 6600, jedoch zusätzlich 
Wechselstrom-Bereich, 6-18 A .......... DM 89.50 


Unsere SORTIMENTE erfreuen sich s 
gem ae Beliebtheit. Aus Industr 
stellt, ergeben sie 

glichkeit. Bitte 


Sie Bat a die jew eilige SORTINM NTS- 


TYPE an. Sie vermeiden Irrtümer und erleich- 
tern uns die Arbeit! 


Typ Art 1 Sort. 10 Sort. 
W 10 Großes Widerstands-Sortiment, DM DM 

radiale und axiale Ausführun- 

gen, 0,25-5 W, 250 Stück, sortiert 5.— 42.—- 
W 11 Widerstands-Sortiment, 4-2 W, 

100 Stück, sortiert ....ceescu00 0. 3.—- 22.- 
W 12 Widerstands-Sortiment f. ge- 

druckte Schaltungen, %-1W, 

100 Stück, sortiert ....rerceeen.. 2.50 21.—- 
W 13 Min.-Wid.-Sortiment, 1/s u.!/ı W, 

100 Stück, sortiert .....ercc00... 4,— 32.— 
W 14 Metallfilm-Wid.-Sortiment, 4 W, 

100 Stück, sortiert ....ccccre0... 5.50 40.— 
W 15 Niederohm-Wid.-Sortiment, 1 bis 

50 2, 0,25-2 W, 50 St., sortiert .. 2.- 15.—- 
W 16 Sort. VDR-NTC-Widerstände, 10 

vers. Werte ......zceceesen en. 110 9- 
W 17 Hochlast-Drahtwiderstands- 

Sortiment, 2-11 W, 50St., sortiert 5.— 35.— 
W 19 Potentiometer-Sort., Einfah- u. 

Doppelpot., mit u. ohne Schalter, 

ein wertvolles Sortiment für die 

Werkstatt, 50 Stück, sortiert .... 10.—- 
W 20 Einstellregler-Trimmpoti-Sorti- 

ment, 50 Stück, sortiert .......... 7-  60.- 
K 10 Kondensatoren-Sort., keram., 

1 pF bis 5000 pF, 100 St., sortiert 3.— 24.- 
K 11 Styroflex-Sortiment, 10-3000 pF, 

100 Stück, sortiert ....ucececnen 3.— 24.- 
Kı2 NV-Elkos-Sortiment, 1-2000 uF, 

50 Stück, sortiert ....nccercseeen: 11.— 88.— 
K 13 HV-Elko-Sortiment, Roll- u. Be- 

cher, ein interessantes Sortiment, 

10 Stück, sortiert ......ss2crc2 0. 9.50 75.— 
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K14 ERO-Zwerg-, Mini- u. Polyester- 
Kondens., 470 pF bis 1 uF, 50 St., 


sortiert 


MKS-Kondensatoren-Sortiment, 
50 Kond. f. gedruckte Schaltung, 
neueste Bauform ......errrse 200: 7— 58.— 


K16 TANTAL-Elko-Sortiment, 
form, 25 Stück, sortiert .........» 5.90 


Trimmer-Kondensator-Sortiment, 
1,5 bis 43 pF, 30 Stück, sortiert 3.— 


Keram. Durchführungs-Kond.- 
Sortiment, 50 Stück, sortiert .... 2.— 


48.— 
K15 


54.— 


K 17 
22.— 


K 18 
16.— 


Störschutz-Kond.-Sortiment für 
220 V Wechselspannung, 25 Stück, 
SOTtIETt „on. ennnennnenenennn onen 5.— 


K 21 MP-Kondensatoren-Sortiment, 
10 versch. MPs (Roll- u. Schraub) 8.90 


F10 Filter-Sortiment, 10 versch. Fil- 
ter (außer vielen Wid. u. Kond. 
enthält jedes Sort. 4 eingebaute 
Dioden OA 81 oder ähnl. ...... 3.— 


Sı2 HF-Spulenkörper-Sortiment, be- 
wickelt, 50 Stück, sortiert ...... 2.50 21.- 


Transistor-- u. Dioden-Sorti- 
ment, 15 Stück NPN-, PNP-Trans. 
sowie 15 Stück Germ.- u. Sil.- 
Dioden, sortiert ...zeeeecrecceee 3.50 


Kabel-Sortiment, 10 versch. 10-m- 
Ringe, Draht und Litze ........ 7.20 


Skalenknopf-Sortiment, moderne 
Ausführungen, 25 Stück, sortiert 3.— 


D 17 Kupferkaschierte Pertinaxplatten- 
Sort., arbeitsgerechte Plattenab- 
schnitte zwischen 9 X 13 cm und 
9X 5cm, Gesamtgewicht 120 bis 
150 g (ca. 500 gem) = 5-7 Platt., 
jedes Sort. enthält 1 Epoxyd- 
harzplatte 9X 10cm .....222....- 2.90 


Zugfedern-Sortiment, verschied. 
Werte, 100 Stück, sortiert ...... 2.— 


D 19 Röhrenfassungen-Sortiment, Mi- 
niatur-, NOVAL-, Magnoval- u. a. 
moderne Fassungen, 50 St., sort. 4.— 


D 24 Zener-Dioden-Sortiment, 400 mW, 
1 W, 10W, 25-St.-Sortiment .... 9.80 75.—- 


Gleichrichter-Sortiment, Flach- u. 
Kleinblocrichter, 50 St., sortiert 9.— 


K 19 


Dı 


D 13 


D 14 
25.— 


D 18 


32.— 


D 25 


TEKO-Aluminium-Kleingehäuse 

für Transistorschaltungen oder ähnl., sehr saubere 
Verarbeitung, Alu, 1 mm stark, gebeizt, Bodenteil 
mit U-Profil-Deckel, mit Blechschraube, Maße in 
Länge X Breite x Höhe 


S 


Typ Maße DM 
VA 71X 37x28 mm 2.20 
1/B 71X 37X44 mm 2.28 
2/A 71X 57x28 mm 2.58 
2B 71X 57x44 mm 2.58 
3/A 71X102X28 mm 3.— 
3/B 71X102X44 mm 3.— 
4/A 71X142X28 mm 3.58 
4/B 71X142X44 mm 3.58 


TEKO-Metall-Klein- 
gehäuse, Serie CH 
Diese Gehäuse sind aus 
einem imm starken 
Eisenbleh. Das Ober- 
teil ist blau lackiert. Die 
Schrauben zum Zusam- 
menbau werden jedem 
Gehäuse mitgeliefert. 
Typ Maße 
CH1 60X 120X55mm .. DM 4.60 
CH2 122 X 120 X55mm .. DM 6.30 
CH3 162 X 120 X55mm .. DM7.78 
CH4 222 X 120 xX55mm .. DM 8.50 


TEKO-Metall-Klein- 

gehäuse, Serie BC 

Diese Gehäuse sind aus 
einem 1 mm starken 
Eisenbleh. Das Ober- 
teil ist beige lackiert. 
Das Chassis ist feuer- 


verzinkt. Montage- 
schrauben liegen bei. 
Typ Maße 
BC1 60X 120 X 90mm .. DM5.- 
BC 2 120 X 120 X 90mm .. DM 6.90 
BC 3 160 X 120 X 90mm .. DM 3.20 
BC4 220 X 120 X 90mm .. DM 3.20 


TEKO-Kunststoff- 
Kleingehäuse, Serie P 


eignet sich vorzüglich zum 
Einbau elektronisch. Klein- 
® geräte, bei denen eine Ab- 
schirmung nicht erforderlich 


ist. Im Inneren befinden 
sich Führungsnuten zum Einschieben von Teilchas- 
sis, Druckschaltungen od. ähnl. die silberfarbige 
Alu-Frontplatte ist 1mm stark und wird mit vier 
Schrauben an der Gehäusehaube versenkt befestigt. 


Typ Maße (BXHXT) 
Pı 50 X 80 X 3OMM ..ncrseeeeeennnn DM 2.45 


P2 65 X 105 X 40 mm ... ... DM 3.55 
P3 90 X 155 X 50 mm ... sreerenen. DM 4.65 
P4 125 X 210 X 70mm ...ccceeeeeeeen DM 3.18 
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TEKO-Pultgehäuse, Serie 300 

NS Für Mish- u. Schaltpulte 

aller Art, blaues Kunststoff- 

gehäuse wie Serie P mit 1mm 

starker Alu-Frontplatte. Im 

Inneren befinden sich Füh- 

rungsnuten quer und längs zur Aufnahme von 

Teilchassis, Platinen usw., außerdem auf dem Bo- 

den zahlreiche Abstandssockel zur horizontalen 

Befestigung von Platinen. Pultwinkel ca. 15°, 
Wandstärke der Gehäuse 3 mm 

Maße BXTXH) 


Typ 362 160 X 100 X 60 (40) mm 
Typ 363 226 X 136 X 76 (48) mm 
Typ 364 312 X 170 X 85 (48) mm 


TEKO-Modulos ... endlih ein richtiges Modul- 
Gehäuse, aufgebaute Schaltungen mit Transistoren 
oder IC’s in Kleinbauweise 
u können in die Führungsscie- 
2 nen d. Gehäuse eingesetzt und 
vergossen werden. Die Modul- 
becher sind mit Führungsschie- 
nen für 1-3 Platinen, 1,5 mm 
Stärke, versehen. Zahlen und 
Buchstaben dienen zum Bezeichnen der Ausgänge. 
Zu jedem Becher wird eine passende Leiterplatte 
mit Lötpunktraster (2,51 mm) mitgeliefert. Werk- 
stoff der Gehäuse ABS (Acrylbutadienstyrol), tem- 
peraturfest bis ca. 100 °C, Farbe grau. 

Die Modul-Gehäuse werden jeweils in Packungen 
zu 4 Stück einer Größe geliefert. 

(Länge X Breite X Höhe) 

Typ L 20, Innenmaß 20 X 20 x 20 mm, 4 St. DM 3.40 
Typ L 30, Innenmaß 30 X 20 X 20 mm, 4 St. DM 3.45 
Typ L 40, Innenmaß 40 X 20 X 20 mm, 4 St. DM 3.60 
Typ L 50, Innenmaß 50 X 20 X 20 mm, 4 St. DM 3.65 
x neuen, ca. 2,2mm Plastik- 
material, das sehr leicht zu 


bearbeiten ist. Lieferbar in den Farben: blau und 


Weichplastik-Kleingehäuse 
mit Bodenplatte und innen- 
liegenden Führungsnuten 
zum Einsetzen von 1,5 mm 
Pertinax-Rasterplatten oder 
gedruckten Platinen, die 
Gehäuse sind aus einem 


grau (RAL). 

Typ 1005 105 X 73 X 45 mm.... ... DM 3.35 

Typ 1006 148 X 73 X A5 MM ...ccceen in DM 4.35 

Typ 1021 Pultgehäuse (105 X 73 x 45 mm Boden) 
107 X 54mm abgeschrägt .... DM 3.35 


CLC-Antenne 11 m, Spezialantenne für Funk- 
geräte und Funkfernsteuerungen im 27-MHz- 
bereich, Messing verchromt, 10 Elemente mit 


eingeb. Verlängerungsspule, Länge 1200 mm, 
eingeschob. 195 mm, 10 mm ®, M-3-Gewinde 


MONACOR SA 616 

Spezial, kleiner, lei- 
stungsfähiger Verstär- 
ker für Stereo-Anla- 
gen, Metallgehäuse, ge- 
trennte Lautstärke- u. 
Klangregelung pro Ka- 
nal, Stereo/Mono-Scalter, Phasenumkehrschalter, 
getrennte Eingänge für TA/TB/Tuner (100 mV/ 
10 kQ), Ausgangslstg. 2 X 10 (max. 2 X 15 W), Imp. 
4-16 2, Klirrf. 1 %e, 30-20 000 Hz + 1 dB, 10 Trans., 
Maße: 250 X 160 X 95mm, 220V ...... DM 175.— 
Anzahlung DM 17.50, 10 Monatsraten ä DM 17.30 


Für unseren Verstärker SA 616 spez. u. a. kleine 
Verstärker können wir jetzt einen UKW-TUNER 
liefern! 

Modell SA 16 X Stereo- 
UKW-TUNER 

kleiner UKW-Tuner für 
Mono/Stereo-Empfang. Fre- 
quenzbereich 88-108 MHz, 
Trennung über 30 dB, Emp- 
findlichkeit 5 uV, Ausgangsspannung über 300 mV, 
für Netz- und Batteriebetrieb, 220 Vz, 6/12V =, 
1 FET-Trans., 7 Sil.-Transistoren, 11 Dioden, Maße: 
180 X 60 X 90mm ..nceneeeeneeennnnnenn DM 139.— 


BSR-Stereo-Plattenwechsler-Chassis UA 65 (C 141) 
für automatischen Betrieb! 
Spielt und wechselt bis 
zu 8 Platten, alle Geschwin- 
digkeiten, leichter Rohrton- 
arm, Auflagegewicht ein- 
stellbar, mech. Aufsetzhilfe 
(Tonarmlift), Antiskating- 
Einrichtung, einstellbar 2’4/ 
6p, großer Plattenteller 
(28 cm), Stereo-Kristallsy- 
stem (internat. System- 
Er befestigung), Gleichlauf: 
Wow unt. 0,2 °/s, Flutter unter 0,06 °/o, Netz 220 b. 
250 V, 50 Hz, Chassis seidenmatt schwarz, Bedie- 
nungsscalter u. Tonarm Metalleff. silber. Maße: 
334 X 286 mm, unter Werkboden 49mm — über 
Werkb. 98 mm ......22es0sseseerennnanen DM 79.—- 
Anzahlung DM 31.—, 3 Monatsraten a DM 16.— 


Holzkonsole HK 10, in Nußbaum Natur furniert, 
passend für UA 65/70/75, MP60 und HT 70, mo- 
derne Form, Maße: 400 X 330 X 80 mm .. DM 39.— 


Abdeckhaube AH 10, in Plexiglas, glasklar, pas- 
send auf HK 10, Maße: 400 X 330 X 100 mm 
DM 34.— 


BSR-Stereo-Plattenwechsler-Chassis UA 70 (C 142) 
für Automatik- und Einzelspiel 

Besonderheiten: genaue 
Tonarmauswuchtung durch 
Ausgleichsgewicht m. Grob- 
und Feineinstellung (wie 
DUAL 1019), geeichter Ein- 
stellring für Auflagegewicht 
0-6 p, leicht bedienbare 
Schiebeschalter, keram. Ste- 
reo-System 0,1V/2p (für 
Betrieb ohne Vorverstärker), weitere Daten wie 
UA 65, Maße: 334 x 286 mm, unter Werkboden 
62 mm, über Werkboden 91 mm ...... DM 105.— 
Anzahlung DM 12.-, 10 Monatsraten ä DM 10.30 


7-Transistor--WALKIE-TALKIE 
FRT-70 A. Im Bereich 28,6 MHz 
(10-m-Band), nur für Amateurfunk! 
Mit eingeb. Rufton — daher auch 
sehr gut zum Übertragen von 
Morsesignalen geeignet (etwas grö- 
Bere Reichweite als beim Sprecd- 
funk). Empfindlichkeit des Empf. 
30 dB, NF-Leistung 150 mW, Sender 
quarzstabilisiert (Tol. + 0,05 %e), 
Gleichstromeingangsleistung max. 
100 mW, Betriebsspannung 9V, 
10teilige Teleskopantenne ca. 1,2 m, 
Reichweite 300-1000 m je nach Ge- 
lände und Witterung. Maße: 140 X 
65X45 mm, ca. 250 g, Trageschlaufe 
pro Paar DM 94.50 
Anzahlung DM 12.50, 10 Monatsraten ä DM 9.-. 


Stabilisiertes Netz- 
gerät PS 241 

Universell einsetz- 
bares Niedervolt- 
Netzteil für Repara- 
tur- und Experi- 
mentierzwecke an 
Transistorschaltun- 
gen usw.— In 2Stu- 
fen 0-12/12-24 V jeweils regelbar. Anzeigeinstru- 
ment umschaltbar zur Spannungs- und Stroman- 
zeige. Technische Daten: Dauerlast in beiden Be- 
reichen 0,8 A (stab. 10%). Kurzlast 1 A (30 Min.), 
Bestückg. 3 Trans., 4 Dioden, 2 Zenerdioden, Be- 
triebsspannung 220 V, Maße: 185 X 105 X 82 mm, 
Gewicht: ca. 1,6kg .....2eecneeeeeeeneen DM 87.50 


LT] 
=>a3 
ron run 


ICE-Universal-Meßgerät 680 R 
hochwertiges 40-„A-Instrument 
(Skala 122 x 58 mm) mit Kern- 
magnet und Skalenspiegel. 12 
Monate Garantie! 20 000 &/V =, 
4000 Q/V Wechselspannung, 80 
Meßbereiche, Spiegelskala, 
Klasse 1,5, Überlastungsschutz, 
Maße: 133 X 105 X 55 mm. 
V = 0,1-2000 V in 13 Bereichen, V » 2-2000 V in 
11 Bereichen, A = 50 uA-10 A in 12 Bereichen, 
A » 250 uA-5 A in 10 Bereichen, ®&: 0,1—-100 mQ 
in 6 Bereichen, NFV: 10-2000 Ver in 9 Be- 
reichen, dB: — 21...+ 70 dB in 10 Bereichen, pF: 
50 „F-20 000 „F in 6 Bereichen, Hz: 500/5000 Hz 
in 2 Bereichen, 2: 0-10 M2 Blindwiderst., 1 Ber. 


Preis einschl. Zubehör (Kunststoff-Trageetui 
mit Tragebügel, 2 Meßkabel m. Prüfspitzen, 
2 Krokodilklemmen, Netzkabel sowie Anleitung 

DM 137.65 


HAMEG-Oszillographen: Eine Klasse für sich. 
Deutsches Qualitätserzeugnis — 6 Monate Garantie 
— einwandfreier Service! 


Trigger- 
Oszillograph 

HM 312 
Triggerbarer Breit- 
band - Oszillograph, 
volltransistorisiert, 


hohe Empfindlichkeit 
und relativ große 
Meßgenauigkeit. 
13-cm-Strahlröhre mit 
Rechteckblende 8 X 
10 cm, helles starkes 
Bild. Auch mit Nach- 
leuhtshirm _|liefer- 
bar. — Verwendbar 
auf allen Gebieten 
der Elektronik ein- 
schließl. der Farb- 
fernsehtechnik. Techn. Daten: Y-Verstärker, Fre- 
quenzbereich 0-10 MHz (—3 dB), max. Empfindlich- 
keit 50 mV,,/cm, Anstiegszeit ca. 30 ns, Eingangs- 
teiler 12stell. cal. / X-Verstärker, Frequ.-Ber.: 0-1 
MHz (-3dB), max. Empfindlichkeit 0,25 V,,/cm. 
Zeitablenkung, Generator getriggert, 11 Stufen grob 
und 3 :1 fein regelbar, Ablenkbereich 0,3 us bis 
0,1 sec/cm. Max. Auflösung, gedehnt 0,15 us/cm, 
Ausgang für Kippamplitude ca. 5 V,.. Triggerbe- 
reich 1Hz bis 10 MHz, + und ext. Stell., autom. 
Triggerung, Triggerniveau einstellbar, Bestückung: 
14 Dioden, 2 Sig.-Gleichrichter, 1 Selen, 34 Tran- 
sistoren, 1 integr. Schaltkreis. Strahlr. D 13-480 GH, 
Planschirm, mit U, = 2kV, Wechselspannung 110/ 
220 V, ca. 44 VA, Maße: 210 X 275 X 360 mm, Ge- 
wicht: ca. 10 kg. 


Preis des Oszillographen HM 312 ...... DM 976.- 
u 33 Braunschweig 
ZZ re Postfach 53 20 
1/ Telefon (05 31) 
87001 


Telex 952 547 


KROHA-Hi-Fi-Transistor-Stereo-Verstärker LSV 60 


Ein Verstärker der Internationalen Spitzenklasse 


Modernste Si-Transistor-Technik. Kurzschlußsichere Ausgänge durch elektro- 
nisch abgesicherte Endstufe. 1 Jahr Garantie. 


Eingänge: Micro m. Ü., Micro o. U., Phono magn. (2,5 mV), 
phono kristall, Tuner, Tonband, Studio. 


63 dB Micro, 65 dB Phono, 80 dB Tuner, Tonband 
und Studio, 90 dB ab Lautstärkeregler. 
Abschaltbare geharsichtige Lautstärkeregler, 
Rauschfilter und Rumpelfilter, Präsenzfilter, 
Höhen- und Tiefenregler. 


20 Hz...80 kHz + 1 dB 
10 Hz...50 kHz 


2x320Wan52 

Klirrfaktor bei 24 W und kleineren Leistungen 
20 Hz 0,2% 

1 kHz 0,15 

20 kHz 0,2% 


2x45W 
590.— DM 
460.— DM 


Auf Wunsch schicke ich Ihnen gerne mein 
Informationsmaterial! 


Fremdspannung: 


Frequenzgang: 
Leistungsfrequenzgang: 
Nennleistung nach DIN: 


Unverzerrte Musikleistung: 
Preis für Fertiggerät: 


Bausatz: 


KROHA-Transistor- 
Hochleistungs-Instrumentenverstärker S160 


Durch seine große Betriebssicherheit, ausgewogene Klangregelung, enorme Sinusdauer- 
tonausgangsleistung von 190 W kann dieser Verstärker zur internationalen Spitzenklasse 


gezählt werden. 
Technische Daten 
Endstufe: Sie ist vollkommen dauerkurzschluß- und leerlaufsicher. 


Ausgangs- Abschluß- Klirr- Ausgangs- Abschluß- Klirr- 
leistung widerstand faktor leistung widerstand faktor 
190 W 49 3% 100 W 82 
160 W 492 19 100 W 49 
140 W 80 1% 20 Wu. kleiner 4 © 


Klangregelung: Die Regelbereiche der dreistufigen Klangregelung sind so ausgelegt, daß 
sowohl Gitarren als auch Baßgitarren mit bestem Erfolg angeschlossen werden können. 
Regelbereich: Baß 33 dB, Hitten 18 dB, Höhen 20 dB. 


Eingang I (Gitarre/Baßgitarre) EgEnge 
Eingangsspannung für Vollaussteuerung bei geöffnetem Vorpegelregler 
Max. unverzerrte Eingangsspannung bei geöffnetem Vorpegelregler 
Eingangsspannung für Vollaussteuerung bei geschlossenem Vorpegelregler 
Max. unverzerrte Eingangsspannung bei geschlossenem Vorpegelregler 


Eingang II (dyn. Mikrofon ohne Übertrager) 


Eingangsspannung für Vollaussteuerung bei geöffnetem Vorpegelregler 
Max. unverzerrte Eingangsspannung bei geöffnetem Vorpegelregler 
Eingangsspannung für Vollaussteuerung bei geschlossenem Vorpegelregler 
Max. unverzerrte Eingangsspannung bei geschlossenem Vorpegelregler 


Preis für Fertiggerät mit 1 Jahr Garantie: 750.- DM Preis für Bausatz: 650.- DM 


Ich bin gerne bereit, Ihnen diesen Verstärker vorzuführen, um Sie von Leistungsfähigkeit 
zu überzeugen. Auf Wunsch erhalten Sie kostenloses Informationsmaterial. 


KROHA-HiFi-Verstärker-Baustein-Programm 
— ein Programm, das höchsten Ansprüchen genügt — 


Endstufe ES 40 in elkoloser Brückenschaltung; Nennleistung: 40 W 
Endstufe ES 40 in Zwei-Kanal-Ausführung; Nennleistung 2x 20 W 
Technische Daten: 

Frequenzgang: 2 Hz...600 KHz + 1 dB 

Klirrfaktor: 5 Hz...40 kHz bei 0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1% 


Preis für Fertiggerät ES 40 105.- DM Preis für Bausatz ES40 75.— DM 


Endstufe ES 60 in elkoloser Brückenschaltung; Nennleistung: 60 W 
Endstufe ES 60 in Zwei-Kanal-Ausführung; Nennleistung: 2x 30 W 

Technische Daten: 

Frequenzgang: 2 Hz...600 kHz + 1 dB 

Klirrfaktor: 5 Hz...40 kHz bei 0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1% 


Preis für Fertiggerät ES 60 115.- DM Preis für Bausatz ES 60 85.- DM 


Endstufe ES 100 in elkoloser Brückenschaltung; Nennleistung: 100 W 
Endstufe ES 100 in Zwei-Kanal-Ausführung; Nennleistung: 2x 50 W 
Technische Daten: 

Frequenzgang: 3 Hz...300 kHz + 1 dB 

Klirrfaktor: 6 Hz...20 KHz bei 0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1% 


Preis für Fertiggerät ES 100 140.- DM Preis für Bausatz ES 100 110.- DM 


Endstufe ES 200 in elkoloser Brückenschaltung; Nennleistung: 200 W 
Endstufe ES 200 in Zwei-Kanal-Ausführung; Nennleistung: 2x 100 W 
Technische Daten: 

Frequenzgang: 3 Hz...300 kHz + 1 dB 

Klirrfaktor: 6 Hz...20 kHz bei 0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1% 

Preis für Fertiggerät ES 200 250.- DM Preis für Bausatz ES 200 200. DM 


Sämtliche Endstufen sind dauer-kurzschlußsicher und können auf Wunsch 
mit eingebauten Frequenzweichen geliefert werden. 


Stereo-Universalverstärker UV 10 

Bei diesem Verstärker besteht die Möglichkeit, durch Verändern der Ge- 
genkopplung die Spannungsverstärkung von 1 bis 100 zu variieren. 
Technische Daten: Vu = 1 

Frequenzgang: 10 Hz...100 kHz + 1 dB 

Klirrfaktor bei U, = 9 V, 0,05 % 

Rauschspannungsabstand bei U, = 9 V, 130 dB 

Preis für Fertiggerät UV 10 25.- DM Preis für Bausatz UV 10 17.- DM 


Stereo-Entzerrverstärker EV 51 

Verstärkt und entzerrt das Signal von Magnettonabnehmern auf den Pegel 
der Klangreglerstufe. Verarbeitet auch große Dynamikspitzen ohne Ver- 
zerrung durch 30fache Übersteuerungssicherheit. 

Technische Daten: 

Frequenzgang: 20 Hz...20 kHz + 1 dB . 

Klirrfaktor bei U, = 0,2 V von 20 Hz...20 kHz, kleiner 0,1 % 
Rauschspannungsabstand: 65 dB 

Entzerrung: nach CCIR 


Preis für Fertiggerät EV 51 28.— DM 


Stereo-Mikrophonverstärker MV 50 

Eignet sich zum Anschluß von dyn. Mikrophonen ohne Übertrager und er- 
möglicht lange Mi.-Leitungen. 

Technische Daten: 

Frequenzgang: 10 Hz...100 kHz + 1 dB . 

Klirrfaktor bei U, = 0,2 V von 10 Hz...50 kHz, kleiner 0,1 % 
Übersteuerungssicherheit: 30fach 


Preis für Fertiggerät MV 50 26.— DM 


Stereo-Vorstufe LSV 11 

Hat folgende sieben durch Drucktasten wählbare Eingänge: 

Eingangs- Rauschspannungs- 
spannung abstand 

2x5 mV 65 dB 

2x0,5 mV 62 dB 

2x 2,5 mV 65 dB 

2x 2,5 mV 65 dB 


Preis für Bausatz EV 51 19.—- DM 


Preis für Bausatz MV 50 18.—- DM 


Micro mit Übertrager 

Micro ohne Übertrager 
Platte (Kristalltonabnehmer) 
Platte (Magnettonabnehmer) 
Tuner 2x 150 mV 85 dB 
Tonband 2x 150 mV 85 dB 
Studio 2x15V 85 dB 
Klirrfaktor: Bei U, = 300 mV von 20 Hz...20 kHz, kleiner 0,1% 


Preis für Fertiggerät LSV 11 55. DM Preis für Bausatz LSV 11 35.— DM 


Stereo-Klangreglerstufe KRV 50 
Sie eignet sich hervorragend zum Aussteuern der Endstufen ES. 
Technische Daten: . 

Klirrfaktor bei U, = 2 V von 10 Hz...50 kHz, kleiner 0,1% 
Rauschspannungsabstand: 90 dB 

Frequenzgang bei Mittelstellung der Tonregler: 10 Hz...100 kHz + 1 dB 
Regelbereich der Tonregler: 

20Hz: +16dB - 14 dB 

20 kHz: + 22dB — 19 dB 

Preis für Fertiggerät KRV 50 41.— DM 


Stereo-Klangreglerstufe KRV 55 
Sie entspricht der KRV 50, hat aber einen zusätzlichen Präsenzregler und 
andere Übergangsfrequenzen: 
Regelbereich der Tonregler: 
+ 18 dB — 16 dB 
+ 18 dB — 18 dB 
+ 20 dB — 19 dB 


Preis für Fertiggerät KRV 55 47.— DM 


Stereo-Klangreglerstufe LSV 10 

Technische Daten wie KRV 50 aber mit folgenden Schalterfunktionen: 
Stereo-Mono Präsenzfilter 

Band-Monitor Linear — gehörrichtige Lautstärkeregelung 
Rumpelfilter (60 Hz) mit sämtlichen Potentiometern 

Rauschfilter (6 kHz) 


Preis für Fertiggerät LSV 10 85.— DM 


Preis für Bausatz KRV 50 31. DM 


Preis für Bausatz KRV 55 37.- DM 


Preis für Bausatz LSV 10 65. DM 
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DIGITALE ICs 
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SN 7400 N 
SN 7401 N 
SN 7402 N 
SN 7403 N 
SN 7404 N 
SN 7405 N 
SN 7407 N 
SN 7408 N 
SN 7409 N 
SN 7410 N 
SN 7413 N 
SN 7413 N 
SN 7420 N 
SN 7425 N 
SN 7430 N 
SN 7432 N 
SN 7440 N 
SN 7441 N 
SN 7442 N 
SN 7442 N 
SN 7445 N 
SN 7446 N 
SN 7446 N 
SN 7447 N 
SN 7448 N 
SN 7450 N 
SN 7451 N 
SN 7453 N 
SN 7454 N 
SN 7460 N 
SN 7470 N 
SN 7472 N 
SN 7473 N 
SN 7474 N 
SN 7475 N 
SN 7476 N 


ER 


* 


* 


* 


SN 7480 N 
SN 7481 N 
SN 7482 N 
SN 7483 N 
SN 7484 N 
SN 7484 N* 
SN 7485 N 
SN 7486 N 
SN 7490 N 
SN 7491 N 
SN 7492 N 
SN 7493 N 
SN 7494 N 
SN 7495 N 
SN 7495 N* 
SN 7496 N 
SN 7496 N* 
SN 74100 N 
SN 74100 N* 
SN 74104 N 
SN 74105 N 
SN 74107 N 
SN 74107 N* 
SN 74121 N 
SN 74122 N 
SN 74122 N* 
SN 74141 N 
SN 74145 N 
SN 74150 N 
SN 74150 N* 
SN 74151 N 
SN 74151 N* 
SN 74153 N 
SN 74153 N* 
SN 74154 N 
SN 74154 N* 
SN 74155 N 
SN 74155 N* 
SN 74156 N 
SN 74156 N* 
SN 74190 N 
SN 74190 N* 
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STATS NSOMTTNOSOSAOu 


Stereo-Mischpult 

Transistorisiert, 5 Eingänge, 4x 
Micro-Mono oder 2x Stereo, 1X 
Stereo-Plattenspieler magn., 
alle auf Eingänge umschaltbar 


von hoch- auf niederohmig, neueste Flachbahn- 


regler, DIN-Buchsen 


7 


DM 139.50 


Dreheisen-Einbauinstrument 


für Gleich- und Wechselstrom, ® 
45 mm, Skala 60 x 55/40, trapez- 
förmiges Gehäuse. 

Lieferbare Bereiche: 10/15/30/300 V 


1/5/10 A per Stück DM 7.95 


Stereo-Kopfhörer, 8 2 


Sonderpreis DM 1 3.95 


Elac-Schaltung 


Stereo-Phonobarverstärker Elac PBV-240 


10 Transistoren, mit 220-V-Netzteil, 2x 4 W Aus- 
gang, 4-16-Q-Lautsprecher oder 5-600-2-Kopf- 
DM 


passend für Miracord 610 
oder Miracord 630 
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Flachbahnregler 


Neueste Ausführung, Kunststoffgehäuse, leichte 
Montage durch eingelegte M-3-Muttern, durch 
neuartige Konstruktion lassen sich mehrere 
Flachbahnregler als eine Einheit zusammen- 
stecken. Die Regler werden mit Knopf geliefert. 
Lieferbar in folgenden Werten: 10 k®, 25 KQ, 
50 k2, 100 KR, 250 k2, 500 kK2, 1 MS, in Lin. 
und Log. per Stück nur DM 2.95 
Jetzt auch in Stereoausführung lieferbar. Gleiche 
Abmessung wie Monoregler. Lieferbar in glei- 
chen Werten wie Mono per Stück DM 5.95 


30-W-Baß-Lautsprecher 
Leistung: 30 W, Frequenz: 30-7 000 Hz, 
Eigenresonanz: 45 Hz, Impedanz: 5 ®, 
Größe: 270 mm &, Fabrikat: HECO 
HR 270 Spezial. Spezialausführung mit 
imprägnierter Sicke und Kalotte, 
besonders starker Magnet. Bestens 
geeignet für Instrumental-Ge- 
sangs- oder Rhythmus- 
DM 39.95 


HiFi-Koax- 
Lautsprecher 


für geschlossene Kom- 
pakt-Boxen. 5-10 |, 125 
mm &, Impedanz: 8 ®. 
Frequenzbereich: 38 bis 
18 000 Hz. Belastbarkeit: 
20 W, Spitze 25 W. 


songerprreie DM 19.95 


Sonderangebot 


Elac-Phonomotor Mow 8 T 
110-220 V 


Elektromotor, 220 V 
m/Getriebe 60 upm 


25* ähnl. BC 107/147/171 


10 St. ... 
100 St. ... 


5 


PNP-Silizium-Transistor 
ähnl. BC 157/177/257 
1000 St. 


Silizium-Diode 
1 N 4148 = 1 N 914 / 75 V, 150 mA, 500 mW 


balü - Hamburg 


Ziffern-Anzeige-Röhre 
Typ CD 66 A 


Ziffern 0-9 und Punkt, 16 mm 
Ziffernhöhe / Drahtanschluß 
Ua 170 V/1,5-3 mA 


Netztrafo passend zu Ziffern-An- 
zeige-Röhren Typ 113 


prim. 220 V (Kern M55), sek. 
170 V, 20 mA/10V, 1A DM9.95 


VALVO ZM 1000 (15 mm) Stück DM 9.50 


Gallium-Phosphat, 7-Segment 


6 mm 301 TLR .. DM 22.50 
9 mm 302 TLR .. DM 24.50 


Dynamische Mikrofon-Kapsel 
Modell DU-5 


Impedanz 200 2 
Durchmesser 30 mm 
Tiefe 15 mm 


Schalttafel-Instrument 


Sonderangebot 


Balümeter BM 3, 100 „A 


86 x 74 mm Innenwiderstand, 
DM 14.95 


12-mm-Anzeigeröhre 


FDBS5V 15 
Mengenrabatt auf Anfrage. 


MINITRON 3015 F 


ab 10 Stück 
Ziffern 0-9, Dezimalpunkt. 


CA 3046 DM 4.50 


2 N 3055 (BD 130) 


per Stück 2.45 DM 
10 Stück 22.—- DM 


f 
; 
A 


a 
’ 


IC-Sockel 1 St. 10 St. 

14polig —.60 5.50 

16polig —.65 6.20 

Isolierkörper: Makrolon/Kontaktfeder: 
feder (3punkt) 5 „u hartversilbert. 


electronic 


2 Hamburg 1 : Burchardplatz 1 - Chilehaus B - Telefon 330935 —37 - Telex 2161373 


Sämtliche Preise verstehen sich einschließlich Mehrwertsteuer. Versand erfolgt per NN, das Angebot ist freibleibend. Kein Versand unter DM 20.-. 


Electric-Wecker 220 V / 50 Hz. Mit selbstanlaufendem Hoch- 
leistungs-Synchronmotor. Durch Speziallagerung wartungs- 


freier Dauerbetrieb, völlig geräuschloser Lauf. Hohe Gang- 
genauigkeit, kein Einfluß bei Stromschwankungen. Wecker 
mit 10 Minuten-Summton, Lautstärke einstellbar. Leucht- 
zeiger und Leuchtpunkte. Plastikgehäuse mit Plexiglasab- 
deckung. Maße: 110 x 65 x 50 mm tief. 


In rot und hellgrau lieferbar. Mit Popskala in grün. 
Originalverpackt Sonderpreis DM 23,50 


Nolta-Drehzahlregler im Zwischenstecker- 

gehäuse. Kein zusätzlicher Platzbedarf, da 

direkt in die Steckdose zu stecken. Be- 

- stückt mit Si-Halbleitern. Arbeitsweise: 
Phasenanschnittverfahren. Drehzahl oder 

Helligkeit von 0-100 % einstellbar. 

Superflinke Sicherung von außen zugäng- 

lich. Funktionsbereitschaft durch Kontroll- 

lampe. Funkentstört nach Störgrad „N“. 

Belastbarkeit 600 W/220 V. Maße: 110 

x 55 x 50 mm. DRZ-V: Zur Steuerung oimscher und induk- 
tiber Last (z. B. Staubsauger, Ventilatoren, Pumpen, Löt- 
kolben, Bügelautomaten, Glühlampen usw.) .... DM 45,— 
DRZ-B: Mit zusätzl. Drehzahlstabilisierung (z. B. für Bohr- 
maschinen, Sägen, Schleifmaschinen, Allesschneider, Mixer, 
Rührer usw.) DM 47,50 


Schaltuhrmodul SSU 350/1. Zum Ein- 
bau in Schalttafeln oder Pulte. In den 
Anwendungsmöglichkeiten individuell 
J ausgelegt, direkter Einbau in elek- 
tronische Schaltungen usw. Vorzüge: 
‘ Uhrzeit ablesbar, netzsynchronisiert, 
allseitig geschlossen, Programme 
vorwählbar, selbstanlaufender Syn- 
chronmotor, Steckreiter von Hand 
verstellbar, Gerät vollisoliert. 
Techn. Daten: 220 V/50 Hz, Schalt- 
zeiteinstellung je */» Stunde, min. 
Schaltabstand 1 Stunde. Schaltleistung 220 VW/2 Amp., Kon- 
takte 1 x ein, Silber vergoldet. 61 x 62 x 36 mm. DM 49,50 


Schaltuhren Siemens (gebraucht, jedoch 
geprüft!) 
GS 11: Mit 220-V-Wechselstrom-Asyn- 
chronmotor, Federwerk mit Unruhe, 36- 
Stunden-Gangreserve, hohe Gangge- 
- nauigkeit, 24-Stunden-Ziffernblatt mit 
\ 2 Schaltreitern, 1 Kontakt max. 10 A. 
Maße: 220 x 130 x 110 mm (mit Klemm- 
brett). Schwarzes Gehäuse .. DM 39,— 


6$ 15: Wie vorstehend, jedrch ohne Gehäuse .... DM 24,50 
6GS 25: Präzisions-Einbau-Schaltuhr für Steuerzwecke, Feder- 
uhrwerk mit hoher Ganggenauigkeit, elektrisch aufziehend, 
mit 48 Stunden Gangreserve, 2 Schaltskalen, 24 Stunden mit 
je 4 Schaltstellungen, je Schaltskala 1 Einschaltkontakt (Kon- 
taktbelastung 10 A’5 A), Motor für Selbstaufzug, Spaltpol 
220 V-, Maße: 110 x 110 x 90 mm DM 


Für KW- und TB-Amateure, Institute und Werkstätten 


6$ 33: Präzisions-Schaltuhr für Steuerzwecke, elektr. auf- 
ziehendes Präzisions-Federuhrwerk mit etwa 48-Stunden- 
Gangreserve, 2 Schaltwerken mit je 4 Schaltstellungen in 24 
Stunden, 2 Einschaltkontakte unabhängig, 10 A, 1x 5 A, 
Spaltmotor für 220 V-.. Blechgehäuse schwarz matt, spritz- 
wassergeschützt. Maße: 125 mm hoch, 135 mm lang, 120 mm 
breit. (Listenpreis DM 280.-) Neu! ........ nur DM 65,— 


Siemens-Zeitzähler 7 KT 5. Erfaßt die 
Einschaltdauer von Maschinen, Anlagen 
und Geräten, angetrieben durch einen 
Synchron-Kleinmotor. Garantierte Zeit- 
genauigkeit, unabhängig von Span- 
nungsschwankungen. Wird mit dem zu 
überwachenden Gerät einfach parallel- 
geschaltet. 220/240 V-/1,7 W, 5stel- 
liges Zählwerk DM 21,— 


Drehspul-Profil-Instrument, Bertram. 
401 „A, mit beleuchteter Skala durch 
eingeb. Mini-Glühlampe. Skalenteilung 
0-5, schwarz auf weiß. Maße: 41 x 18 
x 38 mm tief. Anschlüsse Lötfahnen. 
1 Stück DM 4,20 10 Stück DM 37,— 


Aussteuerungsinstrument, UHER, 
mit Beleuchtung (Lampe 10 V), Skala 
‚20 bis + 3 dB, 100 „A, O-Punkt 
bei 70 „A. Weißes Skalenfeld mit 
schwarzer Beschriftung -20 bis 0 dB, 
roter Schrift von 0 bis + 3 dB. Maße 
1 St. DM 8,25 10 St. DM 73,— 


Beleuchtet mit Lampe. Skalenmaße: 
ı 31x 8. mm, Gesamt 42x 18x 35 mm. 
‘ Skala 1-6 (350 uA, 610 2). 
, Modell Pi 6: 1 St. 4,60 10 St. 39,— 
Skala 3-0-3 (50-0-50 A, 4000 2). 
Modell Pi 3: 1 St. 4,60 10 St. 39,— 


Stereo-Ausführung für Tonband- 
geräte und Verstärker. Agfa, 2 
getrennte Meßwerke mit dB-Ska- 
len (Silber mit roter Schrift 
—15 ... +4 dB. Anzeigebeleuch- 
tung hinter roter Abdeckung mit 
eingebauten, leicht tauschbaren 
Lampen, 12 V/25 mA. Endaus- 
schlag ca. 215 „A (0 dB = ca. 
140 „A). Maße: 75 L x 53 B 
x 25 T mm. 

1 St. DM 12,50 1 St. DM 115,— 


7,50 


DHBBUh 


46 x 21 x 45 mm 


LICH TEUERGERÄTE 


L 1000-1 M. Lichtorgel-Modul für 1 Kanal mit einer Leistung 
von 1000 W/220 V. Einzeln oder über eine 3-Kanal-Fre- 
quenzweiche LW 100 verwendbar. Benötigtes Pot. 1 kKQ. 
Vergossenes Modul 40 x 50 x 55 mm, herausgeführte Lüster- 
klemmen DM 16,50 


Typ L 1000-3 M. Lichtorgelmodul für 
3 Kanäle. Leistung pro Kanal 1000 W/ 
220 V-.. Einzeln oder über eine 3- 
Kanal-Frequenzweiche LW-100 ver- 
wendbar. Vergossenes Modul 58 x 58 
x 46 mm hoch. Herausgeführte Lüster- 
klemmen. Nach VDE-Vorschrift 


DM 4,— 

Lautsprecherweiche LW-100, 3 Kanal, 

30 Watt DM 12,50 

L 750-3 CH. Einfaches 3-Kanal-Lichtorgel-Chassis mit einer 
Halbwellensteuerung, Leistung pro Kanal 750 W/220 V. Lam- 
pensteuerung über Tyristoren. Ansprechempfindlichkeit ab 
2 W Ausgangsleistung. 3 Trimmpot. zur Empfindlichkeits- 
regelung der einzel. Kanäle. Platine 140 x 70 cm DM 39,50 


L 1000-3 6. 3-Kanal-Lichtorgel 

j im Gehäuse mit einer Leistung 

€ von 1000 W/220 V pro Kanal. 

Die Lampensteuerung erfolgt 

über Triacs, Vollwellensteue- 

rung. Ansprechempfindlichkeit bei 0,5 W Ausgangsleistung. 
Die Lichtorgel ist in einem orange-weißen Gehäuse unter- 
gebracht, die Anschlüsse für NF und Lampen über Lüster- 
klemmen. 4 Regler für Gesamtregelung und Empfindlich- 
keitsregelung der 3 Kanäle. Gehäusemaße: 225 x 95 x 
45 mm 59,— 


Lichtorgel 3 K-1000 Vollwellensteuerung 

3-Kanal-Lichtorgel in form- 
schönem Preßstoffgehäuse 
; won, > und Ries 
RE uminium. Leistung pro Ka- 
“8 8 | nal 1000 W220 va, Vollwel- 
gi lensteuerung. Eingangsemp- 
findlichkeit 2000 mW. Mit Gesamtausgangsamplitudenregler 

und 3 Reglern für Bass-, Mittel- und Hochton. 
Maße: 225 x 50 x 140 mm tief. ....2esscsen rn. DM 57,50 


ZUBEHUR FÜR LICHTSTEUERGERATE 

Comptalux-flood: Reflektorlampe mit Preßglaskolben, verspie- 
gelt, granuliert, eingefärbt mit wetterbeständigem Silicon- 
lack, 100 W, Sockel E 27. In rot, gelb, grün, blau DM 16,50 


Philips-Kopfspiegellampe: 100 W, Normalform mit innenver- 
spiegeltem Kopf, in Verbindung mit Fassung RFS und Blende 
RFB sehr aggressive Lichtbestrahlung. Sockel E 27 DM 4,50 

Sockel E 14 DM 4,50 


RFS-Strahlerfassung für Kopfspie- 

gellampen und Comptalux. Auf Ku- 

gelgelenk, allseitig verstellbar. 

Metall schwarz. 

Für Sockel E27... DM 14,50 

Für Sockel E14 ...... DM 14,50 
RFB-Reflektorblende: Passend zu Fassung RFS, einbrenn- 
lackiert in den Farben silber, rot, gelb, blau und grün. 
Spiegeleffekt. & 130 mm. Sockel E27 u. E14 DM 6,50 


50-W-Hi-Fi-Endstufenplatine 
Hochwertige Leistungs-Endstufe 
mit 50 W Sinus-Dauerlast an 
4 Q, Klirrfaktor weniger als 
1% bei 50 W (nach DIN 45 500), 
Nenneingangsspanng. ca. 500 mV 
für max. Last, Leistungsbandbreite für -3 dB 13...20 000 Hz, 
Dämpfungsfaktor 4, Stromversorgung + 60 V/1,5 A. Aufge- 
nommene Leistung bei Vollast 82 W. Bestückung: BC 157, 
BC 147, BC 141, BC 141/161, 2x 2 N 3055. Maße: Platine 
155 x 77x27 mm hoch (mit Kühlkörper). Bei voller Lei- 
stungsausnutzung ist es empfehlenswert, die Platine auf 
einer weiteren Kühlfläche (Verstärkerchassis oder Geräte- 
rückwand) zu montieren. 

Mit Lautsprecherelko 3300 uF und Schaltbild .... DM 39,— 
Transformator für Netzteil LH 6015: 60 V/1,5A .. DM 29,— 
Transformator für Netzteil LH 6030: 60 V/3A .. DM 35,— 


Ultraschall-Fernsteuerung mit großer 

== Leistung von 600 W: Lampen, Platten- 

spieler, Fernseh- und Radiogeräte, Ven- 

tilatoren, Spielzeugeisenbahnen, Moto- 

3 belastbarkeit von 2,5 A/220 V-\ ein- 
gebaut. 

Reichweite bis 12 m, Frequenz 38 kHz + 2 kHz, Ansprech- 

Untergebracht in Metallgehäuse zweifarbig, Schalter und Kon- 

trollampe. Maße Sender: 37 x 35 x 110 mm, Maße Empfän- 

ger: 84 x 56. x 94 mm. Be 


; Reichweite. Zur Steuerung beliebiger 
elektrischer Schaltvorgänge bis zu einer 
ren (Garagenöffner) usw. Im Empfänger 
ist ein Hochlastrelais mit einer Kontakt- 

zeit 0,2 sek., Betriebsspannung für Sender 9-V-Batterie, für 
Empfänger 220 V-. (eingeb. Netzteil), Belastbarkeit 2,5 A. 
Satz, bestehend aus Sender und Empfänger 

Sender allein DM 23,50 


Niedervolt-Eikos 

- Sonderangebot - 

Deutsches Markenfabrikat, 

fabrikfrishh Anschlußdrähte 
10 St. 100St. 
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470 uF 50V 
Ausführung Stand 
F 100 6 mm & x 11 mm 


33333 
33333 


mo 
m 
[N 15 mm & 
1000 uF 10V 13x28 mm Alu Print 
Hochvoit-Elkos Stand und axial 
1 uF 350 V 9 & x 16 mm Stand 
2,2 ur 350V 9 & x 20 mm Stand 
4 uF 350 V 25 x 10 mm axial 
4.7 uF 350V 13 & x 20 mm Stand 
10 uF 350V 30x 13 mm axial 
25 uF 350V 29x15 mm axial 
47 uF 350V 50x 22 mm axial 
Pickering-Stereo-Magnetsystem V 15/A-2, mit Diamant-Nadel- 
einschub. Zım Einbau in international genormte Tonarm- 
köpfe (2”-Befestigung), 12 mm Lochabstand. Für die mei- 
sten Plattenspieler passend. 
Techn. Daten: Übertragungsbe- 
reich 20 ... 20000 Hz + 2 dB, 
Obertragungsfaktor 1,5 mVs/cm, 
empfohlene Auflagekraft 0,75 
bis 3 p, Nadelverrundung ko- 
a nisch 17 u, Obersprechdämpfung 
I 35 dB, Nadelnachgiebigkeit 
18 x 10-*% cm’dyn., bewegte Masse ca. 1 mg, vertikaler 
Spurwinkel 15°, Eigengewicht 5 g. Robuste Konstruktion, 
auch für einfache Plattenspieler und -Wechsier geeignet. 
(Listenpreis DM 109.—). 
Pickering V 15/A-2 Sonderpreis 
Ta-System Stereo-Magnetisch MC-12 
Passend für alle Tonarme durch 
Einbausatz für Systeme JIS 
und EIA. Frequenzbereich 10... 
20 000 Hz, Ausg. Spannung 
5 mV bei 1000 Hz, Kanalba- 
lance + 0,7 dB bei 1000 Hz, 
Kanaltrennung 25 dB/1000 Hz, 
Impedanz 4,5kn/1000 Hz, Gleich- 
stromwiderstand 600 2, Elastizi- 
tät 10 x 10-* cm/dyn., Auflage- 
winkel 15°, Nadel Diamant, Krümmungsradius 0,6 mil, 
Auflagedruck 1,5-2,5 g. Internat. Befestigungsnorm. Verpackt 
in transparenter Plastikbox mit Einbausatz, Nadelschutz, 
Reinigungsbürste und Schraubenzieher. ........ DM 29,50 
Stereo-Duplo-Keramiksysteme für TA 2 
Telefunken T 223 B (Barium- 
Titanat) = PE 192 B. Internatio- 
nale Norm (Befestigungsabstand 
1/2”). Frequenzbereich 20 ... 16000 
Hz, Abschlußwid. 1 MQ, Aus- 
gangsspannung 100 mV, vert. 
Spurwinkel 15°, Auflagekraft 5 p. 
1 St. DM 3,50 10 St. DM 32,- 


Transistor-VHF-Kanalwähler 
n. Philips AT 7652/80 T. Moderne 
Arsführung. Bestückt mit 1 x AF 
180, 2 x AF 178. Abstimmung 
erfolgt über 6-mm-Achse, Fein- 
abstimmung durch Rändelrad 
zum Eindrücken. Maße: 105 x 70 


x 50 mm. 
1 St. DM 7,50 10 St. DM 65,— 
FS-Tunereinheit mit Tastensteuerung er 
5 Mit 5 frei programmierbaren Tasten für alle 
FS-Bänder. Bestückt mt JHF- und UHF-Tuner, 
beide volltransistorisiert. Besonders hohe Emp- 
findlichkeit, ZF-Ausgänge nach CCIR-Norm, mit 
Anzeigetrommel für die Kanalanzeige. Mit die- 
sem Tuneraggregat können ältere FS-Geräte 
umgerüstet und modernisiert werden. Auch als 
Ersatz für viele Tunereinheiten zu verwenden. 
Maße: 30 mm breit, 250 mm hoch, 210 mm 
Einbautiefe (Maße Tuner 90x 70x 35 bzw. 
85 x 60 x 30 mm D 
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Elu-Übertrugungsuufguben 
problemlos lüshar 


mit den leistungsstarken RIM-Mischverstärkern und 
-Endstufen aus »ela-system 1004« und dem bewährten 
Stereo-Diskothek-Mischpult »M 6 S« 


Volltransistorisiert - Betriebssicher - Servicefreundlich ° 
Elektrisch kompatibel und 19”-Technik, daher viele Er- 
weiterungs- und Kombinationsmöglichkeiten. 


> RS, 1, 120-Watt-HiFi-Mischverstärker 
; BE Bis zu 4 miteinander mischbare Eingänge mit beliebig einstellbaren 
Eingangsempfindlichkeiten durch Verwendung von 1-4 Steckkarten 
mit je 3 Variationsmöglichkeiten: Vorverstärkung (V) oder Klang- 
regelung (KL) oder Mikrofonvorverstärkung mit Klangregelung (VKL). 
Anschlußmöglichkeit also bis zu 4 Tonquellen beliebiger Empfindlich- 
keit, wie Mikrofon, Plattenspieler, Tonband und Radio. Darüber hinaus 
Anschlußmöglichkeiten für Nachhallgeräte und Steckkarten für Vibra- 
tor (VIB), Gitarrenfilter (GF + KL) und Anschluß von magn.TA (EZV). 
Ausgang 4-16 Q (120 W bei 4 Q) oder 100-V-Ausgang; u. a. mehr. 
Sammelbaumappe: Best.-Nr. 05—11—420 DM 19,50 
— Bausatz-Chassis ohne VKL-Steckkarte, nur mit Tonträgerempfindlich- 
NEM z— keit und 4 Q-Ausgang: Best. Nr. 01—-11—-445 ab DM 675,-; betriebst. 
120-Watt-HiFi-Leistungsendstufe 02—-11—-445 ab DM 1050,— 


ELENA 


120-Watt-HiFi-Leistungsendstufe 


mit 4-Q- oder 100-V-Ausgang. Überlastungsschutz und beleuchtetes 
Aussteuerungsinstrument. Netz: 220 V/50 Hz. 

Bausatz-Chassis: Best.-Nr. 01-11-430 ab DM 578,-; betriebsf. 
02-11-4830 ab DM 855,— 
Gehäuse nach Liste und Wahl. 


Vollstereo-Mixer »M 6 S« 


Vollstereo-Mixer 6 miteinander mischbare Vollstereoeingänge, wie Mikrofone, magn.- 
»M 6 S« dyn. Plattenspieler, Tonbandgeräte oder Mono-Tonquellen und viele 
praktische Extras. 
19”-Chassis-Bausatz Best.-Nr. 01-11-065 DM 535,-; betriebst. 
02-11-065 DM 850,— 
Tischausführung mt Gehäuse: 
Baumappe Best.-Nr. 05-11—-060 DM 6,-; Bausatz 01-11—-060 

DM 499,50 
Betriebsfertig Best.-Nr. 02-11—-060 DM 825,— 


60 + 60 Watt-(120 W-)Stereo-Endstufe 


60 W Sinusleistung pro Kanal an 8 Q bzw. 120 W Gesamtleistung mono. 

Ausgang: 4—16 Q& oder bei Verwendung externer Leistungsübertrager 

100-V-Technik. 

Netz: 220 V/50Hz. Beschallung von zwei verschiedenen Räumen 

(2x mono) möglich. 

Baumappe Best.-Nr. 05-11—450 DM 8,—; Chassis-Bausatz 01—-11--450 
DM 639,— 

Chassis, betriebsfertig Best.-Nr. 02-11-450 DM 985,— 


60 + 60 Watt-(120 W-)Stereo-Endstufe 


Die abgebildete HiFi-Stereokombination — Regiemixer »M 6 S« und 60 + 60 W-Endstufe — bietet sich als 
ideale Diskothek-Anlage im 19”-Einschubgehäuse oder als Tisch-Einschubkombination an. 

Passende Lautsprecher für alle Beschallungsbedürfnisse und sonstiges Ela-Zubehör im 
Rim-Electronic-Jahrbuch ’73 — 772 Seiten — mit dem geschlossenen RIM-Selbstbau-Programm. 
Schutzgebühr DM 7.50 + Porto 1.50. Nachnahme Inland DM 10.30; Ausland nur Vorkasse DM 11.20 (Post- 
scheckkonto München Nr. 137 53-806). Informationsprospekt »Ela-Anlagen + Zubehör« auf Wunsch. 


RRDID-RIM 8000 München 2, Postfach 20 20 26, Bayerstraße 25 am Hauptbahnhof 
Abt.3F Telefon (08 11) 55 72 21 + 55 8131. Telex: 05-29 166 rarim-d 
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Sie hilft Geld und Zeit sparen. 


Sie ist unentbehrlich für den Praktiker. 
Sie ist Verkaufshelfer für den Handel. 


Sie dient zur Blitzorientierung in Labor und Entwicklung. 
Sie dient zum schnelleren, besseren Service in der Werkstatt. 


TRANSISTOR - VERGLEICHSTABELLE 
TRANSISTOR COMPARISON TABLE 
TABLES D’EQUIVALENCE-TRANSISTORS 
TABELLE DI COMPARAZIONE DI TRANSISTORI 


III n 


176 Seiten DIE NEUE TRANSISTOR-VERGLEICHSTABELLE 1973 

vier Sprachen 

deutsch, englisch, 

französisch, italienisch. 

Unbekannte Transistoren 

ermitteln unbekannter 

Anschlußfolgen der 

Elektroden-Basis, Emitter, 

Kollektor 

Einbau-, Lötvorschriften 

Bezeichnungsschema 

Polarisation (npn, pnp) 

Germanium, Silicium 

Komplementär-Typen 

(10 Seiten) 

15 Bildtafeln mit 

117 Anschlußzeichnungen 

Pretex-Kunststoffumschlag 

Bestell-Nr. 21 

Preis incl. MwSt. nur 6 80 
, 


Erhältlich in den einschlägigen 
Elektronikfachgeschäften 


Sofort 
lieferbar! 


ECA -Electronic GmbH 
& MÜNCHEN 40 
Rheinstr. 9, Postfach 40/0505 


Wenn Geräte 
in Zahlung gegeben werden 


TAXLISTE 


Bewertungsliste für gebrauchte Fernseh-, 
und Tonbandgeräte. 


Rundfunk- 


Bearbeitet von Heinrich Döpke, Karl Tetzner, Herward 
Wisbar. 


Die Taxliste enthält Richt- und Vorschlagswerte bzw. 
Kalkulationshilfen bei Rückgabewünschen der Kund- 
schaft. Es werden die früheren Bruttopreise genannt und 
zwar für Farbempfänger von 1967 bis 1970, Schwarzweiß- 
Fernsehempfänger von 1964 bis 1971, Rundfunk-Heim- 
empfänger von 1962 bis 1971, Reise- und Taschenemp- 
fänger von 1965 bis 1971, Tonbandgeräte von 1964 bis 
1971 und der heutige Ankaufswerrt. 


20. Ausgabe 1972/73 ISBN 3-7723-5340-1 


DM 9.80 


München 
Franzis- 
Verlag 


ZUVERLÄSSIGE MESSERGEBNISSE 
FÜR JEDERMANN 
IN KÜRZESTER ZEIT 


UNIVERSAL CROSSING COUNTER 


GATE TIME 
a) 


COUNTING MODE 
a a m. 


001° 


sec) 


Bel. „ RWAHL-ZÄHLER 


KINSEKISHA LABORATORY 


MODELL SS-888 E 


ee fordern Sie bitte an hei: 


Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit auf das Bild dieses neuen Zählers : 
für zeitsparendes und zuverlässiges Arbeiten im Labor. Sofortige 
Differenzanzeige (+) sorgt für genaue Meßergebnisse. 


Maße: 415 mm (B)x 150 mm (H)x 360 mm (T), Gewicht: 9,5 kg 
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Aus unserem Programm: 


So preiswert wie noch nie! 


Handfunksprechgerät FRT-30 A, o. FTZ-Nr., 
27,125 MHz, quarzgesteuerter Sender, ein- 
maliger Preis. 


Stück nur DM 16.50 


Handfunksprechgerät FRT 605 F, ohne FTZ-Nr., 
Frequenz 27,125 MHz, 6 Transistoren, quarzge- 
steuerter Sender, ein vielseitiges Gerät in dekora- 
tivem Gehäuse, "Stück M 3 


3-Kanal-Handfunksprechgerät FRT-903, ohne FTZ- 
Nr., 9 Transistoren, 1 Diode, umschaltbar auf 3 

1 Kanäle im 27-MHz-Band, 1 Kanal bequarzt, Sen- 
der und Empfänger quarzgesteuert, mit Tonruf, 
kompl. mit Zubehör, Stück 


Lindy-Elektronik-Bausätze, kompl. mit allen benötigten 
Bauteilen sowie gebohrter und beidseitig bedruckter EP- 
Platine, mit Bauanleitung, Schaltplan und Lötzinn. 


HF 65 UKW-Sender-Bausatz (2-m-Ama- 
teurband) oder Meßsender für UKW und 
FS-Bänder, ohne FTZ-Nr., Frequenzbereich 
60 bis 145 MHz, Betriebsspg. 4,5-40 V=, 
bei 40 V= Betriebsspg. max. Reichweite 
ca. 10 km, Ausgangsleistung 400 mW, 
ausgerüstet mit Verstärker, so daß ein Mikrofon direkt 
angeschlossen werden kann (Mikr. dyn. 22 kR/10 pr 
Maße 45 x e2 mm DM 22.60 


HF 75 Empfängerbausatz für UKW 

und KW, Frequenzber. 25-200 MHz, 

h zum Empfang von UKW-Hörfunk, In- 

r dustriefunk, Amateurfunk (2-m-Band), 

Polizeifunk, Kontrollempf. für Funkfernsteuerung, ohne 

FTZ-Nr., Betriebsspannung 9 V, ein hochohmiger Kopf- 

hörer kann direkt angeschlossen werden, ansonsten Be- 

trieb über Transistor-Verstärker, TA- Eingang von Rund- 

funk- und TB-Geräten (Ausgangsspannung ca. 50 pr 
Maße 45 x 45 mm DM 25.60 


Ultraschall-Fernsteuerung, bestehend aus 

3 einem Sender mit Batteriebetrieb und 

einem Empfänger für 220 V Wechsel- 

spannung, bes. gut geeignet zur Fern- 

ze steuerung (Ein-Aus) von Elektrogeräten 
wie Garagentoröffner, Radio- und Fern- 

sehgeräte, Beleuchtungsanlagen, 38 kHz + 1 kHz, Sen- 
der: Betriebsspannung 9 V Microdyn., ca. 5 mA, hand- 
liches mikrofonförmiges Gehäuse 110 x 37 x 35 mm, 
Empfänger: Betriebsspannung 220 V, ca. 2,5 W, einge- 
bautes Stromstoßrelais belastbar bis 600 W, stabiles 
Metallgehäuse mit ledergenarbtem Kunststoff überzogen, 
Maße 94 x 84 x 56 mm, komplette Anlage (Sender + 
Empfänger) nur DM 89.— 


Hi-Fi-Stereo-Verstärker, voll- 

transistorisiert, 2x 6 W, Ein- 

gänge: Phono, Tuner, Aus- 

gänge: 2 Lautsprecherboxen 

4-16 @ (auch für Kopfhörer 

geeignet), Frequenzwiedergabe 

40-20 000 Hz, eingeb. Netzteil 220 V, modernes Metall- 
ac nußbaumfarbig, 110 x 250 x 180 mm 

nur DM 128.— 


Lautsprecherbox, formschönes Nußbaumge- 
häuse, 5 W, 4-8 Q, 30-18 000 Hz, 155 x 
240 x 95 mm nur DM 25.25 
Lautsprecherbox, deutsches Marken- 
fabrikat, 8 ”, Wiedergabeleist. 10 W, 
sehr eleg. Holzgehäuse aus Nußbaum, 
H330xB250xT 95mm nur DM 38.— 


MONACOR-Hi-Fi-Lautsprecherbox, 25 W, 82, 
Frequenz 20-20 000 Hz, Nußbaumgehäuse 
mit DIN-Buchse, Maße 30 x 20 x 15 cm 

DM 74.50 


Hecklautsprecher, 5 W, 4-8 Q, bes. form- 
schönes Pultgehäuse aus hitzebeständi- 
gem Kunststoff, 30-15 000 Hz, etwa 180 
x 160 x 95 mm 

nur DM 14.50, 10 Stück DM 129.— 


Überblendregler zur Regelung von 2 Laut- 
sprechern. mit Kabel, Sm Dreh- 
knopf und Montagematerial . . DM 3. 


Stereo-Kopfhörer, bewährtes Modell, gut ge- 
polsterte Ohrmuscheln, 2x 8 Q, 20-18 000 Hz 
nur DM 14.50 


Stereo-Kopfhörer, elegante Luxus-Ausführung, 
2X 8 Q, weiche, gut sitzende Muscheln, 20 bis 
20 000 Hz . nur DM 17.50 
10 Stück ... 
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Stereo-Kopfhörer mit Lautstärkereglern, ge- 
schmackvolle Aufmachung mit ca. 3,5 m 
Spiralkabel und Stereo-Klinkenstecker, Dop- 
pelbügel gepolst,. Imp. 8 Q, 20-20 000 Hz, 
für verwöhnte Musikfreunde nur DM 29.50 


Wr Kopfhörer-Adapter, i Stereo-Klin- 
ni kensteckerkupplung 6,3 mm und 2 

Lautsprecher-Normstecker, mit 2 
eingebauten Schutzwiderständen, für obige Kopfhörer 
passend DM 4.9 


IC-Stereo-Mischpult, besond. preis- 
wertes Mischpult mit Schiebereg- 
lern, 4 Stereoeingänge mit 5pol. 
DIN-Buchsen werden mit 
Schiebereglern gemischt, mit einem 
zusätzlichen Schieberegler kann die 
Ausgangsspannung des Gerätes geregelt werden. Techn. 
Daten: Eing.-Impedanz 47 kQ, Ausg.-Impedanz weniger 
als 600 Q, Frequenzgang 20-20 000 Hz, Bestückung: 
2 ICs, 2 Transistoren, Betriebsspg. 9 V .. nur DM 98.— 


Liehtorgelmodul, univ. einsetz- 
bar für Leistungen bis 1000 W, 
1 Kanal, einf. anzuschließen: 
bei einkanalig. Betrieb paral- 
lel zum Lautsprecher, mehr- 
kanalig mit Lautsprecher- 
weiche, Maße 55 x 32 x 30 
mm, 220 V, mit Anschlußplan 
1 St. DM 16.50, 5 St. a DM 14.75, 10 St. a DM 13.95 
Lautsprecherweiche für Lichtorgelmodul DM 12.75 


Unser bewährtes Modell 


3 - Kanal-Lichtorgel 
1000 W je Kanal, jeder Kanal ist einzeln regelbar 
220 V 


nur DM 


59.- 


Glühlampe E-27, 220-235 V, 60 W, in Rot, 
Gelb, Grün und Blau DM 2. 


Lampenfassung für E-27-Lampen mit stand- 
festem Fuß und Drehgelenk, nach allen Sei- 
ten schwenkb., Ausführung Metall DM 14.50 


Philips-Strahlerlampe Comptalux flood color, 
100 W, E-27, in Rot Gelb, Grün und Blau 
DM 16.50 


Mini-Multitester, handliches Vielfachmeß- 
gerät in stabiler Ausführung, mit Bereichs- 
schalter für 11 Meßbereiche: Gleichsp. 0 bis 
10/50/250/1000 V, Wechselsp. 0-10/50/250/ 
1000 V, Gleichstrom 0-1/100 mA, Wider- 
stand 0-150 k®, mit Batterie und Meß- 
schnüren DM 19. 


Exacta 12-50 mit Spiegelskala und autom. 
Überlastungsschutz 50 000 @/V DC, 15 000 
Q/V AC, 20 Meßbereiche: Gleichsp.: 0-3/ 
12/60/300/600/1200 V, Wechselsp.: 0-6/ 
30/120/300/1200 V, Gleichstrom: 0-30 1A/ 
6/60/600 mA, Widerstand: 0-16/160 kQ/ 
1,6/16 MR, dB-Messung: -20 bis + 63 
dB, Maße: 130 x 90 x 35 mm nur DM 59.80 
Bereitschaftstasche DM 8. 


Sortimente 


Halbleiter-Sortimente, 15 verschiedene Sortimente enthal- 
ten moderne, geprüfte Halbleiter. Die in den Sortimenten 
enthaltenen "Typen sind separat verpackt und enthalten 
Angaben über den Verwendungszweck. 

Kennbuchstaben Bedeutung 


Transistor NPN-Metallgeh. (z. B. BC 107) 
Transistor NPN-Plastikgeh. (z. B. BC 237) 
Transistor PNP-Metallgeh. (z. B. BC 177) 
Transistor PNP-Plastikgeh. (z. B. BC 307) 
Transistor Universal NPN-Schalter 

Dioden Universal Silizium 

Dioden Universal Germanium 

Dioden Universal Zener 


Sortiment Nr. 1: 20 TUN-M, 50 DUS, Nr. 2: 25 TUN-M, 
50 DUG; Nr. 3: 20 TUN-M, 10 TUN-P, 25 DUS; Nr. 4: 
20 TUN-M, 10 TUS, 25 DUG; Nr. 5: 50 DUG, 50 DUS, 
20 DUZ; Nr. 6: 25 TUN-M, 25 DUS, 1 Tabelle; Nr. 7: 
40 TUS; Nr. 8: 35 TUN-M; Nr. 9: 100 DUG; Nr. 10: 
75 DUS; Nr. 11: 35 TUP-M, TUP-P; Nr. 12: 40 TUN-M, 
TUN-P; Nr. 13: 50 DUZ; Nr. 14: 10 TUN, 10 TUP, 20 DUS, 
20 DUZ, 20 DUG; Nr. 15: 10 TUS, 10 TUN, 25 DUS, 25 DUZ 


Preis pro Sortiment 
10 Sortimente (auch sortiert) 


Weitere Sortimente finden Sie in unserem Elektronik- 
Katalog! 


Lautsprecher- 
Sonderangebot! 


MM Telefunken-Ovallautsprecher, 5 @, ca. 100 
Zi x 60 mm, Einbautiefe 35 mm nur "DM 1 
10 Stück DM 15.- 


Valvo-Ovallautsprecher mit Innenmagne- 
ten, 4 ©, 5 W, Maße ca 0 x 105 mm 
einschl. Flansch, Einbautiefe 30 mm 

nur DM 4.95 10 Stück DM 45.— 


SEL-Ovallautsprecher, 4-8 Q, max. 6 W, 
Maße ca. 180 x 110 mm einschl. Flansch, 
Einbautiefe ca. 50 mm .... nur DM 5.95 
Achtung! Obige Lautsprecher sind nur in 
begrenzter Stückzahl vorrätig, daher so- 
fort bestellen! 


Kupferbeschichtete Epoxy-Platte, 175 x 285 x 1,5 mm, 
la Qualität, Sonderpreis nur solange Vorrat .... DM 3.80 


Rarex-Foto-positiv-Spray bietet Ihnen die Mög- 
lichkeit, kupferkaschierte Platten selbst zu be- 
schichten, Spraydose mit 100 ccm, Inhalt reicht 
für ca. 1Y, qm, einschl. Entwickler .. DM 8.75 


Fotopositiv beschichtete Platten, 0,035 1 
Kupferauflage, 1,5 mm stark. Mit Arbeits- 
anleitung. 


Haripapier 

75 x 100 mm einschl. Entwickl. DM 1.80 
100 x 150 mm einschl. Entwickl. DM 3.40 
150 x 200 mm einschl. Entwickl. DM 7.20 


Epoxy-Glashartgewebe 


75 x 100 mm einschl. Entwickl. DM 2.80 
100 x 150 mm einschl. Entwickl DM 5.80 
150 x 200 mm einschl. Entwick. DM 11.50 


Atzmittel für Yz I DM 1.20 


Kunststoffschale zum Entwickeln oder Atzen von Foto- 
Positiv-Platten, passend für Platten bis zur BIS 150 x 


Seibstklebende Leiterbahnen und Lötaugen aus schwarzer 
Kunststoffolie erleichtern die Herstellung einer Trans- 
parentzeichnung. 


Leiterbahnen, 16,5-m-Rolle 
zu 000000 (,8 mm breit . 
®@. ooo000 1,0 mm breit 
= 1.5 mm breit 
2,5 mm breit 
Lötaugen, 1 Satz = 100 Stück 
& außen 1,91 mm, & innen 0,51 mm 
& außen 2,54 mm, ©& innen 0,51 mm . 
& außen 3,51 mm, & innen 0,71 mm .. 
& außen 4,75 mm, & innen 1,02 mm 


knopf-Anschluß) 1 St. DM-.860 10 St. DM 6.— 


e Sonderangebot 9-V-Transistor-Blockbatterie (Druck- 


Kleinbohrer MINI-DRILL, zum Bohren von 
Pertinax- und EP-Platten bis 5 mm Stärke, 
in die abschraubbare Bohrspindel kön- 
, nen Bohrer in der Größe von 0,8-1,2 mm 
eingesetzt werden, netzunabhängig (4x 
1,5 Mignon) oder über Netzteil (Trafo) 
6 V», 600 mA zu betreiben, Preis ein- 
schließl. 1-mm-Edelstahlbohrer, Körner 
und Spannachse DM 4 
Uhrmacher-Schraubenzieher-Satz für 
Feinmechanik wie Meßgeräte, Uhrwerke 
usw., erstklassige Stahlspitze, 6 Stück 
in Plastiktasche verpackt, Größen von 
0,5 bis 2,5 mm Klingenbreite. 
1 Satz = 6 Stück .... nur DM 2.75 


Bei Inbetriebnahme von Sendern, Empfängern, Fernmelde- 
anlagen und Zubehör postalische Bestimmungen beachten! 


Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer zuzügl. Versandkosten. 
Kein Versand unt. DM 10.—. Ausland nicht unt. DM 25.—. 


Im übrigen gelten unsere Versand- u. Lieferbedingungen. 
Gratis-Elektronik-Katalog anfordern! 


Albert MEYER-ELEKTRONIK 


Nachnahmeschnellversand 
7570 Baden-Baden, Postfach 6 04 
Telefon 0 72 21/2 54 87 und 2 61 23 


Ladenverkauf 
7570 Baden-Baden, Lichtentaier Straße 55 
Uffnungszeiten: 


Montag-Freitag 
Samstag 


0-18.30 Uhr 
9.00-13.00 Uhr 


R SSBILDSICHTGERÄTE 
BBELMESSGERÄTE 
LYSKANNER 
NITORANLAGEN 


CHSPANNUNGS- 
' NETZGERÄTE 


Der perfekte Wobbelmeßplatz 
für den Frequenzbereich 
200 Hz bis 1200 MHz mit: 


@ geregeltem Hub 

® übersichtlicher Frequenzskala für 
Mittenfrequenzeinstellung 

® Hub-Stop-Einrichtung 

® Gieichrichter mit automatischem 
Nulloffset und erdfreiem Eingang 

® eingebautem Instrument für 
statische Pegelmessungen 


KNOTT 7" 


ELEKTRONIK GmbH Telefon: (08178) #40 85, 
Telex: 5 26 348 knott d 


Berlin, Tel. (03 11) 304 73 49 
Frankfurt, Tel. (06 11) 7849 65 
Hamburg, Tel. (04 11) 6 77 38 31 
Köln, Tel. (02 21) 68 21 58 
Stuttgart, Tel. (07 11) 60 45 98 


Chinesische Fernsehexperten im Bundesgebiet 


Wir berichteten in den zurückliegenden Heften mehrfach über 
den Besuch einer achtköpfigen Delegation von Fernsehspezialisten 
aus der VR China im Bundesgebiet. Das Bild zeigt den Erfinder 
des Pal-Farbfernsehsystems, Prof. Dr.-Ing. e. h. Walter Bruc,, im 


Gespräch mit dem stellvertretenden Chefingenieur des Pekinger 
Fernsehens, Hsu Chung-ming (l.) und dem Delegationsleiter Wang 
Feng (m.) bei Besichtigung von fernsehtechnischen Anlagen der 
Deutschen Bundespost in Hannover. 


300.000 Siemens-Fernschreiber vom Typ 100 


In einer Siemens-Fabrik in Westberlin lief der 300 000. Fern- 
schreiber vom Typ 100 vom Band; er wurde in einer Feierstunde 
der Landesverkehrswacht Berlin als Geschenk überreicht. Siemens 
ist der zweitgrößte Fernschreiber-Hersteller der Welt; bei dem Un- 
ternehmen wurden schon in den frühen zwanziger Jahren die Ent- 
wicklungen dafür aufgenommen, und Ende 1928 lief das erste La- 
bormuster. 1929/30 hat Siemens ein firmeneigenes Fernscreibnetz 


Störspannungsmessung an einem Siemens-Fernschreiber Typ 100 im Fara- 
dayschen Käfig (Aufnahme: Schwahn) 


für den Versuchsbetrieb eingerichtet; drei Jahre später führte die 
Deutsche Reichspost den ersten öffentlichen Fernschreib-Selbst- 
wählverkehr ein; er verband Berlin mit Hamburg. 


Bis 1957 wurde das Modell T typ 37 gebaut; es erreichte eine 
Nachkriegs-Fertigung von 35000 Stück. Jedoch hat Siemens 1947 
mit der Entwicklung des heutigen Modells 100 begonnen und es in 
den folgenden zehn Jahren zur Reife gebracht. Die ersten 100 000 
Geräte wurden in sieben Jahren gebaut, die zweiten 100 000 in fünf 
und die dritten 100 000 in drei Jahren. Diese 300 000 Fernschreiber 


FUNKSCHAU 1973, Heft 1 18 


repräsentieren einen Ab-Werk-Wert von etwa 2 Md. DM. — Die 
Fertigung ist inzwischen modernisiert und hochrationalisiert wor- 
den. Heute wird nur noch ein Drittel der Arbeitszeit (etwa 100 
Stunden) gegenüber 1957 für jede Maschine benötigt. Siemens baut 
Fernschreibmaschinen nicht nur in Berlin, sondern auch in Braun- 
schweig und Lanklaar/Belgien. Montagewerkstätten gibt es in Me- 
xico, Australien und Südafrika. 


Der Fernschreiber 100 wird inzwischen in fast 1000 (!) Varianten 
und mit nicht weniger als 200 unterschiedlichen Tastaturen herge- 
stellt. Für Hochgeschwindigkeitsübertragungen mit 200 Baud (die 
üblichen Telexnetze erlauben 50 Baud = 400 Zeichen/Minute) fer- 
tigt Siemens das Modell 200. Das Telexnetz in der ganzen Welt hat 
etwa 500000 Teilnehmer, darunter 87000 im Bundesgebiet mit 
Westberlin. Das deutsche Netz ist damit das dichteste der Welt. 


Selbstwähl-Telefon im Auto 


Bereits zur Funkausstellung 1971 in Berlin zeigte die Bundespost 
ein erstes Muster für ein Autotelefon mit Selbstwahl. Inzwischen 
sind für dieses neue B-Netz 39 Funkverkehrsbereiche betriebs- 
fertig, die von Hamburg bis München die Ballungszentren erfassen. 
Für die Vollversorgung sind 140 vorgesehen. Grund für die kost- 
spielige Umrüstung — 1971/72 mußte die Post 20 Mio. DM aufwen- 
den und für 1973 sind 12 Mio. DM vorgesehen -— ist die Zunahme 
der Teilnehmer am vorhandenen Netz A, das mit Handvermittlung 
arbeitet. Hier kam es zeitweise zu starken Überlastungen. Durch 
die Selbstwahl werden nun die Warte- und Vermittlungszeiten er- 
heblich reduziert, der Verbindungsaufbau geht schneller, und die 
Sprechkanäle sind besser ausgenutzt. 


Selbstwahl im Auto klingt zunächst unvernünftig: Wer kann 
schon beim fahren wählen, ohne sich’und andere zu gefährden? 


Bediengerät des Autotelefons BSA 21 von Tekade. Der Schalterblock läßt 
sich nach Umlegen des Hebels am unteren Rand zum leichteren Einstellen 
einer Rufnummer herausnehmen 


Wer ohne Beifahrer ist, sollte ohnehin zum Telefonieren halten. 
Zudem ist die Bedienung aber sehr einfach. An einem handlichen 
Bedienkästchen, das man aus dem Gerät herausziehen kann, läßt 
sich die Rufnummer (bis zu 14 Zahlen) an leichtgängigen Zahn- 
kränzen einstellen (Bild). Alles weitere geschieht automatisch: 
Nach Wiedereinstecken des Bedienkästchens und Abnehmen des 
Hörers schaltet das Funkgerät den Anrufkanal ab und sucht einen 
freien Kanal im eingestellten Funkbereich. Die Automatik gibt die 
Rufnummer aus, und in derselben Zeit wie beim Wählen am 
üblichen Telefon ist die Verbindung hergestellt. Ist der Teilneh- 
mer besetzt, braucht man nach einigen Minuten nur erneut zum 
Handapparat zu greifen, und die gespeicherte Rufnummer wird 
wieder ausgesendet. Um Fehlverbindungen, Doppelbelegung eines 
Funkkanals oder falsche Gebührenerfassung zu vermeiden, sind 
zahlreiche Kontrollen in diesem System enthalten. So z.B. für die 
Wagenkennung: Die mobile Station sendet zuerst automatisch ihre 
eigene Funkrufnummer, die feste Station sendet diese Kennung zu- 
rück, und dann wird sie in der Fahrzeugstation verglichen. Nur bei 
Übereinstimmung wird die Verbindung aufgebaut, also die gespei- 
cherte Rufnummer ausgegeben. Da diese Impulsübertragung auf 
dem Funkwege wesentlich schneller geht als die langsamen Num- 
mernscheibenimpulse im Postnetz, merkt der Teilnehmer davon 
nichts. Für die Informationsübertragung hat die Firma Tekade-FGF 
ein spezielles Verfahren entwickelt, das eine praktisch erprobte 
Fehlrufsicherheit von 106 hat, die theoretische liegt sogar bei 109. 


Im Netz B des Öffentlich beweglichen Landfunks (ObL) gibt es 
36 Duplexkanäle im 20-kHz-Raster. Der Abstand der Gegen- 
sprechfrequenzen beträgt 4,6 MHz. Der Bereich erstreckt sich von 
148 MHz bis 154 MHz. Es wird mit Phasenmodulation gearbeitet. 
Das Netz B kann ohne technische Schwierigkeiten über die Landes- 
grenzen hinaus ausgeweitet werden. Erste Gespräche über eine 
Gebührenvereinbarung mit Österreich sind bereits im Gange. Co 
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zu Pol; 
manhört _ 
und sieht mit 
TUNGSRAM 
Röhren 


TUNGSRAM - ein Pionier in der 
Rundfunktechnik — liefert seit 
55 Jahren Qualitätserzeugnisse für 
die Rundfunkindustrie in alle Welt. 
Große Forschungsabteilungen ga- 
rantieren auch weiterhin den inter- 
nationalen Erfolg und ermöglichen 
vorbildliche Lösungen. 


Fragen Sie Ihren Fachmann oder 
fordern Sie kostenlose Informationen 
und Prospekte bei TUNGSRAM an. 


TUNGSRAM 


TU/F-72—-2 


TUNGSRAM GMBH - 6000 Frankfurt/Main 
Hohenstaufenstr. 8 - Tel. (0611) 745039 


Unser technisches Programm umfaßt: 
Rundfunk- und Fernsehröhren - Bildröhren 
Senderöhren - Kathodenstrahlröhren - Halbleiter 


Funkschau 


Einbanddecken 
1972 


bitte jetzt 
bestellen! 


Wir bieten Ihnen auch für den FUNKSCHAU-Jahrgang 
1972 wieder Einbanddecken zum Sammeln der Hefte 
an. Wenn der Jahrgang geordnet und durch ein Jah- 
resinhaltsverzeichnis erschlossen ist, bleibt die 
FUNKSCHAU immer aussagebereit. 


Einbanddecken und Stab-Sammelmappen werden 
zum größten Teil in Handarbeit gemacht. Das ist 
teuer! Erst die Serie mindert teilweise die Kosten. 
Wir bitten Sie deshalb, uns bis 31. Januar Ihren Be- 
darf mitzuteilen, damit wir eine entsprechende Dispo- 
sition treffen können. Die Auslieferung erfolgt dann 
etwa im März 1973. 


Sie können zwischen drei Ausführungen wählen: 


1 u Hauptteil-Einzeldecke zu DM 7.-. In diese 
Decke kann der FUNKSCHAU-Textteil ohne die 
Anzeigen fest eingebunden werden. 


Einbanddecken-Paar zu DM 14.—-. In diesen 
beiden Decken hat die komplette FUONKSCHAU 
1972 mit dem Textteil, den farbigen Umschlä- 
gen und allen Anzeigen Platz. 


Stab-Sammelmappen zu DM 8.-. 12 FUNK- 
SCHAU-Hefte können in jede Mappe einzeln 
eingehängt werden. Wird ein bestimmtes Heft 
länger gebraucht, kann es wieder herausge- 
nommen werden. 


remzisAVerleg) 


8 München 2, Karlstraße 37 


EEE 


Briefe an die Funkschau 


Zuschriften unserer Leser sind immer willkommen — Kürzungen 
müssen wir uns vorbehalten. 


„Rundfunk-Renaissance in der DDR“ 
FUNKSCHAU 1972, Heft 18, S. 677 „Aus dem Ausland“ 


In dieser Notiz findet sich der Satz: „Seit Anfang dieses Jahres 
liefert die DDR-Schallplattenindustrie nur noch Stereopressungen 
aus ....“. Da dies nicht ganz den Realitäten entspricht und unser 
Betrieb die DDR-Schallplattenindustrie repräsentiert, gestatten Sie 
uns einige Bemerkungen. 

Bereits im Jahre 1970 erschienen sämtliche Neuauflagen, sofern 
es sich nicht um historische Aufnahmen handelte, in Stereo. Damit 
erreichte die Stereoplatte einen Anteil von 75 %e innerhalb der 
Langspielplatten. Damit war für uns die Umstellung auf die Stereo- 
Langspielplatte 1970 bereits vollzogen. In den folgenden Jahren ist 
der Stereoanteil durch Ersatz alter Aufnahmen weiter angestiegen. 
Die Mono-Platte ist aber trotzdem nicht völlig tot (historische Auf- 
nahmen, Tierstimmenplatten usw.), wenn auch in der Statistik be- 
deutungslos. Erwähnenswert erscheint uns jedoch in diesem Zu- 
sammenhang, daß seit Mitte 1971 sämtliche Single-Platten nur in 
Stereo erscheinen. VEB Deutsche Schallplatte, 

Berlin, Reichstagufer 4/5 
gez. Garten, Direktor für Technik 


Die dolbysierte Zukunft 


Aber, aber, liebe FUNKSCHAU! Was lese ich da zu meiner gro- 
Ben Überraschung im Heft 19/1972 auf Seite 679? Jetzt endlich weiß 
ich, was „Kinoklang“ ist. Da sieht man wieder, was uns die bösen 
Amis alles einbrocken! Und das schon 1938, wo wir mit ihnen 
noch nicht einmal Krieg hatten. Haben die doch für den Tonfilm 
einen Frequenzgang vorgeschrieben, „bei dem die Höhen oberhalb 
2 kHz steil abgeschnitten werden, und die Tiefen erleiden unter 
300 Hz zur musikalischen Balance das gleiche Schicksal“. Und „die- 
se radikale Amputation war nötig, weil die Lichttonspur im rau- 
hen Verleihbetrieb rasch verschmutzt und zerkratzt wird, was zu 
einem breitbandigen Rauschen führt“. 

Nun, ich glaube, daß schon die Lichtton-Erfinder, die Tri-Ergon 
Gruppe (Vogt, Engl und Masolle) vor 50 Jahren einen besseren 
Frequenzgang hatten. Der erwähnte schmalbrüstige Frequenzbe- 
reich von 300 bis 2.000 Hz ist bestenfalls Telefon-, aber nicht Ton- 
filmqualität. Vielleicht gibt es einen Tonfilm, in dem von Anfang 
bis Ende nur telefoniert wird; dann könnte die kühne Behauptung 
von dem miesen Frequenzgang stimmen. Sei’s drum. 

Aber der Lichttonfilm kann mehr leisten. Und das tut er auch. 
Beim Normalfilm (das ist der im Kino übliche 35-mm-Film) ist die 
Breite der Lichttonspur 1,95 mm (DIN 15503) und die Vorführge- 
schwindigkeit 456 mm/s (DIN 15577). Die genormten Tonfilmver- 
stärker schreiben einen Frequenzbereich von 40 bis 10.000 Hz vor 
(DIN 15559 und DIN 15567). Mit neuen Filmkopien erreicht man 
mühelos 10.000 Hz bei einem Geräuschabstand von 55 dB. Abge- 
spielte Kopien schaffen immer noch 45 dB. Und nach unten geht's 
mit Sicherheit unter 50 Hz. 

Der kleinere Bruder des Normalfilms, der 16-mm-Schmalfilm, 
kann's auch noch sehr gut. Die Lichttonspur hat eine Breite von 
1,5 mm (DIN 15603), die Vorführgeschwindigkeit beträgt 183 mm/s 
(DIN 15577). Neue Kopien haben eine obere Frequenz von 6.300 Hz 
bei 50 dB. Mit den neuen Verfahren könnte auch eine höhere obere 
Frequenz erreicht werden. Abgespielte Kopien schaffen immer noch 
40 dB. Die untere Frequenz liegt unter 60 Hz. Die Verstärker sind 
für einen Frequenzbereich von 40 bis 6.300 Hz dimensioniert (DIN 
15667 und DIN 15669). 

Das Neueste auf dem Gebiet ist der Super-Acht-Film. Die zwirns- 
fadendünne Lichttonaufzeichnung ist nur 0,6 mm breit (DIN 15803) 
und wird mit einer Geschwindigkeit von 102 mm/s abgetastet (DIN 
15577). Und selbst dieser Zwerg schafft einen Frequenzbereich, den 
Fachleute vor einigen Jahren noch für unmöglich hielten, nämlich 
80 bis 5.000 Hz bei 35 dB. Und das hält er 500 Abspielungen durch, 
wenn die Kopien gut behandelt werden. 

Also, nichts für ungut. Auch nichts gegen die „Dolbysierung“. 
Aber etwas für den Ruf bzw. die Tonqualität des Kinos, damit der 
„biedere Endverbraucher“ nicht verunsichert wird. 

Dipl.-Ing. H. Tümmel 
Vorsitzender des Fachnormenausschusses 
Kinotechnik für Film und Fernsehen 
(FAKI), im Deutschen Normenausschuß 
(DNA) und Vorstandsmitglied der 
Deutschen Kinotechnischen Gesellschaft 
für Film und Fernsehen (DKG). 
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Die schwere Entscheidung 


Die Zeit läuft; die 2. Internationale Funkausstellung 
1973 wirft ihre Schatten intensiv voraus, und die bun- 
desdeutsche Hi-Fi-Industrie kommt in Nöten. Die Gret- 
chenfrage „Wie haltet Ihr es mit der Quadrofonie?“ 
wird in diesen Wochen mit allem Nachdruck gestellt. 


Die Lage ist ungemütlich. Einerseits wissen sich Her- 
steller und Handel einig in der Überzeugung, daß die 
Vierkanalwiedergabe bei uns und anderswo in Europa 
vom geschäftlichen Standpunkt aus viel zu früh und zu 
intensiv propagiert wird. Schließlich sind erst knapp 
14 % aller bundesdeutschen Haushalte mit einer Hi-Fi- 
Stereo-Wiedergabeanlage ausgestattet, was erfreu- 
liche Marktreserven verspricht. Andererseits — und 
das ist die Crux — werden die Amerikaner und die 
Japaner auf der nächsten Internationalen Funkaus- 
stellung in Berlin sozusagen auf breiter Front mit 
Quadro-Geräten antreten. Unsere Industrie kann sich 
dann kaum noch mit Pseudo-Quadrofonie um eine 
klare Stellungnahme herummogeln. Seit Monaten 
wird in vielen Gremien der Verbände der Unterhal- 
tungselektronik intensiv diskutiert, um irgendwie zu 
einer Systementscheidung zu gelangen, ohne die die 
Entwickler in den Laboratorien ratlos bleiben. Das 
Elend will es, daß — anders als seinerzeit bei der Ein- 
führung der Stereofonie — der Systemstreit munter 
weitergeht, während schon in manchen großen Län- 
dern der Erde Tausende von Vierkanal-Anlagen an- 
geboten und verkauft werden. 


Natürlich richten sich die Augen der Unschlüssigen 
hierzulande auf den Zentralverband der elektrotech- 
nischen Industrie (ZVEI). Möge er, der doch in der 
Technischen Kommission des Fachverbandes Rund- 
funk und Fernsehen eigens eine Unterkommission 
Quadrofonie ins Leben rief, endlich das erlösende 
Wort sprechen. Tatsächlich liegt, wie man hört, eine 
etwas weich formulierte Empfehlung für das Matrix- 
Verfahren SQ vor, wobei die Einschränkung gemacht 
wird, daß es keinesfalls ausgeschlossen ist, daß neben 
SQ auch noch andere Verfahren sich behaupten oder 
durchsetzen werden. Flugs erhob einer der namhaften 
Schallplattenhersteller Einspruch: Es bestehe nach 
dem heutigen Stand der Technik kein Grund und keine 
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Möglichkeit, sich für eines der bekannten Verfahren 
auszusprechen. Wenn aber die Schallplattenleute, 
ohne deren Erzeugnisse eine Verbreitung der Quadro- 
fonie undenkbar ist, sich unlustig oder ablehnend 
zeigen, dann weiß niemand, wie es weitergehen soll. 


FUNKSCHAU-Redakteur G. Knauft kam letzthin von 
einer Reise aus Japan zurück, wo ihm von seinen 
Gastgebern die Vorzüge des „diskreten“ CD-4- 
Systems eindringlich vor Augen und Ohren geführt 
wurden. Die hohe Kanaltrennung war evident; un- 
ernste Leute sprechen schon von Vierkanal-Mono- 
fonie. Die Nachteile sind nicht minder gravierend: 
große Schwierigkeiten beim Überspielen vom Band 
auf die Lackplatte — z. Z. nur mit halber Geschwindig- 
keit möglich! Auch bereitet das Verfahren, für dessen 
Schallplattenwiedergabe man einen Spezialtonkopf 
mit der Shibata-Nadel braucht, wegen seiner hohen 
Bandbreite in der europäischen UKW-Kanalverteilung 
Schwierigkeiten, scheidet also als Hf-Verfahren wahr- 
scheinlich aus. Dessen ungeachtet aber sollte man 
CD-4 nicht mit der linken Hand abtun. Wer weiß, ob 
sich der damit erreichbare Effekt, mitten im Orchester 
zu sitzen (Rundum-Beschallung) nicht eines Tages bei 
der ganz jungen Generation als grandioser Hit erwei- 
sen wird. 


SQ, ein typisches 4-2-4-System, eignet sich vorzüglich 
für Übertragung über UKW-Sender, weil dessen Band- 
breite gegenüber dem Stereo-Pilottonsystem nicht 
ansteigt. Aber die Kanaltrennung ist so viel geringer 
als bei CD-4, daß die Frage erlaubt ist, ob man dann 
nicht lieber bei der heute viel praktizierten Pseudo- 
Quadrofonie mit der Gewinnung der rückwärtigen 
Signale aus den beiden Stereo-Kanälen bleiben soll. — 
Dritter im Bunde sind weitere Matrix-Verfahren, ins- 
besondere das in Japan gepflegte RM-System (RM = 
regular matrix). 


Manche Soziologen reihen die Quadrofonie ohnehin 
in die entbehrlichen Verbesserungen ein, mit der cle- 
vere Geschäftstüchtige die Verbraucher manipulieren. 
Das mag zutreffen oder nicht — eine solche Feststel- 
lung hilft der deutschen Industrie auch nicht weiter. 
Unsere im Leitartikel von Heft 15/1972 ausgesprochene 
Hoffnung auf „Das Ende der Unsicherheit“ hat sich 
nicht erfüllt; das hinter diesen vierWorten angebrachte 
Fragezeichen bleibt bestehen, ohne zu wanken, ohne 
einen Hoffnungsschimmer zu zeigen. 


Vielleicht hilft die vielgepriesene Modultechnik. In 
Berlin unter dem Funkturm werden wir womöglich 
Quadrofonie-Geräte finden, die nicht nur eine Menge 
unterschiedlicher Eingänge, sondern auch steckbare 
Baugruppen haben, um für alle Systeme gerüstet zu 
sein. Karl Tetzner 
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funkschau 
express 


Für den Gala-Abend der Münchner Phil- 
harmoniker unter Generalmusikdirektor 
Rudolf Kempe und mit Friedrich Gulda als 
Solist am 29. November in Düsseldorf in 
Anwesenheit des Bundespräsidenten und 
seiner Gattin hatten die Saba-Werke eine 
Ausfallbürgschaft in Höhe von 75000 DM 
übernommen. Der Reinerlös des Abends 
— die Karte kostete 120 DM — wurde dem 
Sozialwerk des Bundespräsidenten zur 
Verfügung gestellt. Das Vortragszentrum 
der Neuen Messe, Düsseldorf, war voll 
besetzt. 


Etwa drei Millionen Italiener können 
Farbfernsehprogramme nach dem Pal- 
System in italienischer Sprache über zwei 
jugoslawische Sender bei Koper, südl. 
von Triest, und Skolpje empfangen. Die 
Sendungen sind primär für die italie- 
nischen Sprachengruppen in Slowenien und 
Kroatien bestimmt, können aber sehr gut 
an der Adriaküste von Triest bis Pesaro 
sowie im Gebiet von Friaul, Padua, Vi- 
cenza und Verona aufgenommen werden. 


Die lange geforderte Einführung des fre- 
quenzmodulierten Rundfunks in Austra- 
lien ist nunmehr beschlossene Sache; die 
Sendegesellschaften können ab 1976 An- 
träge auf Lizenzen einreichen; der regel- 
mäßige Sendebetrieb beginnt 1978. Be- 
merkenswerterweise wird jedoch der Pro- 
grammdienst nicht im Meterwellenbereich, 
sondern im UHF-Gebiet abgestrahlt wer- 
den — womöglich auf Drängen der austra- 
lischen Industrie, die auf diese Weise 
hofft, die starke ausländische Empfänger- 
Konkurrenz fernzuhalten. 


Am 1. Juli 1972 standen in den deutschen 
Haushalten 2 360 000 Farbfernsehempfän- 
ger, was 14° aller „Fernsehhaushalte“ 
entspricht. Die „Farbfernsehdichte“ ist 
aber sehr unterschiedlich: in Berlin liegt 
sie mit 24° (!) weit über dem Durch- 
schnitt, hingegen beträgt sie in den Be- 
reichen der Rundfunkanstalten NDR, HR, 
SDR, SWF und SR nur je 12° (nach 
infratam). 


In den zurückliegenden fünf Jahren (1967/ 
1971) gab AEG-Telefunken 2,6 Mrd. DM 
für Forschung und Entwicklung (F + E) 
aus. Das sınd 26°/o mehr als die gesam- 
ten Konzern-Investitionen erforderten. 
1971 stieg der Aufwand für F + E auf über 
670 Mio. DM. 
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Audiovision 


Die seit 1971 in Arbeit befindliche Studie 
über den europäischen AV-Markt der Prognos 
AG, Basel, liegt seit Dezember mit den Bän- 
den I bis VII komplett vor und wurde von 
15 Firmen und Verlagen (darunter Ullstein 
AV, Blaupunkt, Saba, Braun, AEG-Telefun- 
ken, Philips und Bosch) für 35 000 DM erwor- 
ben. Die Studie umfaßt etwa 2000 Seiten und 
ermittelt in den Bänden I bis IV die soge- 
nannten exogenen Einflüsse (demographische 
und soziologische Daten und Entwicklungen), 
die für den künftigen AV-Markt von Wichtigkeit 
sind, darunter auch eine Analyse und Pro- 
gnose des Bildungswesens unter Mitwirkung 
von Prof. Steinbuch. Band V behandelt The- 
men wie „Analyse und Prognose der Radio- 
und Fernsehtechnik und der AV-Technik“ 
einschließlich der „AV-Lerngeräte und Ko- 
piertechnik“, dazu „Unternehmenspolitik“. 
Band VI befaßt sich mit Vorhersagen über 
den AV-Markt in der Bundesrepublik; Band 
VII behandelt die künftigen Entwicklungen in 
weiteren zehn europäischen Ländern. Eine 
Neuauflage ist für 1975 vorgesehen. — Die 
Studie basiert auf 500 Fachgesprächen und 
Primärerhebungen, die auch die USA und 
Japan einbeziehen. 


Cartridge Television Inc., New York, gewinnt 
auf dem amerikanischen AV-Markt mit seinem 
System, bei dem bis zu 112 Minuten auf 
Magnetbandkassette aufgezeichnet werden 
kann, an Boden. Firmen, wie Emerson und 
Admiral, liefern Farbempfänger, kombiniert mit 
dem Cartrivision-Zusatz, und Warenhäuser, 
wie Montgomery Ward und Sears, Roebuck & 
Co., haben den Vertrieb der Modelle aufge- 
nommen. Die Vertriebsfirmen bieten sowohl 
die Geräte als auch bespielte Programmkas- 
setten an. — Cartridge TV und Columbia Pic- 
tures Industries gründeten gemeinsam das 
Cartridge Rental Network für den Verleih von 
bespielten Kassetten auf weltweiter Basis. 


Industrie 


Es wird keine gemeinsame Halbleitergesell- 
schaft von AEG-Telefunken und Thomson- 
CSF geben! Entgegen optimistisch gehalte- 
nen Berichten aus Frankreich verlautet nun- 
mehr endgültig, daß die Voraussetzungen 
rechtlicher und steuerlicher Art für eine 
solche Kooperation gegenwärtig nicht zu er- 
füllen sind. Beide Gesellschaften werden da- 
her in Zukunft unabhängig voneinander wei- 
terarbeiten, aber es wurde die Prüfung ge- 
meinsamer Rationalisierungsmaßnahmen be- 
schlossen. Womöglich wird später der Plan 
der Kooperation beider Halbleiteraktivitäten 
erneut aufgegriffen werden (vgl. Heft 23/72, 
S. 847 „Mosaik). 


Baron von Hornstein, Inhaber der Süddeut- 
schen Mechanischen Werkstätten (SMW), 
teilt uns zu unserer Meldung in Heft 23/72, 
S. 844 („Uher hat alle Patente übernommen“) 
mit, daß es bei dem Vertrag zwischen Uher 
und den SMW lediglich um jene Patente und 
Erfindungen geht, die die Fertigung von Ton- 


bandgeräten betreffen, auch werden Personal 
und Einrichtungen der SMW, nur soweit sie 
dem selben Zweck dienen, von Uher über- 
nommen. 


Farbfernsehen 


Der Rekordabsatz von Farbgeräten in Eng- 
land hält unvermindert an. Im September 
wurden 186 000 Farbfernsehempfänger an den 
Handel und die Verleihfirmen ausgeliefert — 
das ist mehr als je in einem Monat zuvor. 
In den Monaten Januar bis mit September 
1972 konnten 1,17 Mio. Geräte abgesetzt wer- 
den, was gegenüber dem gleichen Vorjahres- 
zeitraum eine Verdopplung bedeutet. Dieser 
Umsatzsprung ging aber nicht zu Lasten der 
Schwarzweißempfänger. Im Gegenteil: In den 
ersten neun Monaten dieses Jahres lieferte 
die englische Industrie 1,32 Mio. SW-Geräte 
aus. Das sind 5 %/o mehr als im gleichen Zeit- 
raum des Jahres 1971! 


Eine argentinische Delegation wird dem- 
nächst die Bundesrepublik zum Studium der 
Möglichkeiten der Einführung des Pal-Fern- 
sehsystems in ihrem Lande besuchen. Das 
wurde nach Abschluß von viertägigen Konsul- 
tationsgesprächen zwischen bundesdeutschen 
und argentinischen Fachleuten in Buenos 
Aires bekannt. Delegationsführer waren 
Ernesto Garzon Valdes (argentinisches 
Außenamt) und Reinhard. Loosch (Bundeswis- 
senschaftsministerium). Berater der deutschen 
Delegation war der Erfinder des Pal-Systems, 
Prof. Dr.-Ing. W. Bruch. 


Schallplatten 


Miller International, Quickborn bei Hamburg, 
der Wegbereiter der Niedrigpreis-Schallplatte 
im Bundesgebiet, wird 1972 für etwa 25 Mio. 
DM Schallplatten und Tonbandkassetten lie- 
fern. Letztere haben am Umsatz einen Anteil 
von 17°/s, der überproportional wächst. Mil- 
ler International begann 1961 im Bundesge- 
biet mit dem Label „somerset“ (DM 9.80) und 
führte 1965 das Label „Europa“ für 5 DM ein; 
man betreibt 22 Schallplattenpressen und 10 
Bandschnellkopierer, ausreichend für eine 
Tagesproduktion von über 35 000 Platten und 
5000 Kassetten. Miller International gehört zum 
größten US-Unterhaltungskonzern MCA, ist 
aber in seiner Geschäftspolitik völlig selbstän- 
dig, wie Geschäftsführer Harald Kirsten be- 
tonte. Natürlich macht das Einhalten dieser 
Niedrigpreise in einer Zeit der sanften Infla- 
tion Schwierigkeiten; man hat sich aber in 
Quickborn sehr unabhängig gemacht, um die 
Kostensteigerungen auffangen zu können. 
Die monatliche Kassettenproduktion hat die 
100 000-Grenze überschritten, demnächst sol- 
len auch sehr billige 8-Spur-Kassetten heraus- 
kommen. Miller International vertreibt weit- 
gehend über Warenhäuser und Lebensmittel- 
Einkaufsgenossenschaften und bezeichnet die- 
sen Weg für Niedrigpreisplatten als den ein- 
zig richtigen. — Der Export nimmt 20 %/o auf; in 
den Niederlanden entstand die erste Tochter- 
gesellschaft. 1972 mußte das Unternehmen 
erstmalig mehr als 1 Mio. DM Gema-Abgaben 
entrichten. 


FUNKSCHAU 1973, Heft 1 22 


Kurz 
berichtet 


Der japanische Mitsubishi-Konzern hat mit der Liefe- 
rung von Farbfernseh-Geräten nach Großbritannien 
begonnen. Zunächst wurden 5000 Stück ausgeliefert; 
bis März sollen es 12000 werden. * Die Matsushita 
Electric Trading Co. Ltd. vertreibt zahntechnische Ge- 
räte der deutschen Firma Heraeus Edelmetall GmbH 
in Japan. * Im November übernahm die bundes- 
deutsche Luftwaffe in Visselhoevede die Radarstellung 
„Lüneburger Heide“, die letzte auf dem Territorium 
der Bundesrepublik, die im Rahmen des Nato Air 
Defense Ground Environment (Nadge)-Programms fer- 
tiggestellt wurde. Nadge reicht von Nordnorwegen bis 
zur Türkei. * Das staatliche Fernsehen in Libyen baut 
bei Yefren, südlich von Tripolis, einen Fernsehsender 
mit 435 kW Leistung; Lieferant ist Thomson-CSF, Paris. 
* Die Hi-Fi-Tage in Freiburg, veranstaltet vom Deut- 
schen Hi-Fi-Institut, waren wieder ein großer Erfolg; 
es wurden über 3000 Besucher gezählt. Der örtliche 
Fachhandel hat diese Aktivität einhellig begrüßt. * 
Der Forschungssatellit Esro IV wurde am 21. 11. 1972 
in Vandenberg/Kalifornien gestartet und wird die Erde 
in einer elliptischen Bahn etwa ein Jahr lang umkrei- 
sen. Das „Kraftwerk“ bilden 4000 von AEG-Telefun- 
ken gefertigte Solarzellen mit einem bisher unerreicht 


hohen Wirkungsgrad. * Täglich 70 Schreibmaschinen- 
seiten Umfang hat der Monitor-Bericht (Abhörauswer- 
tungen) der Deutschen Welle. Es werden jeweils 60 
Sendungen mit einer Gesamtzeit von 29 Stunden aus 
20 Ländern beobachtet, abgestrahlt in 13 Sprachen. 
Dieser Auswertedienst besteht jetzt zehn Jahre. * 
Die lateinamerikanischen Rundfunk- und Fernsehstatio- 
nen haben der Transkription Hörfunk und dem Tran- 
skriptionsdienst Fernsehen/TransTel der Deutschen 
Welle für deren hervorragende Leistungen während 
der Olympischen Spiele den diesjährigen „Ondas- 
Preis“ verliehen. Für die Transkription Hörfunk ist 
das die vierte derartige Auszeichnung. * Für den 
kommerziellen Hörfunk in England, der im Winter 
1973/74 beginnen soll, hat die Independent Broad- 
casting Authority (IBA) die ersten 47 Rundfunksender 
bei Marconi in Auftrag gegeben, durchweg 1-kW-An- 
lagen für UKW und/oder MW, allerdings auch einige 
10-kW- und 0,125-kW-Einheiten. * Helmut Hammer- 
schmidt, gegenwärtiger Vorsitzender der ARD, er- 
klärte, daß dieser Zusammenschluß der öffentlich/ 
rechtlichen Rundfunkanstalten in drei Jahren 1 Mrd. 
Defizit haben wird, wenn keine durchgreifenden Maß- 
nahmen getroffen werden. 


Publizistik 


Im Wagenbach-Verlag, Berlin, erschien kürz- 
lich ein Buch von F. C. Delius in Form einer 
fingierten „Festschrift zum 125jährigen Jubi- 
läum des Hauses“. In dieser, übrigens bril- 
lant geschriebenen, Satire werden die Ent- 
wicklung des Hauses Siemens, seine tech- 
nischen und sozialen Leistungen usw. erläu- 
tert. Darin sind Behauptungen aufgestellt, 
die Siemens nicht unwidersprochen hinneh- 
men will. Unter anderem wird erklärt, daß 
Siemens in seinen Atomforschungszentren in 
kürzester Zeit eine Atombombe herstellen 
könne und dazu bei Bedarf auch bereit sei. 
Hiergegen und gegen weitere Unterstellun- 
gen hat die Siemens AG bei der 17. Zivil- 
kammer des Landgerichts Stuttgart den Erlaß 
einer einstweiligen Verfügung sowohl gegen 
den Verlag als auch gegen den Autor bean- 
tragt. — Delius ist übrigens Mitglied des PEN- 
Clubs geworden. 

Im ersten Zug des Rechtsstreites ist Siemens 
aus formaljuristischen Gründen nicht durch- 
gedrungen, hingegen war der ebenfalls ange- 
griffene Bankier Abs in sieben Punkten als 
im Recht befunden; insofern ist Wagenbach 
unterlegen. Siemens hat Berufung eingelegt. 


Sender, Programm 


1970 wurden im Zug der Fernseh- und Hör- 
funkgebührenerhöhung die Voraussetzungen 
für die Gebührenbefreiung aus sozialen Grün- 
den wesentlich erweitert. Die Zahl der davon 
Gebrauch machenden Bundesbürger ist so 
groß, daß die ARD im Jahre 1972 mit einem 
Ausfall von 90 Mio. DM rechnet. In diesen 
Kreisen ist man der Meinung, daß die Be- 
stimmungen revidiert werden müßten, denn 
bei anderen Sozialleistungen gehen Nach- 
lässe und Befreiungen zu Lasten des Steuer- 
zahlers und der öffentlichen Hand. Käme es 
zu keiner solchen Regelung, dann seien die 
Gebührenbefreiungen mit ein Anlaß für die 
Notwendigkeit einer baldigen Gebührener- 
höhung. 


Das alte Projekt, Fernsehsender in Flugzeuge 
einzubauen und diese in großen Höhen krei- 
sen zu lassen, um auf diese Weise die Sende- 
anlagen auf der Erde (Sender, Richtfunkstrek- 
ken) einzusparen, wurde auf einer Tagung 
der Deutschen Forschungs- und Versuchsan- 
stalt für Luft und Raumfahrt (DFVLR) in 
Braunschweig erneut erörtert. Im Institut für 
Aerodynamik der DFVLR wurde ein geeigne- 
tes Flugzeug konzipiert. Es hat ein Startge- 
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wicht von 10 t und kann 12...24 Stunden in 
20 km Höhe kreisen, angetrieben von zwei 
Propellerturbinen. Das Flugzeug erzeugt ohne 
Schwierigkeiten 100 kW Generatorenleistung 
für den Betrieb der Sender. Die Kosten für 
die Ausstrahlung eines Programms werden 
mit jährlich 25 Mio. DM angegeben. Mit zwei 
derartigen Flugzeugen ließe sich die Bundes- 
republik bequem „ausleuchten“; die Haus- 
antennen würden unter einem Einstrahlwinkel 
von 5° erreicht, so daß Abschattungen weit- 
gehend vermieden werden. — Erste Versuche 
dieser Art machte Westinghouse in den Jah- 
ren 1946/47 und erzielte mit diesem „Strato- 
vision“ genannten Verfahren Reichweiten von 
600 km. Später wurden fliegende Fernsehsen- 
der für Bildungsfernsehen im Mittleren We- 
sten der USA eingesetzt, und auch die ameri- 
kanischen Streitkräfte in Vietnam bedienten 
sich dieses Verfahrens, dessen Anwendung 
in Europa womöglich auf rechtliche Schwie- 
rigkeiten stoßen könnte. Der Weltnachrichten- 
vertrag untersagt nämlich den Einbau von 
Rundfunksendern in Fahrzeuge. 


Handel, Versicherungen 


Gema-freie MusiCassetten: In Köln ist seit kur- 
zem die OTV OPP-Tonvertriebsges. mbH & 
Co. KG für Schallplatten und bespielte Kas- 
setten tätig. Letztere sind, wie das Unter- 
nehmen mitteilt, mit „gemafreier“ Musik auf- 
genommen, d. h. es müssen keine Urheber- 
rechtsvergütungen einkalkuliert werden, was 
den Kassettenpreis günstig beeinflußt. Gesell- 
schafter sind zu je 49°/o die Rhenus GmbH 
& Co. KG in Köln und Frau Ellen Jürgen; 
den Rest von 2°/o hält die OPP Tonvertriebs- 
ges. mbH. 


Außenhandel 


Das japanische Ministerium für Handel und 
Industrie erklärte am 15. November in Tokio, 
daß der Export von zunächst 19 Warengrup- 
pen ab Dezember „reguliert“, d. h. gebremst, 
worden ist, um den drückenden japanischen 
Exportüberschuß abzubauen und um eine 
neuerliche Yen-Aufwertung zu vermeiden. 
Unter den betroffenen Waren befinden sich 
Rundfunkempfänger und Tonbandgeräte. Zu- 
nächst wird versucht, die jeweiligen Produzen- 
ten zu freiwilligen Ausfuhrbeschränkungen zu 
bewegen. Sollte das fehlschlagen, so erwägt 
die Regierung die Einführung von Export- 
Kartellen oder Verkündung von gesetzlichen 
Exporteinschränkungen. 


Taiwan steigert den Export: Im 1. Halbjahr 
1972 konnte die Elektronik-Industrie auf Tai- 
wan den Export von Fernsehempfängern um 
219 °/o auf 1,846 Mio. Einheiten steigern; für 
das ganze Jahr 1972 rechnet man mit 3,2 Mio. 
Fernsehgeräten für die Ausfuhr. Der Export 
von Transistor-Rundfunkempfängern stieg im 
genannten Zeitraum um 62° auf 3,02 Mio. 
Stück. Außerdem wurden in den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres Teile von Fernseh- 
empfängern und Rundfunkgeräten im Wert 
von fast 600 Mio. Dollar ausgeführt (+ 35 Mio. 
Dollar). 


Weniger russische Radiogeräte exportiert: 
1971 exportierte die russische Industrie 1,16 
Mio. Rundfunkempfänger (1970: 1,21); der 
Rückgang geht ausschließlich auf das Konto 
der sozialistischen Länder, denn der Verkauf 
russischer Rundfunkempfänger in das west- 
liche Ausland erhöhte sich im Vorjahr auf 
311 600 Stück (1970: 224 400). — Die Ausfuhr 
russischer Fernsehempfänger in die Länder 
des Westens ist mit 9700 Stück im Jahre 1971 
unerheblich; die sozialistischen Länder hin- 
gegen nahmen 133 300 auf. 


Computer 


Eine gemeinnützige Forschungsvereinigung 
Elektrotechnik beim Zentralverband der elek- 
trotechnischen Industrie (ZVEI) gründeten füh- 
rende Persönlichkeiten aus Forschung und 
Entwicklung der einschlägigen Unternehmen. 
Sie soll insbesondere den kleinen und mitt- 
leren Firmen, die nicht über die Leistungs- 
fähigkeit der Großfirmen verfügen, die Mög- 
lichkeit geben, auf diesem Sektor ebenfalls 
wirksam zu arbeiten. Die Elektroindustrie gibt 
etwa 6 °/o vom Umsatz für Forschung und Ent- 
wicklung aus, jedoch ist dieser Prozentsatz 
außerordentlich umsatzabhängig. Firmen mit 
weniger als 5 Mio. Jahresumsatz wenden nur 
1,8% für den genannten Zweck auf: bei 
5...25 Mio. DM Umsatz liegt der Prozentsatz 
bei 2,3 °/, er steigt auf 3,5 °/o in der Umsatz- 
klasse 25...100 Mio. DM und auf 4,3% in der 
100...250 Mio.-DM-Gruppe. Erst bei den dar- 
über rangierenden größten Firmen liegt der 
Forschungs- und Entwicklungsprozentsatz über 
dem erwähnten Branchendurchschnitt. — Vor- 
sitzender der neuen Forschungsvereinigung 
wurde Prof. Dr.-Ing. Fritz Sennheiser, Inhaber 
der Firma Sennheiser Electronic, Wenne- 
bostel. Stellvertreter sind Prof. Dr. Scheid, 
Hauptgeschäftsführer des ZVEI, und Dipl.- 
Kaufmann Schmitz, ZVEI-Geschäftsführer. 


Die Optimisten sind am Werk 


Die Electronica '72 in München bot will- 
kommenen Anlaß, die offenbar divergie- 
renden Ansichten der Bauelemente- und 
Farbbildröhrenhersteller einerseits und 
der Geräteproduzenten andererseits über 
das künftige Marktvolumen von Farbfern- 
sehempfängern kritisch zu überprüfen. 


Produktion und Absatz von Farbgeräten 
2,5 


Industrieproduktion 


AN it Eigenimport 
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Findustrieabsatz 
Inland 


Ir 7 73 74 1975 
Die Bauelementeleute sind überrascht von 
der überaus günstigen Markteinschätzung 
der Gerätehersteller; eingedenk der Ohr- 
feigen, die sie in den Jahren 1969/70 von 
ihren Abnehmern einstecken mußten, 
trauen sie dem Frieden nicht ganz und 
sind nur zögernd bereit, sich auf rapide 
steigende Anforderungen der Gerätefir- 
men einzustellen. Die Zahlen, die zu den 
beiden Schaubildern 1 und 2 verarbeitet 
wurden, stammen aus der Grundig-Markt- 


Zur Person 


Dr.-Ing. Paul E. Klein, Inhaber der Firma PEK- 
Electronic, Tettnang, ist am 2. Dezember 65 
Jahre alt geworden. 1947 promovierte er und 
gründete die eigene Firma. Zeit seines Be- 
rufslebens hat Dr. Klein Fachzeitschriftenarti- 
kel und Bücher geschrieben. Er setzte sich 
vor 15 Jahren tatkräftig für die Gründung un- 
serer Schwesterzeitschrift ELEKTRONIK ein 
und gehört seither zu deren Redaktion. Seine 
Firma zählt 130 Mitarbeiter und ist ein bedeu- 
tender Anbieter von Elektronik-Lehr- und 
Lernmitteln. 


Dr. Hans-Christian Freiesleben, wissenschaft- 
licher Berater der Standard Elektrik Lorenz 
AG, wurde Ehrenmitglied des britischen Royal 
Institute of Navigation; er nahm die Ehren- 
urkunde aus der Hand des Herzogs von Edin- 
burgh entgegen. Unter anderem berät Dr. 
Freiesieben das Bundesverteidigungs- und 
das Bundeswissenschaftsministerium in Satel- 
litenfragen. 


Dr. Ferdinand Daser, Technischer Direktor 
des Bayerischen Rundfunks, feierte am 18. 
Dezember seinen 65. Geburtstag, der aber 
keinesfalls den Ruhestand bedeutet; Dr. Daser 
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forschung. Man erkennt den schier unauf- 
haltsamen Anstieg der Geräteproduktion, 
der unter Einbezug des Exportes durch- 
aus mit dem Inlandsabsatz korrespon- 
diert, so daß, wie bekannt, am Jahres- 
ende 1972 nur ungenügende Bestände bei 
der Industrie lagerten, d. h. 40 000 Farb- 
empfänger, dazu ein geschätzter Bestand 
von ebenfalls 40 000 Stück im Groß- und 
Einzelhandel. Ende 1973 wird sich wenig 
geändert haben, die Bestände dürften un- 
verändert zu gering sein, was heißt: Wäh- 
rend des ganzen Jahres 1973 wird die Lie- 
fersituation schwierig bleiben. Erst dann 
rechnen die Marktforscher mit einer Ent- 
spannung; per Ende 1974 schätzen sie die 
Industrielagerbestände auf 160000 (Han- 
del: 80 000) und per Ende 1975 auf 240 000 
(Handel: 110 000). Bis dahin werden die 
Fremdimporte von Farbgeräten nennens- 
werte Mengen umfassen, die Schätzungen 
lauten für 1973 auf 70 000, 1974 auf 120 000 
und 1975 auf 160 000. 

Ende 1975 sollen 8,4 Mio. Farbgeräte in 
den bundesdeutschen Haushalten stehen; 
unsere in Heft 21/72, S. 793, veröffentlichte 
Philips-Schätzung (9,2 Mio. Farbgeräte 
per Ende 1975) wurde angezweifelt und 
dann von Philips dahingehend korrigiert, 
daß irrtümlich der Bestand von Ende 1976 
als der von 1975 ausgegeben wurde. 
Besondere Engpässe zeichnen sich 
europaweit bei Farbbildröhren ab, obwohl 
die Kapazitäten ungewöhnlich ausgewei- 
tet werden. Man erwartet für 1973 Anfor- 
derungen von 4,7...5 Mio. Stück, wovon 
aber mangels Lieferkapazität weniger als 
10°/ Dünnhalstypen sein werden — letz- 
tere kommen z. Z. noch immer bevorzugt 
aus den USA. 

Es gibt genügend Marktbeobachter, die 
die in den Schaubildern erkennbaren 
Trends für zu optimistisch halten, jedoch 


wird vielmehr dem BR noch weitere zwei 
Jahre angehören. Er kam 1950 zum BR und 
wurde 1953 zum Technischen Direktor be- 
rufen. 


Dr.-Ing. Kuno Radius, Leiter des Fachberei- 
ches Industrieelektronik im Geschäftsbereich 
Energietechnik von AEG-Telefunken, ist am 
18. November auf einer Dienstreise tödlich 
verunglückt. Der gebürtige Schlesier trat 1957 
als Laborleiter bei Telefunken ein und war ab 
1966 als Direktor für Entwicklung und Vertrieb 
im Fachbereich Informationstechnik in Kon- 
stanz tätig; 1969 rückte er in seine zuletzt 
innegehabte Position ein. 


Erik Rorbaek Madsen, ideenreicher und hu- 
morvoller Chefingenieur der dänischen Firma 
Bang & Olufsen, gründete Anfang 1973 eine 
eigene Beratungsfirma für Akustik und Elek- 
troakustik unter der Bezeichnung „Akustika“. 
Daneben wird er B & O weiterhin beratend 
zur Seite stehen. 


Frau Gisela Kraef-Lawrenz, seit Januar 1972 
bei Nordmende verantwortlich für Presse und 
Public Relations, ist am 31. Oktober — wie es 
heißt auf eigenen Wunsch und im beiderseiti- 
gen Einvernehmen — aus der Firma ausge- 


Bauelemente-Produzenten 
contra Farbgerätehersteller 


Ende 1975: 
8,4 Mio. Farbgeräte im Bundes- 
gebiet 


Furcht vor Überkapazitäten 


einräumen, daß sich die Geräte- und viele 
Bauelementehersteller darauf einstellen, 
so daß mit einiger Sicherheit Kapazitäten 
heranwachsen, für die man nach 1975 — 
vielleicht schon früher — keine Verwen- 
dung haben wird. Eine zu schnelle Sät- 
tigung nach Einführung neuer Produkte ist 
allemal ungünstig; man verweist hier auf 
das schwedische Beispiel. In diesem wohl- 
habenden Land lag die Versorgung der 
Haushalte mit Farbgeräten per Ende 1971 
bereits bei 54 °/o! Dieser Satz wird sich 
aber bis 1975 nur noch um knapp 8° 
erhöhen. K. T. 


Farbgeräte-Inlandsabsatz und -bestand 


Farbfernsehgeräte 
in Benutzung am 
Jahresende 
(linke Skala) 


Farbgeräte- 
Inlandsabsatz 
an Endverbrau- 
cher (rechte 
Skala) 


1971 72 73 74 1975 


schieden. Ein Nachfolger ist noch nicht enga- 
giert. 


Dr.-Ing. Hanspeter Mailandt, 62, Leiter der 
Geschäftsstelle Hamburg für Nachrichten- 
und Datentechnik von AEG-Telefunken, tratam 
Jahresende 1972 in den Ruhestand; er war 
dem Unternehmen seit 36 Jahren verbunden. 
Sein Nachfolger wird Dipl.-Ing. Erdmann 
Thiele, 35, seit zehn Jahren bei AEG-Telefun- 
ken tätig, zuletzt in der Bereichsleitung Ulm. 


Gero Förster, bisher bei der Robert Bosch 
Fernsehanlagen GmbH für alle Planungsgrup- 
pen verantwortlich, ist beim Norddeutschen 
Rundfunk, Hamburg, als Oberingenieur und 
Leiter des Gebietes Projektierung und 
Planung eingetreten, das von Dr. G. Schad- 
winkel bis zu dessen Pensionierung im Mai 
1972 geleitet worden war. 


Dr. Harold Chestnut, leitender Beratungs- 
ingenieur der General Electric, Schenectady/ 
N.Y., wurde zum Präsidenten des Institute of 
Electrical and Electronical Engineers (IEEE) 
gewählt, neuer Vizepräsident wurde John J. 
Guarrera, Präsident der Firma Sacom, Kali- 
fornien. 
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Die Klopfmethode 


Für das Farbfernsehgerät X der Firma Y ist 
bereits die dritte Ultraschallbedienung im 
Haus. Auch diese droht zu versagen: Plötz- 
lich kann die Farbsättigung nicht mehr vom 
Sessel aus fingertippleicht eingestellt werden. 
Unser Fernsehteilnehmer ist jedoch erfahren 
in allen Schlichen. Ein leichter Schlag stellt 
die Funktionsfähigkeit bis auf weiteres wie- 
der her. Unser Freund weiß aber genau, daß 
er damit nur einen Aufschub erzielt; späte- 
stens in einer Woche ist das Handgerät end- 
gültig hin... wie seine zwei Vorgänger auch. 


Was hier vom Erzeugnis der Firma Y gesagt 
wird — gleiches gilt für das Haus Z. Weitere 
Beispiele sind bekannt — kurzum: Die Aus- 
fallrate bei US-Handbedienungsgeräten ist 
überdurchschnittlich hoch. 


Den Techniker wundert das nicht. Alle diese 
Kästchen sind qualitativ vom üblichen Stan- 
dard der Unterhaltungselektronik, die nun 
einmal nicht mit Weltraumgenauigkeit herge- 
stellt werden kann...aus Kostengründen, 
wie man weiß. Leider werden aber diese 
kleinen Kästen, das neue Spielzeug des Haus- 
herrn („Jeder sein eigener Kommandant über 
Kanäle, Lautstärke und Bildqualität“), weit- 
aus mehr strapaziert als beispielsweise der 
ruhig auf seinem Sockel oder im Regal ste- 
hende Farbempfänger. Den läßt keiner auf 
den Boden fallen oder setzt ihn zehn Mal am 
Abend hart auf den Tisch. Dagegen muß sich 
das kleine Kommandokästchen viel Unsanftes 
gefallen lassen. 


Veranstaltungen 


Auf der Hannover-Messe 1973 vom 26. April 
bis 4. Mai werden etwa 1700 Direktaussteller 
aus dem Gebiet der Elektrotechnik vertreten 
sein und 100 000 qm Nettofläche belegen. Die 
zweitstärkste Gruppe in diesem Bereich sind 
die Firmen der Bauelementeindustrie mit 230 
Unternehmen. Die Uhnterhaltungselektronik 
zählt 90 Aussteller, davon 36 aus dem Aus- 
land. 


Die dritte internationale Fachausstellung 
„Audiovisuell und Kommunikation“ findet vom 
2. bis 7. April 1973, also zeitlich parallel zum 
Salon des Composants Electroniques, in 
Paris auf dem Ausstellungsgelände Porte de 
Versailles statt. Sie wendet sich vornehmlich 
an alle Fachkreise, die mit der Bildungsarbeit 
befaßt sind und ist in die drei Gruppen 


Aber das ist nun einmal so — und die Indu- 
strie sollte zumindest diesem Teil eine eher 
professionelllkommerzielle Robustheit zubil- 
ligen. 
Letztlich spart das Ärger und Kosten — für 
alle! 


Geräte und Systeme, Fachliteratur und AV- 
Programme und Dienstleistungen unterteilt. 
An der 2. Ausstellung dieser Art, abgehalten 
im Januar 1971, nahmen 172 Aussteller, da- 
von 46 aus dem Ausland und 50 000 Besucher 
aus 29 Ländern teil. Auskünfte: Societ& pour 
la Diffusion des Sciences et Arts, 14, rue de 
Presles, F-75740 Paris, Cedex 15. 


Die 12. Europäische Lehrmittelmesse Didacta 
wird vom 10. bis 14. Juni 1974 in Brüssel ab- 
gehalten werden. 


Beim 21. Internationalen Wettbewerb der 
besten Tonaufnahmen erreichte die Bundes- 
republik, vertreten durch den Ring der Ton- 
bandfreunde, in der Nationenwertung nur den 
7. Platz unter zwölf teilnehmenden Ländern. 


Produktionszahlen der bundesdeutschen Radio- und Fernsehgeräteindustrie 


Januar bis Januar bis 
Be Sept. 1972 |°Ktober 1972] Sept. 1971 |Pktober 1971 


Stück 
Wert (Mio. DM) 


Heim- 
empfänger 


Stück 
Wert (Mio. DM) 


Reise-, Auto- u. 
Taschenempfänger 


Stück 
Wert (Mio. DM) 


Phonosuper u. 
Musiktruhen 


Stück 
Wert (Mio. DM) 


Fernsehemptänger 
Farbe 


Stück 
Wert (Mio. DM) 


Fernsehemplänger 
Schwarzweiß 


915 971 
249,5 


2 995 204 
387,2 


175 667 
80,9 


503 197 
903,8 


1 186 468 
471,6 


?) Wie das Stat. Bundesamt mitteilt, galten bisher für Oktober 1971 folgende Stück- und Wert- 


zahlen: 152 353/61,9. 
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Der 1. Platz in der Kategorie Naturaufnahmen 
fiel, wie schon 1971, an K. H. Garberding aus 
Großenheidorn. Seine Aufnahme: „See der 
Rothalstaucher“. Einen 2. Platz errang in der 
Kategorie H Hans M. Laturell, Saarbrücken, 
mit der Aufnahme „Hallspiele“. 


Mosaik 


SEL rüstet die Wiener Polizei aus: Das öster- 
reichische Bundesministerium des Innern er- 
teilte der Standard Elektrik Lorenz AG über 
die ebenfalls zur ITT gehörende Schwester- 
firma ITT Austria den Auftrag über eine mo- 
derne Sprechfunkzentrale für die Wiener 
Polizei. Sie wird 4,5 Mio. DM kosten und 1974 
übergeben werden. In der Zentrale sollen 
zehn Funkvermittlungstische stehen. Die Über- 
mittlung von Routinemeldungen bzw. Zu- 
standsmeldungen der Polizeifahrzeuge erfolgt 
automatisch auf dem Funkweg; die einlau- 
fenden Signale bereitet ein Prozeßrechner zur 
Anzeige auf einer 3m x 4m großen Wand- 
karte auf. Für den Funkverkehr mit den Be- 
zirks- und Funkstreifen und anderen Dienst- 
stellen stehen 13 Duplex- und sechs Simplex- 
Kanäle im 2-m-Bereich zur Verfügung. 


Teilnehmerzahlen 


einschließlich West-Berlin am 1. November 
1972 (nur gebührenpflichtige Teilnehmer): 


Hörfunk: Fernsehen: 

19 161 228 17 028 000 

Zugang im Oktober: Zugang im Oktober: 
2363 20 785 


Die Steigerungsraten sind weiterhin gering. 
Im Oktober 1971 konnten noch 6312 neue Hör- 
funk- und 28 275 neue Fernsehteilnehmer ge- 
wonnen werden. Im Land Bremen meldeten 
sich im Oktober 1972 nur noch 11 neue Fern- 
sehteilnehmer an, und die Oberpostdirektion 
Düsseldorf verzeichnete im gleichen Monat 
sogar einen Rückgang um 1223. 


Neue Technik 


Halbleiterspeicher 
hält Information 
auch bei Stromausfall 


Der neue Halbleiterspeicher G 192 ist 
ein elektrisch wumprogrammierbarer 
Speicher mit nichtflüchtiger (non vola- 
tile) Informationsspeicherung, d. h. die 
Information bleibt auch nach dem Ab- 
schalten bzw. Unterbrechung der Ver- 
sorgungsspannung erhalten — eine 
Eigenschaft, die bisher nur mit Ring- 
kernspeichern erreicht werden konnte. 
Bis jetzt wurde bei abgeschalteter Netz- 
spannung eine Speicherdauer von meh- 
reren Monaten gemessen. 


Das Prinzip dieses Siemens-Speichers 
beruht darauf, daß man Ladungen in 
der Isolationsschicht eines MNOS-Feld- 
effekttransistors speichert. Die Isola- 
tionsschicht ist aus einer Siliziumoxid- 
und einer anschließenden Nitrid-Schicht 
zusammengesetzt, an deren Grenzfläche 
die Ladungsträger gespeichert werden. 
Diese Ladungen verschieben die Einsatz- 
spannung des Transistors, und zwar 
ohne Änderung der Struktur des Halb- 
leiters, so daß man die Information be- 
liebig oft einschreiben und wieder 
löschen kann. Abgefragt wird die Infor- 
mation durch Anlegen einer Gatespan- 
nung von geeigneter Höhe, so daß der 
Transistor je nach gespeicherter Infor- 
mation entweder leitend oder gesperrt 
ist. Zum Einschreiben und Löschen der 
Information werden Pulsspannungen 
von + 35V und —35 V mit der Dauer 
von etwa 50 bis 100 us benötigt. Die 
Lesegeschwindigkeit liegt mit etwa 
500ns in der Größenordnung von üb- 
lihen MOS-Speichern. Der Baustein 
G 192 ist wortweise organisiert, und 
zwar zu 8 Worten ä 4 bit. Die Infor- 


- Rohde & Schwarz. Links 


Frequenzband-Regi- 
strieranlage MFBR von 


die zentrale Steuerein- 
richtung, der Empfän- 
ger und die Frequenz- 
dekade, rechts die vier 
YT-Schreiber 


mation wird parallel eingegeben und 
ausgelesen. Die Ein- und Ausgänge sind 
nicht decodiert. 


Funkverkehrsdichte wird 
automatisch registriert 


Auf der Ludwigshöhe bei Darmstadt 
steht seit einiger Zeit eine vom Fern- 
meldetechnischen Zentralamt der Deut- 
schen Bundespost und der Münchener 
Firma Rohde & Schwarz gemeinsam ent- 
wickelte Frequenzband-Registrieranlage 
(Typ MFBR) zur automatischen Regi- 
strierung von Frequenzbereichsbeobach- 
tungen, die zur Aufgabe des jetzt 
50 Jahre alten Funkkontroll-Meßdien- 
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Mit insgesamt 10 000 DM werden die besten Einsendungen zu den folgenden 
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1. Die interessante Bauanleitung 


2. Werden wir zukunftssicher ausgebildet? 
Bilden wir richtig und zeitgemäß aus? 


Die ausführlichen Ausschreibungsbedingungen veröffentlichten wir in Heft 19/ 
1972 der FUNKSCHAU auf den Seiten 682/683. Wer diese für Freunde be- 


nötigt oder nur „Mitleser“ ist, kann den 


Sonderdruck FUNKSCHAU-Preis 1973 anfordern von der 
FUNKSCHAU-Redaktion, 8 München 37, Postfach 37 01 20. 


Manuskripte nicht an die FUNKSCHAU-Redaktion senden, sondern nur an 
Rechtsanwalt E. Dobroschke, 8 München 2, Promenadeplatz 12. 


stes gehört. Damit können aus dem Be- 
reich 10 kHz bis 30 MHz, d. h. aus dem 
Längst- bis Kurzwellenbereich, vier be- 
liebige Frequenzbänder mit der einstell- 
baren Breite von 1 kHz bis 1 MHz aus- 
gewählt und den Schreibern zugeführt 
werden. Alle Schaltvorgänge, wie etwa 
die Wahl der Startfrequenz, des Wob- 
belhubs zum Durchstimmen des Empfän- 
gers und die Zuordnung der vier Schrei- 
ber werden vom zentralen Steuergerät 
ausgelöst. Jedes im Überwachungsbe- 
reich empfangene Signal wird, wenn es 
den voreingestellten Schwellwert über- 
schreitet, vom YT-Schreiber registriert, 
der nach dem Elektrosensitivprinzip 
arbeitet. Die Schreibelektrode erzeugt auf 
dem beschichteten Registrierpapier einen 
waagerechten schwarzen Strich, dessen 
Länge abhängig ist von der Feldstärke 
des Senders, dem eingestellten Schwell- 
wert und der Empfängerbandbreite. Zu- 
sätzlich werden am Papierrand die Uhr- 
zeit aufgedruckt und fünf über die Papier- 
breite beliebig einstellbare senkrechte 
Frequenzlinien zur Orientierung mitge- 
schrieben. Um die Schreibelektrode am 
YT-Schreiber proportional zu der am 
Empfänger EK 56 eingestellten Frequen- 
zen auslenken zu können, liefert das 
zentrale Steuergerät (von Elvo) eine 
Sägezahnspannung, mit der gleichzeitig 
der Empfänger über die als wobbelbaren 
Oszillator arbeitende Frequenzdekade 
ND100M durchgestimmt und die 
Schreibelektrode eingestellt wird. Zu- 
sätzlich zu den vier eingebauten Schrei- 
bern läßt sich ein weiterer abgesetzt be- 
treiben. — Man vergleiche diese techni- 
sche Perfektion bei der Frequenzüber- 
wachung mit den bescheidenen Anfän- 
gen des Funkmeß-Kontrolldienstes vor 
50 Jahren, beschrieben in Heft 20/1972, 
Seite 735. 
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Werner Schulz 


Hi-Fi-Plattenspieler 


mit Tangentialtonarm und digitaler Steuerung 


Neben den üblichen saisonalen Verbesserungen gibt es auf dem Hi-Fi-Markt 
1972 nur wenige grundlegend neue Konzepte. Eine dieser Neuheiten ist der 
Plattenspieler Beogram 4000 von Bang & Olufsen. Er räumt mit jahrzehntelang 
eingeschliffenen Vorstellungen über Funktion und Design von Plattenspielern 
auf, und er könnte seinem Hersteller zu einer Spitzenposition in der interna- 


tionalen Hi-Fi-Avantgarde verhelfen. 


Technologisch ist der Beogram 4000 ge- 
kennzeichnet durch weitgehenden Ein- 
satz von Optoelektronik und digitaler 
Logik, beides zur Steuerung der Lauf- 
und Abtastfunktionen und zur Verein- 
fachung und Automatisierung der Bedie- 
nung. Die Bedienung ist auf ein leichtes 
Antippen („Easy touch“) von drei groß- 
flächigen Wipptasten reduziert (Bild 1). 

Der Beogram 4000 ist ein Einfachspie- 
ler mit Hi-Fi-Qualifikationen für zwei 
Geschwindigkeiten (331/s und 45 Upm). 
Angetrieben wird er von einem mittel- 
tourigen, oszillatorgesteuerten Synchron- 
motor. Der Tonarm wird mit Servo-Vor- 
trieb exakt tangential zur Schallrille ge- 
führt, und ein zu ihm paralleler Detek- 
torarm steuert fotoelektrisch die Ton- 
armfunktionen. Er verhindert, zusammen 


mit der Steuerung, jegliche Fehlbedie- 
nung. Das Magnetsystem SP 15 mit bi- 
radialer Diamantnadel ist in den Tonarm 
integriert. Das Chassis ist trittschallge- 
schützt, die Abdeckhaube in jeder Stel- 
lung ausbalanciert. 

Herkömmlich beschreibt man Platten- 
spieler in drei Abschnitten: Tonarm, Sy- 
stem, Laufwerk. Jetzt kommt ein aus- 
führliches Kapitel hinzu: die Steuerung. 


Der Tonarm 


Aufgabe des Tonarms ist es bekannt- 
lich, das Wandlersystem über der rotie- 
renden Platte zu halten — bisher mecha- 
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nisch gelöst: als vertikal neigbarer und 
horizontal drehbarer, statisch und dyna- 
misch balancierter Hebel. 

Wegen der dem Drehtonarm eigenen 
Geometrie, die von der des Schneid- 
stichels abweicht, entstehen aber die be- 
kannten geometrischen Abtastverzerrun- 
gen: nämlich aus dem horizontalen und 
vertikalen Fehlwinkel, unter dem die 
Nadel auf der Platte steht. Die Reduzie- 
rung des horizontalen Fehlwinkels be- 
deutet eine knifflige Optimierungsauf- 
gabe — mit Tonarmlänge, -kröpfung und 
Lagerpunkt als Variable. Bei gut dimen- 
sionierten Drehtonarmen kann der hori- 
zontale Fehlwinkel heute auf 1,3... 1,5° 
(Pioneer PL 41 C, Dual 1229) gedrückt 
werden, mit einer aufwendigeren mecha- 
nischen Paralleloegrammführung (Garrard 


< Bild 1. Der Hi-Fi-Ste- 
reo-Plattenspieler Beo- 
gram 4000 von Bang & 
Olufsen. Aufgebaut als 
flache Holzzarge mit Alu- 
miniumabdeckung undkla- 
rer Haube. Abmessun- 


gen: 49cm X 10cm x 38cm 
(BXHXT). 


Halterung 
für System 


Blende, am Tonarm 
befestigt 


Vortriebsspindel 


Gleitschienen 
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Fotowiderstände 


Phonotechnik 


1. Teil 


Zero-100 S) auf etwa 0,5°. Was man sich 
durch den ausgeklügelten Nadelüber- 
hang einhandelt: Skatingkräfte — also 
zur Plattenmitte ziehende Querkompo- 
nenten der Nadelreibung, die die innere 
Rillenflanke zusätzlich (verzerrend) be- 
lasten. Sie werden mit mechanischer 
oder magnetischer Mimik zuweilen sehr 
fantasievoll kompensiert. Allerdings ge- 
lingt auch das nur örtlich, denn auch Ab- 
tastradius, Nadelverrundung und -ab 
nutzung sowie die Plattenmodulation 
gehen in die Skatingkraft ein. 

Warum der grundsätzliche Ausweg — 
der tangential geführte Arm — sich bis- 
her bis auf wenige Ausnahmen (Rabco) 
kaum eingeführt hat, ist wohl im zusätz- 
lichen Antriebs- und Steueraufwand be- 
gründet. Denn anders als beim Drehton- 
arm entfällt bei ihm die passive mechani- 
sche Führung, das Nachschleppen über 
die nach innen laufende Rillenspirale. 
Der Tangentialarm muß also angetrieben 
werden. Daraus folgt: Er muß auc in 
der Horizontalen gesteuert werden. 

Nach diesem Prinzip arbeitet also der 
Tonarm des Beogram 4000 (Bild 2). Über 
ein Schneckengetriebe wird der gesamte 
Tonarmschlitten auf zwei Gleitschienen 
parallel zur hinteren Kante des Chassis 
verschoben. Im Bild 3 ist beim näheren 
Hinsehen auch zu erkennen, wie der 
(schwarze) Stellmotor über einen Rie- 
men die Spindel mit dem Schneckenge- 
winde anttreibt. 

Der Tonarm ist allerdings nicht fest 
am Schlitten angelenkt. Das vertikale 
Neigen geschieht über in Kunststoff ein- 
gebettete Lagerspitzen mit niedriger 
Friktion, und über Präzisions-Kugellager 
ist der Arm auch horizontal um einen 
gewissen Betrag leicht drehbar. 

Solange der Arm ein Rillenstück wirk- 
lich tangential abtastet, ist der Stell- 


Schneidenlager 


Glühbirne 


I LLLLLLELLLLLER) 


Schlitten 


Bild 2. Schnitt durch Tonarm und Tonarmschlitten, mit vertikalen und horizontalen Lager und Blen- 


densteuerung zweier Fotowiderstände. 
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Bild 3. Der Antrieb des Tonarmschlittens. Auf 
seinem hinteren Teil befinden sich Tonarmlager 
und Hubmagnet mit Dämpfungszylinder, unter 
dem vorderen flachen Teil die Schlittenschalter. 
Rechts vorn ist der Positionszeiger befestigt. 


motor außer Betrieb. Erst wenn die Na- 
del der Plattenmitte zuzustreben be- 
ginnt, wird der Arm (wie ein konven- 
tioneller Drehtonarm) um einen gewis- 
sen, wenn auch geringen Winkel gedreht. 
Dieser Fehlwinkel wird fotoelektronisch 
gemessen. 

Eine Glühlampe im Tonarmschlitten be- 
leuchtet dazu gleichmäßig zwei Foto- 
widerstände. Dazwischen befindet sich 
der Tonarm, der bei der geringsten 
Drehung mit einer an ihm befestigten 
Blende die Lichtverteilung ändert, also 
den linken oder den rechten Fotowider- 
stand stärker beleuchtet. Mit dem ent- 
stehenden Differenzsignal wird über eine 
Transistorschaltung der Stellmotor so- 
lange nachgesteuert und der Tonarm- 
schlitten soweit verschoben, bis der Fehl- 
winkel beseitigt und beide Fotowider- 
stände wieder im Gleichgewicht sind. 

Die Tonarmsteuerung erfolgt bis zu 
dreimal je Plattenumdrehung — unhör- 
bar. Der maximal auftretende Spurfehl- 
winkel bleibt somit unter dem extrem 
niedrigen Wert von 0,04°! Die Skating- 
kraft in der Tangente ist gleich Null. 

Mit einer Reihe von „Schlittenschal- 
tern“, als Kontaktfedern an seiner Un- 
terseite ausgebildet, werden nun Steuer- 
kommandos (etwa: Platteneinlauf für 
17er, 25er/30er-Platten, etc.) an die digi- 
tale Logik gegeben. Durch Vergleich mit 
den Signalen des Detektorarms und der 
Stellung der Bedienungsorgane leitet die 
Steuereinheit daraus die entsprechenden 
Tonarmfunktionen ab (Heben, Senken, 
Vorlauf, Rücklauf), das Ein- und Aus- 
schalten des Laufwerks, die Geschwin- 
digkeitswahl und das Durchschalten oder 
Kurzschließen des Tonabnehmersystems. 
Damit werden Fehlbedienungen verhin- 
dert. 
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Außerdem konnte man — was bis- 
her als Privileg für unerschwingliche 
Studiolaufwerke galt — beim Beogram 
4000 eine kontinuierliche Positionsan- 
zeige des Tonarms ermöglichen. Auf 
einer etwa 100mm langen linearen Skala 
markiert ein Zeiger die jeweilige Posi- 
tion der Nadel — damit lassen sich be- 
stimmte Programmbänder auf der Platte 
als „Zählwerksangabe“ festhalten und 
später wiederfinden. 

Senken und Heben des Tonarms (am 
Ein- und Auslauf der Platte oder bei 
manuellem Spielbetrieb) geschieht über 
eine mit entsprechendem Steuerkom- 
mando aktivierte Saugspule. Diese 
spannt eine Feder, die die Vertikalbewe- 
gung auslöst. Der Tonarmlift des Beo- 
gram 4000 ermöglicht schnelles Heben 
und — über eine Luftdämpfung — auch 
schnelles Absenken innerhalb 1...1,5 s. 
Dabei nimmt die Absenkgeschwindigkeit 
vor dem Aufsetzen stark ab. 

Der Tonarm ist sehr leicht, aus einem 
Aluminium-Rectecprofil aufgebaut. 
Außerdem konnte er sehr kurz gehalten 
werden — in der Größenordnung eines 
LP-Halbmessers. Die Entfernung Nadel— 
Lager beträgt nur 155 mm. Daraus folgt 
wiederum seine geringe Masse und sein 
geringes Trägheitsmoment. Der Auflage- 
druck (kann über Federkraft) an einem 
skalierten Rändelrad zwischen 0,7 ...1,5 
p eingestellt werden. Balanciert wird der 
Arm von einem verstellbaren Gegenge- 
wicht. 


Der Detektorarm 


Links vom Tonarm und parallel zu ihm 
befindet sich der starre Detektorarm. Er 
läuft also der Nadel eine bestimmte An- 
zahl von Rillen voraus. Mit einer foto- 
elektrischen Fühleranordnung, bestehend 
aus Glühlampe, Fotoelement und dem 
Plattenteller als Reflektor, ermittelt der 
Detektorarm den richtigen Aufsetzpunkt 
für die Nadel und leitet daraus auch 
gleich die Wahl der Geschwindigkeit ab. 
Außerdem stellt er fest, ob überhaupt 
eine Platte auf dem Teller liegt. An- 
haltspunkt dafür ist das schwarze, 
schlechter reflektierende Plattenmaterial. 
Aber auch helle Platten können ihn nicht 
irreführen. Denn das von den schwar- 
zen Gummirippen des rotierenden Tel- 
lers (mit 13... 18 Hz) modulierte Licht 
der Glühlampe ist für die Empfänger- 
schaltung das Zeichen, daß keine Platte 
aufliegt. 


Der Tonabnehmer 


Das bei B & O entwickelte Magnet- 
system SP 15 ist in den Tonarm mit ge- 
normtem !/s”-Montagewinkel eingebaut. 
Es arbeitet nach dem magnetelektrischen 
Prinzip, also mit einem, im Luftspalt zwi- 
schen Permanentmagnet und vier Spu- 
len schwingenden, kreuzförmigen An- 
ker, der den magnetischen Widerstand 
in diesem Spalt ändert. Die aus einem 
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oktaedrischen, reinen Diamanten ge- 
schliffene Nadel hat elliptischen Quer- 
schnitt, mit 5 X 17 u Verrundung. Das ist 
die Konsequenz aus dem sehr leichten 
und kurzen Tonarm. Der Auflagedruck 
kann (und soll) bis auf 1 p herabgesetzt 
werden. Die Nachgiebigkeit des Systems 
ist mit 30 X 10° cm/dyn sehr hoch. 


Mit +1,5 dB Abweichung geht der 
Übertragungsbereich des Systems SP 15 
von 50 ... 20000 Hz, mit +2,5 dB von 
20 ... 30000 Hz. Die Übersprechdämp- 
fung erreicht bei 1000 Hz 25 dB. Der 
Stereo-Gleichlauf liegt innerhalb 1 dB. 


Das Laufwerk 


Das Chassis des Beogram 4000 ist zwei- 
geteilt. Auf dem festen Unterchassis mit 
Gehäuserahmen, Abdeckplatte, Deckel 
und Bedienfeld rotiert der 16polige Syn- 
chronmotor zum Tellerantrieb. Er wird 
von einem stabilen, gegen Netzschwan- 
kungen unempfindlichen Wien-Brücken- 
Oszillator gesteuert und über einen Lei- 
stungsverstärker angetrieben. Er läuft 
mit 315/435 Upm. Zwei als Schlitzschrau- 
ben ausgebildete kleine Leuchtfelder zei- 
gen die gewählte Geschwindigkeit. 
Gleichzeitig läßt sich (mit Hilfe des 
Spiegel-Stroboskops) auch die Drehzahl- 
feinregulierung, mit +6°/o, vornehmen. 


Über einen weichen, geschliffenen 
Flachriemen treibt der Motor den Plat- 
tenteller, der einschließlich des Tonarm- 
schlittens und der übrigen Komponen- 
ten auf dem schwebenden Zwischencas- 
sis aus Druckguß montiert ist. Dieses 
Bauprinzip bringt auch den extrem fla- 
chen Aufbau. 

Gehalten wird das Zwischenchassis 
von drei weichen Blattfedern. Sie lassen 
sich so einstellen, daß der Plattenteller 
mit der Abdeckplatte des Chassis fluch- 
tet und das insgesamt 4,5 kg schwere 
Zwischenchassis frei federn und pendeln 
kann. Die Resonanzfrequenz liegt bei 
3,5 Hz (horizontal) und 5 Hz (vertikal). 
Die Gleichlaufwerte erreichen (ebenfalls 
nach B & O-Angaben) +0,05°%/. (DIN) und 
+0,25°/o (Effektivwert). Für den Rum- 
pelfremdspannungsabstand nenntB& O 
>45 dB, bewertet >65 dB. 


Die Steuerung 


Die Steuerung der Tonarm- und Lauf- 
werkfunktionen bezieht ihre Informatio- 
nen hauptsächlich vom Detektorarm 
(Platte: ja/nein, Signal DR) von den fünf 
Schlittenschaltern (25/30er Platte, 17er 
Platte, Endabschalter ES, Motorspannung 
MV, Abschalter SO) und von den zehn 
Bedienkommandos (Einschalten ON, 
Ausschalten OFF, Tourenwähler 33, 
Tourenwähler 45, schnell Vorwärts FF, 
Vorwärts FO, Senken $S, Heben L, 
schnell Rückwärts FR, Rückwärts RE). 
Jeweils mehrere solcher Instruktionen 
verknüpft die digitale Logik, ehe der ent- 
sprechende Vorgang ausgelöst wird. 

(Fortsetzung folgt) 
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Die Bildschirme werden flacher 


In die Entwicklung flacher Bildschirme 
— zur alphanumerischen Anzeige und 
zur Halbtonwiedergabe von Bildern — 
wird zur Zeit ein großes Entwicklungs- 
potential investiert. So sind kürzlich 
wieder neue Lösungsvorschläge bekannt 
geworden, die zwar konkurrieren, aber 
von gegensätzlichen Ideen ausgehen. 


Elektronenstrahlröhre 


Bei Northrop Electronics Division hat 
man das Muster einer extrem flachen 
Elektronenstrahlröhre entwickelt, die 
zur Ausgabe von Ziffern und Zeichen in 
5X7-Matrixform geeignet ist. Sie ist 
lediglich 5cm tief, bei einer Schirm- 
fläche von 13 cm X 17 cm. Insgesamt 512 
verschiedene Zeichen können auf dem 
Schirm dargestellt werden, entsprechend 
viele Matrixmuster in Lochmaskenform 
sind vorhanden. Und zwar sind vier die- 
ser Lochmasken, mit deckungsgleichen 
Matrixlöchern, zwischen dem Schirm und 
der großflächigen Katode angeordnet. 
Durch Steuerung des Potentials an die- 
sen Lochmasken wählt man die Zeichen 
aus — der Elektronenstrahl dringt nur 
durch alle vier hindurch, wenn alle 
gleichzeitig auf positivem Potential lie- 
gen. Die einzelnen Löcher müssen also 
entsprechend angesteuert werden, dies 
erfolgt digital mit einer aufwendigen 
Steuerschaltung. Sämtliche Zeichen kön- 
nen 60mal in 1 s geschrieben werden. 


Mögliche Anwendungen in der Daten- 
ausgabe werden vom Hersteller gemein- 
sam mit GTE Sylvania untersucht, des- 
gleichen werden Studien über eine mög- 
liche Halbtonwiedergabe angestellt. 


Plasma-Displays 


Die zweite Entwicklung, die von Ze- 
nith Radio kommt, untersucht die Aus- 
weitung der bekannten Gasentladungs- 
Displays im Self-Scan-Prinzip (Bur- 
roughs) zur Bildwiedergabe (vgl. Heft 4/ 
1972). Daß dies im Prinzip möglich ist, 
wurde erstmals auf der IEEE-Konferenz 
in New York am 11. Oktober 1972 de- 
monstriert. 


Dabei konnte man die Bildwiedergabe 
vom Self-Scan-Display unmittelbar mit 
der eines daneben stehenden Farbemp- 
fängers vergleichen. Allerdings war mit 
dem 61mm X 160mm großen Gasent- 
ladungsdisplay, das 16960 Leuchtpunkte 
(in 212 Zeilen und 80 Spalten) enthielt, 
nur ein kleiner Ausschnitt des Fernseh- 
bildes darstellbar. Auf den gleichen Aus- 
schnitt war auch das Bild des daneben 
stehenden Farbempfängers abmaskiert 
— außerdem war er in seiner Helligkeit 
entsprechend herabgesetzt — um einen 
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unmittelbaren Vergleich zu ermöglichen. 
Da die Gasentladungs-Displays in roten 
Licht strahlen, war zusätzlich vor den 
Schirm des Empfängers eine rote Filter- 
scheibe gesetzt. Immerhin war das Gas- 
entladungs-Display in der Lage, ein Kon- 
trastverhältnis von 40:1 und eine Spit- 
zen-Leuchtdichte von 8 foot-lambert (ca. 
85 asb) abzugeben. Das ist zur Tages- 
lichtbetrachtung ausreichend. 


Die Ansteuerung dieser Anordnung 
mit dem Bildinhalt unterscheidet sich 
von der einer herkömmlichen Loch- 
maskenröhre. Und zwar wird jede Zeile 
gleichzeitig mit ihrem gesamten Inhalt 
adressiert, dabei ist der unterschiedliche 
Helligkeitspegel in einzelne, jedem Bild- 
punkt zugeordnete Kondensatoren ge- 
speichert. Die einzelnen Bildpunkte 
leuchten mit 60 us wesentlich kürzer als 
beim Phosphorschirm, außerdem zeigen 
sie keinerlei Nachleuchten. 


Was entsprechende Applikationen im 
Moment noch behindert, ist auch hier 
der relativ hohe Treiberaufwand, denn 
es werden bei der Ausschreibung eines 
vollen Bildes für jede Spalte etwa 1500 
einzelne Treiberstufen benötigt. Dieser 
Aufwand wird nur mit integrierten 
Schaltungen zu bewältigen sein. 


Übrigens lassen sich, wie aus einer 
kurzen Veröffentlichung in Electronics 
Weekly vom 30. August 1972 hervor- 
geht, solche Gasentladungs- oder Plasma- 
Displays auch mit Wechselspannung be- 
treiben. Dabei liegt also an den Elek- 
troden eine Wechselspannung mit einer 
Frequenz in Kilohertz-Bereich mit einer 
Amplitude, die gerade unter der Zünd- 
spannung der Gasentladungsstrecken 
liegt. Zusätzliche Schreibimpulse in 
den X- und Y-Richtungen können nun 
bestimmte Matrixpunkte des Displays 
zur Entladung veranlassen. Außerdem 
ist die kapazitive Einkopplung solcher 
Impulse möglich; das geschieht durch 
eine weitere Leiterschicht auf dem 
Sandwich, mit einer Glasplatte als Die- 
elektrikum. 


Durch die Ionisation der Gasstrecken 
bilden sich an den Innenwänden des 
Displays zusätzliche Ladungen, die den 
Zündspannungen entgegenwirken. Diese 
Ladungen führen zunächst zur schnelle- 
ren Löschung der Strecken, unterstüt- 
zen jedoch in der nächsten Phase der 
Spannung die erneute Zündung — auch 
ohne neuen Schreibimpuls. Die Wechsel- 
spannungs-Plasma-Displays haben also 
eine Speicherwirkung: Sie senden nach 
Anstoß mit einem Schreibimpuls in je- 
der Periode der Speisespannung einen 


Lichtimpuls aus. Und das solange, bis 
sie durch einen weiteren Impuls ge- 
löscht werden. 


Ein weiterer Fortschritt ist es, daß 
sich die Helligkeit sehr leicht über die 
Variation der Frequenz ändern läßt, 
denn je höher die Frequenz ist, um so 
öfter werden die Glimmstrecken zünden 
und den Helligkeitseindruck erhöhen. 
Auch hier ist der Treiber- und Adres- 
sieraufwand naturgemäß recht hoch. 


Flüssigkristall-Anzeige 


Über eine Neuentwicklung auf dem 
Gebiet der Flüssigkristall-Anzeige be- 
richtet der japanische Hersteller Mitsu- 
bishi Electric in JEI vom September 
1972. Hierbei ist es gelungen, mit ge- 
ringfügigen Variationen der Speisespan- 
nung (innerhalb einiger Millivolt) die 
Farbe der Zeichen zu steuern. Die ge- 
samte Farbskala über Weiß, Orange, 
Rot, Blau bis Grün durchläuft man durch 
Änderung der Spannung um 1V. Für 
Datenausgaben aller Art ist dieser Farb- 
wechsel ein großer Gewinn an Informa- 
tionsfluß. Bei Mitsubishi wird auch die 
Anwendung für die Farbbild-Wieder- 
gabe untersucht. 


Bei dieser Neuentwicklung muß man 
allerdings auf den extrem flachen Auf- 
bau der Liquidanzeigen verzichten, denn 
es wird das Durchlichtprinzip angewen- 
det, bei dem ein nematischer Kristall 
von hinten mit einer Glühbirne durch- 
leuchtet wird und einem davor angeord- 
neten Schirm erhellt. Im Ruhezustand 
bleibt dieser Schirm jedoch dunkel, denn 
zwei Polarisationsscheiben, eine vor dem 
Kristall, eine dahinter, versperren den 
Lichtweg. Die Polarisationsachsen dieser 
beiden Scheiben stehen senkrecht auf- 
einander. Auch der dazwischen geschal- 
tete Flüssigkristall fungiert nun als Po- 
larisator, der entsprechend der angeleg- 
ten Speisespannung die Polarisations- 
achse des vom ersten Filter polarisier- 
ten Lichts so dreht, daß sie sich mehr 
oder weniger der Achse des zweiten Fil- 
ters annähert. Die Steuerspannung vari- 
iert dabei zwischen 5V und 10V, und un- 
ter ihrem Einfluß dreht sich die Mole- 
külanordnung des Kristalls. Außerdem 
tritt dabei an dieser Molekülstruktur 
eine Doppelbrechung des eintretenden 
Lichtstrahles auf. Beide Effekte bewir- 
ken, daß je nach Steuerspannung nur 
Licht der gewünschten Wellenlänge 
durch diese Anordnung hindurchgeht 
und den Schirm trifft. Wegen des nied- 
rigen Spannungs- und Leistungsbedarfs 
sieht man gute Aussichten für das Zu- 
sammenarbeiten dieser Elemente mit in- 
tegrierten Schaltungen. Bis Ende des 
Jahres hofft man sogar, einen Liquid- 
Bildschirm zur Wiedergabe stehender 
Farbbilder als Prototyp zeigen zu kön- 
nen. \ W.S. 
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Bauelemente 


Gute Zukunftsaussichten der Bauelementeindustrie 


Auf einer sehr gut besuchten Veranstaltung unserer Schwesterzeitschrift 
ELEKTRONIK während der Electronica ’72 in München hielt Dipl.-Volkswirt 
L. Scholz vom Ifo-Institut einen weithin beachteten Vortrag. Wir geben seine 


Ausführungen etwas gekürzt wieder. 


In der Bundesrepublik stellt die Un- 
terhaltungselektronik nach wie vor den 
bedeutendsten Abnehmer elektronischer 
Bauelemente dar. Etwa 45 °/o des gesam- 
ten Bauelementebedarfs gehen in die- 
sen Sektor. Man kann davon ausgehen, 
daß bei den Rundfunkgeräten die Nach- 
frage nach höherwertigen Produkten 
auch weiterhin anhält. Berücksichtigt 
man ferner, daß Ende 1972 erst etwa 
17°/o der Fernsehhaushalte mit Farb- 
fernsehgeräten ausgestattet sind, dann 
dürfte die Unterhaltungselektronik auch 
in langfristiger Sicht weiterhin den Ab- 
satzschwerpunkt für elektronische Bau- 
elemente darstellen. Außerdem finden 
sich zukunftsträchtige technische Neue- 
rungen bereits in der Einführungsphase, 
z.B. Video- und Lerngeräte. 


Es gibt Absatzmärkte der Unterhal- 
tungselektronik, die zunehmend durch 
Importe aus asiatischen Ländern abge- 
deckt werden, wodurch der deutschen 
Bauelemente-Industrie Absatzbereiche 
verlorengehen. Dabei handelt es sich 
insbesondere um tragbare Rundfunk- 
und Fernsehgeräte und Kassetten-Ton- 
bandgeräte. Dieser Trend wird von der 
inländischen Unterhaltungselektronik- 
Industrie durch Auslandsfertigungen 
und Eigenimporte begünstigt. Zum Teil 
hat auch die Bauelemete-Industrie die- 
sen Prozeß unterstützt, indem sie in 
einigen asiatischen Ländern eigene Bau- 
elementeproduktionen aufgebaut hat 
und dort unmittelbar als Zulieferer auf- 
tritt. 

Gesamtwirtschaftlich gesehen ist ge- 
gen eine solche Entwicklung, die auf 
eine Intensivierung der internationalen 
Arbeitsteilung hinausläuft, solange nichts 
einzuwenden, wie die inländische Indu- 
strie aufgrund der herrschenden Über- 
beschäftigung ohnehin auf Grenzen der 
Kapazitätsausweitung stößt. Aber in der 
Vergangenheit hat sich gerade der Be- 
reich der Unterhaltungselektronik als 
sehr konjunkturanfällig erwiesen. Mit 
der Spezialisierung der inländischen Ge- 
räteindustrie auf hochwertige Produkte 
besteht latent die Gefahr, daß sich die 
Konjunkturanfälligkeit noch verstärkt. 
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Während die Gerätehersteller via Aus- 
landsfertigungen und Eigenimporte von 
Niedrigpreis-Produkten, die nicht so 
konjunkturanfällig sind, die Möglich- 
keit haben, wirtschaftliche Ausgleichs- 
maßnahmen zu treffen, ist die Bauele- 
mente-Industrie dazu nicht in der Lage. 
Eine antizyklische Produktionsstrategie 
kann sie vor allem darum nicht reali- 
sieren, weil die Geräte-Industrie in 
Boom-Zeiten zum einen auf Belieferung 
in entsprechender Höhe besteht oder 
andernfalls den Bauelemente-Lieferan- 
ten wechselt. Zum anderen ist die Ge- 
räte-Industrie in rückläufigen Phasen 


Etwa 200 Gäste zählte die Veranstaltung unse- 
rer Schwesterzeitschrift ELEKTRONIK anläßlich 
der Electronica ’72 in München. Freunde aus 
Industrie, aus Presse und Werbung, Autoren, 
Alt-Leser der Zeitschrift und andere Gäste wur- 
den von dem geschäftsführenden Gesellschafter 
des Franzis-Verlages, Peter G. E. Mayer, und 
vom Chefredakteur der ELEKTRONIK, Ing. Hans 
J.- Wilhelmy, begrüßt. Den Hauptvortrag hielt 
Dipl.-Volkswirt L. Scholz vom Ifo-Institut (unser 
Bild), dessen Ausführungen auf diesen Seiten 
gekürzt wiedergegeben werden. 


bemüht, technische Neuerungen zu ent- 
wickeln, die vielfach ein verändertes 
Bauelemente-Spektrum voraussetzen, so 
daß die Bauelemente-Industrie nicht 
ohne großes Risiko in konjunkturellen 
Schwächeperioden auf Lager produzie- 
ren kann. Auch wenn die Unterhaltungs- 
elektronik der Bundesrepublik zukünf- 
tig nicht mehr mit so hohen Produk- 
tions-Zuwachsraten wie in der Vergan- 
genheit rechnen kann und damit als Ab- 
satzbereich elektronischer Bauelemente 
relativ an Gewicht verliert, ist zu be- 
fürchten, daß von diesem Sektor auch 
weiterhin konjunkturelle Unsicherheits- 
momente ausgehen werden. 


Elektronische Investitionsgüter wirken 
konjunkturstabilisierend 


Im Gegensatz zur Unterhaltungselek- 
tronik haben die meisten elektrotechni- 
schen Investitionsgüter, in denen elek- 
tronische Komponenten verwendet wer- 
den, ein verhältnismäßig stetiges Wachs- 
tum zu verzeichnen. In der professio- 
nellen Elektronik — hierzu gehören die 
Nachrichten-, Meß- und Regeltechnik — 
finden gegenwärtig etwa 30°/o des in- 
ländischen Bauelementebedarfs Eingang. 
Nach der Phase des Wiederaufbaus mit 
hohen Zuwachsraten bis Mitte der fünf- 
ziger Jahre und einer Phase gemäßigte- 
ren Wachstums befindet sich die Nach- 
richtentechnik nunmehr vor einem er- 
neuten wirtschaftlichen, längerfristig an- 
haltenden Aufschwung. Entscheidend 
dafür ist der weiterhin steigende Be- 
darf und die Umstellung auf neue tech- 
nische Systemlösungen. In der Industrie 
rechnet man für die siebziger Jahre mit 
Zuwachsraten der Produktion, die noch 
über denen der langfristigen Vergan- 
genheitsentwicklung liegen. 


Für die Meß- und Regeltechnik haben 
Untersuchungen für die siebziger Jahre 
reale Zuwachsraten in der Produktion 
ergeben, die zwischen 3 °/o und 4 °/o über 
dem Durchschnitt der gesamten elektro- 
technischen Industrie liegen. 


Trotz dieser sehr günstigen Entwic- 
lungsperspektiven der professionellen 
Elektronik ist zu erwarten, daß dieser 
Absatzbereich für die Bauelemente-In- 
dustrie wertmäßig und relativ gesehen 
zukünftig an Gewicht verlieren kann, 
weil vor allem Halbleiterkomponenten 
Verwendung finden werden, die preisgün- 
stiger gegenüber konventionellen elek- 
tronischen Lösungen sind. Man denke 
in diesem Zusammenhang insbeson- 
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Bauelemente 


dere auch an den Übergang von analo- 
gen zu digitalen Meß- und Regelvorgän- 
gen. 


Den dritten Absatzschwerpunkt für 
elektronische Bauelemente stellt die Da- 
tenverarbeitung dar. Gegenwärtig dürfte 
ihr Anteil am inländischen Bauelemente- 
bedarf mehr als 10°o ausmachen. Der 
Aufschwung dieser Industrie wurde 
nicht zuletzt von den umwälzenden 
technologischen Fortschritten in der 
Halbleitertechnologie ausgelöst, die von 
den diskreten Halbleitern bis zu hoch- 
komplexen integrierten LSI-Schaltungen 
reichen. 


Neue Anwendungsbereiche schon bald 
Absatzschwerpunkte 


Neben den erwähnten drei Absatz- 
schwerpunkten werden heute bereits 
viele Bauelemente in anderen Bereichen 
eingesetzt. Verwiesen sei hier vor allem 
auf die Automobil-, Hausgeräte-, Foto- 
und Uhrenindustrie. Gegenwärtig ist die 
Bedeutung dieser Industriezweige als 
Abnehmer jedoch noch sehr begrenzt. 
Es gibt aber Prognosen, die relativ kurz- 
fristig mit einem Aufschwung rechnen, 
spätestens ab 1975. Die Schrittmacher- 
funktion wird der Automobilindustrie 
zugeschrieben. 


Technisch gesehen ist heute im Be- 
reich der Elektronik vieles realisierbar. 
Es gibt nicht wenige Marktforscher, die 
hinter diesen technischen Lösungen be- 
reits demnächst bedeutende Absatz- 
märkte sehen. Sie mögen damit durch- 
aus recht haben — aber hinsichtlich des 
„Timing“ unterlaufen ihnen nicht selten 
Fehleinschätzungen. In vielen besonders 
zukunftsträchtigen Absatzbereichen 
elektronischer Bauelemente treten Pro- 
bleme auf, die in außerwirtschaftlichen 
Einflußfaktoren zu suchen sind. 


Kein Ende in der Intensivierung 
des Außenhandels abzusehen 


Für die zukünftige Entwicklung der 
Bauelemente-Industrie spielt der In- 
landsmarkt teilweise bereits eine gerin- 
gere Rolle als der Außenhandel. Das 
verdeutlicht eine Analyse der Export- 
quoten, d.h. der Anteil der Exporte an 
der Produktion. Für das Jahr 1971 er- 
gaben sich im einzelnen folgende Ex- 
portquoten: 


Halbleiter 69 %/o 
Röhren und sonstige aktive 

Bauelemente 51 9/0 
Elektromechanische Bauelemente 29/0 
Kondensatoren 27 °/o 
Widerstände 26 %/o 
Induktivitäten 13 %/o 


Die Exportquoten der aktiven Kom- 
ponenten sind somit wesentlich höher 
als die der passiven und elektro- 
mechanischen. Den größten Teil der 
Bauelemente-Ausfuhren nehmen die 
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Länder der EWG auf; 1971 waren das 
fast 47°/o. In die Efta-Länder gingen im 
selben Zeitraum über 32° und in die 
USA knapp 5°/o des gesamten Exports. 


Trotz der hohen Exporte erreichten 
die Importe in den Jahren 1969 und 
1970 für die Bauelemente insgesamt 
erstmalig einen noch höheren Wert; 
1971 überwogen wieder die Exporte. Be- 
zogen auf die gesamte Einfuhr im Jahr 
1971 hatten die Importe aus den EWG- 
Ländern einen Anteil von fast 50%, 
den USA etwa 28° den Efta-Län- 
dern 14°/o und Japan knapp 3°/o. Einen 
Anhaltspunkt darüber, welche Bedeu- 
tung die Importe für den inländischen 
Bauelementemarkt haben, erkennt man 
aus den Importquoten. Dabei wird der 
prozentuale Anteil der Importe an der 
Inlandsverfügbarkeit (= Produktion + 
Import ./. Export) ermittelt. Für das 
Jahr 1971 ergaben sich im einzelnen fol- 
gende Importquoten: 


Halbleiter 78 °/o 
Röhren und sonstige aktive 

Komponenten 50 °/o 
Elektromechanische Bauelemente 23 °/o 
Widerstände 22 %/0 
Kondensatoren 20 °/o 
Induktivitäten 18 °/o 


Für den inländischen Bauelemente- 
markt ist somit die Bedeutung der Ein- 
fuhren bei den aktiven Komponenten 
wesentlich größer als bei den passiven 
und elektromechanischen. Besonders 
hoch ist die Importquote bei den Halb- 
leitern. In diesem Bereich stammten 
1971 etwa 40°%o der Einfuhren aus den 
EWG-Ländern. Fast das gleiche Gewicht 
hatten die Importe aus den USA.Hierin 
kommt die außerordentlich starke Stel- 
lung der amerikanischen Halbleiter-In- 
dustrie zum Ausdruck. Könnte man die 
Importe der amerikanischen Unterneh- 
men erfassen, die in Europa Fertigungs- 
niederlassungen haben, dann würde ihre 
große Bedeutung noch deutlicher wer- 
den. Gerade auf diesem Bauelemente- 
Sektor herrscht im Außenhandel mit 
den USA ein .besonders starkes Un- 
gleichgewicht. Der Wert der Halbleiter- 
Importe aus den USA mar 1971 fast 
18mal höher als der Halbleiter-Export 
der Bundesrepublik in die USA. 


Ohne Forschung und Entwicklung 
kein Fortschritt 


Man kann davon ausgehen, daß sich 
die Bauelemente-Unternehmen der Ge- 
fahr voll bewußt sind, die aus einem 
technologischen Rückstand gegenüber 
ihren Mitbewerbern resultieren könnte. 
Diejenigen Unternehmen, die in den 
letzten Jahren wirtschaftlich erfolgreich 
waren — in der Halbleiter-Industrie 
kann schon das Überleben als wirt- 
schaftlicher Erfolg gewertet werden — 
haben bewiesen, daß sie auch in Zeiten 


raschen technologischen Wandels die 
Entwicklung richtig einschätzen können. 


Vor etwa 25 Jahren wurden die grund- 
legenden Erkenntnisse gewonnen, auf 
denen die Halbleitertechnologie aufbaut. 
Seitdem hat auf diesem Gebiet ein tech- 
nologischer Wandel stattgefunden, der 
in seiner Folgerichtigkeit der techni- 
schen Entwicklung besticht. Folgerichtig 
war der Übergang von der diskreten 
zur integrierten Technik, die die Grund- 
lage der Mikroelektronik darstellt. Fol- 
gerichtig war bei den mikroelektroni- 
schen Bausteinen der Trend zu immer 
komplexeren Schaltungen und neuen 
Schaltungskonzepten. Von dieser Ent- 
wicklung wurden auch die passiven und 
elektromechanischen Bauelemente be- 
troffen. Sie haben sich dem Trend zur 
Leistungssteigerung, höherer Zuverläs- 
sigkeit und Miniaturisierung angepaßt. 
In bestimmten Leistungsgrenzen wer- 
den Widerstände und Kondensatoren 
von der neuen Technologie aber auch 
substituiert, denn einerseits ist es mög- 
lich, solche passiven Funktionen in den 
integrierten monolithischen Schaltungen 
darzustellen, andererseits kann man sie 
durch neue Schaltungskonzepte auf der 
Basis aktiver Komponenten umgehen. 
Die Fortschritte auf Seiten der elektro- 
nischen Bauelemente wären ohne ent- 
sprechende produktionstechnische Fort- 
schritte gar nicht möglich gewesen. Das 
betrifft sowohl die Verfahrenstechno- 
logie als auch die Automatisierung der 
Fertigung, Montage und Prüfung, was 
entscheidend dazu beigetragen hat, daß 
die Produkte wirtschaftlich hergestellt 
werden können. 


Voraussetzungen für diese Fortschritte 
waren erhebliche Aufwendungen für 
Forschung und Entwicklung. Aus einer 
Kostenstruktur-Untersuchung des Zen- 
tralverbandes der Elektrotechnischen In- 
dustrie (ZVEI) geht hervor, daß die Her- 
steller von aktiven Bauelementen im 
Jahr 1970 durchschnittlich 5,6% ihres 
Umsatzes für Forschung und Entwick- 
lung aufgewendet haben. Die Band- 
breite der Einzelmeldungen lag zwi- 
schen 3,2 bis 7,4°/0. Wesentlich niedri- 
ger lag der Wert für die Hersteller pas- 
siver und elektromechanischer Bauele- 
mente; im Durchschnitt betrug er 2,7 %0 
bei einer Bandbreite zwischen 0,6 und 
8,8°%0. Für alle befragten Teilnehmer 
aus den verschiedensten Erzeugnisbe- 
reichen der elektrotechnischen Industrie 
ergab sich ein Durchschnittswert von 
5,9°/0. Daran gemessen sind die For- 
schungs- und Entwicklungsanstrengun- 
gen der Bauelemente-Industrie als re- 
lativ niedrig anzusehen. Ob das bestä- 
tigt, daß es im arbeitsteiligen For- 
schungsprozeß heute vielfach wirtschaft- 
licher ist, auf Lizenz- und Know-how- 
Verträge zurückzugreifen, anstatt Eigen- 
entwicklungen durchzuführen, kann nicht 
mit Sicherheit geschlossen werden. 
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Günther Tzschaschel 


Optimale Aufstellung von Fernsehantennen 


im Sichtgebiet eines Senders 


Im Gespräch mit Mitarbeitern des Rundfunk-Einzelhandels hört man immer 
wieder die Meinung, daß im Sichtgebiet eines Fernsehsenders oder Um- 
setzers das Empfangsantennenproblem unbedeutend sei. Man begründet es 
mit der erwarteten hohen Feldstärke. Besondere Verwunderung ruft es aber 
hervor, wenn die Empfangsantenne so hoch wie nur möglich angebracht 
wurde und trotzdem kein befriedigendes Empfangsresultat erbringt. Daher 
sei hier erneut auf die Zusammenhänge zwischen Empfangsqualität, Gelände- 
einflüssen und optimale Antennenplazierung hingewiesen. 


In Gebieten mit freier Sicht. zur 
Sendeantenne ist durch möglichst hohes 
Anbringen der Empfangsantenne über 
Grund kaum viel zu gewinnen. Beson- 
ders dann, wenn das Vorgelände große 
freie Flächen aufweist, bringt etwas 
weniger Antennenhöhe oft die besseren 
Empfangsergebnisse. Die von der Sende- 
antenne kommende Strahlung wird 
nämlich nicht nur direkt, also geradlinig 
aufgenommen, sondern ebenfalls ein 
zweiter Strahl, der am Erdboden (Ein- 
falls- gleich Ausfallswinkel) reflektiert 
wurde und über diesen Umweg mit 
einer gewissen Zeitverzögerung zur 
Empfangsantenne kommt. Beide Strah- 
len überlagern sich, und je nach der 
Größe und des Weg- und Zeitunter- 
schiedes zwischen direktem und reflek- 
tiertem Strahl wird die resultierende 
Feldstärke größer und kleiner. Theo- 
retisch geht die Feldstärke bei abneh- 
mender Empfangsantennenhöhe peri- 
odisch vom Maximum bis auf den Wert 
Null zurück. In der Praxis wird aber der 
Reflexionsanteil selten die gleiche Größe 
wie der direkte Strahl haben. Je nach 
Art des Vorgeländes und des Einfall- 
winkels der Strahlung werden Maxima 
und Minima mehr oder weniger deutlich 
ausgeprägt sein. 


Große, freie Flächen im Vorgelände 
bieten meist günstige Reflexionsbedin- 
gungen und entsprechend tiefe Minima. 
Fällt dazu die Strahlung relativ steil 
ein, sind Einzüge bis zu 40 dB fast die 
Regel. Der Höhenabstand zwischen zwei 
Feldstärkemaxima bzw. -minima wird 
ebenfalls stark vom Gelände beeinflußt. 
Grundsätzlich werden aber die Abstände 
um so kleiner, je kürzer die Wellen- 
länge, je höher also die empfangene 
Frequenz ist. Im Bereich II (175 bis 
230 MHz) liegen die frequenztypischen 
Abstände bei etwa 5 m, im Bereich IV/V 


Der Verfasser ist Mitarbeiter im Sendermeß- 
dienst des Bayerischen Rundfunks. 
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(470...790 MHz) sind sie entsprechend 
kürzer, bei etwa 2,2...1,3 m. Diese Werte 
sind aber nur dann zu erwarten, wenn 
das Gelände keine außergewöhnlichen 
Besonderheiten aufweist. 


Ein praktisches Beispiel 


Betrachten wir den Geländeschnitt in 
Bild 1: 1,1km vom Empfangspunkt ent- 
fernt steht der Sendemast mit einer 
Sendeantenne für horizontale Polari- 
sation, die 25m über Grund angebracht 
ist und im Kanal 8. (Bildträger 196,25 
MHz, Tonträger 201,75 MHz) mit 3,25 W 
Bildträgerleistung strahlt. 


Die Feldstärke des Bildträgers am 
Empfangsort müßte der Freiraumfeld- 
stärke entsprechen. Sie ist somit nach 
der Formel 


zu errechnen. Setzt man die Werte P= 
Strahlleistung in W und D = Entfer- 
nung in km ein, so erhält man die Feld- 
stärke in mV/m, in unserem Fall 
10,9mV/m. Das sind rund 24dB mehr 
als normalerweise für rauschfreien 
Empfang benötigt wird. 

Bild 2 zeigt die gemessenen Feld- 
stärkenwerte des Bild- und Tonträgers, 
wenn die Höhe der Empfangsantenne 


Antennen 


über Boden variiert wird. Die Ab- 
weichung vom gerechneten Wert ist — 
bedingt durch die indirekte Strahlung -, 
erheblich, Erst der Mittelwert, gebildet 
aus Maximum und Minimum der Feld- 
stärke, entspricht ziemlich exakt der 
gerechneten Freiraumfeldstärke. 


Kein Geist trotz starker Reflexion 


Beachtenswert ist außerdem das 
unterschiedliche Verhalten der beiden 
Frequenzen innerhalb desselben Kanals. 
In unserem Fall hat die indirekte Strah- 
lung, wie aus Bild 1 hervorgeht, etwa 
6m Umweg. Sie trifft also etwa 0,02 us 
später als der direkte Strahl ein. Da sie 
mit dem Bildpunkt, dessen Laufzeit 
0,1 us beträgt, fast zusammenttrifft, ist 
kein „Geist“ zu erkennen. 


Entscheidend ist aber, mit welcher 
Phasenlage direkter und indirekter 
Strahl zusammentreffen. Kommt der 
indirekte Strahl um eine halbe Wellen- 
länge oder ein ungerades Vielfaches 
davon später an, so ist die Phasenver- 
schiebung 180°, die Spannung ist ent- 
gegengesetzt zur direkten gerichtet und 
reduziert diese bei gleichem Betrag bis 
Null. Entspricht die Laufzeitdifferenz 
einer ganzen Wellenlänge oder einem 
ganzzahligen Vielfachen, so ist die Pha- 
senverschiebung 360°, beide Spannun- 
gen haben die gleiche Richtung und 
addieren sich bei gleicher Größe zum 
doppelten Wert. Je nach Betrag oder 
Phasenlage ist somit jeder beliebige 
Zwischenwert der Feldstärke möglich. 


Die Wellenlänge für den Bildträger 
f > 19,25 MHz ist rund 1,529 m, für den 
5,5 MHz höheren Tonträger rund 
1,487m. Diese 42mm Wellenlängen- 
unterschiede bedeuten je Wellenlänge 
etwa 10° Phasendifferenz zwischen den 
beiden Trägerfrequenzen. Demzufolge 
kann die Feldstärke des Tonträgers ein 
beliebiges Verhältnis zu der des Bild- 
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Bild 1. Geländeschnitt zwischen Sende- und Empfangsantenne im Sendernahfela 
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Bild 2. Feldstärke in Abhängigkeit der Höhe der Empfangsantenne. Rechts: Darstellung der Phasen- 


lage von Bild- und Tonträger 


trägers annehmen, sie kann, wie aus 
Bild 2 ersichtlich, sogar größer als die 
des Bildträgers werden, obwohl der 
Bildsender mit um 10 dB höherer Lei- 
stung strahlt. Entsprechendes gilt natür- 
lih auch für die verschiedenen Bild- 
modulationsfrequenzen und gegebenen- 
falls auch für den Farbträger. 

Wie gravierend die Einflüsse sind, 
zeigt am besten das elektronische Test- 
bild. Bei den Messungen wurde die Bild- 
qualität als Funktion der Höhe der 
Empfangsantenne, eines 8-Element- 
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Yagi, festgehalten. Durch den Gewinn 
der Antenne ist die Spannung am 240-Q- 
Eingang des Empfängers praktisch gleich 
der jeweiligen Feldstärke. Die möglichen 
Übertragungsfehler sind am Bildschirm 
deutlich sichtbar. Sie sind aber noch 
exakter an den Aufnahmen der Oszillo- 
gramme zu erkennen, nämlich über den 
gedehnten Ausschnitt aus einer Zeile, 
den fehlerhaften Schwarzweißsprung 
und den Nadelimpuls (Bild 3). 

Will man also keine Bildqualitätsein- 
buße in Kauf nehmen, muß die 


Bild 3. Oszillogramme über den gedehnten Aus- 
schnitt einer Zeile bei verschiedenen Höhen der 
Empfangsantenne: a = Elektronisches Testbild 
am Senderausgang, b = Höhe 9,5 m; c = Höhe 
8,55 m; d = Höhe 5,8 m; e = Höhe 3,65 m 


Empfangsantenne grundsätzlich im Feld- 
stärkemaximum montiert werden. Viel- 
schichtiger wird das Problem erst dann, 
wenn von einer Sendestation mehrere 
Programme abgestrahlt werden, die 
man mit einer einzigen Antenne emp- 
fangen will. Es wurde schon erwähnt, 
daß die Feldstärkemaxima frequenz- 
abhängig sind. Für zwei oder gar drei 
verschiedene Kanäle den Punkt zu fin- 
den, an dem die jeweiligen Maxima 
zusammenfallen, ist oft nicht möglich. 
Will man sich aber mit einem Kompro- 
miß nicht zufrieden geben, so ist eine 
optimale Lösung nur erreichbar, wenn 
man für jeden Kanal eine eigene An- 
tenne, in der jeweils günstigsten Höhe 
angebracht, verwendet. 

Beim Ermitteln der günstigsten Höhe 
sollte man aber bedenken, daß der ver- 
meintliche optimale Platz nicht ein für 
allemal der richtige sein muß. Er ist es 
nämlich nur, solange sich die Reflexions- 
bedingungen nicht ändern. Mit mehr 
oder weniger starken Änderungen ist 
aber bei länger andauernden Nieder- 
schlägen, starkem Bodennebel oder 
Schneebedeckung zu rechnen und das 
bedeutet in der Regel nicht mehr die 
gewohnte Empfangsqualität. 

Diesen labilen Empfangsbedingungen 
ist man um so weniger ausgeliefert, je 
geringer der empfangene Reflexions- 
anteil wird. Er wird um so geringer, je 
besser die Empfangsantenne bündelt, 
d. h. je schmäler der Öffnungswinkel ist 
und je kleiner die Nebenkeulen sind. 
Hohe Feldstärken sollen also nicht 


davon abhalten, eine Empfangsantenne 
mit gutem Gewinn zu verwenden und 
die optimale Plazierung der Antenne 
sorgfältig zu ermitteln. 
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Stromversorgung 


Geschaltete Regler für negative Spannungen 


Nach einem Vergleich zwischen Serienregelschaltungen und geschalteten 
Reglern als stabilisierte Speisegeräte werden zwei geschaltete Regler mit der 
integrierten Schaltung MIC 723 angegeben. Die Schaltungen wurden im Appli- 
kationslabor von Intermetall erprobt. Sie sind für Lastströme bis 1 Abzw.2 A 


ausgelegt. 


Stabilisierte Speisegeräte mit Serien- 
regelung haben einen relativ schlechten 
Wirkungsgrad. Die Verlustleistung in 
den Endtransistoren ist gleich der Diffe- 
renz zwischen Eingangs- und Ausgangs- 
spannung multipliziert mit dem .Last- 
strom. Eine Alternative dazu ist eine 
impulsgesteuerte Spannungsregelung. 
Solche Schaltungen enthalten nahezu 
verlustlose Energiezwischenspeicher (In- 
duktivitäten, Kapazitäten). Der Energie- 
fluß wird über im Schaltbetrieb arbei- 
tende Transistoren gesteuert. Dadurch 
wird relativ wenig elektrische Leistung 
in Wärme umgesetzt. Die Verlustleistung 
im Schalttransistor ergibt sich aus dem 
Produkt Sättigungsspannung X Last- 
strom X Tastverhältnis und geringen 
Sperr- und Umschaltverlusten. Geregelt 
wird über die Änderung des Tastver- 
hältnisses. 

Wegen des Schaltbetriebes hat die 
Ausgangsspannung eine gewisse Wellig- 
keit. Die Höhe dieser Brummspannung 
ist u. a. abhängig von der Schaltfrequenz. 
Der Forderung nach kleiner Brummspan- 
nung steht die nach geringen Umschalt- 
verlusten in den Endtransistoren ent- 
gegen. Die Umschaltverluste steigen aber 
mit wachsender Frequenz. Mit modernen 


Der Verfasser ist Mitarbeiter von Intermetall. 


2x BC 251B 


BC 34-10 


Bild 1. Geschalteter Reg- 
ler für , ;, =1A 


Siliziumtransistoren ist eine Arbeitsfre- 
quenz von etwa 10 kHz als vernünftiger 
Kompromiß anzusehen. 

Gegenüber einer Serienregelung haben 
geschaltete Regler eine relativ große 
Ausregelzeit. Auch diese ist abhängig 
von der Schaltfrequenz. 

Geschaltete Regler können überall 
dort vorteilhaft eingesetzt werden, wo 
es bei großen Spannungsdifferenzen zwi- 
schen Eingang und Ausgang auf einen 
guten Wirkungsgrad ankommt. Schaltet 
man an den Ausgang eines geschalteten 
Reglers eine Serienregelung, so vereinigt 
man die Vorteile beider Schaltungen. 

Geschaltete Regler lassen sich beson- 
ders einfach mit dem integrierten Span- 
nungsregler MIC 723 aufbauen. In den 
hier beschriebenen Schaltungen werden 
negative Spannungen stabilisiert, das 
heißt der positive Spannungspol ist der 
geregelten und der ungeregelten Span- 
nung gemeinsam. 


Schaltungsbeschreibung 


Die IS vom Typ MIC 723 enthält u. a. 
eine temperaturkompensierte Referenz- 
spannungsquelle, die etwa 7V liefert, 
und einen Diferenzverstärker mit Aus- 
gangstransistor [1]. Die Referenzspan- 
nung wird als Sollwert benutzt und im 


Differenzverstärker mit der durch die 
Widerstände R2, R3 und R4 herunter- 
geteilten Ausgangsspannung (Istwert) 
verglichen (Bild 1 und 2). Der Ausgang 
des Differenzverstärkers Vour steuert 
dann über die Z-Diode ZPD 6,2 und drei 
Verstärkerstufen den bzw. die Endtran- 
sistoren an. 


Beim Anlegen der Eingangsspannung 
Up bekommt der Transistor T 2 über den 
Widerstand R 6 Basisstrom und steuert 
die nachfolgenden Transistoren durch. 
Die Kollektor-Emitter-Spannung der 


Typische Werte der Schaltung 
nach Bild 1, für UA = - 15V: 


n=85%(UE =-40V; I,=1A) 

f= 10kHz (Ug = -4#0V; I, =1A) 

f = 5,3 kHz (Ug = -20V;I,=1A) 

AU =2mV (Up = -25V..-40 V; I, = 0) 
AUa = 30 mV (Up = - 25 V..-40 V;I,=1A) 
AUA = 20 mV (Up = -50V; Al, =1A) 
AU) = 40 mV (U, =-20V;Al,=1A) 
ÜBR ss = 30 mV (Up = -40V; I, =0) 

UÜBR ss = 100 mV (Up = - 40V; IL = 0,2 A) 
ÜBR ss = 200 mV (Up = -40V;I1, =1A) 


Typische Werte der Schaltung 
nach Bild 2, für U\ = -15V: 


UA=-12V..Up +4V 

n=85% (Up = -40V;I,=2A) 
f= 10 kHz (Ug = -40V;I,=2A) 

f = 5,3 kHz (Up = -20V;I,=2A) 

AU‘ = 2mV (Up = - 25 V..-40 V; I, =0) 
AU, = 60 mV (Up = - 25 V..-40 V; I, =2A) 
AUA = 40 mV (Up = -50V; Al, =2A) 
AUA = 80 mV (Up = - 20V; Al, =2A) 
ÜBR ss = 30 mV (Up = -40V; I, =0) 
UBR ss = 100 mV (Ug = --40 V; I, = 0,2A) 
ÜBR ss = 400 mV (U = -40V;l,=2A) 


2x BC251B 
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oder 
BD 107A 
Bild 2. Geschalteter Reg- 
0 Ur ler für ], = 2A 


BC 34-10 


Stromversorgung 


Endtransistoren sinkt auf deren Sätti- 
gungsspannung UcE sat- Über die Dar- 
lingtonstufe (T3, T4 in Bild 1, T3, T 4, 
T5 in Bild 2) und die Speicherdrossel L1 
fließt ein Strom Ir ı nach der Gleichung: 


Up + Ua-UcEsat 


ILı = L1 t (1) 
( <t<sth) 
Ua = Ausgangsspannung 
t = Zeit 


Dieser Strom ILı speist die Last und 
lädt den Ausgangskondensator C 3 auf. 
Die Erhöhung der Ausgangsspannung 
wird durch das RC-Glied R2, C2 ver- 
zögert auf den invertierenden Eingang 
des Differenzverstärkers gegeben. Er- 
reicht zum Zeitpunkt t = t1 der Ist-Wert 
den Soll-Wert, kippt die Schaltung. Der 
Strom ILı hat seinen Maximalwert 
ILimax erreicht. T1 wird jetzt leitend, 
und die anderen Transistoren sperren. 
An der Kollektor-Emitter-Strecke der 
Endtransistoren liegt die Eingangsspan- 
nung zuzüglich der Durchlaßspannung 
der Freilaufdiode D1, die jetzt den 
Strom übernommen hat. Auch dieser 
Strom speist die Last, und C3 wird zu- 
nächst weiter aufgeladen. Die in der Zeit 
0o<t<ti in L1 und C3 gespeicherte 
Energie wird an Rı, abgegeben. Ir, ı folgt 
jetzt der Gleichung 


UA 
Lı=lımx +77 't (ı St<te) (2) 


Wird der Strom ILı kleiner als der 
Strom durch Rr, sinkt die Ausgangs- 
spannung wieder ab. Auch dieser Vor- 
gang wird verzögert auf den Differenz- 
verstärker gegeben. Erreicht zum Zeit- 
punkt t = t> der abfallende Istwert den 
Sollwert, kippt die Schaltung wieder um. 
Ein neuer Ladevorgang beginnt. 

Mit dem Einstellwiderstand R3 kann 
die Ausgangsspannung UA zwischen 
—12V und (Up + 4V) eingestellt wer- 
den. Die untere Grenze von —12V ist 
dadurch gegeben, daß der MIC 723 an 
der geregelten Ausgangsspannung be- 
trieben wird. 


—- t(Mus/div) 
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Upp (100mV/div) 


Iuı (0,5Aldiv) tung nach Bild 1 
mit] = 1A 
Vcerz (20V/div) 
Bild 4. > 
N) Brummspannung 
UÜpr Spulenstrom 


Das Oszillogramm in Bild 3 zeigt für 
die Schaltung in Bild1 die der Gleich- 
spannung am Ausgang überlagerte 
Brummspannung Upr, den Ladestrom 
IL ı und die Kollektor-Emitter-Spannung 
Ucz von T4 als Funktion der Zeit im 
eingeschwungenen Zustand bei Up = 
-40V; UA=-15V; IWL=-1A. Für 
o<t<t ist der Transistor T4 durch- 
gesteuert und seine Kollektor-Emitter- 
Spannung Ucz gleich der Sättigungs- 
spannung UCcE sat- Der Strom IL ı nimmt 
etwa linear zu, da Ua, UcEsat und L1 
näherungsweise konstant bleiben. Zum 
Zeitpunkt t = tı erreicht der Istwert den 
Sollwert, ‚die Schaltung kippt. Der Lade- 
strom IL ı ist auf IL ı max angewachsen. 
Die Kollektor-Emitter-Spannung von T 4 
springt nach einer Spannungsüber- 
höhung, die auf die Abschaltverzögerung 
der Diode D1 zurückzuführen ist, unter 
Vernachlässigung der Durchlaßspannung 
der Diode D1 auf — Ur. Der Strom IL ı, 
der jetzt durch D1 fließt, folgt der Glei- 
chung (2). Da die Ausgangsspannung UA 
wieder näherungsweise konstant bleibt, 
nimmt auch ILı etwa linear ab. Bei 
t = t hat IL ı den Minimalwert IL ı min 
erreicht. Die Schaltung kippt wieder. 

Wie aus den Gleichungen (1) und (2) 
hervorgeht, hat der Lastwiderstand RL 
keinen Einfluß auf den Anstieg und Ab- 
fall des Stromes IL ı- Nur der Maximal- 
wert ILimax wird durch Rı beeinflußt, 
da in der Zeit 0<t<tı der Strom IL ı 
den Ausgangskondensator C3 auflädt 
und die Last speist. Je größer RL ist, 
desto schneller wird C 3 aufgeladen, und 
um so früher kippt die Schaltung. Der 
Strom ILımax wird also kleiner mit 
wachsendem Lastwiderstand RL. 

Macht man Rı so groß, daß der Strom 
I,ı für t11<t<te zu Null geworden 
ist, bevor die Schaltung kippt, geht die 
Kollektor-Emitter-Spannung Ucz der 
Endtransistoren nach einem kurzen Ein- 
schwingen auf den Wert (-UE + Ua) 
zurück. Die Last wird dann nur vom 
Speicherkondensator C3 gespeist. Im 
Oszillogramm in Bild4 ist dieser Fall 


Bild 3. 
spannung Upr 
Spulenstrom Iyı 
und Kollektor-Emit- 
ter-Spannung von 
T4 als Funktion der 
Zeit in einer Schal- 


Brumm- 


Ij,, und Kollektor- 
Emitter-Spannung von TA als 
Funktion der Zeit in einer Schal- 
tung nach Bild 1 bei kleinen Last- 


dargestellt für eine Schaltung nach 
Billd1 mit Up =-40V; UA =-15V; 
IL = 150 mA. 

Durc das Einschwingen entstehen zu- 
sätzlich Umschaltverluste, die den Wir- 
kungsgrad etwas verschlechtern. Weitere 
Nachteile gibt es nicht. Dieses Verhalten 
tritt in beiden angegebenen Schaltungen 
für Lastströme 0 < IL < 200 mA auf. 


Geschalteter Regler für I, =1A 


Die Schaltung nach Bild 1 ist für Last- 
ströme bis 1 A ausgelegt. Als Schalttran- 
sistor wird der npn-Silizium-Epitaxie- 
Planar-Leistungstransistor BDY16 A 
oder auch der BD 107 A eingesetzt. Diese 
Transistoren zeichnen sich durch eine 
hohe Transitfrequenz aus, die bei Schalt- 
betrieb im 10-kHz-Bereich erforderlich 
ist. Als Freilaufdiode D1 findet die 
schnelle Diode BY 196 Verwendung. Mit 
dem Potentiometer R 3 läßt sich die Aus- 
gangsspannung zwischen —12V und 
(Ur + 4V) einstellen. Die maximale 
Eingangsspannung darf — 50 V betragen. 


Geschalteter Regler für I, =2A 


Die Schaltung nach Bild 2 mit zwei 
parallelgeshalteten BDY16A bzw. 
BD 107 A ist für Lastströme bis 2 A aus- 
gelegt. Bei parallelgeschalteten Transi- 
storen tritt unter Umständen wegen der 
vorhandenen Streuung der Basis-Emit- 
ter-Spannung eine ungleichmäßige Ver- 
teilung der Belastung auf. Um die Grenz- 
daten nicht zu überschreiten, wird in die 
Emitterzuleitungen der Endtransistoren 
ein Widerstand von je 100 m gelegt. 

Die Speicherdrossel L1 muß in Schal- 
tung 1 für Ströme bis 1,5 A und in Schal- 
tung 2 für Ströme bis 3 A eine konstante 
Induktivität von etwa 1,25 mH aufwei- 
sen. Für beide Schaltungen ist z. B. die 
Speicherdrossel mit der ZKB-Nr. 
416/120-02-H 2 der Vacuumschmelze AG, 
Hanau, geeignet. 


Literatur 
[1] ITT-Datenblatt MIC 723-1; MIC 723-5. 
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Funktechnische Arbeitsblätter 


Die PIN-Diode und ihre Anwendung 


1 Aufbau und Eigenschaften einer PIN-Diode 


Aus der Bezeichnung „PIN-Diode“ ergibt sich ihr Aufbau- 
schema bzw. ihr Dotierungsprofil. Bild 1 zeigt, daß diese 
Diode drei verschieden dotierte Bereiche aufweist: eine 
p-dotierte Zone, eine eigenleitende (intrinsic) Zone, eine 
n-Zone. Die p-Zone und die n-Zone sind hochdotiert, gekenn- 
zeichnet durch das hochgestellte +-Zeichen (p*, n*) und ent- 
sprechend niederohmig. Das Ziel, der Mittelzone intrinsic 
Charakter zu geben, läßt sich nur angenähert erreichen. Man 
muß eine schwache Verunreinigung in Kauf nehmen, die 
dieser Zone entweder einen p- oder n-dotierten Charakter 
gibt. 


p 


A Bild 1. Der Aufbau der PIN-Diode aus v 


— 
er } 
3, 


' = 
drei Zonen: p-dotiert, eigenleitend (in- %.2 v 
trinsic), n-dotiert 59 
Blld2.» ©=e 
Das Dotierungsprofil der PIN-Diode #& S 
no + 
_n 


Man spricht dann ; 
von einer v-Zone, wenn eine sehr schwache n-Dotierung 
von einer n-Zone, wenn eine sehr schwache p-Dotierung vor- 
liegt. 

Bei der PIN-Diode arbeitet man nun mit einer v-Zone. Da- 
mit erhalten wir das in Bild 2 gezeigte Dotierungsprofil. Die 
Mittelzone ist also hochohmig. Der Übergang von den lei- 
tenden Zonen zur hochohmigen soll möglichst steil (abrupt) 
verlaufen. 


2 Die PIN-Diode, betrieben in Sperrichtung 


Über die sich dabei ausbildenden Sperrschichten läßt sich 
folgendes aussagen: In die hochdotierten p- und n-Zonen 
dringt die Sperrfront nur ganz minimal ein. Dagegen liegt im 
v-Material die Sperrfront weitab vom p/v-Übergang (Bild 3). 


Bild 3. Die PIN-Diode in Sperrich- 
tung betrieben. Die Mittelzone teilt 
sich in eine Sperrschicht und ein 
Bahngebiet 


—»| Way . 


me — W —ei 


Durch die Höhe der anliegenden Spannung wird die Mittel- 
zone v in ein Raumladungsgebiet (Sperrschicht) (w,) und ein 
Bahngebiet (w—w,) aufgeteilt. Wählt man nun die Sperr- 
spannung so, daß die Sperrschicht nur einen Teil der v-Zone 
überdeckt, dann ist ihre Breite gegeben durch: 

2Eln 


w= j—tUn-U) 


Un Elektronenbeweglichkeit, 

o spez. Leitfähigkeit der v-Zone, 
Up = Diffusionsspannung, 

U = angelegte Spannung. 


In der Diode sind so zwei Kapazitäten in Serie geschaltet: 
die Sperrschichtkapazität Cs = — 
(F = Querschnittsfläche) 
die Kapazität zwischen Sperrschichtiront und v/n-Übergang 
eF 
W-Ww, 
Dabei ist der Kapazität C, noch ein ohmscher Widerstand R, 


parallel gelegt, denn die v-Zone hat, wie schon erwähnt, eine 
bestimmte, kleine Leitfähigkeit. 


_.W-W, 
BR, F’o 


und 


v 


G,= 
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Bild 4 zeigt die daraus resultierende Ersatzschaltung mit Rp 
als Bahnwiderstand. Sie läßt sich zu der in Bild 5 gezeigten 
Ersatzschaltung vereinfachen, wenn vorausgesetzt wird, daß 


1 
oc, ist. Denn 
dann kann bei Umwandlung der Parallelschaltung C, || R, in 


bei hohen Frequenzen R, sehr groß gegen 


eine Reihenschaltung (FtA Uf11) geschrieben werden: 
4Bilda. Er 0 
R, = R, E ? satzschaltung 
r 1+ (® C, H R,)? Rh für eine in e 
a en “ges 
etriebene — 
I CHR und 0s PIN-Diode T 
v v 
Bild5.» 
1+(0C,-R,)? R,, Vereinfachung (IRo+Rr 
Cr = 2 3 =>C der _Eısatz- 
w:C,-R, 
schaltung von 
Bild 4 ö 
Ferner lassen sich zusammenfassen: 
ee ante 
„un na er beziehun une ZU veg 
i u rG RT 


Das bedeutet aber (Bild 5), daß 


unter den Annahmen: hohe Arbeitsfrequenz, 
niedrige Leitfähigkeit in der v-Zone 


die Kapazität eine konstante Größe ist. Die Grenze dafür 
bildet die sogenannte Relaxationsfrequenz, sie ist definiert 
als die Frequenz, bei der der Verschiebungsstrom w-e'F 
gleich dem Leitungsstrom o-E ist. 


@-E eF 


Für >1 ist Oges = 


von der Aussteuerung und von der Frequenz unabhängig. 

Bei der normalen Diode ist dagegen die Kapazität von der 
Sperrschichtweite, also von der angelegten Spannung ab- 
hängig. Erwähnt sei noch, daß Cges durch entsprechende Be- 
messung der Weite der i-Zone sehr klein gemacht werden 
kann. 


3 Die PIN-Diode, betrieben in Flußrichtung 


Bei Betrieb in Flußrichtung werden aus der p*-Zone p-La- 
dungsträger, aus der n*-Zone n-Ladungsträger in die Mittel- 
zone injiziert. Für die Untersuchung des Verhaltens der 
PIN-Diode wird dabei angenommen, daß die Ladungsträger- 
dichte in der v-Zone im Ausgangszustand so gering ist, daß 
sie im Vergleich zu den Injektionsdichten vernachlässigt wer- 
den kann, und weiterhin, daß die Diffusionslänge wesentlich 
größer als die Weite der v-Zone (w) ist. Unter Diffusionslänge 
versteht man dabei die Weglänge, welche von den Minoritäts- 
trägern bei einem Diffusionsvorgang während ihrer Lebens- 
dauer zurückgelegt werden kann. Dafür gilt die Beziehung: 
L=yD‘t 
mit L = Diffusionslänge, 
mit D = Diffusionskonstante, 
mit tr = Lebensdauer. 


Ist also L> w, dann füllt sich die Mittelzone gleichmäßig 
mit p- und n-Ladungsträgern an und die Konzentration der 
injizierten Ladungsträger ist über der v-Zone konstant 
(Bild 6). Für den über den p/v-Übergang fließenden Injek- 
tionsstrom gilt dann 


&_apFw 
Tp Tp 


denn die gespeicherte Ladung Q» ist durch den injizierten 
Strom, multipliziert mit der Trägerlebensdauer, gegeben, 
ferner ist Qp = q:p:F: w (mitgq = Elementarladung, p = 


Re 91 


Löcherdichte und F-w = Volumen der v-Zone). Dieselbe 
Beziehung gilt für den Strom über den n/v-Übergang. Da sich 
Qp und Qn in der Mittelzone neutralisieren, ist p=n und 
Tp=m=r. Bei der angenommenen gleichmäßig verteilten 
Ladungsträgerdichte im v-Bereich ist also auch die spezi- 
fische Leitfähigkeit dort überall konstant und zwar: 


cs=q(lw'ptwm'n)=2qu:n 
mit Up, Un = Löcher-, Elektronenbeweglichkeit und 


_ Mo + in 

B 2 
1 
© 
33, 
»=e5 Bild 7.» R 
Er Ersatzschaltung d 
521 
er für eine PIN- 
=) Diode — in Fluß- Rm 


----Dichte für Diodenstrom=0 


me Dichte für einen gegebenen 
Diodenstrom 


richtung betrieben 


Bild 6. Die PIN-Diode in Flußrichtung betrieben. Die Leitfähigkeit der 
Mittelzone wird vergrößert und ist regelbar 


Für den Widerstand der Mittelzone erhält man dann: 
wo w w? 
o-F 2q-un-F 2-ieper 


Rn = 


Folgerung: Rm ist umgekehrt proportional zum Dioden- 
strom und ist von der Weite der Mittelzone quadratisch 
abhängig. 

Der Widerstand Rm wird durch den Diodenstrom ge- 
steuert. Man spricht von Widerstands- oder Leitfähigkeits- 
modulation. 

Ist w>L, ist die Trägerdichte in der Mittelzone unter- 
schiedlich, nur ein Teil ihres Bahngebietes wird bei sich 
änderndem Diodenstrom in der Leitfähigkeit beeinflußt (mo- 
duliert). Der Regelbereich wird verkleinert. 

Den gewünschten ohmschen Widerstand bei Arbeitsfre- 
quenzen größer als 10 MHz erhält man, wenn die Träger- 
lebensdauer größer als 100.ns ist oder, anders ausgedrückt, 
beiwr>1 

(2x%-10-10%-100-10% = 2n) 
Denn unter dieser Voraussetzung gelangen die an einem 
Zonenübergang der anliegenden Wechselspannung folgenden 
Dichteschwankungen nicht bis zum gegenüberliegenden Über- 
gang. Für Frequenzen, die die Bedingung » t > 1 nicht erfül- 
len, wirkt die PIN-Diode wie eine normale, gleichrichtende 
Diode. In der Nähe dieser Grenze tritt auch dann schon eine 
teilweise Gleichrichtung auf, wenn die Hf-Amplitude groß 
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Bild 8. Flußwiderstand R,, in Abhängigkeit vom Flußstrom ip für 
die PIN-Diode BA 379. Betriebsfrequenz 100 MHz 
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ist. In der negativen Halbwelle werden Ladungsträger abge- 
zogen, die Mittelzone „verarmt“. 

Bei Einhaltung dieser Bedingung brauchen auch weitere 
Glieder in der Ersatzschaltung nicht berücksichtigt zu werden. 
Insbesondere sind die Leitwerte der Zonenübergänge (be- 
stehend aus Diffusionskapazität und parallel liegendem 
Wirkwiderstand) genügend groß, so daß sie in die Ersatz- 
schaltung nicht einbezogen werden müssen [1]. 

Die Ersatzschaltung (Bild 7) besteht also aus dem strom- 
gesteuerten Widerstand der Mittelzone Rm und dem Bahn- 
widerstand Rp. 


3.1 Praktische Ergebnisse 


PIN-Diode BA 379 (Siemens) [2]. Bild 8 zeigt den Verlauf 
des Flußwiderstandes (Rm) über dem Gleichstrom für eine 
Arbeitsfrequenz von 100 MHz. Diese Charakteristik kann 
durch 


31 
Rn = pwlr in mA, Rn in 2] 


ausgedrückt werden. Die Abweichung gegenüber Gl1 erklärt 
sich daraus, daß in der Praxis die Zonenübergänge nicht 
abrupt sind und daß sich dadurch die Weite der Mittelzone 
mit der Aussteuerung ändert. Ebenso ändert sich ı etwas 
mit der Stromdichte. 

PIN-Dioden 5082-3001, —3002, —3101, —3102, —3201, —3202 
(Hewlett Packard) [3]. Bild 9 zeigt die Charakteristik, dafür 
gilt die Beziehung (f > 10 MHz) 


26 
Rn = par [ir in mA, Rn in 9] 


Interessant ist der Diodenvergleich von Bild 10. Hier ist 
unter gleichen Bedingungen für 4 verschiedene Dioden die 
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Bild 9. Flußwiderstand R,, in Abhängigkeit vom Flußstrom ip für 
die PIN-Dioden 3001, 3002, 3101, 3102, 3201, 3202. Betriebsfrequenz 
> 10 MHz 
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Bild 10. Gleichgerichtete Hf-Spannung von vier Dioden (1 N 4151, 
BAY 67, 5082-3080 und 5082-3081) in Abhängigkeit von der Fre- 
quenz k 
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OU 15% Bild 104. Meßschaltung für Auf- 

nahme der Kurven von Bild 10: 

m Erzeugte Gleichspannung in 

hf eff Abhängigkeit von der Fre- 

=1,0V 60 E U= quenz für konstante Hf-Ein- 
=konst. J ai gangsspannung 


erzeugte Gleichspannung in Abhängigkeit von der Arbeits- 
frequenz aufgetragen. Die 1 N 4151 spiegelt das Verhalten 
normaler Dioden wieder. Der Gleichrichterwirkungsgrad ist 
konstant (bis zu einer oberen Frequenzgrenze). Bei der Type 
3081 dagegen fällt dieser sehr steil, schon bei niedrigen 
Frequenzen beginnend, ab. Vom Standpunkt als PIN-Diode 
betrachtet, heißt das, daß bei Unterschreiten der oben er- 
wähnten Frequenzgrenze der Flußwiderstand eben nicht mehr 
rein ohmisch ist. Die BAY 67 nimmt eine Übergangsstelle ein. 


4 Die PIN-Diode als veränderlicher, 
gleichstromgesteuerter Widerstand 
(Varistor) (current-controlled RF resistor & CCR) 


Dieser Eigenschaft kommt in der Hf-Technik eine sehr 
große Bedeutung zu. Denn es ist bisher nicht gelungen, Regel- 
transistoren zu entwickeln, die gleichzeitig eine sehr große 
Hf-Spannung (etwa 1 V) verzerrungsfrei verarbeiten können. 
Entweder ist die Regelfähigkeit oder die Kreuzmodulations- 
festigkeit nicht befriedigend. 

Hier hilft die PIN-Diode dadurch, daß die Aufgaben auf 
zwei Bauelemente aufgeteilt werden: Die Regelung auf die 
PIN-Diode, die Kreuzmodulations- oder Großsignalfestigkeit 
auf einen Transistor mit annähernd linearer Kennlinie. 


4.1 Dämpfungsglieder konstanten Widerstandes 

Man kann mit solchen PIN-Dioden Dämpfungsglieder auf- 
bauen, die zwei Forderungen erfüllen: hohe Regelfähigkeit, 
konstante Ein- und Ausgangswiderstände. 

Für ein Dämpfungs-n-Glied (Bild 11) müssen die Wider- 
stände Rı und Ra sich in Abhängigkeit von der Dämpfung 


D1 


Bild 11a. Dämpfungs-x-Glied 

Bild 11b. Die Widerstände im Dämpfungs-x-Glied werden durch PIN- 
Dioden ersetzt. Dabei ist es gleichgültig, in welcher Polung die Dioden 
in den Zweigen des Dämpfungsgliedes eingesetzt sind, da sie für Hoch- 
frequenz ohmsche Widerstände darstellen. Die Polung ist nur für den 
Steuerstrom wichtig (siehe Bild 14) 


bzw. vom Verhältnis Ausgangsspannung zu Eingangsspan- 
nung wie folgt ändern (Bild 12). 


yA 1 z/1 
Rı= K-x oder Rı = za“ 


u u2 
mit K= — und «= — 
ua u 
BZ K+1 d R „yitr 
a 3 Ga 


(s. FtA Mth 78, 2. Ausgabe) 


Die Ströme durch die PIN-Dioden (Bild 11a) sind also in 
Abhängigkeit von uı/ua so einzuregeln, daß sich die beiden 
Widerstandsverläufe ergeben. Anhand der Diodencharakte- 
ristik von Bild 9 ist in Bild 13 der für die Serien- und Parallel- 
dioden notwendige Flußstrom angegeben [3]. Die zur Ein- 
stellung dieser Ströme notwendige Gleichstromschaltung 
zeigt Bild 14. Es werden zwei Spannungsquellen, eine davon 
regelbar, benötigt. Da beide Stromkreise über den 3,3-kQ- 
Widerstand miteinander verkoppelt sind, bedeutet eine 
Stromerhöhung durch die PIN-Diode D1 eine Stromernied- 
rigung für die beiden Dioden D2 und umgekehrt. Die Tief- 
pässe zwischen Speisespannung und Dämpfungsglied dienen 
als Sperre gegen die zu regelnde Hochfrequenz. 
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Bild 12 zeigt die für R1 und R 2 notwendigen Werte für gegebene 
Dämpfung 
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Bild 13 gibt die Werte für die Flußströme in den Dioden D1 
und D2 an, damit sich die nach Bild 13 notwendigen Wider- 
standswerte einstellen. Zugrunde gelegt sind Dioden mit einer 
Charakteristik nach Bild 9 


Mit dieser Schaltung lassen sich folgende Werte erreichen: 


Frequenzbereich: untere Grenze 10... 50 MH2z?), 
obere Grenze 800..1000 MHz. 
Dämpfung: minimale Dämpfung 1dB, 


maximale Dämpfung 20...50 dB. 
Kreuzmodulation bei Frequenzen > 50 MHz, zulässige 
Eingangsspannung für K= 1%: ugeft =1V. 
Welligkeit (VSWR, voltage standing wave ratio) <2. 


1) Je nach verwendeter Diode läßt sich die untere Frequenzgrenze bis 
etwa 1 MHz verschieben (Bild 10). 
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ein Dämpfungs-x-Glied mit Dioden, deren Wi- 
derstandscharakteristik in Bild 9 gezeigt ist 
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Bild 18. Verlauf der Diodenströme über der Regelspannung. a = Fluß- 
strom der Querdioden (Stromkreis A), b = Flußstrom der Längsdioden 
(Stromkreis B) 


4.2 Doppel-T-Dämpfungsglied 


Das in Bild 11a gezeigte Dämpfungsglied genügt bei stren- 
gen Anforderungen noch nicht. Die Fehlanpassung soll kleiner 
sein. 

Die Regelkennlinie, d. h. der Verlauf der Dämpfung (dB) 
über der Regelspannung soll möglichst geradlinig sein. Tem- 
peratureinflüsse sollen gut auskompensiert werden. 


Bild 15 zeigt das Prinzipbild des Doppel-T-Dämpfungs- 
gliedes. Es sind zwei Gleichstromkreise vorhanden: A für 
den Betrieb der beiden Parallel- oder Querdioden, B für die 
3 Serien- oder Längsdioden. Mit Hilfe der den Seriendioden 
parallel geschalteten Widerstände (47 und 1202) wird die 
Maximaldämpfung auf den verlangten Wert (hier z. B. 40 dB) 
begrenzt. Die in Bild 16 dargestellte Steuerschaltung für das 
Dämpfungsglied ist zwar etwas aufwendig, erfüllt aber die 
beiden Forderungen: möglichst lineare Regel-Kennlinie und 
gute Temperaturkompensation. 


Bild 17 bringt die Durchlaßdämpfung in Abhängigkeit von 
der Regelspannung. Sie kann — von kleinen Abweichungen 
abgesehen — als linear bezeichnet werden. Bei Temperatur- 
änderungen zwischen 25 °C und 79 °C tritt die größte Ände- 
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Bild 15. Doppel-T-Dämpfungsglied. Steuerstrom- 
kreis A für die Querdioden, Steuerstromkreis B 
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Bild 19. Temperaturkompensation im Strom- 
kreis B für kleine Ströme. Spannungen an Emit- 
ter und Basis der beiden Transistoren BFX 65 II 
und 2N 2222 bei einer Regelspannung von 2V 
(Beispiel) 

im Fall niederer Temperatur 

im Fall hoher Temperatur 


« Bild 17. Regelcharakteristik 
für die Schaltung nach Bild 16 
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4 Bild 16. Ansteuerschaltung für das Doppel-T-Dämpfungsglied. Die 
Eckpunkte der Regelkennlinie sind unabhängig voneinander einstell- 


rung in der Mitte des Regelbereiches auf, sie ist dort <2.dB. 


1+ 
Die Welligkeit s = — - ist im ganzen Regelbereich < 1,2. 


Die Linearisierung der Regelkennlinie wurde durch fol- 
gende Maßnahmen erreicht (Bild 18). Bild 18a zeigt die Regel- 
kennlinie für den Kanal A. Sie verläuft geknickt, dadurch daß 


für Regelspannungen < » 1 V mit 560 Q und 
für Regelspannungen > 1Vmit2kQ 


als Emitterwiderstand gearbeitet wird. Das entsprechende 
gilt für Kanal B (Bild 18b). Für Ur < » 1,8 V wird mit 4,7 kQ, 
für UR > » 1,8 V mit 120 Q als Emitterwiderstand gearbeitet, 
da von dieser Spannung (1,8 V) ab der Transistor BFX 65 (I) 
völlig leitend ist. 

Die Temperaturstabilisierung erstreckt sich auf Kanal B, 
da im Kanal A immer ein genügend großer Emitterwider- 
stand (RE 2 560 @) vorhanden ist. 

Im Kanal B wird für den Abschnitt a (Bild 18b) die Kom- 
pensation durch zwei gegenläufige Upr-Spannungen erreicht. 
Bei Temperaturerhöhung wird Upr£ (BFX 65 II) kleiner, also 
UE (BFX 65 II) kleiner, da Ur const. Ferner wird UBE 
(2 N 2222) kleiner; da nun Ug (2N 2222) = Up (BFX 65 II) und 
folglich Up mit Up abnimmt, bleibt Up (2N 2222) konstant 
(Bild 19). 

Für den Abschnitt b wird bei Temperaturerhöhung UBE 
(BFX 65 I) kleiner, also würde der Knickpunkt zwischen Ab- 
schnitt a und b zu kleineren Spannungen verschoben. Gleich- 
zeitig erniedrigt sich aber der Spannungsabfall an der Diode 
1N4151 um den gleichen Betrag, wodurch Up (BFX 651) 
steigt und Up (BFX65I) = Knickspannung konstant bleibt. 
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Erfahrungen mit Audio-Geräten (II) 


CC-Recorder mit Dolby-System Advent 201 


Diese Reihe berichtet in unregelmäßiger Folge über Komponenten der Heim- 
Elektroakustik. Sie will nicht als Testbericht verstanden werden, sondern Er- 
fahrungen beim praktischen Umgang mit den Geräten vermitteln. Hier stellen 
wir einen Cassetten-Recorder einer Klasse vor, die in Zukunft sehr interessant 


werden wird. 


Unsere Betrachtung gilt einem Gerät 
für Compact-Cassetten, einer Klasse, die 
ihren durchschlagenden Erfolg zunächst 
einer für jedermann idealen Einfachheit 
und Bequemlichkeit der Bedienung zu 
verdanken hat, erkauft allerdings mit 
einer Minderung der Qualitätsan- 
sprüche. Die Periode der Bescheidung 
dauerte jedoch nicht lange. Die Kon- 
strukteure fanden immer neue Möglich- 
keiten zur Verbesserung der Bandfüh- 
rung und des Bandantriebes sowie zur 
Überwindung der Einschränkungen, die 
mit der geringen Bandgeschwindigkeit 
und der schmalen Spur festgelegt schie- 
nen. Es gibt heute Kassettengeräte, die 
selbst Spulengeräten der Oberklasse 
ernsthaft Konkurrenz machen. 

Die vorläufig noch geltende grund- 
sätzliche Verwendung eines Kombikop- 
fes für Aufnahme und Wiedergabe 
schließt zwar die verkaufsfördernden, 
aber dann relativ selten auch angewand- 
ten Trick- und Überspieltechniken noch 
aus, doch wurden die Grenzen der Auf- 
nahme- und Wiedergabequalität, auf die 
es schließlich beim Tonbandgerät doch 
vorwiegend ankommt, beachtlich weit 
hinausgeschoben. Das Hi-Fi-Kassetten- 
gerät ist Wirklichkeit geworden und 
scheut auch vor einem erweiterten Be- 
dienungsanspruc nicht zurück. Als typi- 
sches Beispiel dieser Entwicklung zeigt 
allein die Frontplatte des Advent 201 
(Bild 1) insgesamt 14 Bedienungsele- 
mente, von denen keines einer erwei- 
terten Spieltechnik dient. 


Bedienungsorgane 


Beginnen wir mit einer Aufnahme. 
Die Wahl des Kippschalters zwischen 
Mono und Stereo betrifft nur die Ein- 
gänge. In Stellung Mono wird ein Signal 
auf beiden Spuren zugleich aufgezeich- 
net, auch wenn es nur an einem der bei- 
den Eingangskanäle liegt. Sind die bei- 
den Eingänge A und B mit einem Ste- 
reosignal beschaltet, werden sie zu 
einem Monosignal vereint, das die bei- 
den Spuren aufzeichnen. In Stellung 
Stereo erfolgt eine normale Stereoauf- 
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zeichnung. Bei der Wiedergabe ist jede 
Spur ihrem Ausgang zugeordnet. 

Je nachdem, ob das eingebaute Dolby- 
B-System verwendet werden soll oder 
nicht, ist der Schalter Noise Reduction 
auf on oder off zu stellen. 

Eine ebenso grundsätzliche Entschei- 
dung verlangt der Bandtyp in der Kas- 
sette. Der Umschalter Tape wählt zwi- 
schen Eisenoxid- und Chromdioxidband 
mit den Stellungen REG (= Regular) 
und CrOa, und stellt Vormagnetisie- 
rungs- und Löschstrom, Aussteuerungs- 
pegel und Entzerrung für Aufnahme und 
Wiedergabe auf optimale Werte ein. 

Der mit drei Rasten versehene Schal- 
ter Meter ist Teil eines ganzen Kom- 
plexes, bei dem die beiden Eingangs- 
pegelregler Input Levels A und B, das 
Anzeigeinstrument für die Pegel der auf- 
zuzeichnenden Signale sowie die für 
beide Kanäle gemeinsame Aussteue- 
rungseinstellung mit dem Record Level 
geschickt zusammen wirken. 


Einpegelung 


Das Aufnahmeverfahren fängt mit 
der Stereo-Balance an, die eine Gleich- 
wertigkeit beider Kanäle sichert und 
normalerweise nur einmal einzustellen 


Bild 1. Der Com- 
pact-Cassetten- 
Recorder Ad- 
vent 201 ist für 
Netzbetrieb und 
ohne Endstufen 
ausgelegt (Tape 
Dec) 


Tonbandtechnik 


ist, um bei korrekten Eingangssignalen 
eine nahezu immer gültige und am 
besten bei den beiden Eingangsreglern 
zu markierende Einstellung zu erhalten 
(Bild 2). Beim Advent 201 wird zwischen 
der Balance der Stereo-Aufzeichnung 
und der Aussteuerungsregelung unter- 
schieden. Die Stereo-Balance wird mit 
einem gleichwertigen Monosignal in bei- 
den Eingangskanälen hergestellt, das 
mit deren Potentiometern auf gleichen 
Pegel gebracht und mit einem umschalt- 
baren Meßinstrument kontrolliert wird. 
Mit zwei VU-Metern ist diese Signal- 
gleichheit hinter den Verstärkern nur 
unvollkommen zu erreichen, Einmal dif- 
ferieren derartige Instrumente in ihrer 
Anzeige, zum anderen neigt ein Benut- 
zer dazu, bei einem Stereosignal an den 
Eingängen auf Gleichlauf der Instru- 
mente zu regeln, was die tatsächlichen 
Unterschiede der Stereokanäle zu jedem 
Zeitpunkt der Beobachtung nicht berück- 
sichtigt. Die Verwendung eines sehr 
genauen und umzuschaltenden Instru- 
mentes mit zwei einzupegelnden Ein- 
gangsverstärkern vermeidet diese Un- 
sicherheiten. Die Ballistik des beim 
Advent 201 verwendeten Instrumentes 
ist darauf eingestellt, Spitzen so genau 
wie möglich anzuzeigen und das Über- 
schwingen auf einem Minimum zu hal- 
ten. 


Für unsere Probeaufnahme stellen 
wir Aussteuerungspotentiometer Record 
Level vorläufig etwa auf Mitte. In Auf- 
nahmestellung Stereo wird ein Mono- 
signal üblicher Stärke beispielsweise 
von einer Schallplatte an den Eingang A 
gelegt und der Umschalter Meter auf A 
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Bild 2. Prinzip der Stereo-Balance mit umschalt- 
barem VU-Meter 


gestellt. Dann wird der Eingangsregler 
Input Levels A so eingestellt, daß das 
Instrument ungefähr — 2 VU anzeigt. Für 
die Einpegelung des zweiten Kanales B 
wird das gleiche, zum zweitenmal ab- 
gespielte Signal auf den Eingang B ge- 
geben, der Schalter Meter auf B gestellt 
und der Eingangsregler B so eingestellt, 
daß das Instrument wieder die gleiche 
Anzeige liefert. Die sich dabei ergeben- 
den Einstellungen der Eingangspoten- 
tiometer A und B entsprechen genau der 
richtigen Stereo-Balance. 

Für die eigentliche Aussteuerungsein- 
stellung wird jetzt nur noch das für 
beide Kanäle gemeinsame Potentiome- 
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ter Record Level verwendet, das dann 
die abweichenden Signalpegel verschie- 
dener aufzuzeichnender Programme aus- 
gleicht. Zuvor ist aber der Umschalter 
Meter auf die dritte Raste Higher of A 
or B zu bringen. In dieser Position ver- 
gleicht die Anzeige immer beide Kanäle 
miteinander und zeigt den mit dem je- 
weils höheren Pegel an. Dadurch wird 
jede Übersteuerung angezeigt, in wel- 
chem Kanal sie auch gerade erfolgt. Sie 
kann mit einem einzigen Drehknopf 
korrigiert werden, ohne das Pegelver- 
hältnis der beiden Stereokanäle zuein- 
ander zu verändern. 


Aufnahme und Wiedergabe 


Die Aussteuerung wird wie bei allen 
besseren Geräten vor dem Start des 
Bandes besorgt. Dazu braucht man aller- 
dings zwei Hände. Mit der Linken wird 
der Aufnahmeknopf Record niederge- 
halten, während die Rechte die Taste 
Play drückt und gleichzeitig mit einem 
freien Finger den Schieber Pause nach 
vorne und dann nach rechts bringt. Zum 
Bandstart wird dann nur der Pausen- 
schieber aus seiner Arretierung gelöst. 
Alle Tasten arbeiten übrigens ohne 
Schaltknacks auf dem Band. 

War das Gerät noch nicht eingeschal- 
tet, erfolgt dies durch eine Verkopplung 
der Play-Taste mit dem Ein/Aus-Schalter 
automatisch. Diese verhindert aber auch, 
daß das Gerät bei gedrückter Play-Taste 
ausgeschaltet wird. Der Ausschaltvor- 
gang löst sie mit aus. Während der Auf- 
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nahme und Wiedergabe kann man je 
nach Bedarf mit dem Pausenschieber 
anhalten. 

Während der Aufnahme kann man 
das Signal an den Output-Buchsen mit- 
hören (Bild 3), die auch die Anschlüsse 
für einen Stereoverstärker darstellen. 
Die Ausgangsspannung läßt sich mit 
dem Regler Output Level einstellen. 

Zur Wiedergabe, bei der man auch die 
Stellung des Dolby-Schalters beachten 
muß, ist wie immer die Taste Play zu 
drücken, die beim Bandende automa- 
tisch wieder ausrastet. 

Zum raschen Umspulen ist ein 
Schwenkhebel für Vor- und Rücklauf 
vorhanden, bei dessen Betätigung durch 
eine Verkopplung die eventuell ge- 
drückte Play-Taste ausgelöst wird. Man 
braucht also den Bandlauf nicht vorher 
mit der Stopp-Taste zu unterbrechen. 


Eingangsbuchsen 


Die Ein- und Ausgänge liegen an 
Cinch-Buchsen an der linken Seite des 
Gehäuses. Dort findet man auch einen 
Druckknopf für das Einschalten eines 
400-Hz-Tongenerators zum Justieren des 
Dolby-Systems. Daneben kann an einer 
normalerweise zur Vermeidung von Irr- 
tümern verschlossenen Buchse eine un- 
gefährliche Gleichspannung + 18V zur 
Speisung eines Advent-Mikrofonvorver- 
stärkers abgenommen werden. 

Ein besonderer Kopfhöreranschluß ist 
nicht vorhanden, doch kann dazu der 
regelbare Output verwendet werden, 


Bandsorten- 


schalter Cr07 


Eichung 


Hörkopf 


Reg 


0r'2 5 
Instrument 


Instrument 


Bandsorten- 
schalter 


Löschkopf 


Ausgangs- 
pegel 


Bild 3. Gesamt-Blockschaltung des CC-Recorders mit Dolby-System 
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der für eine Kopfhörerimpedanz von 
6C0 Q vorzüglich geeignet ist. Man muß 
sich dazu aber ein Zwischenkabel mit 
passenden Anschlüssen herstellen, 

Das Gerät hat auch keine Mikrofon- 
eingänge und -verstärker. Ein passen- 
der Mikrofonverstärker findet sich im 
Lieferprogramm von Advent, von dem 
aus das Signal zu den Input-Buchsen 
zu führen ist. Wird das Tape Deck je- 
doch wie üblich zusammen mit einem 
Verstärker oder Receiver betrieben, 
sind dort stets Mikrofoneingänge und 
auch Kopfhörerbuchsen vorhanden. 


Eisenoxid-/Chromdioxid-Umschaltung 


Bei jedem Tonbandgerät gibt es einige 
Einstellungen, die von den magnetischen 
Eigenschaften des verwendeten Bandes 
abhängen. Ein typisches Beispiel für 
unser Gerät ist die Umschaltung von 
Eisenoxid- auf Chromdioxidband. Da 
man dem Benutzer nicht die genaue 
Justierung zumuten kann, hat der Her- 
steller bestimmte Bandwerte als Fix- 
punkte gewählt, auf die das Gerät ein- 
gemessen wurde. Diese gelten für mo- 
derne hochwertige Bandtypen. Gewisse 
Abweichungen von diesen Typen fallen 
innerhalb erträglicher Grenzen und er- 
fordern keine Nachjustierung. 

Doc sind auch hier noch Eingriffs- 
möglichkeiten vorhanden. Ein Teil da- 
von ist dem Techniker vorbehalten und 
darf vom Laien nicht verändert werden. 
Dazu gehören auf der Bodenseite des 
Gerätes die Einstellungen für den Oszil- 
lator und für die Empfindlichkeit des 
Meßinstrumentes. 


Dolby-System 


Etwas anders liegen die Verhältnisse 
bei der Benutzung des Dolby-Systems, 
das bekanntlich pegelabhängige Arbeits- 
kennlinien hat. Damit das Signal bei 
der Wiedergabe ein genaues Abbild des 
Eingangssignales bildet, müssen die 
Pegel vor der Aufzeichnung und nach 
der Wiedergabe exakt so eingetrimmt 
sein, daß das reziproke Arbeiten des 
Dolby-Systems gesichert ist. Hier wir- 
ken sich schon geringe Unterschiede der 
Bandtypen mit einer Ungleichheit des 
Bandgewinnes aus, der als die Differenz 
vor und hinter Band definiert werden 
kann. Beide Pegel müssen deshalb 
justierbar sein, um für jeden Bandtyp 
das Gleichgewicht herzustellen. Dazu 
enthält das Gerät eine zweikanalige 
Pegeleinstellung für die Aufnahme (Rec 
Cal) und .eine entsprechende für die 
Wiedergabe (Play Cal). Die Wiedergabe- 
pegel sind mit am Boden zugänglichen 
Trimmern vom Hersteller eingestellt 
und dürfen nicht verändert werden. 

Auch die Aufnahme-Pegelregelung ist 
vom Hersteller schon richtig eingestellt. 
Bei ihr darf der Benutzer jedoch ein- 
greifen, was ihm die Möglichkeit gibt, 
auch für abweichende magnetische Band- 
eigenschaften das beste Arbeiten der 
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Dolby-Rauschunterdrückung zu errei- 
chen. Für diesen Zweck ist der 400-Hz- 
Ton vorgesehen. Zum Einstellen sind an 
der Gehäuserückwand Potentiometer für 
Chromdioxid- und Eisenoxidband vor- 
handen, und zwar getrennt für beide 
Kanäle. Eine schrittweise Justieranwei- 
sung enthält die leider nur englisch ab- 
gefaßte Bedienungsanleitung. 


Bedienungsanleitung 


Diese ist übrigens vorbildlich und ent- 
hält außer einer allgemein verständ- 
lichen Erklärung des Dolby-Verfahrens 
und einer Fehlersuchtabelle auch zahl- 
reiche Tips für den Tonbandamateur. So 
lernt er auf einfache Weise die lauten 
Partien auf einer Schallplatte erkennen, 
was beim Überspielen von Vorteil sein 
kann. Es sind jene Rillen mit großer 
Auslenkung, die beim Betrachten gegen 
schräg einfallendes Licht dunkel erschei- 
nen. Helle Rillen zeigen die leisen Stel- 
len an. 

Man wird auch angehalten, in Zwei- 
felsfällen besser etwas zu wenig auszu- 
steuern, um verzerrte Aufnahmen zu 
vermeiden. Gerade das Dolby-Verfahren 
macht dies mit seiner Rauschunterdrük- 
kung möglich, weshalb es eigentlich bei 
allen Aufnahmen angewandt werden 
sollte. Das Dolby-System kann übrigens 
auch bei rauschenden Signalen, etwa 
einer nicht mit Dolby aufgenommenen 
Kassette oder von einer beliebigen an- 
deren Signalquelle, als „Filter“ für hohe 
Frequenzen mit hohem Pegel verwen- 
det werden, da es gerade diese wegen 
seiner „Pegelselektivität“ bei der Wie- 
dergabe beachtlich herabsetzt. Man 
kann beispielsweise auch rauschende 
78er-Platten oder verrauschte Stereo- 
Rundfunksendungen ohne Dolby auf- 


Technische Daten 


Gleichlaufschwankungen: unter 0,15 %% nach 
DIN bewertet 
Umspulgeschwindigkeit: 45 s für eine C 60 


Frequenzgang: 
Chromdioxidband: 35...15 000 Hz + 2 dB 
Eisenoxidband: 35...14 000 Hz + 2 dB 


Rauschabstand (Dynamik) bezogen auf 0 VU 


ohne Dolby: CrO; besser als 54 dB 
Fe303 besser als 48 dB 
Rauschverminderung 
mit Dolby: über 4000 Hz 10 dB 
über 2400 Hz 9dB 
über 1200 Hz 6dB 
über 600Hz 3dB 
Verzerrungen: 


in der Elektronik: unter 0,1% bei und 
oberhalb Bandsättigung 
über alles: bandabhängig 
H£f-Vormagnetisierung: 110 kHz 
Eingangsempfindlichkeit: 35 mV für 0 VU 
Eingangsimpedanz: nominell 50 kQ; ändert 
sich nach der Stellung der Input- und Re- 
cord-Potentiometer von 25 bis 100 kQ 


Ausgangsspannung: max. 580 mV (bei 0 VU 
an 200 2) 


Stromverbraudh: 25 W 
Abmessungen: 35,1cm X 23,5cm X 11cm 


Tonbandtechnik 


zeichnen, um keine Höhen zu verlieren, 
und dann mit Dolby wiedergeben. 

Ferner wird auf den Vorteil hinge- 
wiesen, bei Kassetten einen kurzen An- 
fang des Bandes, der etwa der Zähl- 
werksanzeige von vier Ziffern ent- 
spricht, nicht zur Aufzeichnung zu benut- 
zen, weil hier aus verschiedenen Grün- 
den die meisten Drop Outs vorkommen. 

Für den Antrieb des Advent 201 wird 
ein Wechselstrommotor mit hohem 
Drehmoment verwendet, der über ein 
Zwischenrad die reichlich dimensionierte 
und ausbalancierte Schwungmasse mit 
ihrer Tonrolle bewegt. Die Elektronik 
entspricht in der Auslegung jener hoch- 
wertiger Spulengeräte. 

Das Arbeiten mit dem Gerät macht 
viel Freude. Es ist ungeachtet der vielen 
Bedienungsorgane einfach und bringt 
hervorragende Resultate, die die Anga- 
ben der Gerätedaten in vollem Umfang 
bestätigen. E. Pfau 


Für optimalen 
Videorecorder-Betrieb 


Video-Cassetten-Recorder, wie BK 2000 
Color von Grundig, der Anfang 1973 
auf den Markt kommen wird, lassen sich 
bekanntlich problemlos über den An- 
tenneneingang an jedes Fernsehgerät 
anschließen. Die Wiedergabe von ge- 
speicherten Programmen läuft dann z.B. 
über den UHF-Kanal 36, wozu es sich 
empfiehlt, eine freie Programmwahlstel- 
lung am Empfangsgerät entsprechend 
vorzuprogrammieren. Hierzu bietet sich 
bei den neuesten Grundig Farbfernseh- 
geräten speziell die Programmstellung 
Nummer 7 an. Mit dem Anwählen des 
Programms sieben wird nämlich auto- 
matisch ein Umschaltvorgang im Hori- 
zontal-Modul ausgelöst, der auch bei 
Abweichungen der Synchronisierimpulse, 
wie sie sich im Recorderbetrieb durch 
Gleichlauftoleranzen ergeben können, 
stets einen sicheren Bildstand bewirkt. 


‚Über eine Schaltdiode wird die Regel- 


Zeitkonstante der Phasensynchronisie- 
rung optimal angepaßt, so daß even- 
tuelle Zeitfehler der Zeilensynchron- 
signale unwirksam bleiben und die Bild- 
wiedergabe nicht beeinflussen können. 

Mit „VCR-Umschaltautomatik* aui 
Programm sieben sind seit kurzem alle 
Super-Color-Geräte serienmäßig ausge- 
stattet. Horizontal-Moduln für Aus- 
tauschzwecke werden ab Werk nur noch 
mit „VCR-Schaltdiode“ bereitgehalten, 
die bei allen Super-Color-Geräten ver- 
wendbar sind. Die vorteilhafte Modul- 
Bauweise erlaubt es dem Fachmann, eine 
entsprechende Ergänzung bei Bedarf 
leicht vornehmen zu können. Er kann 
auf Wunsch die Umschaltautomatik auch 
für andere Programmstellungen einrich- 
ten, beispielsweise für die Nummer 4, 
falls örtlich nur drei Programme emp- 
fangen werden. 
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Halbleiter 


Umrechnung von y-Parametern 


Transistor-Vierpolparameter war das Thema des Funk- 
technischen Arbeitsblattes Hl12 in Heft 15/1972. Der Ver- 
fasser hat für die Umrechnung einen etwas längeren, aber 
ihm physikalisch durchsichtiger und verständlicher scheinen- 
den Rechenweg benutzt. Nun schlägt uns ein Leser einen 
schnelleren Weg ohne Rückgriff auf die Ersatzschaltung vor, 
den wir hier ebenfalls veröffentlichen. 

Wir stellen uns den Transistor als „Dreipol“ mit den An- 
schlüssen Emitter (E), Basis (B) und Kollektor (C) vor, an 
dem die (Wechsel-)Spannungen Ucp, Ur und Ugc anliegen 
und die Ströme Ir, IE und Ic fließen (Bild). Zwischen den 
Spannungen besteht die Beziehung 


Uc 
A —_ 


Ba/8 C 
I 


UgeN 


: Ucp + Use + Ugc = 0 a) 
/ und zwischen den Strömen analog 
U 
IE = BtIE+tlIl>=0 (2) 
E 


Außerdem hat man zwischen je zwei der Ströme und zwei 
zugehörigen Spannungen die Vierpolgleichungen 


u=yırutveu (3) 

ie = yauı + ya ya (4) 
die es nun je nach der gewählten Grundschaltung ineinander 
umzurechnen gilt. Dazu genügen aber als Information völlig 
die Gleichungen (1), (2). 


Zunächst muß man sich klarmachen, was uı, u», it, ia in der 
jeweils betrachteten Grundschaltung sind: 


BalıE HEoC 
u) Ib: Emitterschaltung: 
uE= Us: hE=RR 
E E u2E = —- UEo 2E = Ic (5) 
EotB 3Boc 
u IK: Basisschaltung: 
uB = - ÜBE, ıB=IE (6) 
B B wuB= Uch ap Ic 
Balıc "LoE 
" R Kollektorschaltung: 
m ey c=-Uc», uc-RB (7 
uc= Urs 2c=IE 


c C 


Die Umrechnung der Parameter geht nun in der Weise vor 
sich, daß man in den Gleichungen (3) und (4) der gegebenen 
Schaltung je ein u und ein i mittels der Gleichungen (1) 
und (2) durch ein anderes u und i ersetzt, so daß die Glei- 
chungen der gesuchten Schaltung entstehen. Dort liest man 
dann die vier Parameter direkt ab. 

Im folgenden soll das an den beiden Beispielen, die auch 
in den Arbeitsblättern Hl 12 gerechnet wurden, erläutert 
werden. (Ganz analog kann man übrigens auch bei h-Para- 
metern und bei der Umrechnung von y- in h-Parameter oder 
umgekehrt verfahren.) 


Beispiel 1 
Gegeben: die y-Parameter in Emitterschaltung, 


gesucht: die y-Parameter in Basisschaltung. 
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Nach (3), (4) und (5) sind gegeben: 
I = yııE* ÜBE- YızE* UÜro (8) 
Ic = yzıE' ÜBE— Y22E* ÜEc (9) 
Um auf die Basisschaltung zu kommen, muß man wegen 
(6) I und Ugc mittels (2) und (1) eliminieren: 
Nach (1) ist Une = - (Ucs + Ur) 
und nach (2) ist = - (IE + Ic). 
In (8) und (9) eingesetzt erhält man: 
-IE-Ic = yııE‘ Use + yızE' (Uce + Upr) (10) 
Ic = yaıE'UÜBE + yaaE'(Uop + Ußr) a1) 
Die Addition von (10) und (11) schließlich liefert noch: 


-IE= WuE+tyeEtyaEtyeE)' 
"UBE + (yıaE + y22E)  UcB (12) 
Unter Beachtung von (6) schreibt sich (12) (nach Vorzeichen- 
umkehr): 
us = WuE+tyeE+yaEtyaE): 


-uıB-(VieE + y2E)'u2B (13) 
Daraus liest man ab: 
yvuB=yuEtyeE+tyaEty2E (14) 
und 
ve =-(yıaE + yv22E) (15) 


Ebenso schreibt sich (11) unter Beachtung von (6): 
aB=-(yaEtyar) ur ty2E'u2B (16) 

Daraus liest man ab: 

vas=-WwaEtyaE) (17) 


und y2aB”=y2E (18) 


Beispiel 2 
Gegeben: die y-Parameter in Emitterschaltung, 
gesucht: die y-Parameter in Kollektorschaltung. 


Diesmal sind in (8) und (9) Ic und Ußx mittels (2) und (1) 
zu eliminieren: 


Nach (1) ist Upe = - (Ucg + Uge), 
und nach (2) ist Ic = - (Is + Ip). 


In (8) und (9) eingesetzt erhält man: 
I = - yıı E' (Ucg + Uec) - Vi2E' Uec (19) 
-IB-IE=-yaıeE: (Ucs + Uec) -yaxE' UEo (20) 


Analog wie in Beispiel 1 addieren wir (19) und (20): 


-IE=-(vıE+ yae)'Uch- 
-(yıE+yıE + yaıE + Y22E) ' ÜEc (21) 
Unter Beachtung von (7) schreibt sich (19): 
uc=VuE'wc-(VuE+ YızE)'u2c (22) 
Daraus liest man ab: 
yıc=yuE (23) 
und yac=-(yuE+ vızE) (24) 


Ebenso schreibt sich (21) nach Vorzeichenumkehr wegen (7): 
R0=-WuEtyaruct 


+WwuEetyeEtyaErtya2E)usc (25) 
Daraus liest man wieder ab: 

yac=-(uEt year) (26) 

und yac=yur+tyeErtyaEty®E (27) 

Dr. R. Berger 
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Amateurfunktechnik 


Stand der Technik bei Amateurfunkgeräten 
im Kurzwellengebiet 


2. Teil 


Im ersten Teil dieser Arbeit, der in FUNKSCHAU 24/1972, Seite 885, erschien, 
behandelten die Autoren den derzeitigen Stand der Empfangstechnik und 
leiteten auf die Anwendung von Frequenzzählern über. Nachstehend werden 
diese Überlegungen auch auf die Sendertechnik ausgedehnt. 


Zählschaltungen sind in der Zwischen- 
zeit hinreichend veröffentlicht worden, 
so daß kein Mangel an solchen Unterla- 
gen herrschen dürfte. Ein geeigneter 
Zähler wird zur Zeit von der Firma 
Heathkit verkauft, er hat eine Betriebs- 
frequenz bis 100 MHz; auch steht Interes- 
senten ein Schaltbild dieser Firma zur 
Verfügung, so daß damit ausreichend 
Quellen bekannt sein dürften. Weitere 
Einzelheiten gehen aus den Bildern 7 bis 
17 hervor. 

Infolge des am Eingang benutzten 
1:16-Teilers, erfolgt die Rastung in 
Schritten von 6,25 Hz. Eine solche Fein- 
struktur dürfte selbst verwöhntesten 
Ansprüchen genügen, sie ist sogar fast 
noch für Musikübertragung geeignet. Da 
6,25mal in der Sekunde ein Frequenzver- 
gleich erfolgt, beträgt die zulässige Drift 
des Oszillators rund 40 Hz/s. Ein solcher 
Oszillator wäre schon extrem schlecht, 


so daß die Regelgeschwindigkeit dieser 
Anordnung — wie auch in der Praxis 
erprobt — völlig ausreicht. 

Einen nach einem ähnlichen Prinzip 
aufgebauten Empfänger liefert Rohde & 


Bild 9. » 
Aufbau der Schaltung 
nach Bild 8 


Bild 8 Programmier- 
barer (setzbarer) Zäh- 
ler und Speicher für 
den Frequenzzähler. 
Mit Hilfe der setzbaren 
Speicher SN 74192 kön- 
nen verschiedene Zwi- 
schenfrequenzen ein- 
programmiert werden 


zur Anzeigeeinheit 


Löschn 0 ——— 


55 . > en 
= x von Programmkarte Takt 
BZ a (Zf-Programmierung) 
— 
4Ix100R 
OÖ OÖ Ö OÖ 
ABCD EEE 
Eingänge von der Zählerplatine 
Bild 10. Anzeigeeinheit mit Decoder und CAS-7-Segmentanzeigen (MAN 1) 
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Schwarz unter der Bezeichnung EK 56, 
bei dem eine analoge Frequenzsynthese 
mit Frequenznachregelung gegen einen 
präziseren Hauptoszillator durchgeführt 
wird. Dieser Oszillator hat eine Stabili- 
tät von wenigen Hz/Tag, wenn die Ein- 
laufzeit erreicht ist; dieser Oszillator 
übernimmt die Funktion des Quarzoszil- 
lators. 


Zum Abschluß sollen noch einige zu- 
sätzliche Informationen auf der Empfän- 
gerseite gegeben werden: Bild 18 zeigt 
den gemessenen Verlauf des Amplitu- 


denganges der verwendeten 41- bzw. 
49-MHz-Quarzfilter, welche im Abstand 
bis zu +50 kHz nur eine Weitabselek- 
tion von 70 dB haben. Im Abstand von 
+ 100 kHz und mehr steigt die Weitab- 
selektion auf 80 dB an. 

Wie man sieht, wird die Hauptselek- 
tion für beide Nachrichtenkanäle durch 
dieses hochfrequente Quarzfilter bereits 
bestimmt, so daß man für die niederfre- 
quenteren Quarzfilter eigentlich gerin- 
gere Shapefaktoren zulassen könnte. In 
der Praxis empfiehlt es sich jedoch, nach 
Möglichkeit den gleichen Shapefaktor zu 
wählen. Bild 19 zeigt den Größenver- 
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Bild 11. Aufbau der Schaltung nach Bild 10 Bild 13. Aufbau der Schaltung nach Bild 12 
gleich eines 49-MHz-Quarzfilters mit SN7493  SN7490 SN7490 SN7490 SN7490O SN7490 1125N7473 
einem 5-DM-Stück. 


Da es bei verschiedenen Konzepten |) oTor + 
immer wieder vorkommt, daß Bandbrei- 

ten umgeschaltet werden müssen, z. B. 
bei Empfängern, die auch FM verarbei- 


© Löschen + 


© Speicher+ 


SN 74.73 12 SN 7473 


o Speicher - 


4 Bild 12. Zählersteuerung ten, ist es gelegentlich sinnvoll, Quarz- 
für den Frequenzzähler filter unterschiedlicher Bandbreite hin- 
tereinander zu schalten. 

Bild 20 zeigt einen Zf-Verstärker mit 
& ’ drei Quarzfiltern, bei der nach dem 
A-MP. 85928-1 ersten #6kHz breiten Quarzfilter über 
4 Bild 15. Aufbau der eine Trennstufe das Signal z. B. einem 
> Schaltung nach Bild 14 FM-Zf-Verstärker zugeführt wird. Nach 


2,2k nu 


O+5V 


10K |) 
22k 


BEYSY/R 
4,Tk 


2N 2907 


Z20k 220k 
a al 


0:7u | 047u 


BCYSY/K 


Auftastimpuls 
NL ty ca. 30us DAFC 


DAFC-Digital -Teil Analog - Teil 


Bild 14. Schaltung der digitalen, automatischen Frequenzrasteinrichtung, welche eine Gleichspannung an die Nachstimmdioden des Oszillators 
abgibt. Die Eingänge A, B, C, D werden mit den gleichlautenden Ausgängen der Schaltung nach Bild 6 verbunden 
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Bild 16. Fotografie einer 10-MHz-Zeitbasis mit 
umschaltbarem Teilerverhältnis, d. h. der 1. De- 
kadenzähler ist bereits auf dieser Platine ent- 
halten mit Rechteckausgang unter Verwendung 
eines temperaturkompensierten Quarzoszillators 
der Firma Philips 


einer ersten Verstärkerstufe mit der 
Plessey-IS SL 612, folgen zwei Quarz- 
filter, eines davon für AM-Bandbreiten 
und eines für SSB-Bandbreiten. 

Diese sehr guten Quarzfilter der Kri- 
stallverarbeitung Neckarbischofsheim 
sind bereits eingeführt. Es wäre wün- 
schenswert, wenn die Firma bei Gele- 
genheit auch einen Satz echter Einseiten- 
bandfilter anbieten würde. 

Die hier gezeigte Frequenzaufberei- 
tung läßt sich natürlich auch für den 
Sendeweg benutzen. So kann der Selek- 
tionsteil in beiden Richtungen betrieben 
werden, d.h. es läßt sich auch rückwärts 
die Sendefrequenz erzeugen. 

Damit dürften ausreichend Informatio- 
nen über die Empfängerseite gegeben 
worden sein, welche es gestatten, ein so 
modernes Empfängerteil aufzubauen, 
wie es noch nicht einmal in allen käuf- 
lichen, kommerziellen Weitverkehrsemp- 
fängern großer, bekannter Firmen zu 
finden ist. 


Sendertechnik 


Nachdem es bereits einige Zeit voll- 
transistorisiertte UKW-SSB-Sende-Emp- 
fänger gibt, ist es eigentlich verwunder- 
lich, daß die Transistortechnik auf den 
Kurzwellenbereich bei den Funkamateu- 
ren so wenig Anklang gefunden hat. 


BF 247 2N 708 
(2N4392)] 56K Ü (gsv1g) 


Frequenz- 
korrektur 


A Bild 17. Schaltung zu Bild 16 


Zf-Verstärkerschaltung mit drei Quarzfiltern, bei der die Bandbreite um- 


geschaltet werden kann 
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Bild 18. Gemessener Verlauf des Amplituden- 
ganges der verwendeten 41- bzw. 49-MHz-Quarz- 
filter, welche nur mit einer Weitabselektion bis 
70 dB spezifiziert sind 


Dies ist vermutlich darauf zurückzufüh- 
ren, daß sich nur wenige Funkamateure 
mit der in diesem Frequenzbereich 
üblicherweise verwendeten Breitband- 
technik vertraut gemacht haben und daß 
nur wenige preiswerte Transistoren be- 
kannt sind, welche im SSB-Betrieb etwa 
100 W Ausgangsleistung abgeben. 

Eine Reihe von Firmen (darunter 
Valvo in Deutschland und TRW in 
Amerika) haben Halbleiter entwickelt, 
mit denen Kurzwellenausgangsstufen 
100 W Ausgangsleistung für den SSB- 
Betrieb aufgebaut werden können und 
die den Vergleich mit Röhrensendern 
gleicher Leistungsklasse in den Quali- 
tätsdaten nicht scheuen müssen. 

Tabelle 3 zeigt die elektrischen Daten 
von für den Einseitenbandbetrieb geeig- 


Ausgang 
10MHz 
J' mL 


Bild 20. > 
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Bild 19. 49-MHz-Quarzfilter 


nete Kurzwellentransistoren, von denen 
einer um etwa 75DM gehandelt wird. 
Die anderen beiden Transistoren sind 
aus preislichen Gründen zunächst noch 
der kommerziellen Technik vorbehalten. 

Viele Funkamateure scheuen sich, das 
Einseitenbandsignal in Transistorschal- 
tungen zu erzeugen, da sie häufig mit 
der Temperaturabhängigkeit der Träger- 
unterdrückung zu kämpfen haben. Elek- 
tronenröhren erzeugen dagegen in der 
Nähe solcher Diodenquartette eine in 
etwa konstante Umgebungstemperatur, 
so daß der Umwelteinfluß nach einer 
Einlaufzeit reduziert wird. 

Bild 21 zeigt eine Schaltung, mit wel- 
cher ein 9-MHz-SSB-Signal auf einfache 
Art erzeugt werden kann. Die zu den 
Quarzfiltern gelieferten Trägerquarze 
werden bereits heute in Transistorschal- 
tungen verarbeitet, so daß die notwen- 
dige quarzgenaue 9-MHz-Frequenz tech- 
nisch leicht zu verwirklichen ist. Zur 
Trägerunterdrückung wird der inte- 
grierte Baustein SL 640 von Plessey ver- 
wendet; der zur Anpassung des Quarz- 
filters notwendige Außenwiderstand 
setzt sich aus dem in der IS befindlichen 
Längswiderstand und einem extern hin- 
zugeschalteten Widerstand zusammen. 


Tabelle 3. Sendetransistoren 


Ptot | f Ucg | Pout 

Ww MHz| V W Ww 
88 | 28 28 

150 | 28 50 

150 | 28 28 


Typ 


BLX 14 
BLX 15 
2 N 5709 
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Träger- 
Feinabgleich |] 


47u 9MHz 
100mV 


Bild 21. Schaltung zur Erzeugung eines 9-MHz-SSB-Signals für den reinen Sendebetrieb 


4 Bild 22. Aufbau zur Erzeugung von SSB-Signalen unter Verwendung 


der IS SL 640. Die erreichte Trägerunterdrückung beträgt 60 dB 


Bild 24. > 


Aufbau der Schaltung nach Bild 23 


560 Ol D 


Eingang 
Mikrofon 


1oopT 


3,34 110V 


BCY 59X 


Vorverstärker 


3/4 CA 3018 


1/4 CA 3018 CA 3018 


Schalt- Automatik Vox 


Bild 23. Mikrofon-Vorverstärker und Ni-Klipper zur Erreichung eines hohen Aussteuerungsgrades 


für den SSB-Betrieb sowie eine Vox-Schaltung 
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2N 2222 


Ausgang 
350mV NV 


Ausgang 
max.50mA 


+12V 


9MHz SSB 
02V1602 


Mit Hilfe des 2,5-kQ-Potentiometers läßt 
sich die Symmetrie sehr gut einstellen; 
zusammen mit dem Quarzfilter wird eine 
Trägerunterdrückung von 70 dB erreicht. 
Dieser Wert der Trägerunterdrückung ist 
infolge der Temperaturkompensation in 
der IS über große Temperaturbereiche 
konstant, so daß hier der lästige Zwei- 
punktabgleich entfällt. 

Die nachfolgende Trennverstärker- 
stufe läßt sich regeln, und zwar auf der 
Gleichstromseite. Dies halten wir für 
angenehmer als kleine Potentiometer 
zur Regelung hochfrequenter Signale zu 
benützen. Der Maximalwert der Träger- 
unterdrückung, der sich mit der IS allein 
erreichen läßt, beträgt 60dB. Bild 22 


zeigt die Fotografie des Aufbaus einer 
solchen Schaltung, wobei bewußt die 
langestreckte Platinenform gewählt 
wurde. 

Die benötigte niederfrequente Span- 
nung kann beispielsweise in einem Mi- 
krofonverstärker mit eingebautem Nf- 
Klipper erzeugt werden, der für Sprach- 
steuerung (Vox-Betrieb) einen zusätz- 
lichen Verstärker besitzt (Bild 23). Auf 
einen Dynamikkompressor, wie er sich 
leicht aufbauen läßt, wurde verzichtet, 
da der Nf-Klipper für etwa konstante 
Aussteuerung sorgt. Diese Schaltung hat 
sich in der Praxis sehr bewährt. Sie ist 
zwar der Hf-Klippung unterlegen, in der 
Praxis haben jedoch Messungen gezeigt, 
daß der Unterschied zwischen einem gut 
dimensionierten Nf-Klipper preiswerter 
Art und einem Hf-Klipper, dessen Ge- 
stehungskosten in etwa 400 DM betragen 
dürften, am Empfangsort nur 2dB Un- 
terschied bringen, so daß dem N£-Klip- 
per der Vorzug gegeben wurde. 

Bild 24 zeigt den praktischen Aufbau. 
Diese Platinen enthalten ferner noch 
eine Stabilisierungsschaltung für 12V, 
wie sie für den Empfängerzug benötigt 
wird. Aus Gründen der Hf-Einstreuung 
wurden diese einzelnen Stufen auf einer 
gemeinsamen Baugruppe untergebracht, 
so daß später eine einfache Abschirmung 
möglich ist. (Fortsetzung folgt) 
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Weitere Versuche mit Quasi-Quadrofonie 


Die positiven Ergebnisse der in der FUNKSCHAU, Heft 18/1971, Seite 593, beschriebenen 
Versuche mit Pseudo-Quadrofonie führten zu weiteren Untersuchungen, in denen mit den 
in den Stereosignalen enthaltenen Rauminformationen experimentiert wurde. Über ein pro- 
fessionelles Gerät, das nach diesem Prinzip arbeitet, ist an anderer Stelle [1] berichtet 


worden. 


Die Möglichkeit, Rauminformationen 
aus Stereosignalen zu gewinnen, ist 
schon seit den fünfziger Jahren be- 
kannt. Nach einem Vorschlag von Phi- 
lips wird die mit ihnen erreichte quasi- 
quadrofonische Schallwiedergabe auch 
Ambiofonie genannt [2]. Die in .den 
Stereosignalen enthaltenen Rauminfor- 
mationen hängen naturgemäß vom Auf- 
nahmeraum; und von der Mikrofonauf- 
stellung ab. Es ist mit ihnen deshalb nur 
möglich, den Zuhörer-Sitzplatz scheinbar 
in den Aufnahmeraum zu verlegen und 
seinen scheinbaren Standort zu verän- 
dern — gegebenenfalls mitten ins Orche- 
ster. 

Im Gegensatz zu aus künstlichem 
Nachhall gewonnenen Rauminformatio- 
nen lassen sich aug Stereosignalen her- 
ausgelöste (Aufnahme-)Rauminforma- 
tionen mit weitaus geringerem Aufwand 
auch in Hi-Fi-Qualität, beispielsweise 
nach DIN 45 500, wiedergeben; sie hän- 
gen jedoch von den jeweiligen Auf- 
nahmebedingungen ab, so daß sich bei 
der Wiedergabe sehr unterschiedliche 
Raumgrößen und Hallanteile ergeben 
können. 


Prinzip 
Der Gesamtinhalt stereofon übertra- 
gener Schallereignisse entspricht der 


Summe der Signale beider Übertra- 
gungskanäle, wie ihre kompatible Wie- 


R3 
| 220k 


u 
71 TZ R 
BC109 BC109 || 
od, ® 


dergabe mit Mono-Übertragungsanlagen 
beweist. Werden dagegen die Signale 
der beiden Übertragungskanäle vonein- 
ander subtrahiert, so heben sich die 
direkten Schallanteile auf, und es blei- 
ben die Raumanteile übrig. Dies gilt 
strenggenommen jedoch nur für Schall- 
quellen, die gleich weit entfernt von den 
beiden Aufnahmemikrofonen stehen; 
aber auch aus den heute üblichen Auf- 
zeichnungen, die mit mehreren Mikrofo- 
nen je Übertragungskanal aufgenommen 
worden sind, lassen sich die Differenz- 
signale als Rauminformationen verwer- 
ten. Es muß nur dafür gesorgt werden, 
daß sie aus der Gesamtinformation her- 
ausgelöst werden. 


Differenzverstärker 


Die Differenzsignale können aus den 
Stereosignalen beispielsweise mit passi- 
ven Transformatorschaltungen [3] ge- 
wonnen werden; es ist bei gleicher Über- 
tragungsqualität jedoch wirtschaftlicher, 
hierfür aktive Transistorschaltungen, 
wie die in Bild1 gezeigte, einzusetzen. 
Dieser auch für die eigenen Versuche 
benutzte batteriebetriebene Differenz- 
verstärker arbeitet folgendermaßen: 

Die ankommenden Stereosignale 
steuern die Basiselektroden der beiden 
Transistoren T1 und T2. Ihre Emitter 
sind miteinander verkoppelt und wirken 
sowohl als Ausgänge für das eigene 
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Bild 1. Schaltung des Verstärkers zur Differenzbildung 
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Signal (Kollektorschaltung mit Span- 
nungsverstärkung < 1) als auch als Ein- 
gänge für das jeweils vom Emitter des 
anderen Transistors kommende Signal. 
In diesem Betriebsfall arbeiten die Tran- 
sistoren in Basisschaltung. Das in den 
Emitter jedes Transistors eingespeiste 
Signal des einen Stereokanals wirkt 
dem an der Basis liegenden Signal des 
anderen Stereokanals entgegen, so daß 
im einen Extremfall die Ausgangssignale 
an den Kollektoren des jetzt in Emitter- 
schaltung arbeitenden Differenzverstär- 
kers Null sind; nämlich dann, wenn die 
beiden Eingangssignale L und R gleich 
groß sind. Bei unterschiedlich großen 
oder ungleichphasigen Eingangssignalen, 
wie sie durch Reflexionen an den Wän- 
den hervorgerufen werden, stehen an 
den Verstärkerausgängen die Differenz- 
signale (R—L) beziehungsweise (L—R), 
und bei nur einem Eingangssignal — der 
andere Extremfall, beispielsweise nur 
L — steht am linken Ausgang das Signal 
—L und am rechten Ausgang das Si- 
gnal L. 


Die praktische Schaltung wurde für 
eine Betriebsspannung von 9V bemes- 
sen und kann deshalb aus einer der 
handelsüblichen 9-V-Batterien gespeist 
werden. Die Spannungsverstärkung ist 
recht genau Eins und die maximale 
effektive Eingangsspannung (gleich Aus- 
gangsspannung) rund 100 mV. Als Über- 
steuerungsgrenze wurde 1Ver ge- 
messen. Der Eingangswiderstand ist 
> 50 kQ. Der Differenzverstärker nimmt 
weniger als 1 mA Betriebsgleichstrom 
auf. 


Einstellungen 


Die Schaltung wird mit R8 auf gleiche 
Kollektorspannung beider Transistoren 
(etwa 6,5 V bis 7,5 V, gemessen mit einem 
Instrument > 20 kQ/V) oder auf Strom- 
minimum zwischen beiden Kollektoren 
eingestellt. Mit einem Monosignal (bei- 
spielsweise Rauschen) ist anschließend 
R 1 auf Ausgangsspannungs-Minimum 
an den beiden Ausgängen — am vor- 
teilhaftesten an den Ausgängen des 
nachgeschalteten zweiten Stereoverstär- 
kers gemessen — einzustellen. Bei einiger 
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Übung kann dieses auch nach dem 
Gehör geschehen. 


Anschlüsse 
Der Differenzverstärker kann bei- 
spielsweise aus den Tonband-Auf- 


nahmeanschlüssen des Hauptverstärkers 
angesteuert werden. Hierfür günstiger 
sind jedoch dessen Kopfhörer- oder 
Lautsprecheranschlüsse, selbst wenn 
deren Ausgangssignale durch zusätzliche 
Vorwiderstände oder Spannungsteiler 
gedämpft werden müssen, weil dann 
alle Einstellungen des Hauptverstärkers 
in die Wiedergabe der rückwärtigen Ka- 
näle miteingehen. 


Beim Anschließen des rückwärtigen 
Verstärkers und der rückwärtigen Laut- 
sprecher ist darauf zu achten, daß das 
Signal (L—-R) von der hinteren linken 
Box und das Signal (R-L) von der 
hinteren rechten Box abgestrahlt wer- 
den. 


Bild 2 zeigt den Entwurf für eine 
Platine. 


Ergebnisse 


Im Gegensatz zu der im Heft 18/1971 
der FUNKSCHAU beschriebenen Raum- 
simulation durch Signalverzögerung und 
-verhallung kann mit den Differenz- 
signalen die Akustik des Aufnahme- 
raums der Schallaufzeichnung oder 
-sendung nur so weit in den Wieder- 
gaberaum projiziert werden, wie es die 
Aufzeichnungsgegebenheiten (Mikrofon- 
aufstellung, Tonmischung) zulassen. Die- 
ses und die unterschiedlichen Auf- 
nahmeräume bewirken, daß je nach 
Aufnahme sehr voneinander abwei- 
chende „Räume“ wiedergegeben werden, 
die sich auch durch weitreichende Ein- 
stellungsänderungen am Verstärker für 
die rückwärtigen Übertragungskanäle 
nicht einander angleichen lassen. Da- 
gegen können sowohl die linearen als 


26 


et 


Dr 
Fan 


L-R Bild 2. Vorschlag für eine Platine 


auch die nichtlinearen Verzerrungen so 
kleingehalten werden, daß dieses Ver- 
fahren dem anderen schon wegen der 
(noch) ungünstigen Eigenschaften preis- 
günstiger Hallspiralen überlegen sein 
muß. 

Bei der Raumsimulation mit Differenz- 
signalen kommt es ebenfalls darauf an, 
den von hinten zu hörenden Schallanteil 
so kleinzuhalten, daß er gegen den 
Direktschall möglichst unauffällig bleibt. 
Mit wachsender Lautstärke scheint die 
Schallquelle immer näher an den Zu- 
hörer zu rücken (oder der Zuhörer einen 
immer weiter vorn im Saal liegenden 
Platz einzunehmen), bis er schließlich 
scheinbar mitten im Orchester ist. Die 
Wiedergabe ähnelt dann der Kopfhörer- 
stereofonie. 

Die Akustik des scheinbaren Raums 
läßt sich mit den Klangeinstellern in 
Richtung auf einen stark gedämpften 
Saal (Höhenabsenkung) oder auf einen 
wenig gedämpften Saal (Höhenanhe- 
bung) verändern. Mit dem Balanceregler 
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kann die Wiedergabe so eingestellt wer- 
den, daß die rückwärtigen Lautsprecher 
bei nach vorn gedrehtem Kopf nicht 
mehr geortet werden können. 

Da die tiefen Töne erfahrungsgemäß 
vorwiegend gleichphasig über beide 
Stereokanäle übertragen werden und 
deshalb gar keine oder nur schwache 
Differenzsignale bilden, brauchen weder 
an die Übertragungsbreite (im Tiefton- 
bereich) noch an die Leistung der rück- 
wärtigen Verstärker und Lautsprecher- 
boxen besondere Forderungen gestellt 
zu werden. Für die rückwärtigen Kanäle 
reicht ein Viertel der Leistung des 
Hauptverstärkers aus. 
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Kurzschlußgesicherte Hi-Fi-Leistungsverstärker 


15W...120W 


In der Hi-Fi-Nf-Schaltungstechnik fin- 
den die eisenlosen, kurzschlußgesicher- 
ten Leistungsverstärker mit galvanischer 
Kopplung des Lautsprechers immer 
stärker Eingang. Als Endstufentransisto- 
ren bieten sich hierfür die robusten, 
preisgünstigen, einfachdiffundierten Lei- 
stungstransistoren an, während in der 
Phasenumkehrstufe für größere Aus- 
gangsleistungen komplementäre Tran- 
sistoren in Epibasis-Technologie einge- 
setzt werden. 


Dieser Beitrag bringt eine Reihe 
solcher erprobter Leistungsverstärker 
mit Ausgangsleistungen von 15 W, 30 W, 
40W, 60W und 120W (entsprechend 
Version I, II, III, IV und V in den Ta- 
bellen 1 und 2). Alle Verstärker ent- 
sprechen in ihren technischen Daten der 
Hi-Fi-Norm DIN 45 500. Neben der Kurz- 
schlußsicherung ist eine zusätzliche 
Übertemperaturschutzschaltung vorge- 
sehen, die eine thermische Überlastung 
der Endstufe verhindert. Die Kühlkörper 
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Bild 1. Kurzschlußsichere Hi-Fi-Nf-Verstärker 15 W, 30 W, 40 W, 60 W und 120 W 


brauchen deshalb nur noch für die im 
Normalbetrieb auftretende Verlustlei- 
stung ausgelegt werden. Für alle Ver- 
stärker wurde eine einheitliche Platine 
entworfen. 


Schaltungsbeschreibung 


Nf-Verstärker 


Der Verstärker (Bild 1) besteht aus 
der Differenzeingangsstufe T 2, T3, der 
Treiberstufe T4, der Phasenumkehr- 
stufe T8, T9 und der Endstufe T 10, T 11. 
Anstelle der einfachen Endstufe mit 
2 X BD 130 ist für den 120 W Verstärker 


Wickeldaten 


I. nı = 978 Wdg., 0,4 mm CuL, 
1 X 0,06 mmLP, 2X 0,1mmLP 


na = 80 Wdg., 1,0 mm CuL 
1X01mmLP 


na = 80 Wdg., 1,0 mm CuL 
2X0,1mmLP 


IV. nı = 764 Wdg., 0,5 mm CuL, 
1X086mmLP, 2X 0,1mmLP 


na = 85 Wdg,., 1,2 mm CuL 
2X0,11mmLP 


ng = 85 Wdg., 1,2 mm CuL 
2X 0,1mmLP 


V. nı = 514 Wdg., 0,65 mm CuL, je Lage 
1X01mmLP, 2X 0,11mmLP 


na = 75 Wdg,, 1,3 mm CuL 
2X01mmLP 


ng = 75 Wdg., 1,3 mm CuL 
2xX01mmLP 


je Lage 


je Lage 
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eine Parallelschaltung von je 2 Lei- 
stungstransistoren 2N4347Y an den 
Punkten a..f eingesetzt. Diese Tran- 
sistoren sind ebenfalls einfachdiffun- 
diert und besitzen eine Sperrspannung 


Tabelle 1. Daten der Bauteile 


von Uceo = 100V. Zur gleichmäßigen 
Verlustleistungsaufteilung sind zusätz- 
liche Emitterwiderstände vorgesehen. 
Die Differenzeingangsstufe vergleicht 
die Spannung zwischen Masse und dem 


I II II IV V 
T2=T3 BC 307 B BC 307 B BC 307 B BC 307 B BCY 77 
T4 BC 337 BC 141 BC 141 BC 141 BSX 47 
T8 BD 135 BD 235 BD 237 BD 237 BD 237 
T9 BD 136 BD 236 BD 238 BD 238 BD 238 
R6 1,2 2,2 3,3 3,3 3,9 ka 
R7 15 15 15 15 8,2 ka 
R9 5,6 3,9 3,3 3,3 3,3 ka 
R11 330/0,5 W 330/0,5 W 330/1 W 330/1 W 680/1 W Q 
R12 3,3 3,3 3,3 3,3 1,8/0,5 W ka 
R13 27 22 27 22 10 Q 
R 14 1000 560 560 560 270 0) 
P2 500 250 250 250 100 Q 
R15 390 220 220 220 120 Q 
R16=R17 150 150 150 150 150 Q 
R18=R19 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 ka 
R 20 27 27 27 27 22 Q 
R21 15 15 15 15 12 Q 
R22=R23 0,47/2 W 0,47/2 W 1/2W 0,47/5 W 0,33/5 W Q 
Si 1,5 2 2 3 4 A 
Kühlkörper 
für 
T4 _ _ _ 100 35 K/W 
T8, T9 je <40 < 30 <30 <20 <10 K/wW 
T10, T11 je <7 <5 < 3,5 <3 = K/W 
T12/T 13 
gemeinsam _ _ _ 2,2 K/W 
T14/T 15 
gemeinsam _ _ _ _ 2,2 K/Ww 
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Verstärkerausgang und regelt die Mit- 
tenspannung auf Nullpotential; der 
Lautsprecher wird gleichstromfrei. Der 
Nullabgleich erfolgt mit dem im Emitter- 
kreis befindlichen 500-2-Trimmer P1. 
Damit werden die Parameterstreuungen 
der Transistoren T2 und T3, die der 
gleichen Stromverstärkungsgruppe an- 
gehören, ausgeglichen. 
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Die Gegenkopplung des Verstärkers 
erfolgt? vom Verstärkerausgang über 
R10, R9, C4. Sie bestimmt nach folgen- 
der Gleichung die Wechselspannungs- 


verstärkung: 
Ro +R 
A. 10 
R9 
Im Gleichstrombetrieb wird 


1 
wC4 


3,9k 


ei 


Bild 2. Platine 
der Verstärker 
und Bestückungsplan 


Hi-Fi-Verstärker HS 72/73 Nr.1.8 


— oo, so daß die Spannungsverstärkung 
auf 1 sinkt. Daraus resultiert die große 
Stabilität des Ausgangs-Nullpunktes. 
Der Transistor T5 hat die Aufgabe, 
den Ruhestrom der Endstufe gegen Be- 
triebsspannungs- und Temperaturände- 
rungen zu stabilisieren. Er muß am 
Kühlkörper der Endstufe montiert wer- 
den. Eingestellt wird der Endstufen- 
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Tabelle 2. Technische Daten der Leistungsverstärker 


T I II IV V 

Nennausgangsleistung 

(k=1%,f=1kHz) 15 30 40 60 120 w 
Lastwiderstand RL 4 4 8 4 4 Q 
Betriebsspannung +14 + 23 + 30 + 28 + 38 Vv 
Stromaufnahme P, =0 0,1 01 01 01 01 A 

P, = Ps nenn 0,8 1,5 1,1 1,9 2,6 A 

Klirrfaktor bei '/; Pa nenn 

f = 50 Hz bis 16 kHz < 0,4% 
Nenneingangsspannung 11 1,5 1,5 1,5 1,9 V 
Eingangswiderstand 40 ko 


Leistungsfrequenzgang 
(-1dB) 


Spannungsfrequenzgang 


< 20 Hz bis > 16 kHz 


< 10 Hz bis > 20 kHz 


(-1dB) 
zov. 2 
SO 


1 
räge 
On a 
Tr 


* Punkte gleicher Polarität 


Ruhestrom mit dem Trimmer P2 auf 
etwa 100mA. Die Kondensatoren C6, 
C8 und C9 verhindern ein Schwingen 
des Verstärkers. 


Kurzschlußsicherung 


Die Kurzschlußsicherung ist als Brük- 
kenschaltung ausgebildet. Sie besteht 
aus dem Emitterwiderstand R22, dem 
Lastwiderstand und aus den Wider- 
ständen R16 und R18 für die positive 
Halbwelle des Ausgangssignals. In der 
Brückendiagonale liegt der Transistor 
T6. Er wird leitend, wenn die Brücke 
durch einen zu kleinen Lastwiderstand 
aus dem Gleichgewicht kommt. Dadurch 
werden die Basis-Emitter-Spannung des 
Phasenumkehrtransistors T8 und der 
Ausgangsstrom vorzeitig begrenzt. Für 
die negative Halbwelle des Ausgangs- 
signals sind die Widerstände R 17, R19 
und der Transistor T7 wirksam. Mit 
dem Kondensator C7 wird ein vorzei- 
tiges Ansprechen der Sicherung bei ge- 
ringem Induktivanteil des Lastwider- 


Tabelle 3. Daten der Netzteile 


Bild 3. Netzteil mit symmetrischer 
Ausgangsspannung 


U; 


standes verhindert. Den Strom des Trei- 
bertransistors T 4 begrenzen die Dioden 
D 2, D3 und der Emitterwiderstand R 13. 


Übertemperaturschutzschaltung 


Dem Verstärker ist die Übertempe- 
raturschutzschaltung vorgeschaltet. Der 
Heißleiter Th1, der am Kühlkörper der 
Endstufe montiert ist, und R3 bilden 
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Praktische Testplatte 


Bei Versuchsaufbauten mit integrier- 
ten Schaltungen (TTL, Operationsver- 
stärker usw.), die zum größten Teil mit 
Dual-in-Line-Fassungen hergestellt wer- 
den, haben sich Testplatten mit einer 
oder mehreren DIL-Fassungen und an 


Verstärker I I II IV V 

Ug +14 + 23 + 30 + 28 + 38 Vv 
Ip 0,8 1,5 1,1 1,9 2,6 A 
CL 4,7 4,7 4,7 10 10 mF 
Gl B40C 1500/1000 B 40 C 3200/2200 B 80 C 3200/2200 B 40 C 3200/2200 B 80 C 5000/3300 
Si 0,5 0,8 1 1 2 A 
Kern M74 M 85a M 85a M 102a M 102b 


dyn. Bl. IV, ohne Luftspalt, wechselsinnig geschichtet 
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einen Spannungsteiler, dessen Span- 
nungsversorgung mit der Z-Diode D1 
stabilisiert ist. Steigt die Kühlkörper- 
temperatur auf über 90°C an, etwa 
durch einen KurzschlußB am Ausgang, 
wird der Transistor T1 leitend und er 
reduziert das Eingangssignal so lange, 
bis der Kurzschluß aufgehoben wird. 

In der Tabelle 1 sind die in Bild 1 
nicht eingetragenen Bauelemente ge- 
nannt. Die Tabelle 2 enthält die tech- 
nischen Daten. 


Aufbau des Verstärkers 


Alle Verstärker können auf derselben 
Platine (Bild 2) aufgebaut werden. Die 
Platinenbreite entspricht dem Europa- 
format. Der Platinenanschluß wurde so 
ausgebildet, daß wahlweise eine Lötver- 
bindung, direktes Stecken mit einer 
Steckerleiste im 5-mm-Raster oder indi- 
rektes Stecken mit einer Steckverbin- 
dung nach DIN 41 617 möglich ist. 

Die Endstufentransistoren werden 
ebenso wie der Heißleiter Th 1, der 
Transistor T5 und die zusätzlichen 
Emitterwiderstände des 120-W-Verstär- 
kers auf externen Kühlkörpern montiert 
und mit der Platine verbunden. T5 kann 
mit einer Kühlschelle montiert oder mit 
Uhu-Plus aufgeklebt werden. 

Die Kondensatoren C7 und C8 sind 
bei Bedarf zuzuschalten. 


Netzteile 


Zur Stromversorgung der Verstärker 
können weiche Netzteile mit ausreichen- 
der Siebung verwendet werden (Bild 3). 
Tabelle 3 zeigt die Daten der Netzteile 
und, soweit vorhanden, die Wickeldaten 
des Transformators. 


Buchsen geführten Anschlüssen gut be- 
währt. Zwar werden größere Platten 
schon industriell gefertigt, doch sind 
diese nicht ganz billig und für den 
Hobby-Elektroniker oft zu groß. Wenn 
man eine geätzte Schaltung selbst 
machen kann, kommt man preiswert zu 
solchen praktischen Testplatten (Bild 1). 

Bild 2 zeigt die geätzte Platine in 
Originalgröße. Die Musterplatten wur- 
den aus 2 mm dickem, kupferbeschich- 
teten Hartpapier mit foto-positiver 
Schicht durch Belichten (zusammen mit 
einem vorher gezeichneten Leiterbild 
auf transparentem Papier) und Ätzen 
hergestellt. Es muß nicht unbedingt 
2-mm-Plattenmaterial sein, es genügen 
durchaus auch die üblichen 1,5 mm 
dicken Platten. Wer keine Platten mit 
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lichtempfindlicher Schicht hat, dafür aber 
etwas Geschick im Zeichnen, kann die 
Leiterbahnen auch mit einem Filzstift 
(z. B. Edding 3000) direkt auf das blanke 
Kupfer malen. Die Kupferschicht ist 
vorher wie üblich gründlich zu säubern, 
etwa durch Abreiben mit einem nassen, 
mit Vim bestreuten Lappen. 

In die Mitte der Platte wird die DIL- 
Fassung eingelötet und die zwei Reihen 
Buchsen mit isolierttem Kopf in die 
6-mm-Löcher eingesetzt und festge- 
schraubt. Unter die Platte klebt man 
rundherum Kunststoff- oder Holzleisten 


Dieter Preiß 


4 Bild 2. Ansicht der 
Testplatte 


>» 
Zweistrahlschalter für 
digitale Signale 


< Bild 1. Platine für 
die Testplatte (Maß- 
stab 1:1) 


(10mm breit und 20mm hoch) oder 
schraubt sie mit Senkschrauben an. 

Zuletzt nummeriert man noch die An- 
schlüsse nach dem internationalen 
Schema. Bei den Musterplatten wurden 
kleine runde Selbstklebeschildchen mit 
Durchreibebuchstaben beschriftet und 
auf die Platte geklebt. 

Die Platine ist für 16 Anschlüsse vor- 
gesehen. Braucht man auch häufig IS mit 
14 Anschlüssen, so bleiben einfach zwei 
Buchsenlöcher an einer Schmalseite un- 
gebohrt, und es wird eine Fassung mit 
14 Anschlüssen eingelötet. 


Ein digitaler Zweistrahlschalter 


Der hier beschriebene Zweistrahl- 
schalter ist'nur zur Darstellung digitaler 
Signale geeignet und für die Anwendung 
in Verbindung mit TTL-Schaltungen der 
74..-Serie gedacht. 

Der astabile Multivibrator, aus zwei 
NAND-Gattern aufgebaut, erzeugt zwei 
gegenphasige Rechteckspannungen, die 
abwechselnd je einen der Eingänge über 
ein NAND-Gatter und das ODER-Glied 
Di, D2, R2 auf den Schmitt-Trigger 
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ST1 legen. Der Schmitt-Trigger ST2 
wird direkt vom Multivibrator ange- 
steuert. Durch die Widerstände R3, R4 
bekommen die beiden Ausgänge der 
Impulsformer verschiedene Wertig- 
keiten. So bewirkt die Ausgangsspan- 
nungsänderung des Triggers ST1 von 
0 V auf 3 V eine Änderung der Spannung 
am Ausgang der Schaltung von + 0,75 V, 
während der Trigger ST 2 die Ausgangs- 
spannung der Schaltung um 2,25 V än- 


Wa nn 
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SN 7413 


dern kann. Wenn an den Eingängen A 
undB das Signal O liegt, so springt durch 
ST 2 im Takt der Multivibratorfrequenz 
am Ausgang die Spannung zwischen 0 V 
und 2,25 V; der angeschlossene Oszillo- 
graf schreibt die Nullinien der beiden 
Kanäle aus. Liegen an den Eingängen 
L-Signale, so ändert sich die Spannung 
des auf den Ausgang durchgeschalteten 
Kanales um + 0,75 V. 

Wichtig sind hierbei die zwei Impuls- 
formerstufen, die für eine steilflankige 
und damit auf dem Oszillografen kaum 
sichtbare Umschaltung zwischen den 
Kanälen sorgen, denn der Multivibrator 
liefert verschliffene Impulse mit einer 
relativ geringen Anstiegszeit. Der Schal- 
ter kann auf eine größere Anzahl von 
Kanälen erweitert werden, indem man 
den Multivibrator mit den zwei Aus- 
gängen durch einen Ringzähler (oder 
einen Dezimalzähler und Dekoder) er- 
setzt und die Schaltglieder, das ODER- 
Gatter und die Addiermatrix, entspre- 
chend erweitert. Die beiden Impulsfor- 
mer können dann entfallen, da ein digi- 
taler Zähler ohnehin steile Impulsflan- 
ken liefert. 
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Fernseh-Service 


Ausreißen von Zeilen 


Bei einem Fernsehgerät zeigte sich in horizontaler Richtung des 
Bildes eine merkwürdige Verformung. Die Bildränder waren 
zackig ausgefranst. Die Störung bewegte sich über das ganze Bild 
und steigerte sich im ungünstigsten Fall soweit, daß die Zeilen- 
synchronisierung ausfiel. Es wurde ein Defekt im Amplitudensieb 
oder im Zeilengenerator vermutet. Sicherheitshalber wurden zuerst 
die betreffenden Röhren ausgetauscht, was aber keinen Erfolg 
brachte. Daraufhin stellte ich fest, ob die Betriebsspannungen am 


vom Ampli- 
tudensieb 
Der schadhafte Sieb- 
kondensator C bewirkte 
ein Ausfallen der Zei- 
lensvnchronisation 


Zeilenfrequenz 


Amplitudensieb und am Zeilengenerator stimmten. Auch hier war 
keine wesentlihe Abweichung der vom Hersteller genannten 
Größen zu ermitteln. Mit dem Oszillografen wurde schließlich der 
Fehler erkannt. Die Nachstimmspannung am Gitter 3 der Reaktanz- 
stufe war von einer Welligkeit überlagert. Als Fehlerursache 
stellte sich der Siebkondensator C 0,5 uF heraus (Bild). Er hatte 
seine Kapazität verloren. Durch die mangelhaft gesiebte Schiebe- 
spannung war eine einwandfreie Synchronisation der Gleichlauf- 
zeichen mit dem Zeilengenerator nicht mehr möglich. Nach dem 
Ersatz des Kondensators war das Bild in Ordnung. Ralf Freytag 


Kontrastfehler 


Die Fehlerbeschreibung lautete: Bild flau. Zuerst wurden von 
mir die Betriebsspannungen der Video-Endröhre nachgemessen, 
es konnten aber keine Spannungsabweichungen festgestellt wer- 
den. Eine Messung mit dem Oszillografen an gi und der Anode 
der Video-Endröhre ließ auch auf keinen Fehler schließen. Eine 


Bildröhre 


Video-Verstärker c 
PFL200 100p OETu 


Der Kapazitätsverlust des Kondensators C 1 
bewirkte eine flaue Bildwiedergabe 


weitere Messung mit dem Oszillografen an der Katode der Bild- 
röhre zeigte, daß hier ein erheblicher Abfall gegenüber der Anode 
der Video-Endröhre festzustellen war. 

Mein Verdacht fiel auf den Kondensator C 1/0,47 uF. Ich lötete 
ihn aus und ersetzte ihn durch einen neuen. Das Gerät arbeitete 
nun normal (Bild). 

An dem defekten Kondensator stellte ich fest, daß er erheblich 
von seiner Kapazität verloren hatte, dadurch konnte er die tiefen 
Frequenzen nur noch ungenügend übertragen. Karl Rauch 


Keine Helligkeit, Ton in Ordnung 


Ein Fernsehgerät zeigte folgende Fehlererscheinung: Nach dem 
Einschalten des Gerätes kam zwar der Ton, doch der Bildschirm 
blieb dunkel — Helligkeits- und Kontrastregler reagierten nicht. 
Nach dem Ausschalten entstand ein ziemlich großer Leuchtfleck in 
der Bildschirmmitte, der sehr lange zu sehen war. Sollten hier 
zwei Fehler vorhanden sein? Doch zuerst mußte die Helligkeit 
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Video-Endstufe 
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Einschalt-Brumm- 
unterdrückung 


Leuchtpunkt- 
unterdrückung 


Der Feinschluß des Kondensators C1 verhinderte ein Hellwerden des 
Bildschirms 


wieder in Ordnung gebracht werden! Als erstes überprüfte ich die 
Zeilen-Endstufe; diese arbeitete einwandfrei. Booster- und Hoc- 
spannung waren normal. Auc eine Überprüfung des Helligkeits- 
reglers und dessen Schaltungsteile brachten keinen Fehlerhinweis. 

Nun überprüfte ich die Bildröhre. Zur schnellen Kontrolle ver- 
band ich kurzzeitig das Gitter 1 (Wehneltzylinder) mit der Katode; 
hierbei fließt der größte Strahlstrom. Der Bildschirm wurde nun 
hell. Die Bildröhre war also in Ordnung. Der nächste Schritt war 
die Messung der Betriebsspannungen an der Bildröhrenfassung. 
Die Katodenspannung mit 150 V — stimmte. Am Gitter1 (Wehnelt- 
zylinder) lag eine Spannung von etwa — 30 bis + 55 V -, Sollspan- 
nung etwa +15 bis + 120 V-; am Gitter2 (Schirmgitter) waren 
nur 12,7 V— vorhanden, Sollwert etwa 400 V-—. Aucı am Gitter 4 
stimmte die Spannung nicht (Bild). 

Nun maß ich den Schaltungszweig der Gitter 1, 2, 3 und 4 der 
Bildröhre und dessen Schaltelemente durch. Dabei lokalisierte ich 
den Kondensator C1, 3,3 nF, als Fehlerquelle; er wies einen Fein- 
schluß auf. Sein Isolationswert betrug nur noch 250 kQ. Durch den 
Feinschluß wurde ein erheblicher Teil der Spannung gegen Masse 
abgeleitet und der Bildschirm blieb dunkel. Nach Austausch des 
defekten Kondensators und Überprüfung sämtlicher Bildröhren- 
Betriebsspannungen war die Reparatur abgeschlossen. Auch der 
Leuchtflek nach dem Ausschalten des Gerätes war nicht mehr zu 
sehen. Gerald Gebuhr 


Gerät heizt nur kurz an 


Ein Fernsehgerät zeigte folgende eigenartige Erscheinung: Nach 
dem Einschalten heizte das Gerät normal an, bis die Helligkeit 
gerade eben erschien, dann hörte man ein Klacken, und das Gerät 
schaltete sich offenbar von selbst vollständig ab. Nach etwa 155 
war ein erneutes Klacken zu hören, das Gerät heizte wieder an, 
die Helligkeit erschien, und der oben geschilderte Vorgang spielte 
sich von Neuem ab. Die Fehlersuche ergab dies: 

Das Klacken rührte von einem Relais her, das auf der Netzdros- 
sel sitzt. Sobald das Gerät aufgeheizt hat und vollen Strom auf- 
nimmt, zieht das Relais an und gibt den Heizfaden der Tonröhre 
PABC 80 frei, der vorher kurzgeschlossen war. Jetzt erst kann die 
Röhre verstärken, wodurch eine wirksame Einschaltbrummunter- 
drückung erzielt wird. Im vorliegenden Falle war ausgerechnet 
der Heizfaden der PABC 80 unterbrochen. Nach dem Anziehen des 
Relais war damit der Heizkreis geöffnet, die Röhren ‘wurden kalt, 
der Strom sank, und das Relais fiel ab, das Gerät heizte wieder an. 

Ernst Gramberg 
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Neue Bücher 


Selektive Transistorverstärker 


Band II: Entwicklung und Konstruktion. Von W. Th. H. Hetter- 
scheid. 315 Seiten, 235 Bilder. In Ganzleinen 39 DM. Deutsche 
Philips GmbH, Verlagsabteilung, 2 Hamburg 1. (Nur im Buch- 
handel erhältlich.) 


In diesem Buc sind die Berechnungsgrundlagen von transistor- 
bestückten Zf-Verstärkern ausführlich behandelt. Gegenüber der 
Berechnung von Röhrenverstärkern besteht dabei die Schwierig- 
keit, daß die innere Rückwirkung eines Transistors die Eigen- 
schaften aller Stufen beeinflußt. Mit Hilfe der im Buch enthaltenen 
speziellen Konstruktionstafeln, man könnte sie als programmierte 
Rechenanweisungen bezeichnen, wird die Entwicklung auch dieser 
Verstärker schrittweise durchgeführt. Die Tafeln liefern dabei auch 
die Informationen für die als Kopplungsnetzwerk zwischen den 
Stufen benötigten Kreise oder Bandfilter. Sehr eingehend werden 
auch der Einfluß der vorhergehenden Tunerstufe, des Zf-Demodu- 
lators und der automatischen Verstärkungsregelung behandelt. Die 
Beispiele umfassen Zf-Verstärker für Rundfunk- und Fernseh- 
empfänger. Neben den für die grundlegende Entwicklung erforder- 
lichen mathematischen Berechnungen wird auf die weiteren prak- 
tischen Anwendungen eingegangen, nämlich auf die Bedingungen 
für das Austauschen von Transistoren und für das Abgleichen der 
Kreise. Das Buch wendet sich hauptsächlich an den Entwicklungs- 
ingenieur, doch geben der flüssig geschriebene Text und die 
anschaulichen Zeichnungen auch dem interessierten Praktiker einen 
guten Einblick in die inneren Zusammenhänge. Eine Ergänzung 
des Inhaltes auf Verstärker mit integrierten Schaltungen und 
Kompaktfiltern wäre zu begrüßen. Limann 


Digitale integrierte Schaltungen 


Telefunken-Fachbuch, Berlin, 1972. Kunststoffeinband, Format 
DIN A5, 242 Seiten, 370 Bilder, ISBN 3-87087-041-9, 35 DM. 
Elitera-Verlag, Berlin. 


Dieses Buch stellt zunächst die Unterschiede zwischen einem 
Logiksystem und den praktischen Schaltungen durch charakte- 
ristische Größen heraus. Neben der ausführlichen Darstellung der 
Grundlagen für die bipolaren Digitalfamilien nehmen die allgemein 
gültigen Gesetzmäßigkeiten der Übertragungskennlinien eine 
wichtige Stellung ein. Kenngrößen werden umfassend abgeleitet, 
und Arbeitsmatrizen eingeführt, die ein unentbehrliches Hilfsmittel 
für das Verständnis, für die Festlegung und für die Prüfung von 
komplexen Folgeschaltungen (Flipflops) sind. Typische Eigen- 
schaften der verschiedenen Schaltungsarten wie RTL, DTL, TTL, 
ECL sind in Tabellen und in einem Stammbaum übersichtlich 
eingeordnet. 


Das Buch ist leicht verständlich geschrieben und ist sowohl für 
den Fachmann als auch für den Anfänger eine nützliche Darstellung 
der vom geschichtlichen Ballast befreiten Grundlagen der mono- 
lithisch integrierten Digitalfamilien. ft 


Taxliste 1972/73 


Bewertungsliste 
für gebrauchte Fernseh-, Rundfunk- und Tonbandgeräte 


20. Ausgabe. Bearbeitet von Heinrich Döpke, Karl Tetzner, Dipl.- 
Ing. Herward Wisbar. 88 Seiten. Kartoniert 9.80 DM. Franzis- 
Verlag, München. 


Da diese Taxliste — im wesentlichen als Kalkulationshilfe für den 
Einzelhandel bei der Inzahlungnahme gebrauchter Geräte gedacht — 
jetzt zum 20. Mal vorliegt, brauchen wir sie unseren Lesern kaum 
noch vorstellen. Zum zweiten Mal wurden von den Verfassern 
Farbfernsehempfänger aufgenommen, obwohl deren Inzahlung- 
nahme heute noch recht selten sein dürfte. Jedoch scheint auch 
deren Erfassung den Bearbeitern im Hinblick auf die Vollständig- 
keit wichtig. Die Spalte mit dem ehemaligen Bruttopreis nennt ent- 
weder den seinerzeitigen gebundenen Preis oder — in den meisten 
Fällen — den sorgfältig ermittelten, durchschnittlichen Ladenver- 
kaufspreis. Dieser ist dennoch als unverbindlich anzusehen, da die 
Preise bei der Konkurrenzsituation selbst am gleichen Ort recht 
unterschiedlich gewesen sein können. 


Folgende Gerätekategorien sind in der Taxliste enthalten: Farb- 
fernsehempfänger ab 1967/68, Schwarzweißempfänger ab 1964/65, 
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Rundfunkheimempfänger ab 1962/63, Reise- und Taschenempfänger 
ab 1965/66 und Tonbandgeräte ab 1964/65. 


Da eine 20. Ausgabe schon ein kleines Jubiläum ist, sei eine 
Anmerkung erlaubt. Die jährliche Überarbeitung dieser Taxliste, 
die kritische Überprüfung und Neufestsetzung der Rücknahme- 
vergütung unter Berücksichtigung der Marktlage und der mehr 
oder weniger überholten Technik der alten Geräte sind gewiß 
keine leichte Arbeit. Deshalb sei den drei Bearbeitern hierfür im 
Namen der zahlreichen Taxlisten-Benutzer im Fachhandel beson- 
ders gedankt. —d 


Leitfaden der Impulstechnik 


Von Ing. Heinrich Bernhard. 256 Seiten, 220 Bilder, 11 Tabellen 
und 3 Tafeln. Kartoniert 30 DM. Franzis-Verlag, München. 


Überwiegend aus der siebenjährigen Unterrichtserfahrung des 
Verfassers an der Technikerabteilung der Elektronikschule, Tett- 
nang, entstand dieses Buch. Als Grundlagen verwendet es die 
Teile I und II der Reihe „Leitfaden der Elektronik“ des gleichen 
Verlages. Mit Hilfe zahlreicher grafischer Darstellungen wird der 
Lernende methodisch und pädagogisch klar in die wichtigsten 
Grundlagen eingeführt. Kernthemen sind: elementare Grundlagen, 
Impulsverhalten von Bauelementen und Bausteinen, Grundschal- 
tungen der Impulstechnik, Impulsmeßtechnik. Viele Wiederholungs- 
iragen nach jedem Abschnitt geben die Möglichkeit der Selbstkon- 
trolle. Das Thema Impulstechnik läßt sich nicht auf bestimmte 
Berufsbilder zuschneiden, deshalb wird der Benutzerkreis dieses 
Buches alle Elektronikberufe erfassen, einschließlich der zugehö- 
rigen Technikerstufen. Co 


DIN-Normblatt-Verzeichnis 1972 


Herausgegeben vom Deutschen Normenausschuß (DNA), Berlin. 
580 Seiten, DIN A5. Brosch. 27DM. Sonderpreis für Schulen 
18.25 DM. Beuth-Vertrieb GmbH, Berlin 30 und Köln. 


Das DIN-Normblatt-Verzeichnis 1972 führt Nummern, Titel und 
Ausgabedaten aller zur Zeit gültigen DIN-Normen und Norm-Ent- 
würfe auf. Es wurde gegenüber der Ausgabe 1971 um rund 1120 
neue DIN-Normen und etwa 1400 neue Norm-Entwürfe erweitert. 
DIN-Normen, die in englischer, französischer und spanischer Über- 
setzung vorliegen, sind besonders gekennzeichnet. Das Deutsche 
Normenwerk enthält zur Zeit 11 368 DIN-Normen und 2765 Norm- 
Entwürfe. Der Sachteil ist den international empfohlenen Richt- 
linien des „Comitee for Index Cards for Standards“ (CICS) ent- 
sprechend nach der Dezimalklassifikation geordnet. Die Gruppen- 
überschriften sind dreisprachig: deutsch, englisch, französisch. 


101 Versuche mit dem Elektronenstrahl-Oszillografen 


Von A. C. J. Beerens und A. W.N. Kerkhofs. 4., erweiterte Auf- 
lage — jetzt mit 113 Versuchen. 132 Seiten, 115 Bilder. T 10 
Taschenbuch, kart. 17 DM. Deutsche Philips GmbH, Verlagsabtei- 
lung (nur im Buchhandel erhältlich). 


Weil die Technik nicht stillsteht, wurde die neueste, vierte Auf- 
lage auf 113 Versuche erweitert. Außer den Anordnungen zur 
Kennlinienaufnahme von Vakuum-, Halbleiter- und Stabilisierungs- 
(Z-)Dioden sowie von Vakuumröhren und bipolaren Transistoren 
sind nun auch solche für Feldeffekttransistoren (FET) und Diacs 
(bidirektionale Dioden mit definiertem Durchbruchverhalten) sowie 
Schaltungen mit Thyristoren und Triacs (bidirektionale Thyristo- 
ren) und ihre Wirkungsweise beschrieben. Weitere neue Versuche 
zeigen das Prellverhalten von Reed-Relais, die Trägheit von licht- 
empfindlichen Widerständen, den Aufbau von Treppenspannun- 
gen, Frequenzmessungen mit Zykloiden sowie Messungen an Digi- 
talschaltungen wie Schmitt-Trigger, monostabile Kippschaltung und 
Frequenzteiler. Ebenfalls neu ist eine Meßanordnung zum Auf- 
finden von Windungsschlüssen. WZ 
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8-Band-Überwachungsempfänger 
CTR TAF 511 A, für Netz- und 
Batt.-Betrieb: LW 150-350 kHz, 
MW 535-1605 kHz, KW I 1,6 bis 
4,5 MHz, KW II 4-12 MHz, KW III 
12-24 MHz, UKW 87-108 MHz, 
VHF I / VHF II 108-174 MHz. 
Frontabdeckung innen m. Welt- 
karte u. Weltzeituhr, m. AFC u. 
Skalenbeleuchtung. M.: 310 X 
Gew.: 3,3 kg. Mit Netzteil, Ohrh. 
2 


250 X 120 mm, 


„ AMI/FM-2-m-Sender, 
Einsatz sowohl m. evtl. 
nachgeschaltetem Linear- 
Verstärker als auch trans- 
portabel oder im Kfz. 
FM: 1000 mW, AM: 300 mW 
(Trägerwert), 1000 mW 
(Spitzenwert), Betr.-Spg.: 12-18 V, Mikrofon- 
anschl.: dyn., Imp. beliebig, Bestückg.: BF 224 
2N 2219 A, 2N 3553, 2 X BC 109, 2 N 1613, BC 108, 
ZF 10 u. 1N 914, M.: 55 X 100 mm 
FA 144, betriebsbereiter Baustein 


vi 


98.50 


2-m-Sende-Endstufe, ca. 
15 W FM, 12W pep AM, 
Ansteuerleistung: 0,8-1,5 W 
(z. B. FA 144, TR 2200), Be- 
triebsspannung: 12-15 V/ 
A 25A, M.: 100 X 65x55 
—- mm. FA 1s5, kpl. Baustein 


dito, Endstufe im Gehäuse, Antennenschaltung 
durch HF-VOX (Relais m. vergold. Drahtfederkon- 
takten), Verpolungsschutz, Koaxialbuchsen SO 239. 
Techn. Daten wie FA 145, M.: 130 X 70 X 60 mm. 
FA 146, kpl. Baustein 320.— 


2-m-HF-Tuner, 144 bis 
146 MHz, m. FET-Misch- 
stufe, Abstimmung durch 
Luftdrehko 1:3, Regel- 
spannungsansch., Oszill. 
V2, temp.-stab., ZF-Ausg. 
5,5 MHz, Grenzempf. <2 
kTo, Durchg.-Verst. ca. 26 dB, AF239, AF 139, 
BF 245, OA 90. M.: 40X90 mm, Betr.-Spg. + 9 V stab. 
SMC 9, betriebsbereiter Baustein 79.50 
SMC 7, Bausatz 64.50 


AM-SSB- 

Doppelsuper, 

5,5 MHz/455 kHz, 

m. eingeb. Pro- 

duktdetektor, Di- 

odenmischg. FET- 
Mischstufe, abschaltb. u. regelb. HF-Spanng., An- 
schluß f. BFO-Drehko (S-Meter über Verst.-Stufe). 
Eing. 5,5 MHz, 2. Osz. 5,95 MHz, 2. ZF 455 kHz, 
Verst. ca. 60 dB, BF 245, 4 X AF126, 3 X OA 91, 
M.: 40 X 140 mm, Betr.-Spg. + 9 V stab. 


IFA 98, betriebsbereiter Baustein 89.50 
IFA 75, Bausatz 74.50 
Bausatz Stabi-Platte, 9 V mit 2 X BA 100, BZY 85, 
C9Vı1, BC 177 6.50 
Bausatz S-Meter-Verstärker, mit BC 108 5.50 
Teleskopantenne, m. PI-259-Stecker 14.50 


4-W-NF-Verstärker, 
m. 3 Si-Trans. in den Vorstu- 
fen u. 2 Ge-Trans. in d. 
eisenlosen Endstufe. Durch 
starke Gegenkopplung beste 
techn. Daten: 12 V/4W, 49; 
14 V/3 W, 89, Frequ.: 35 Hz 
bis 18 kHz, 20-480 mA, 
Klirrfaktor b. 1W: < 1°, M.: 80 X 50 mm, Gew.: 
42 g. NFV 48, Baustein St. 22.50 5St.äa 19.50 


28-W-Hi-Fi-Vollverstärker 
m. 4 umschaltb. Eing., be- 
steh. aus Vorverstärker- 
Bausatz, Netzteil-Bausatz 
und Verst. TV 200, Chassis 
Buchsen, Netzschalter, Po- 
tis, Knöpfen u. allen elek- 
tron. Bauteilen. Frequ.: 20 
bis 30 000 Hz, Eing.: Emp- 
find. TA Kristall: 250 mV/500kQ, TA magn. 
2,5 mV/50 kQ, Tb/Rdf. 250 mV/500 kQ, Ausg.-Leistg.: 
20 W, Stromvers.: 220 V/50 Hz, Ausg.-Imp.: 4, 
M.: 220 X 50 X 120 mm. TV 2608 BN, Bausatz 99.50 
re 15-W-Hi-Fi-Verstärker 
NFV 158, universell ver- 
wendbarer NF-Leistungs- 
verstärker, entspricht mit 
seiner neuen Konzeption 
x dem letzten Stand der 
ki, 1 } Technik. 
28 V/4Q, 15 W, Frequenz: 
15 Hz-80 kHz, Strom: 40 mA-1 A, Eingang: 300 mV/ 
47 kQ, Klirrfaktor: < 0,5 %. Kpl. Baustein 27.75 


Imperial 
Fornsoh-Chassis 
2123,300 


Schwarzweiß-Fernseh- 

chassis für 48- oder 

59-cm-Bildröhren mit 

6 Stationstasten f. alle Programme, 220 V», ca. 
9,5 W. Bestückung: 5 Rö., 11 Trans., 9 Hl.-Dioden, 
ı Si-Netzgleichr. Besonderheiten: Einblock-Steck- 
chassis mit frontal angeordneten Bedienungsor- 
ganen, rauscharmer Allbereich-Transistor-Tuner 
für VHF/UHF, M.: 360 X 290 X 150 mm, mit Ab- 
lenkeinheit, komplett anschlußfertig 165.— 


Pass. Orig.-Bildröhre A 47-25 W (1 Jahr Garantie) 
(48 cm) St. 64.50 3St.a 59.50 


Fernseh-Chassis 2123/306-48, wie oben, jedoch mit 
48-cm-Bildröhre u. 4,5-W-Lautsprecherchassis, m. 
Trafo (Bildröhre mit 1 Jahr Garantie) 219.— 


Fernseh-Chassis 2123/30@-5%, wie vor, jedoch mit 
59-cm-Bildröhre 242.— 


Drahtlos sprechen über infrarote Lichtwellen 
mit der 


ASTRO InfraphonLichisprech- 
= anlage 6611 


Sprechen bei Tag u. Nacht über Entfernungen 
von mehreren 100 ft (Postgenehmigungsfrei). 
Gesprächsabwicklung wie am Telefon: es kann 
gleichzeitig gehört u. gesprochen werden. 
Netzunabhängige Geräte durch Batterie-Strom- 
versorgung (3 Monozellen). 
Sie brauchen keine Postgebühren zu zahlen. 
Kpl. Anlage (2 Geräte) mit Batt.-Satz, in Ge- 
schenkkarton 39 50 
nur . 


PAP 4 Acryl-(Plexi-)Platten, 100 X 500 mm, 2-4 mm 
stark, in glasklar u. milchig (alle Maße nur ca.- 
Angaben). 4 Platten nur 4.95 


Impuls-Kondensatoren 
10 pF/5 kV 68 pF/12 kV 
20 pF/5 kV 70 pF/ 5kV 
30 pF/5 kV 80 pF/ 5 kV 
50 pF/5 kV 92 pF/ 5kV 


120 pF/4 kV 
150 pF/2 kV 
215 pF/7 kV 
228 pF/2 kV 


10St. 4— 
50 St. 15.— 
100 St. 20.— 


RO 1 Rosenthal-Drahtwiderstände, 10 W, 
Werte: 5,6 2/160 2 
t. 3.95 10 St.a 3.50 100 St.ä 2.95 


OT 2 Drahtwiderstände, 5 W, silikonlackgeschützt, 
Keramikkörper, Tol. + 10%, Adhıs-d® 6 mm, Adıs- 
länge 32 mm, Zentralbef., Geh.-$ 34 mm, Einbau- 
tiefe 25 mm, lieferb. Werte: 250 2, 500 2 

1.95 10 St.a 1.65 100 St.ä 1.45 


PT 5 Drahtpotentiometer, ähnl. Preh, Multiohm, 
2,5 W, staubdicht, Tol. + 10 %, Einbautiefe 26 mm, 
Geh.-® 32mm, Achslänge m. Gewinde 32 mm, 
Adhs-® 6 mm. Lieferb. Werte: 50/100/250/500 Q, 
1/2/4,7/10 kQ St. 4.50 10St.ä 3.95 100 St.ä 3.35 


U3 Preh-Multiohm Drahtpotis, 5W, Ausführung 
ähnl. o. g. Potis, lieferb. Wert: 300 2 
St. 4.75 10 St.ä 4.25 100 St.ä 3.75 


lieferb. 


Teleskopantennen für Kofferradios: 
KA 27 St, 5tlg., 120/270 mm, m. Bananenstecker 

St. 3.95 10 St. a 3.50 
KA 65, 5tlg., 185/650 mm, m. Befestigungswinkel u. 


Kippgelenk, rastend 
St. 3.40 10 St.ä 2.95 
215/890 mm, m. Kippgel., rastend 
t. 3.60 10 St.a 3.15 
KA 9ı, Ttlg., 170/915 mm, m. Befestigungswinkel 
St. 3.75 10 St.ä 3.25 
KA s6 Teleskopantenne für Kofferradio, Tteilig, 


180/965 mm, z. Einbau, m. Winkel u. Kippgelenk, 
rastend St. 4.20 5St.ä 3.90 10St.a 3.50 


KAS9G, 6tig., 


Philips-Silizium-Gleichrichtersatz 
mit Kühlplatten in Brückenschal- 
tung, 50 V/30 A, B 53/46-30 d 004, 
4 Platten, 120X120 mm St. 19.50 
3St.ä 17.50 6St.ä 16.50 


AEG Selen-Gleichrichtersatz, 

in Brückenscaltung, 40 V/6 A, 

B 40/30/6,8, Platten 100 X 80 mm 
St. 14.50 


3St.a 12.90 6St.ä 11.75 


Hochspannungskaskade HSK 2, 
Fabrikat ITT, 25-6 W, f. Farb- 
fernsehgeräte (Hochspannungs- 
Vervielfacher) 19.50 


i} = = 
Miniatur-Filter 
Fıei6-008, 2. ZF-Filter 455 kHz mit Schwing- 
kreis-C, Kennfarbe weiß, 10 X 10 x 12mm 


F 1010-889, 3. ZF-Diodenfilter m. Schwingkreis C, 
455 kHz, Kennfarbe schwarz, 10 X 10 x 12 mm 

F 1016-018, 1. ZF-Filter 455 kHz m. Schwingkreis-C, 
Kennfarbe gelb, 10 x 10 x 12mm 
F 1016-011, 10,7-MHz-Filter o. 

Kennfarbe rot, 10 X 10 X 12mm 

Fıe16-012, 455-kHz-Filter o. 

Kennfarbe rot, 10 X 10 X 12mm 

F 1016-013, 10,7-MHz-Ratiofilter, Kennfarbe blau/ 
schwarz, 10 X 20 x 12mm 

F ı600—483.3, 455-kHz-Filter 0. Schwingkreis-C, 
Kennfarbe schwarz, 10 X 10 x 12mm 

F 1606-411.9, 455-kHz-ZF-Filter m. Schwingkreis-C, 
Kennfarbe rot, 10 X 10 x 12mm 

F 1606—412.8, 1. ZF-Filter, 455 kHz, mit Schwing- 
kreis-C, Kennfarbe gelb, 10 X 10 X 12mm 

F 1686-413,7, 10,7-MHz-Filter o. Schwingkreis-C, 
Kennfarbe weiß, 10 X 10 X 12mm 

F 1686-414.6, 10,7-MHz-Filter mit Schwingkreis-C, 
Kennfarbe orange, 10 X 10 X 12 mm 

F 1606-415.5, 10,7-MHz-Ratiofilter, Kennfarbe grün/ 
schwarz, 10 X 20 x 12mm 


1 St. 1.25, 10St. 9.50, 50 St. 37.50, 


Subminiatur-Filter 


SF 455—76, 455-kHz-Filter, 1,3 mH, o. Auskoppel- 
spule u. Schwingkreis-C, Kennfarbe schwarz, 7 X 
7x 10mm 

SF 455-71, 455-kHz-Filter, 1,1 mH, mit Auskoppel- 
spule u. 150 pFC, Kennf. orange, 7X 7x 10mm 
18St. 1.25 10St. 9.50 50St. 37.50 auch sort. 


Preiswerte Sortimente 


Schwingkreis-C, 


Schwingkreis-C, 


auch sort. 


PK 2, 250 St. 


PK 2, 1000 St. .. 24.50 


Keram. Kondensatoren 

PK 2, 50 St. 1.95 

PK 2, 100 St. 3.50 

Styroflex-Kondensatoren 

PK 4, 100 St. 3.— PK 4, 250 St. 

Polyester- u. Papierkondensatoren 

PK 9, 50 St. ® 5.50 PK 9, 100 St. .... 
Elektrolyt-Kondensatoren NV 

PK 21, 25 St. 4.95 PK 21,50 St. .... 
Elektrolyt-Kondensatoren HV 

PK 22, 10 St. 4.95 PK 22, 25 St. .... 10.95 
Potis mit und ohne Schalter 

PP 28/2, 25 St... 6.50 PP 28/5, 50 St. .. 10.— 
Einstellregler 

PPE 38'2, 25 St. 4.50 PPE 38/5, 50 St. 850 
Meßwiderst., 1 °/s, je 50 St. MW 58/58, 0,5 W 7.50 
MW 58/25, 0,25 W 6.50 MW 50/1, 1W .. 9,50 
Schichtwiderstände, radial 0,25 bis 2 W 

PW 13, 100 St. .. 2.75 PW 13, 250 St. .. 5.50 
PW 13, 500 St. .. 9.50 PW 13, 1000 St. 17.50 
Schichtwiderstände, axial 0,25 bis 2 W 

PW 14,100 St. .. 3.90 PW 14, 250 St. .. 9.— 
PW 14, 500 St. .. 16.95 PW 14, 1000 St. 26.50 
Drahtwiderstände, von 0,5 bis 25 W 

PW 15,50St. .. 5.— PW 15,100 St. .. 7.50 
Drehkondensator, 2fach, PK 6/1, 10 St. 8.50 
dito, m. festem Dielektrikum, PK 18, 10 St. 4.— 
Keramische Rohr- und Scheibentrimmer, versch. 
Werte, PK 24, 50 St. 4,55 PK 24, 100St. .. 8.50 
Bandfilter, 455 kHz-10,7 MHz, SSP 26, 25 St. 2.95 
HF-Spulenkörper 

PSP 5,10St. .. —95 PSP 5,25St. .. 
HF-Eisenkerne, mit Gewinde, PE 40, 100 St. 
Quarze FT 241 PQ 13, 10 St. ..... 
Röhrenfassungen, sortiert, PR 28, 50 St. .... 
Drehknöpfe 

PKN 6,50St. .. 4,95 PKN 6, 100 St. .. 
Drucktasten, 3-10 Tasten, PD 3, 5 St. 
Ferritantennenstäbe, sort., PA 11, 20 St. 

Skalen u. Umlenkräder, PSA 1, 25 St. 

Formteile, z. B. Rohrnieten, Lötösen, Buchsen, Un- 
terlegscheiben, Federn usw., PT, 1000 St. .. 4.25 
Schrauben, Gewindestifte und Muttern 

PKS 8, 500 St. 3.95 PKS 8, 1000 St... 6.95 


Zugfedern, gut sortiert PZ 7, 100 St. 2.— 
Cu-kaschierte Pertinax-Platten, in versch. Größen 
PCP 36, ca. 500 qcm 2.75 ca. 1000 gcm 4.95 
$J 25 Original-Japan-Sortiment, für Trans.-Radios, 
25 Teile: Trafos, Potis, Filter, Ferritantennen, 
Drehkos, Lautsprecher, Clips u. a. 14.50 
SJ 50, Sortiment wie vor, jedoch 50 Teile .. 26.50 
Feinsicherungen, sortiert 
PF 12, 250 St. PF 12, 500 St. 
14.— 26.— 44.— 
PH 27 Heißleiter, 30 St. v. 27 Q-10 kQ, sort. 10.50 
Alle 32 Sortimente in der jeweils niedrigsten Stüc- 
zahl, zusammen, statt 175.95 nur 149.50 
PTS 29 Transistor-Sortiment, m. 10 versch. Typen: 
AC 117/AD 161/AF 137, 251, 256/RC 147/RF 167, 194 
254/RSY 19, gepr., Sortiment 4.95, ab 10 St. ä 3.95 


PF 12, 1000 St. 


Versand p. NN ab Hirschau! MnueisnfEn 15.—, Aufträge unter 25.— Aufschlag 2.50, Auslandsaufträge unter 50.- Aufschlag 5.-, unter 30.- nicht möglic. 


Katalog gegen 3.50 in Briefmarken (Ausld. 
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5.—). Bei Auftragserteilg. ab 25.— (Ausld. ab 30. —) wird Schutzgebühr mit 1.50 vergütet. 


8452 HIRSCHAU 8000MUNCHEN2 8500 NÜRNBERG 


Fach F 101 
rn Tel.09622,222 


® Goethestr. 20-22 @ Leonhardstr.3 
Tel.0811/533879 


Tel.0911/263280 


PT au / 7 | T. Z Elektronische Bauteile GmbH & Co.KG 


Münchener Straße 4/6 am Schauspielhaus, Telefon (06 11) 


6 Frankfurt 


EP 100 LN, 100000 2 /V Multi- 
meter mit Transistortester 


Meßbereiche: Gleichspannung 0-0,12, 0,6, 
3, 12, 30, 120, 600 V. Wechselspannung 
0-6, 30, 300, 600 V. Gleichstrom 0-12 A, 
600 „A, 12 mA, 300 mA, 12 A. Wider- { 
standsbereiche 0-12 kQ, 1, 10 MQ. Dezibel 

-20 dB...+18 dB. Transistor-Meßbereiche: ICO 0-12 A, 
Alpha 0-0,9965, Beta 0-280. Abmessungen 165 x 125 x 
60 mm. Mit Meßleitung, Batterien und mn nur 


2340 91, 23 87 36 


Konten: Dresdner Bank AG, Ffm., 901 593, Postscheckkonto: Ffm., 1995 90 


Autokunden benutzen bitte das Parkhaus am Theater. 


Lichtorgelmodul L 20, zur Erzeugung eines frequenzabhän- 
gigen Lichtspiels. Belastbark. 1000 W .. St. nur DM 12.90 


Neuheit! Lichtorgelmodul mit eingebauter Frequenzweiche 
für Tief-, Mittel- oder Hochton (bei Best. bitte angeben), 
separate Frequenzweiche entfällt, 1000W ... St. DM 12.90 


Lichtorgel -— 3 Kanal — 3x 1000 W, betriebsfertig im 
Gehäuse, 3-Kanalregler + Summenregler .. nur DM 57.— 


Meßgerät Novo-Test TS 140 


1 Stunde Parkzeit wird vergütet. 


Ein Leckerbissen: 
Original 
Heco-Schallwandeinsatz 
der B 230/8 

mit goldeloxiertem 


Streckmetallgitter, 
einmalige Gelegenheit. 


Bestückung 3x PCH 130 Tieftöner 
1 Kalotten-Hochtöner 
1 Frequenzweiche 


Neu von Isophon. Kalotten-Mitteltonstrahler KM 11/120, Innenwiderstand 20 000, 4000 @ Meßbereiche: als Bausatz mit Verdrahtungsplan 
verwendbar für Kombinationen bis 100 W Nennbelast- Gleichspannung: DM 119.- 
barkeit. Übertragungsbereich 400-20 000 Hz, Eigenreso- 0-0,1V,1V,3V, 
nanz. 650 Hz, Nennscheinwiderstand 4 Q@, Übernahme- 10 V, 30 v, 100 V, 
trequenz 900 HZ ...2c0ss000@n0n ernennen DM 42.50 300 V, 1000 V. on va Sinclair 
j Gleichstrom: 
SUMMIT Frequenzweichen 0-50 uA, 0,5 mA, Endstufe Z 50, Mark 2, 40 W, mit Kurzschluß- und Über- 
spez. für Kalotten-Mittelton- u. Hochtonsysteme 5 mA, 50 mA, spannungssicherung zum alten Preis DM 39.90 
.. XL 2, 2-Weg-Weiche 500 mA, 5 A. 
| Übergangsfrequenz 1500 Hz Wechselspannung: Endstufe Z 30, 20 W 2.2222 ceneeeeneennnn- DM 32.50 
Flankensteilheit 12 dB 0-15 V, 50 V, e u 
pro Oktave 150 V, 500 V' Vorverstärker/Kontrolleinheit Stereo 60 ....... DM 74.50 
“ Impedanz 4-8 Q 1500 V. 2. f 
" Grenzbelastbarkeit 100 W Wechselstrom: Aktiv-Filter Unit ....2222222s@snseenneneenen DM 57.— 
Abmessung 60 x 122,5 mm echselstrom: : 
DM 19.50 0-250 nA, 50 mA, Netzteile: 
an nn PZ-5: 30 V, nicht stabilisiert DM 38.50 
3-Weg-Weiche DEE ANE- PZ.S: 35 V} stabilisiert oeeelnncn U DM 67.50 
Übergangsfrequenz 0-1 K, 10 Ko PZ-8: 45 V, stabilisiert, ohne Trafo . . DM 54.50 
800-3500 Hz 100 K@ 1MQ. PZ-8: Transformator .u.uu00nenenenanen une DM 57.— 
Flankensteilheit 12 dB 10 MR. 100 Mo 
pro Oktave 2 er 


Kapazitätsbereich: 0-50 000 pF/0-5000 „F. Frequenzbe- 
Grenzbelastbarkeit 160 W reiche: 0-50/0-500 Hz. Dezibelmeßber.: < 10...+25 dB. 


Abmessung 100 x 122,5 mm Mehrfarbige Spiegelskala mit Etui, Prüfschnüre, Anleitun- 
DM 25.- gen und Batterie statt DM 139.- nur DM 109.-. 


Impedanz 4-8 Q 


Versand ab Lager Frankfurt/Main. 
Mindestbestellwert DM 20.-. Zwischenverkauf vorbehalten. 


Orig = Markenröhren 
Telef., Valvo, Siemens 
Imp = Importröhren 


Bittt f Postkarte kleben > 
Bestellcoupon Be in Umschlag stecken. 
Hiermit bestelle ich aus dem Franzis-Verlag, 8 München 2, Karlstraße 37 


1 Funkschau-Abonnement ee N 


18.50 13.50 i . PCL86 5.40 


Das Röhrenangebot: 


Auf alle Röhren 6 Monate Garantie! 


EH90 5.05 
EL 12 


fa 


EL 12/375 — 
EL 12 sp 28.50 
.25 


ab Monat ... PCL 200 6.85 

bis zur Abbestellung. Lieferung erfolgt durch den Postzeitungsdienst. PCL 805 6.05 

Die Kündigung ist jederzeit 8 Wochen zum Quartalsende möglich. Be- PD 500 17.75 
zahlung nach Erhalt der Rechnung direkt an den Verlag. Sämtliche E PF 86 .70 
Nebenkosten sind in den Preisen bereits enthalten. : 

DJ) Jahresabonnement (26 Hefte) DM 52.— s H 
DJ) Abonnement mit Vierteljahresrechnung 4x DM 14.— = DM 56.— 435 3 
DJ] Jahresabonnement ins Ausland (26 Hefte) DM 65.— ? ; ; 228 5 
Zum Vergleich: Einzelpreis der FUNKSCHAU im Inland DM 2.50, im f A EF 184 4.55 2.28 .2 
Ausland DM 2.80; Gesamtkosten bei einem Jahr Einzelbezug = DM 65.— EF 800 24.50 — 3 
bzw. DM 72.80. ” 9 
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STRASSE 


HS.- NR 
10 $t.& 


25 St. a 


> PL 500 s:. 5$t.A 50 St. A d 
(RVC 3.75 3.50 3.25 2.95 2.65 

Röhren-Servicekoffer RK 10, faßt mehr als 100 Röhren, hat Meßgeräte-, Werkzeugfach und 

Spiegel. 490 x 310 x 125 mm groß 29.50 RK 10 L w. v. m. 40-W-Lötkolben 35.50 


RK 31, abschließbar, mit Spiegel und 2 Werkzeugfächern, 500 x 358 x 130 mm groß 44.95 
RK 51a, wie oben, jedoch mit 2 Plastikkästen für Kleinmaterial, 500 x 358 x 175 mm 64.50 


Beute Röhrenschrank RSW 1000, für über 1000 Röhren, abschließbar, Sperrholz, solide Verarbei- 
Bitte nennen Sie uns nachstehend Konto und Bank, wenn Sie Abbuchung tung, hell mattiert, 895 x 575 x 220 mm groß 119.50 
wünschen. Die Ermächtigung zum Bankeinzug gilt damit als erteilt. 
1} 
KöntosNt. Sr Ban N Dtsch. A4T-25 W Berg ß 
ultitester , 
Ort: der. Bank: merk inegemnseheinenehseians hiehintsssreshehaenndsssrähteeneeeehlannehntsen Bildröhren p. St. 64.50 spannbandgelagert, In- 


fabrikneu - 
1 Jahr Garantie: 


nenwiderst. 100 000 @/ 
V=, 12 000 Q/V.\. DC: 
0-0,5-2,5-25-100-250- 


Bankeinzug kann nur von einem Giro- oder Postscheckkonto erfolgen. 


[_APANr. | Lieferbeginn _[FR[ZAlAnzahllP | 


St. 74.50 


P. 500-1000 V. AC: 0-10- 
weh a ent 
Verlag 250 „A, 0-10-250 mA. . 
ausgefüllt BL |__KURZBEZ. | R: 0-1-100KQ, 0-10-100MQ. dB: -10 bis 


Mindestauftrag DM 25.-. Alle Preise inkl. MwSt., Versand per Nachnahme ab Lager. 
L. Schubert 845 Amberg, Bergfreiheit 15 
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“=? VIELFACHMESSINSTRUMENT 680R 


= 


10 verschiedene 
Meßarten 

mit insgesamt 
80 Meßbereichen 


Mit V»/A= Duplextaste, Empfindlichkeit 20 000 Q/V=, 4000 Q/V. 


100 mV-2--10-50-200-500-1000 V 
50-500 uA-5-50-500 mA-5 A 
250 „A-2,5—-25-250 mA—-2,5 A 
250 uA-2,5-25-250 mA-2,5 A 


0,1-500 2—10-100 kKQ—1-10-100 MR 


NF-Spanng.* 
Kapazität 


10-50-250-1000-2500 Verr 
50-500 nF—20-200-2000-20 000 uF 


(nF mit Netzfrequenz, „F-ballistisch) 


Hz 0-500-5000 Hz 
Blind-2 0-10 M2 
dB — 24...+ 70 dB 


Genauigkeit: + 1% S.E.= + 2% S. E.» (50 Hz—20 kHz) 
Metallfiim-Meßwiderstände (+ 0,5 %) 


* Diese Bereiche können jeweils durch Drücken der 


Preis DM Duplex-Taste verdoppelt werden! 


137.65 ink. MwSt. 


mit Kunststofftasche, Meßkabel, 2 Krokodilklemmen. 


Garantie 12 Monate! 


V-ma 
Pe] V-mi= 
zei m g8 
TREE Ei H2 

y* pf 


MOD. 680 R-PAIENTED 
N 


BHEHER Per]sa=] 
BEE : 
85508 


56 


Generalvertretung der Bundesrepublik Deutschland ERWIN SCHEICHER & CO. OHG 8013 Gronsdorf/München, Brünnsteinstraße 12, Telefon 08 11/46 60 35 


Fernseh-Ton-ZF-Adapter 


wahlweisen „Empfang von zwei FM-Ton- 
rmen. Ätie Teile sind spielfertig abgeglichen 
nd für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6.5 MHz lieferbar. 


Kompl. Ton-ZF, m. hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege- 
lung am Ausgang, volltrans. 
f. Spannungen von 6300 V. 
50 x 75 x 20 mm, m. Kabel u. 
Umschalter DM 32.30 


Mischbar mit 1 MHz-Oszilla- 
tor, automat. umschaltend, 
volltrans. f. alle Spannungen 
lieferb. 45 x 30 x 20 mm 

DM 25.65 


aeg Angaben: 
= en 
ußschalter, regelbar 
= Außschalter, ea 
© 10-mm-®-Spannfutter 
hu A e Spitzenweite 300 mm 
gebiete © Spitzenhöhe 120 mm 
© Labor © verschiebbares Gegenlager 
e Hobby © Rückstellzählwerk 
e Ki. Transforma- 5 Wartungsfrei 


toren und NF- u. 
HF-Spulenferti- DM 192.50 inkl. MwSt. 


gung 


LUDWIG RAUSC 


Postfach 9 


D-7501 Karlsbad 1 
Ortsteil Langensteinbach 


Mozartstraße 8-8a Telefon 07202/344 


JERTON 


27-MHz-Quarze 


Type HC-25/U, steckbar, ZF 455 — kHZ 
auch mit ZF = 6500 kHz lieferbar (DM 8.-) 
100-499 Stück ... 


500-999 Stück ... 
ab 1000 Stück ... 


DM 3.20 
DM 2.90 
DM 2.80 


5-24 Stück ... 
25-49 Stück ... 
50-99 Stück ... 


DM 4.40 
DM 3.90 
DM 3.50 


27-MHz-Funksprechgeräte 


TC 912 G oder TC 90 6, mit FTZ-Nr. ......... DM 100.— 
TS 1605 oder HF 3, mit FTZ-Nr. 

TS 737 oder AF 6000, mit FTZ-Nr. . 

AF 5000 S d. u. t. oder Kaiser, mit FTZ-Nr. ... DM 519.48 
TS 600 Sommerkamp, mit FTZ-Nr. „2222220... DM 398.61 
TS 624, 24 Kanäle bestückt, 10 W ... DM 442.36 
Netzteil, 1,3 A, 10-15 V ... DM 8.— 
Netzteil, 1,5 A (2 A), 12 V ... DM 78.— 
Netzteil, 4,5 A, 13 V ... DM 128.— 
DV 27 mit 4 m Kabel u. P-L-Stecker . ... DM 8.— 
GP 11 (Ground Plane) ... DM 99.80 
Linear-Verstärker, 35 W . DM 278.— 
Gegensprechanlagen über Lichtnetz, das Paar“ DM 98.— 


Wir führen das gesamte Aiwa-, Belson- und Sommerkamp- 
Programm und beliefern nur Händler, Wiederverkäufer, Fir- 
men oder Vereine. 


Alle Preise inkl. MwSt. Wir reparieren jedes japan. Gerät. 


Paul Neubauer u. Co. GmbH - 4 Düsseldorf 1 (Oberbilk) 
Kirchstraße 13 - Telefon 02 11/7839 15 oder 78 07 71 


4 Modell 1007 


2 Kanäle, Ledertasche, 10 
Transistoren, beste Qualität, 


1 Modell TR-1012 


Rufton, 3 Kanäle (1 bestückt), 
Rauschsperre, Batteriemesser, 


Stahl-Regale 
aus Winkelprofil, 
verstellbar. Viel- 
zweckregal. Größe 
160 x 80 x 30 cm, 
kompl. ab Lager ein- 
schließlich Ver- 
packung nur 49.71 
2 Zusatzböden 

mit Schrauben 19.49 


2 Flaschen-Einlegeroste 
Anbaueinheit kompl. mit Zubehör 


Büro-Regale 

Größe 180 x 90 x 30 cm, kompl. ab Lager einschl. 
Verpackung nur 64.82 
Anbaueinheit kompl. mit Zubehör 


Alle Nettopreise ab Lager einschl. Mehrwertsteuer. 
Nachnahmevers., Verpackung frei, ohne jeden Abzug. 
Stahlregale für Lager, Werkstatt, Haushalt, Büro 
und Ladeneinrichtungen zum Selbstbau und Viel- 
zwecklagerschränke ab Lager. Lagerlisten über Fern- 
seh-, Rundfunk-, Phono- und Elektrogeräte sowie 
Ersatzteile, Uhren, Schmuck und Modellspielzeug 
stehen zu Ihrer Verfügung. 


RAEL-NORD-Großhandelshaus 
285 Bremerhaven 21 

Bei der Franzosenbrücke 5-7, Postfach 32 84, Telefon (04 71)4 70116 

Nach Geschäftsschluß Telefon - Anrufbsantwortung (04 71) 4 70 17 


4 Modell 1005 
Rufton, 1 Kanal, 10 Trans., 
Ledert., Ant. ausz. a. 1,25 m, 


Sprechfunkgeräte 


mit FTZ post. zugelassen. Nur über den Fachhandel. 


HERTON 


6000 Frankfurt am Main 94, Postiach 94 02 58 


4 Modell 502 

3 Kanäle, 13 Transisto- 
ren, Rufton, Rauschsperre, 
Batteriespannungsm., An- 
sch. zu Außenant., Mikro- 
fon, Ohrhörer, 12 V Span- 
nungsquelle, Leistg. 2 W. 


Modell 1004 » 
2 Kanäle mit Rufton, Bat- 
terieanzeiger, Mikrofon, 
Separat-Empfang, Antenne 
Reichweite bis 6 km, 9-V- 
Batterie. 
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Reichweite: im Freigelände bis 
10 km, über Wasser ca. 20 km, 
Teleskop-Antenne, Lautspre- 
cher und Mikrofon, feststell- 
bare Sprechtaste, Ein/Aus- 
Schalter, Lautstärkeregler, 
strapazierfähiges Metallge- 
häuse, Kanalwähler, Buchse 
für Ohrhörer, Buchse für Netz- 
teil,-12 V, 8 Mignon-Batterien 


<< Modell 1009 


1 Kanal, 9 Transistoren, beste 
Qualität, sehr leichtes Alumi- 
niumgehäuse, Ledertasche, 
Reichweite bis ca. 6 km, be- 
sonders geeignet für Ärzte, 
Büro und sämtl. Innenbetrieb, 
| Teleskop-Antenne, Lautspre- 
' cher und Mikrofon, Ein/Aus- 


f Schalter, Lautstärkeregler, 9- 
3 V-Batterie. 


12 Trans., Feststellsprechtaste, 
Ledertasche, Antenne ausziehb. 
auf 1,25 m, Anschl. für Ohr- 
hörer, Lautsprecher und Mikro- 
fon, Kanalwähler, Ein/Aus- 
Schalter, Lautstärkeregler, 
100 mW. Reichw.: in bebautem 
Gelände bis ca. 3 km, im Frei- 
gelände bis ca. 12 km, über 

dem Wasser bis ca. 20 km, 

u V, 8 Mignon-Batterien 

M-3. 


< Modell 501 


3 Kanäle, 12 Transistoren, 
Rufton, Rauschsperre, An- 
Schluß zu Ohrhörer, Außen- 
antenne, 12 V, Spannungs- 
quelle, Batteriespannungs- 
messer, Leistung 1 W. 


Anschluß für Ohrhörer, Laut- 
sprecher u. Mikrofon, An/Aus- 
Schalter, Lautstärkeregl., Ruf- 
ton 10 mW, Reichw.: im beb. 
Gelände bis ca. 3 km, im Frei- 
gel. bis ca. 12 km, über dem 
Wasser bis ca. 20 km, 12 V, 
8 Mignon-Batterien UM-3. 


4 Modell 505 
2-W-Gerät, 

2 Kanäle, als All- 
wettergerät 
besonders zu 


a) empfehlen. 


/ Auch mit Dipol- » 
' antenne. 

\ Gut geeignet in be- 
! engter Umgebung. 


Netzteil u. Cadimium-! Batterie 


—3) für alle Geräte separat erhältl. 


(Exclusiv Modell 1009) 


Der 


Achtung 
Funkamateure 


PA 263 


plus 
Kühlkörper/ 
Schaltplatte 
für nur 


Der monolithische Nieder- 
frequenz-Leistungsverstärker 
PA 263 liefert 3.5 W eff./ 10W 
Spitze für 160 Verbraucher. 
Ideal für Mono- oder 
Stereoplattenspieler, Tonband-, 
Platten- oder Mikro-Verstärker, 
FM- oder AM-Empfänger, 
Operationsverstärker usw. 


Ljererun jetzt komplett mit besonders stabiler Spezial- 
schaltplatte, verlötfertig vorgebohrt für PA 263 und max. 

12 weitere Bauelemente (nicht mitgeliefert). Preis nur DM 18.00 
für Stereo DM 35.00. Lieferung postwendend. 

Dazu kostenlos vierseitiges Datenblatt für PA 263 und Anleitung 
für Aufbau und Montage. 
Jermyn Industries 

8 München 23 Rheinstrasse 7 J ER MYN 


NEU! Anzeigelompe mit Leucht-Diode, diverse Muster vorrätig. 
/ y 
u) 


4 verschiedene Typen DB-1, 2, 3 und 4 am Loger. ukkeridenn stellen wir gern 


iR.) zur Verfügung. 
BN-22 BN- „@ I D-1 
(Neon) Non) Ip Jack | 
Mr u 
4 = / ne \ 
il " 


Besondere Vorzüge unserer neven 
Anzeigelampe: konstante Aufleuchtung 
und ange Lebensdauer. 


Neukonstruierte 
Ansiel ingatnöpie: 


jede Größe vorrätig. 
3 F-20 


ML-22 (1Pro20P) 


BN-21 (Neon) u 
BN-10-2C (Neon) 


Diese Abbildungen zeigen nur einen ganz kleinen Teil’ aus unseren: Erzeugnissen. 
Unser Fertigungsbereich erstreckt sich auf mehr als 7000 verschiedene Zubehör- 
teile für elektrische und elektronische Apparate, insbesondere für Rundfunk- und 
Fernsehgeräte zum Gebrauch in Gewerbe, Industrie und Haushalt. 

Verlongen Sie unseren ausführlichen Katalog in englischer Sprache bei: 


Tokio-Shibuya=ku, Ebisu, 3-3-3, Japan 
Telefon 03 (442) 8506 Telex 242-2120SAT0C0J 
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ELEKTRONIK-ZENTRUM-MÜUNCHEN 


Das Elektronik-Zentrum-München hat das Lehrgangspro- 
gramm für das 1. Halbjahr 1973 bekanntgegeben. 


Es werden ab Januar 1973 folgende Lehrgänge durchge- 
führt: 


. „Elektrotechnische Grundlagen der Elektronik“ 
. „Bauelemente der Elektronik“ 

. „Grundschaltungen der Elektronik“ 

. Fachlehrgang „Digitale Steuerungstechnik“ 


Gruppenarbeit, modernste Meßgeräte, der Umgang mit Halb- 
leiterbauelementen und integrierten Schaltkreisen, stellen 
eine praxisorientierte Vermittlung des Unterrichtsstoffes 
sicher. 


Die Elektronik-Lehrgänge werden nach den bundeseinheit- 
lichen Richtlinien des Heinz-Piest-Institutes an der Tech- 
nischen Universität Hannover durchgeführt. Als anerkannte 
Elektronik-Ausbildungsstätte ist das Elektronik-Zentrum- 
München nach erfolgreicher Abschlußprüfung zur Ausgabe 
des Elektronik-Passes berechtigt. Die Bezuschussung der 
Lehrgänge durch die Arbeitsbehörde ist möglich. 


Auskunft erteilt: ezm — Elektronik-Zentrum-München 
8 München 2 
Schillerstraße 38, Tel. 08 11-59 26 52 


IE) 


EIN 


EB Ringkernübertrager 
EM Übertrager 

EB Drosseln 

EI Impulsübertrager 
EM Kabelübertrager 
EM Transduktoren 


EI Magn. 
Abschirmung 


EM Netztransformatoren 


Dipl.-Ing. Helmut Haufe 
639 Usingen/Taunus 


Telefon (0 60 81) 20 28/2029 . Postfach 41 


H a Geräuschlos für den Dauerbetrieb 
Heißluftgehläse! Ri EU s von 20-600 °C stufenlos regelbar 
Leister-Hotwind 
Als Tisch- und Einbaugerät geeignet, zum Schweißen von Plastikfolien und Rohren, 
Schrumpfen von Schrumpfschläuchen, Beschleunigen von Trocken- und Aktivierungs- 
Prozessen. 

Prospekt A 81 


anfordern. 


Karl Leister 
CH-6056 Kägiswil 
Schweiz 


Service: 

Karl Leister 

565 Solingen 1 
Postfach 10 06 84 
Telefon 7 20 81/82 
Fernschr. 8514775 
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MOS-DIGNALUNHN 


MOS-I!: Die gesamte Steuerung der 
Uhr wird von einem MOS-Schaltkreis 
übernommen. 6stellige Zeitanzeige 
mit DG 12H (12 mm Zifferngröße). 
7-Segment, grün leuchtend. Anzeige 
12 oder 24 Stunden. Anschluß für 220 
oder 110 V und 50 oder 60 Hz. Zehner- 

5 Minuten, Einer-Minuten und Stunden 
sind über Sensorautomatik (Berührungstasten) unabhängig voneinander 
setzbar. Blaue, grüne und gelbe Farbfilter werden kostenlos mitgeliefert. 
Leistungsaufnahme 


MOS-I Bausatz DM 178.— 


MOS-I Fertiggerät DM 218.— 


MOS-Il: Daten wie MOS-I; außerdem: Alle 8 Sekunden wird anstelle der 
6stelligen Zeitanzeige das Datum für 2 Sekunden angezeigt, 4stellig an- 
gezeigt. Datumanzeige abschaltbar. 


MOS-II Bausatz DM 204.— MOS-II Fertiggerät DM 254.— 


MOS-Ill: Daten wie MOS-I; außerdem: Eingebaute Weckschaltung mit 
Tongenerator und Lautsprecher. Das Setzen der Zeitanzeige und das 
Programmieren des Weckers erfolgt über die gleiche Sensorautomatik 
(Berührungstasten). Der Wecker weckt auf Wunsch alle 7 Minuten wieder. 
Schlummertaste. 


MOS-IIl Bausatz DM 219.— MOS-IIl Fertiggerät DM 269.— 


MOS-IV: Daten wie MOS-I und Ill; außerdem: Steckdosenausgang für 
Radio. Schaltet auf Wunsch abends das Radio nach 10 Minuten bis 2 Stun- 
den (einstellbar) aus, und morgens zur eingestellten Weckzeit wieder ein. 


MOS-IV Bausatz DM 269.— MOS-IV Fertiggerät DM 329.— 


Quarzzeitbasis einsteckbar (nur für MOS II, III und IV). 
Fertigbaustein, abgeglichen, 1-MHz-Quarz 


DU-1-TTL, 6stellige 
Anzeige mit ZM 1336 
(Nixieröhre mit 13 mm 
Zifferngröße), sehr 
konturenscharf. 15 TTL 
ICs, Gehäuseunterteil 
mattweiß, Oberteil 
schwarz mit Leder- 
struktur. Größe 170 mm 
x 110 mm x 65 mm. 


DU-I Bausatz DM 148.50 


DU-I Fertiggerät DM 178.50 
Quarzzeitbasis, 1-MHz-Fertiggerät 


DM 48.— 


Digitaluhrbausätze enthalten alle Einzelteile, wie Anzeigeröhren, ICs, 
Epoxyleiterplatten gebohrt. (Bei MOS-Uhren durchkontaktiert) einschließ- 
lich ausführlicher Bauanleitung, Schaltplan, Kleinteile usw. Auf Fertig- 
geräte 6 Monate Garantie. Für alle ICs werden Fassungen mitgeliefert. 


Elektronischer Würfel 


Bausatz DM 19.80 


Bausatz einschließlich aller Teile, wie ICs, 
Transistoren, gebohrte Printplatte, rote An- 
zeigelampen, schwarzes Gehäuse mit Leder- 
struktur gebohrt, Schalter, Batterieklemmen. 
Im Gehäuse ist Raum für eine 4,5-V-Flach- 
batterie. 


Soundmaker 215 


SEUSEMALTI 
Stereo- m 


Verstärker 
2x 15 W 


Sinusdauerleistung 2x 15 W, elkoloser, kurzschlußfester Ausgang. Kunst- 
stoffgehäuse 300 mm x 145 mm x 42 mm. Unterteil mattweiß, Oberteil 
orange oder schwarz mit Lederstruktur. Bestückung 4x2 N 3055, 2x TAA 861. 
Bausatz einschl. aller Teile wie Gehäuse, gebohrte Leiterplatte mit Löt- 
stopplack und Bestückungsdruck. 


Bausatz DM 124.— 


9090 006066 


me Mon Tu 


Fertiggerät DM 149.— 


Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer. Versand per Nachnahme. 
Unterlagen mit Abbildungen werden auf Wunsch gern kostenlos zugesandt. 


HELMUT STACHE 


1 Berlin 12 - Giesebrechtstraße 7 - Telefon (03 11) 8 83 71 13 
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Erhältlich 
" in den einschlägigen Elektronikfachgeschäften 
DATENTABELLE FÜR TRANSISTOREN 
EUROPÄISCHER AB TYPEN 
(DTE 1) Band 1 
Die DTE 1 enthält die wichtigsten Grenz - und Kenndaten, sowie deren Anwendungen 
(charakteristische Eigenschaften) der Transistoren auch (Feldeffekt) von Europa. 


“datentabelle 
data table 


" caracteristiqu 
tabelle dati 


TRANSISTOREN da 

15 Bildtafeln mit 

117 Anschlußzeichnungen 
Pretex- Kunststoffumschlag 
die Transistoren sind in 
Gruppen eingeteilt. 

Die DTE 1 enthält Feld- 
effekt-Transistoren 

Bestell Nr. 100 


Preis incl. MWST nur 7, 
. EUROPA 5 


"Band 1 


Sofort 
lieferbar! 


ECA 
Electronic 
8000 München 40 
Postfach 40/0505 


UKW-Taschenempfänger 


Unentbehrliches Zubehörgerät für jede UKW-Funkan- 
lage. Vielseitige Anwendungsmöglichkeiten. Ideal als 
tragbarer VHF + UHF Überwachungsmonitor mit 12 
bzw. 4 schaltbaren Kanälen. 


Jederzeit drahtlos erreichbar - auch außerhalb der 
Fahrzeug- oder Feststation. Daher wesentliche 
Ergänzung Ihrer Funkanlage. 


Klein und handlich (Größe 112x66%X29 mm, Gewicht 
ca. 200 g), hervorragende Eingangsempfindlichkeit, 
eingebauter Lautsprecher, Rauschsperre, 12 Kanäle 
(VHF) + 4 Kanäle (UHF), Stromversorgung über 
9-V-Trockenbatterie oder separates Netzteil. 


Lieferbare Ausführungen : 
a) VHF, Type TE-150 (130-174 MHz) 
b) UHF, Type TE-450 (450-470 MHz) 


Komplett mit Tragetasche, Antenne 
und Kopfhörer. Bei Bestellung bitte 
genaue Frequenzen angeben. 


Wir sind Alleinimporteur und 


vergeben noch Vertriebsrechte für 
dieses hochinteressante Produkt. 


AISET” 
electronic eusr 


69 Heidelberg 1 


Rohrbacher Straße 67 
Tel. (06221) 22637/27609 
Telex 4-61883 


BERNSTEIN 


Möglichkeiten 
BERNSTEIN WERKZEUGFABRIK 
STEINRÜCKE 


563 REMSCHEID-LENNEP 
Postf. 10 Tel. 60234 
TRIERER 


-ANLAGEN 


Monacor SA 616 
Special 
Volltransistorisierter 
Stereoverstärker mit 
._J eisenlosem Ausgang, 
= w ' 10 Transistoren, Me- 
tallgehäuse, getrennten Lautstärke- und Klang- 
regier für jeden Kanal, getrennte Eingänge, Aus- 
gangsleistung 20 W oder 2x 10W, Ausgangs- 
impedanz 4-16 @, Eingangsspannung 100 mV, 
Klirrfaktor 1%, Frequenzgang 

220 V Netzeingang 


Transistor-Stereo- 
verstärker 
Monacor SA 450 

mit Flachbahnreg- 
lern für Höhen-, 
Tiefen- u. Balance- 
aussteuerung, Stereo-Kopfhörerbuchse und vier- 
stufigem Eingangswahlschalter. Ausgangslei- 
stung 2x 12W, Stromversorgung 220 V, 50 Hz, 
Ausgangsimpedanz 3-16 Q, 5 Eingänge DM 270.— 


BE: Transistor- 
2 Stereoverstärker 
Monacor SA-600 
volltransistorisiert 
mit Höhen- u. Tie- 
FRR= fenregelung, 5 um- 
schaltbare Eingänge, 2x 30 W, 4 ©, 18 Transisto- 
ren, 8 Dioden, Frequenzbereich 20-60 000 Hz, 
Ausgänge: 2 Lautsprecherpaare und Tonband. 
Maße: 38 cm breit, 13 cm we 27 cm tief. 

D ._ 
Hi-Fi SP-10, 10/15 W, 70-50 000 Hz, 
Impedanz 42, 1 Breitband & 160, 
220 x 200 x 140 mm, Nußbaum natur, 
Stoffbespannung 


Hi-Fi SP-25, 25 W, 30-20 000 Hz, Im- 

pedanz 8 ®, 1 Breitband mit Hoch- 

tonkegel 125 &, 300 x 200 x 150 mm, 

Nußbaum natur, Stoffbespannung 
DM E 


Hi-Fi SP-35, 30 W, 40-20 000 Hz, im- 

pedanz 4 ®, 1 Tiefton & 210, 

1 Hochton & 65, 430 x 280 x 240 mm, 

Nußbaum natur, Stoffbespannung 

ING. HANNES BAUER KG 
86 Bamberg, Postf. 32 87, Tel. 09 51/50 65 u. 50 66 


Röhren -Antennen -Versand 


liefert auch ältere Röhrentypen ab Lager (deutsche 
Import-Röhren mit 6 Monate Garantie). Garantie- 
umtausch durch uns. Preis inklusive Mehrwertsteuer. 


PCF 200 
PCF 201 
PCF 801 
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PY500A 7.22 


Röhren-, Transisioren- und Maierialliste kostenlos ! 


NN unfrei, Mindestauftrag 30 DM, sonst 5.- Aufschlag. 


Heinze & Bolek - 863 Coburg 


Lohgraben 3, Postfach 507, Telefon 095 61/41 49 


& SUWNENP 


11-m-Funkgeräte 0. FTZ-Nr. 


TS 5605 
das 5-W-Hochleistungsge- 
rät für höchste Ansprüche 
mit Tonruf, Ledertasche, 
Ohrhörer und 3 Kanälen, 
Anschluß für Kopfhörer/ 
Mikrofon, Autoantenne, 12- 
V-Netzgeräte/Batterie. 


TS 5624 
technisch wie TS 5605, je- 
doch mit allen Quarzen für 
24 Kanäle. Kanal 24: 27275, 
mit eingebautem Tonruf- 
auswerter: Der Ruf der Ge- 
genstation löst ein Licht- 
signal aus das so lange 
beleuchtet bleibt, bis eine 
Antwort erfolgt, auch als 
Abhörgerät für alle 11-m- 
Frequenzen bestens zu 
empfehlen. 


m 
| 


\ 


TS 737 


und Einbauzubehör. Größe 
x 160 mm. 


eingebautem Tonrufauswerter und Ein- 


bauzubehör. Tonruf wie TS 


teil und Digitalschaltuhr, 


einem vorher einstellbaren Zeitpunkt das 
Gerät ein- und ausschaltet. Besonders 


preiswert. 


auf dem Weltmarkt. Kan. 24: 27275, Ton- 


rufauswerter wie TS 5624, 
baut in einem eleganten 
häuse, paßt in jedes moder 


send Fällen bewährt und 


uns in zahlreiche Länder exportiert. 


Lieferung über unsere Repräsentanten. 


Prospekte gegen DM 1.- in 


Beachten Sie auch unser 


FTZ-Geräte, SSB und 2-m-FM-Amateur- 


funk. 


Soka CH-6903 Lugano, Box 176 
Telefon 00 41-91-885 43, FS 0045-79 314 


5 W, 6-Kanal- 


Fahrzeug- 
| gerät auf dem 
3 Weltmarkt 
mit Mikrofon 


TS 5025 


—— = die preis- 
bi g 8 ®. werte 5 W, 
Pa 23-Kan.-Auto- 
u station mit 


TS 5023 
SW, 23-Kan.- 
"| Gerät mit 

” eingebautem 
220-V-Netz- 


20W, 24-Kan.- 


Diese Geräte haben sich in vielen tau- 


das kleinste 


nur 120 x 35 


5624. 


welche zu 


TS 5024 P 
Die einzige 


Feststation 


220 V, einge- 
Edelholzge- 
ne Büro. 


werden von 


Briefmarken. 


Angebot für 
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NEU Stereo 100 Combostar 80/100 
} Anschlußfertige Stereo- ’ " 
Endstufe 2x 50 W Kassetten-Mischverstärker 
Anwendungsgebiete: für Gitarre, Orgel, Ela 
Leistungserhöhung bereits usw. Eingebautes 


vorhandener Stereo- Federhallgerät und 
anlagen, Discotheken, Tremolo. Fernschalter- 


Endverstärker hinter anschluß. Kurzschlußsichere 
Mischpulten usw. Endstufe. Gerät aus 
Einfachster Anschluß. neuester deutscher 


DM 235.-/Stück Mit vorhandenen Kabeln Produktion. DM 480.-/Stück 


Nennleistung: 2x 50 W aur zwischen Verstärker Nennleistung: Eingänge: 2x 20 mV/30 kQ, 1x 1 mV/2 KQ 

Musikleistung: 2x 70 W . und Boxen zu stecken! Musikponen" Tomenler: Baß und Höhen für Gitarre, Höhen für Mikro 
Ausgang: 40 Eingangsspannung: ca. 3 Verr Ausgang: Gehäuse: Vinylüberzug, schwarz mit Metallecken 
Frequenzgang: 20 Hz-30 kHz Eingangswiderstand: ca.2kKQ_ Klirrfaktor: Abmessungen ca. 600 x 270 x 150 mm 
Klirrfaktor: < 1% (50 W/1 kHz) Besonderheiten: kurzschlußsicher Gewicht: ca. 9 kg 

Fremdsp.-Abstand: > 80 dB Abmessungen: ca. 340 x 240 x 120 mm 

Obersprechen: > 50 dB Gewicht: ca.5kg Alle Preise einschließlich Mehrwertsteuer, Porto und Verpackung. Versand gegen Nachnahme. 
Sonderausführung für Norm-Mischpulte: Ue = 1 V, Re = 10kQ ... DM 250.- Ausführliche Unterlagen erhalten Sie gegen Schutzgebühr von DM 3.- in Briefmarken. 


JOCHUM ELECTRONIC 3 8211 RIMSTING u TELEFON 08051/2885 


Hochstrate ELEKTRONIK 
588 Lüdenscheid, Kluserstr, 13, Tel. 2 83 69, Postfach 17 11 


EinVerstärker der Spitzenleistung 


30-W-Hi-Fi-Verstärker mit eingebautem Netzteil und hoch- 

wirksamer Klangregelstufe (ohne Netztrafo). 

Alle technischen Daten entsprechen der DIN-Vorschrift für 

Hi-Fi-Verstärker DIN 41500. 

Nur mit Siliziumtransistoren und Siliziumdioden bestückt, C0S/MOS IS für Logik-Schal- SN 7440 -.85 SN 7493 2.75 Ziffernanzeigeröhren 
daher beste technische Eigenschaften... tungen - hoher Störabstand - SN 7442 3.25 SN 7494 3.75 Typ 

In Deutschland mit Schwarzwälder Präzision hergestellt. . extrem niedriger Leistungs- SN 7447 4.20 SN 7495 3.10 IN 14/CD 66 A .... 
Optima LV 30, 30-W-Hi-Fi-Leistungsverstärker verbrauch. SN 7450 -.91 SN 7496 4.85 

Technische Daten: CD 4000 AE SN 7451 -.91 SN74107 1.35 

Stromversorgung 2x 14 V Wechselstrom, ca. 1,3 A. Geeig- CD 4001 AE SN 7453 -.91 SN74121 1.55 

neter Transformator NTR 211 für 2 Verstärker. Ausgangs- CD 4002 AE : SN 7454 -,91 SN74132 2.65 


leistung bei 1 kHz (k <1%) = 30 W. Klirrfaktor bei 10 W = 
(k < 0,1 %); Klirrlaktor bei 20 W (k < 0,25 %). Frequenz- CD 4004 AE En I = REIN 00 um ALBl 


bereich, linear 10 Hz...45 kHz + 1,5 dB, 20 Hz...20 kHz CD 4007 AE ! SN 7472 1.25 SN74151 2.89 
+ 0,4 dB. Frequenzkorrektur, Tiefen -+ 15 dB — 15 dB be- CD 4008 AE ! SN 7473 1.50 SN74157 3.90 
zogen auf 50 Hz; Höhen + 15 dB — 15 dB bezogen auf CD 4009 AE fi SN 7474 1.50 SN74175 3.65 
15 kHz. Fremdspannungsabstand 81 dB bei PA = 20 W, CD 4010 AE SN 7475 2.60 SN74192 6.25 50 
50 dB bei PA = 50. mW. Eingangssignal 20 W = 400. mV. CD 4011 AE SN 7476 1.65 SN 4929 1.35 -.50 


Eingangswiderstand 1 MQ. Abmessungen 80 x 175 mm. ei 
Bedkucktn Epoxydptatine 2 DM 59.90 CD 4012 AE SN 7485 4.90 SN 4930 1.50 An - 


BE z j ; SN 7486 1.30 SN 4932 7.80 2 N 3054 RCA .... 2.20 
Optima Kombi 570. Kombinierter Vorverstärker mit Entzer- CD 4013 AE . 
rerteil und Mikrofon-Vorverstärker DM 19. CD 4023 AE . SN 7490 2.55 SN49701 3.45 EOS EN ve in 


2 N 3773 Solid State DM 11.65 
, er ai “ ; CD A025 AE anan. i SN 7491 4.10 SN49702 3.25 
Optima Kombi 770. Stereo-Mikrofon-Vorverstärker ai) SN 7492 2.75 SN49703 3.55 


CD 4026 AE ...... \ Pre ; 
Optima Magno 670. Stereo-Magnetsystem-Vorverstärker CD 4027 AE ee = IC-Kon- 
(2kanalig) M CD 4028 AE Preise in DM/Stück inkl. MwSt. takten entfernt beschädigungs- 
Technische Daten Vorverstärker: CD 4029 AE ...... DM 29.95 Versand ab Lager Berlin p. NN zu- los DIP vereinfacht Prototypen- 
Stromversorgung 8...15 V = 2 mA. Verstärkung 120fach CD 4033 AE zügl. Versandspesen. Mindestbe- u. Produktionstest 
41,5 dB, 100fach 40 dB. Frequenzbereich 20 Hz...40 kHz . # stellung DM 20.- ab DM 200.- er- ' s 
— 1,5 dB, 30 Hz...20 kHz — 0,5 dB. Frequenzkorrektur nach Index AE = Plastikgehäuse, kolne Versand enesenfrei, (0 TE-16, für 14- u. 16pol. DIP's 
DIN 45536 (75, 318 u. 3180 us) 20 H2-20 kHz + 1,5 dB. Index AD = Keramikgehäuse, SIR MO SPRSEUNe. Ee DM 27.50 
Klirrfaktor (U, = 0,5 V) 0,15 %. Fremdspannungsabstand Preis auf Anfrage. Angebote sind freibleibend. Die ge- TC-24, für 24pol. DIP‘s 
(R. = 1 K) 66 dB. Eingangswiderstand 47 kQ. Abmessungen nannten Preise können ohne An- j “DM 59.75 
50 x 70 mm. SN 7400 -.91 SN 7408 -.95 kündigung geändert werden. - Ebenfalls Digital-Test-Prob 
Netztransformator: 2x 14 V, ca. 3 A (NTR 211) DM 22.— SN 7401 -.91 SN 7410 -.91 Zwischenverkauf vorbehalten. eher 3 Kac Ss A = 
4-W-NF-Verstärker. Dieser 4stufige Verstärker hat 3 _Sili- SN 7402 -.91 SN 7420 -.91 . bi " 
zium-Transistoren in den Vorstufen und 2 Germanium-Tran- SN 7403 -.91 SN 7423 1.25 Dioden 


sistoren in der eisenlosen Endstufe. Durch eine starke 
Gegenkopplung werden beste techn. Daten erreicht DM 16.60 S Ei - “ > Re J A $ T R 1) N in 914/1 N4148 . DM-.15 
Techn. Daten: 12 W4 0/4 W, 14 V/8 @/3 W, Frequenz 2 " 


35 Hz...18 kHz/Q, Strom 20...480 mA, Eingangsspannung 
ca. 35 mV, Klirrfaktor bei 1W = < 1%, Störspannungs- 


Bawyorsch/agrie Klhespelain indie JAHN + STOECKLE ELECTRONICS GBR 
TE er 1 Berlin 12, Jebensstr. 1, Tel. 0311/3121203/3122219, Telex 0183620 


zuzüglich Versandkosten. Mindestbest. 10 DM. Bebilderte 
Preisliste üb. weit. Lieferprogramm geg. DM -.50 Rückporto. 


Du kannst stolz sein auf mich! = 
Ich verwende zum Beispiel Heninger 


nur Halbleiter von Heninger! 


63 FUNKSCHAU 1973, Heft 1 


Röhren-Schnelldienst 


— liefert noch am gleichen Tag — 
US-Army-Präzisions-Frequenzmeter, Typ FR 5/U 


... A Bereich: 10-100 MHz, 220 V, mit Eichbuch und 
Deutsche Qualitätsröhren RSD Schaltunterlagen, sehr guter Zustand. 
Seit 15 Jahren auf dem Markt 


Preis auf Anfrage 
- mit 6 Monate Garantie z. Nettopreis inkl. MwSt. 
US-Army-Präzisions-Frequenz- en 
Ihr Lieferant Bee 


en = EL 84 £ PCF 201 3.33 meter, Typ FR 6/U 
für elektronische EL \ 3.11 
Bauelemente 
u. Werkstattbedari 


EL 504 
Bitte fordern Sie mein umfang- 
reiches Angebot an (kostenlos). 


N 
ee | 
/ W.WITT 


Radio- und Elektrogroßhandel 
Elektronische Bauelemente 
85 NÜRNBERG, Osterhausenstr. 11 
Tel. (09 11) 44 59 07 


i nt oo, 3 
Bereich: 100-500 MHz, mit Eich- |* 


buch, Schaltunterlagen, 220 V, sehr | 2 r 
guter Zustand. Preis auf Anfrage - 


D 
S 
© 


ha Siemens-Verzerrungsmesser Tmse 
89b, für Fernschreib- und Daten- 
technik geeignet, funktionsbereit, 
für 20 mA, 20 V, 60 V, Baud 75, 50, 
45,45; 220 V, sehr guter Zustand. 


Preis auf Anfrage 


un GGG 


ILLLLLG 


2 ” 
Rohde & Schwarz-Geräusch- 
und Fremdspannungsmes- 
ser UPGR BN 12038 F 
Frequenz 30 bis 15 000 Hz, °% 
sehr guter Zustand. 


Preis auf Anfrage 


ZEISS-JENA-OPTIMETER (Ab- 
beschenlängen und Innenmes- 
ser) mit waagerechtem Stän- 
der, gebraucht, sehr guter Zu- 
stand, ausführliche Unterlagen 
stehen zur Verfügung. 


Preis auf Anfrage 


POLARAD-Meßsender, Typ 1108, geeichter Aus- 
gang, 7-11 GHz, funktionsbereit, sehr guter Zu- 


stand. Preis auf Anfrage 


er Re e af R POLARAD-Modulator, Typ 1001, funktionsbereit, 
Transistor-Berechnungs- und Sämtliche Röhren in Original-Einzelverpackung. guter Zustand. Preis au! Anlrege 


Sun a Nachnahmeversand. Mindestabnahme 10 Stück. 
Bauanleitungs-Handbuch Mengenrabatt: Ab 50 St. 5%, ab 200 St. 8 %. POLARAD-Mikrowellen-Empfänger TR, Bereich: 


Ein Handbuch f. jeden Elektroniker 1-2 GHz, funktionsbereit, sehr guter Zustand. 
. : Preis auf Anfrage 
128 Seiten DIN A 5. Neuerscheinung - A US-Army-Radar-Test-Set TS 148 (AN/UPM 33 A) 
a a mit EL IED And In ea ae | ro ren (Spektrum Analysator) 
austeinen, Transistoren, Triacs, FETs, alles über Schritt- ann: f 
motore, Regelschaltungen, Netzgeräte, NF- und HF-Schaltun- (fabrikneu mit 1 Jahr Garantie) a ur 
9 gen, geräte, tionsbereit, guter Zustand ; 
gen, Mini-Sender, Mini-Empfänger, Optoelektronik und alles T Import- Westdeutsche ‚9 ' Preis auf Anfrage 
was der Elektroniker braucht. Genaue Schaltungsbeschreibun- yP 5 sh Sonderposten fabrikneues Mate- 
gen, Berechnungsgrundlagen und Rechenbeispiele, Bauan- röhren Markenröhren i rial US-Kunststoff (Polyäthylen) 
leitungen, Nomogramme und Tabellen. Vergleichslisten für AW 59-91 ........ DM 74.37 DM 83.25 Folien, Planen. Abschnitt 10x 
integrierte Schaltungen und Transistoren, Experimentier- A 59-12 W .. DM 79.92 DM 91.02 or nn A ® as S : iel 
anleitungen u. viele Schaltungsbeispiele. Preis: nur DM 19.80 A 59-23 W DM 79.92 DM 91.02 N seitig erwenabar ur Abdake 
Einzahlung Postscheckkonto München 159 94 oder per NN. er on. EM Br Bu = ken von Geräten, Maschinen, 
Weiterhin erhalten Sie die erfolgreichen Transistor Berech- BEER ala : Autos, Bauten, Gartenanl. usw., Pr. p. St. DM 18.— 
nungs- und Bauanleitungshefte, 8 Bücher .... nur DM 36.- Preisliste für Color-Bildröhren bitte anfordern. 


ann A r R Abschnitte 8 x 4,5 m = 36 qm, besonders festes 
Sowie unser Buch: Elektronik im Auto. Es enthält alles was A Material, lieferbar in transparent oder schwarz 


die Elektronik heute fürs Auto zu bieten hat DM 9.80 nahmeversand..Alle'Freise.inkl. MwSt. undurchsichtig Preis per Stück DM 25.50 


Elektronik-Schaltungssammlung. Schaltungen mit Pi Fernseh-Service GmbH, 66 Saarbrücken FEMEG 


Transistoren, FETS U. v. a. zoneenesesenenennnne 5.— Dudweiler Landstr. 149, Telefon (06 81)3 94 34 Fernmeldetechnik, 8 München 2, Augustenstr. 16 
Ing. W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 754 37 Postscheckkonto München 595 00 - Tel. 08 11/59 35 35 


Hit-Parade j 7 Transformatoren 


Unser neues Sortiment bringt Kunden ins Haus und Geld in die Kasse. 


RESENR-ZENRNSaBRRaRENngEB! 
gnyYgesgngehEl H88| Nasggre 


DUDEORBONNNDNDSRHONUDNNNÄHK 


DNOONNNDO-UHNDONNNAUWARN 


o Are Ja ul . . TR ja a eh Fa = 
SEI BEBBANZEN | SHR8Al ENIE| SAR3 INNERE 
BB825 


DONDD-HDN-ANDNDDAN-HONNAHNDBO-HNAND-N- 


ow 
DS 
[= 287 


Die fortschrittlichen Bauelemente 


SCHAFFER TRANSFORMATORENFABRIK 
Weingarten beı Karlsruhe - Telefon 411 : Telex 07825660 


Gitärrenverstärker 
G 200 


Volltransistorisiert (Deutsches Erz.) 
130 W Sinus, 200 W Musik 
Enorme Lautstärke 
4fach Klangregelung 
4 Eingänge - 2 mischbar 
Ausgang: 2-4-8 Q, kurzschluß- und * 

Cassettenrecordeı, Radiorecorder, Kofferempfänger, Taschenradios, leerlauffest . 

Auto- und Heim-Stereo-Anlagen, Batterien, Kassetten und vieles mehr. Schwarzes Kunstledergehäuse 

10 Jahre Importerfahrung stehen zu Ihrer Verfügung, DM 499.50 


erstklassige Ware, erstklassiger Service. Endstufe zur Erweiterung der Leistung. Technische Daten wie G 200 mit Gehäuse. 


Lieferung nur an den Fachhandel! Fordern Sie unser Angebot an! DM 432.90 


Transit stock for customers from abroad. Wir liefern außerdem Lautsprecher, Mixer, Gesangverstärker zu interessanten Preisen. 
Prospekt anfordern. Alle Preise einschließlich Mehrwertsteuer. Versand per Nachnahme. 


TV-electronic GmbH, 6 Frankfurt/Main 


Mainzer Landstraße 148, Telefon 06 11/23 91 86, Telex 4 13 620 


Hans Hessbrügge — Konstruktionsbüro für elektronische Geräte, 7301 ZELL/N., Postf. 28 
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FAHRZEUGGERAT 
TS-600G 

6 Kanäle, 2 Watt bzw. 5 Watt, 16 Tran- 
sistoren, 13 Dioden, Lichttonrufaus- 
werter, Betriebsspannung 12V, über 
Netzgerät 220V. FTZ Nr.K 51/67 
Sonderzubehör auf Wunsch: z.B. Fahr- 
zeugantenne, Netzgerät 3A. Stab. 


- > 1 vun ea 
N BD A 6 j& a - 


QUALITÄTS-TRANSFORMATOREN 


aus laufender Fertigung direkt ab Werk 
2x12V,3 A, 35W nur DM 15.20 
2x 15 V,4,4A, 65 W nur DM 18.80 
M 85 2x 27V,3 nur DM 21.50 
M 85 b 2x 36 V, 3, nur DM 26.90 
M 102 2x45 V, 3, nur DM 30.20 
M 102 b 2x 45 V,5 nur DM 38.30 
Trenntrafos: 210 W nur DM 38.30 
Trenntrafos: 400 W nur DM 58.60 
Ohne Aufpreis jede Sekundärspannung nach 
Wahl von 2 V bis 550 V! 
ELEKTRONIK-BAUSATZE 
Siemens Hi-Fi-Verstärker (Silizium) 60 W 
60 W Sinus nur DM 43.30 
passendes Netzteil nur DM 31.60 
Lichtorgel 3-Kan. je 750 W mit Filtern und Poti 
in jedem Kanal ab 0,5W NF nur DM 53.70 
Spannungswandler 12 V=/220 V-= 
125 VA nur DM 54.40 200 VA nur DM 71.— 
Preise einschließlich Mehrwertsteuer. 
Fordern Sie unser vollständiges Angebot an! 


U. WEBER __Elektr. Schalt- u. Regelanlagen 
49 Herford, Kurfürstenstr. 20, Tel. 05221/51283 


Gesamtkatalog 


geg.Schutzgeb. 
von DM 3,50 


Das leistungsstärkste 
und betriebssicherste 
Handfunksprechgerät 
mit 2 Quarzkanälen, 

2 Watt, 13 Transistoren, 
Batterieanzeige, Außen- 
stromversorgung, Ton- 
ruf, Rauschsperre, An- 
schlüsse f. Ohrhörer, 
Mikrofon, Fahrzeug- 
ant, Ledertragetasche. 


Fieldmaster 


TOA-Transistor 
egaphone 


oder Handgerät 


SCHALLPLATTEN - 


Räumungspreise  -Fabrikneu 


(also keine abgespielten Musikbox-Platten) 
in Original-Hülle. 
200 versch. Deutsche Schlager (100 Schallplatten), be- 
kannte Hits, Markenware, z. B. Telefunken, Poly- 
dor, CBS usw. - kein Trick DM 60.- 


200 versch. englische Hits (100 Schallplatten), bekannte 
Beatgruppen, Markenware DM 60.- 


20 versch. deutsche Langspielplatten, 30 cm & 
(VP 10.- je Stück), bekannte Schlager und Hits 
DM 70.- 
20 versch. Rock-Beat-Soul-Langspielplatten (VP 10.- 
je Stück), 30 cm & DM 70.- 
20 versch. französische Langspielplatten: „Antoine, 
Jac. Dütronc” U..v: a. user eneeireneisie DM 60 
20 versch. Klassik-Langspielplatten:  Symphonien, 
Opern, Rhapsodien u. v. a DM 60 
Nettopreise einschl. 11 %, MwSt. Vers. geg. NN + Porto. 
Vorkasse 3 % Skonto franko, Lagerlisten dazu gratis. 
ALRA Schallpiattenzentrale, Abt. F, 511 ALSDORF 
Postfach 1 10, Robert-Koch-Straße 82 
Telefon 0 24 04/40 96, Telex 8 329 550 


Noch nie 
war Qualität so preiswert! 


Regelverhältnis 20000: 1 


Ausgangsspannung 15/30/60 V, ab 2 mV regelbar @ Störspannung 
0,4 mV,,, Drift 0,5 - 10-4/°C @ Innenwiderstand 5 mf stat., 25 ma 
dyn. e Ausgangsleistung 60 W max. @ Alle Geräte stromgeregelt @ 
Instrument Kl. 1,5 Serien-Parallelbetrieb @ 10-Gang-Pot. gegen Auf- 
preis @ Gehäusegröße: 100 x 195 x 122 mm. 


Sehr robustes Gehäuse mit 4 mm Wandstärke. 


HR-Elektronik-Gesellschaft mbH 
7187 Blaufelden 


Netzgerät „P“ 30 vıA DM 298.— 


Hauptstraße, Telefon 0 79 53/4 21, Telex 7 4 308 


Röhren - Halbleiter - Bauteile 


WILH.HACKER KG 


4967 BÜCKEBURG - Telex 097 678 - Bahnhofstr. 30 


Lieferung nur an Handelsfirmen der Elektronik! 


Preislisten nur auf Anforderung. 
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üb 


...sorgt für guten Ton 


. [und 
| den passenden Strom 


leicht zu handhaben, klar modulierter Ton. 
5W, 6W, 16 W, 20 W - wahlweise mit 
Sirene oder Signalhom als Schulter- 


WENZL HRUBY KG 


2050 Hamburg 80 : Postfach 8009 24 
(0411) 72190 90/721 91 60 - Tx 0217912 


BS> BIC 
EIS ferner lieferbar: XC 311 7,5-9,5 dB . 21.65 


er N Az  Kcamnasizs cal 
\ i B = 21-37 
C=21-48  XC391D11,5-17,5.dB 73.82 


nu nun... 


UHF-Flächenantennen 
Schägi 8-V-Strahler 14.95 
FA 4/45 8-V-Strahler 18.04 


N [stolle| -X-Antennen 
Luna K 21-60 

#23, 10,5 gem. .. 33.21 
Pic 43, 12,5 gem. .. 45.34 Ex 8-V-Strahler .... 17.17 
PLC 91, 15 gem. .... 67.49 Wisi EE 04 (8-Str.) 19.45 


UHF-Antenne K 21-60 EZ 44 
VHF-Antennen 


5 
a 


nun uuuuuusuuuuuuuuuuuuuu uu uwu u uuuauuau u 


„ -| 

7 2... 16.29 4 
WTEL TS .... 141  6El. 
0... 20.48 108. 
g sen, 28-11 

‚ 
v 


Antennen-Zubehör und Kabel 


Angebot 


Mastweiche 60 Q 6.8 
Empfangsw. 60 Q 4.2 
8 


Empfangsw. 60 2 TF 60 7.33 
# Mastweiche 240 Q KF 240 9.05 Mastweiche 240 Q 5. 
# Empfangsw. 240 Q TF 240 5.83 Empfangsw.240 Q 3.2 
4 ESTE]TT=Bqualitäts-Hochfrequenz-Kabel (Preise inkl. Kupfer) 


‘ Band, 240 Q, vers., % 18.48 Koax, 1 mm, V.V. % 51.73 
Schaumst. 2402,% 25.75 Koax, 1,4mm, V.V.% 73.26 


Mein Angebot! 


2 
7 
4 
2 


[stolle| (solange Vorrat reicht) 
Automatic-Antennenrotor 2010, komplett ...... 158.95 
Steuerkabel, Sadrig % rnnneseenenenee een 16.59 4 


Transistor-Verstärker TRA 3608. Komplett # 
mit eingebautem Netzteil, Eingang 1x VHF, 1x UHF 4 
u. Ausgang jeweils 60 @, Verstärkung 15-10 dB 32.19 
ab 5 Stück 31.64 10 Stück 30.53 50 Stück 29.42 


Z# UKW-Verstärker TRA 3652 einschl. Netzteil. Ver- 
starker dB, Ein/Ausgang 240/60 R .... 2.2.2... 38.30 


[stolle} Stereo-Antennen VITED uxw.-Stereo-Antenne 


n 
FREE 18.87 fuba Ex 5 El.7dB .. 26.92 
Se“ UKA2 2EI. 3dB .. 24.14 

dB. 49.95 UKA 8 8EI. 9 dB_.. 63.83 


Empfänger- und Bildröhren 


Markenröhren Siemens (Tungsram) fabrikneu, 6 Monate Ga- 
rantie, Mengennachlaß: ab 50 St. 5%, Mindestabn. 10 St. 
DY 802 4.54 (2.74) | EF89 3.23 (2.45) | PD500 16.93(12.63) 
EABC803.31 (2.39) | PC 86 5.64 (4.12) | PL36 7.78 (5.34) 
EBF 89 3.85 (2.68) | PC 88 6.26 (4.47) | PL 81 6.19 (4.26) 


ECC 81 3.79 (2.68) | PCC 88 6.06 (4.12) | PL 504 7.63 (5.99) 
ECH 81 4.47 (3.03) | PCF 80 4.54 (2.89) | PY 88 4.75 (3.25) 
EF 80 3.37 (2.45) | PCL805 6.75 (3.90) | PY500A9.08 (6.35) 
Weitere Typen lieferbar. Bauteileliste anfordern. 


Bildröhren (fabrikneu mit 1 Jahr Garantie) 
Schwarzweiß * Syst.-Ern. Import Siemens 
AW 59-90/91, Syst. Emm. ........ 83.25 89.91 127.65 

94.35 101.01 138.75 


A 59-11/22 W, Syst. En. ....... 

A6i-120W ....220eeeeeeenn 105.45 116.55 183.15 

A5I-AEW 2.0.2.2 00eeeeeeene 120.99 137.64 205.35 

A 65-11 W/WX 30289 ........ 149.85 160.95 233.10 

Color A 56-11/120X ........... 330.73 715.93 
A 63-11/120 X ........... 371.85 771.45 


p Alpha 3 (elektr.) 65.93 
127 Auto-Antennen Beta 3 (elektr.) 47.95 
Gemeinschafts-Ant. der Firmen fuba, Kathrein, Hirschmann 
u. Wisi lieferb. NN-Vers., verpfr. ab 300.- DM fracht- bzw. 
portofr. Expreßvers. stets unfrei, Bahnst. angeb. Alle Preise 
inkl. MwSt. Geschäftszeit: Mo.-Fr. 7.30 bis 17 Uhr. 


nuunuunuauuauuuuuuuuunuuuuuu une n nuuuunuuuuuuuu u uuu 


nu ussununuuus u ua sus usuua sus ua u ua unuea nu a aa u WW 


» 


| JUSTUS SCHÄFER 


Antennen- u. Elektronikversand, 435 Recklinghausen 
Oerweg 85-87, Postfach 14.06, Tel. 0 23 61'2 26 22 


ER ! 
| Bildröhren- Ben 


jo‘ | Meß-Regenerator 
} . 1 
OTTO NELLER [/\, TS 6245 $ N ; BMR4 


Syslememeuerte | 2 os . R ug {jr Schwarzweiß und Farbbildröhren 


£ Erstes u. einz. Regeneriersystem m. Hochspannungstriggerung 
ee Regenerierteil: h a die Schlußbeseitigung 
in . B | ig- g°-k) ist ein Regenerierteil 
Vorratshaltung Rauschsperre, Tonruf, Ohm arm Bares nach dem Dauerstromverfah- 
mehrerer “ Sy S-Meter. von _Regenerierzeit und fen vorhanden. 
1000 Bildröhren N Strom. Gegenseitige Verriegelung 
Seit Jahren bekann!® _ a t < 1x 10-3 Sek. der Farbsystemumschalter. 
.. une en 2 = 3 
für Qualität WE Neuheit: 1.5:9%.10 Soulomp Preis inkl. aller 


Dadurch kein zufälliges Ab- ur 
Stations-Gerät brennen und Zerstören der Adapteru.MwSt.DM 378, 


a h r F; b 2 =. > Kathoden mehr. Auch in bis- Lieferung durch den Groß- 
a. ... auc ıN ar e I j ni TS 5024 P her hoffnungsi. Fällen kann handel Kr direkt vom Her- 
40 W, regeneriert werden. steller. 
Unsere Auslieferungslager befinden sich in: ohne FTZ-Nr., 24 Kanäle bestückt, einschließ- B \ 
Augsburg : Bamberg - Bayreuth - Berlin - lich 27275, digitaler Kanalanzeiger, Digital- || VYLRICH MUTER, elektronische Meßgeräte 
Bremen - Düsseldorf-Neuß - Dortmund - EIl- schaltuhr, eingebautes Netzgerät 220 V 4353 Oer-Erkenschwick, Berliner Platz 11, Tel. 0 23 68/66 60 
wangen - Essen - Frankfurt-Eschborn - Frei- ! " 


a a kann || Ferner führen wir Ar 5000 S-Fahzeugoeräte, 
Koblenz - Krefeld - Lübeck - Mannheim - Mön- Lafayette-Geräte und das gesamte Sommer- 2 

chengladbach - München - Münster - Nürnberg kamp-Handfunksprechgeräte-Programm, Mikro- ’ = BAUSATZ strob2 
- Passau - Ravensburg - Regensburg - Reutlin- fon-Vorverstärker, Antennen und sonstiges Zu- a een bentalen 
gen - Schweinfurt - Schwenningen - Solingen behör zu Niedrigpreisen. indgebehre Enyale L 


- Stuttgart - Würzburg - Wuppertal - WIEN - 1 h Ersotzteil- Garantie 
LINZ - SALZBURG ; ak mit Gehäuse DM 180. 


B. J. Schmidt h SR ’ ohne GehäuseDM 98. 3 “ i 
OTTO NELLER FERNSEHTECHNIK | WAMMMNAmAIEMmERRRREE -\ fi |::=:°"-°° = 
8019 Steinhöring Ruf (08094) 465 P 9 \ FOREN ERROR 
Telefon 02931/7255 s N | 808@Leverkusen, Eibestraße 30 


ehesten el a ee POP LIGHT komplett mit Farbscheibe nur DM 158.— 
: Farbscheibe mit Synchronmotor, zum Einbau 
in bereits vorhandene Dia-Projektoren mit 
Anleitung, einmal. Gelegenheit, nur DM 41.95 


Farbflüssigkeitsprojektor mit Gebläse, 150-W- 
Preise einschließlich Verpackung und MwSt. Ständer auch in 2 Etagen lieferbar. Lampe, 24 V. Farbscheibe kompl. DM 248.— 


>| 6. Grommes KG, Metallverarbeitungsbetr., 3251 Klein-Berkel/Hameln, Werksir. 3 Siegfried Schuberth - Elecironische Geräte - 8660 Mussen 15 
Telefon 0 51 51/31 73 


| DEKO-Vorführständer, für schwarzweiß, zerlegbar, enorm preiswert, direkt ab 
Fabrik, Material: Stahlrohr verchromt, leicht fahrbar, in 3 Etagen, Breite 
ca. 80 cm, Tiefe ca. 50 cm, Höhe ca. 147 cm DM 168.17 


wm: ae Autoantennen 


Alla 0 (Zweitspiegel) 
NEU Beta 3 
A 1 N 5 x » K Koax-Kabel, 1,4, vers. 100-m-R. % DM 57.45 
AD155 1. ‘05|BD 130 2.70 Koax-Kab., 1 mm vers. 100-m-R. % DM 43.60 
"90|AD 159 1. -95|BD 135 1.80 Schaumst.-Kabel, vers. 100-m-R. DM 21.65 
TRANSLATER ‚3olAD 161 1. "75|BD 136 1. Bandkabel, vers. 100-m-R. % DM 16.10 


für Tonbandfreunde, Fernseh- „90 AD 162 1. .65|BD 137 1. UHF-Tuner, lieferbar als 


Bi Wi 04612 ale manzielice -aliens zog 100 Original-Marken-Röhren Bil an aim: 
gabe in UKW-Qualität. Keine ‘65 |AF118 2.65 "55 |BF 17 2 Siemens, Valvo, nach Ihrer Wahl sortiert, z. B. MHz), Betriebsspanng. 12 V, 


Störung durı ild- ’ DY 802 3.46 | PC 88 5.29 | PCL 82 4.36 | PFL 200 6.05 Verstärk. 14 dB DM 28.31 
Zeilenstufen. a i Ai ia A A Be in "| ECH 84 4.07 | PCC 88 5.12 | PCL84 4.36 | PL36 6.57 5 St. a DM 25.85 
am FS-Gerät. "90lAF125 1. "60|BF177 1. EL84 3.37 | PCF 80 3.84 | PCL86 4.35 | PL504 7.15 
DM 58.85 3 St. A DM 55.45 .05lAF126 1. 75|BF178 1. PC 86 4.77 | PCF 862 4.82 | PCL 805 5.14 | PY 88 4.01 
AF 127 1. .80|BF179 1. und alle gängigen Typen mit gleichem Höchstrabatt. 
AF 139 1. ‚50 | BF 184 


AF 200 1. ‚50|BF 185 -.95| 100 Widerstände 
AF20t 1. "50|BF 194 -, Y4 und Yz‘ Watt UHF-Antennen 
AF 202 1. .‚60|BF195 -. nach Ihrer Wahl sortiert preiswert und 


AF 239 1.40 "so|BF245 2] i. Beutel a 10St. DM 7.77 kalekuneslark 
AF 239 $ 2.15 :s0|BF 257 1. I erigeigg 
BC 107 -.60|BC 178 -.5512 N 3055 2. RN HL EIN-IET Tl . K. 21-60, 14 dB 43.— 


AC 187/188 K 2.20 | BC 140/160 3.60 | BD 135/136 4. rg 83 er ie ey 


AD 161/162. 2.60 | BC 141/161 3.90 | BD 137/138 4. 100 Kondensatoren| ur 83, K. 21-42, i6,5 dB 59.95 


in i 2 10h UHF-Schnelleinbau-Converter 
UHF-Fernsehbild-Verstärker Mengen unter 100 Stück (sortiert) 10 % Aufschlag! nach Ihrer Wahl sortiert Kan. 2/3 od. 4, kompl. ver- 


Verst. ca. 25 dB, 240 ®, 100 Widerstände, zement. | EROFOL 630 V 1000 kabelt, kann sekundenschnell 
wesentliche Verbesserung d. 4,79 bis 4,7k9, 5W, in jed. Gerät eingeb. werden. 
Bildqualität bei älteren Ge- nach Ihrer Wahl sortiert . a DM 39.96 3 St. a DM 37.69 


ee 2 -. en, 5 Stück a DM 36.90 
DM 55.22 3 St. a DM 51.70 nn Sprays, 160 Fe N : 


Allbereichsantenne (47-860 “_ itur ve 0 kl h Feen 
Ä ü b h : i M mit Umschaltau i 
Einbau-Netzteile für Trans.- Empfang cämtl UKW. ur Tuner 600 “ be : . 220 V, Verstärkung 14 dB 
Geräte, Form u. Größe von 2 1 sehprogramme, UKW 20 dB, ig Plastik 70 } . nur UHF DM 56.60, 3 St. 452.201 mit Transistor AF 239 S, 
Mono-Zellen, 7,5 und 9 v, | VHF 20.8, UHF30dB DM 171.209 a. in 75-cc . . UKW-Stereo, Yerstärkung 23 dB formschönes Gehäuse. 
300 „mA, 110/220 V, stabili- | UKW-Rundempfangsantenne Bei 10 St. 5 % Rabatt! I DM 57.45, 35t. 453.—| DM 57.72 3 St. a DM 54.10 
Stereo 2000, 87-104 MHz, Alle Preise einschließlich Mehrwertsteuer! sowie alle anderen Zimmeranten-| mit VHF/UHF-Umschalter 


DM 3 26 5St.ADM 18.57 | Verst. 23 dB nen aller gängigen Fabrikate!f DM 56.89 3 St. DM 53.30 


FERNSEH-FACHVERSAND ROBERT WINTER 
588 LÜDENSCHEID - Postfach 2962 - Telefon (02351) 50318 
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Funkstation und 
Amateurlizenz 


Lizenzreife Ausbildung und Bau einer kompletten Funk- 
station im Rahmen eines anerkannten Fernlehrgangs. 
Keine Vorkenntnisse erforderlich. Freiprospekt D 60 durch 


INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT - BREMEN 17 


Der echte Knüller 
im Taschenformat 
P 116 
TELECONSA 


mit FTZ-Nr. K-66/68 
mit 10 Transistoren 
mit 2 Kanälen (1 Kanal bequarzt) 
mit Rauschsperre, Tonruf 

mit Batterieanzeige 
Tragetasche 

Leistung 200 mW 

Gewicht 260g 

Größe 60 x 150 x 35 mm 


WENZL HRUBY KG 
2060 Hamburg 80 - . Postfach 80.09 24 
(0411) 721 90 90/721 9160 - Tx 0217912 


FUNKE-Röhrenmeßgeräte 


auf dem neuesten Stand der Technik 
mit der narrensiche- 
ren Bedienung auch 
durch Laienhände u. 
denmillionenfachbe- 
währten Prüfkarten 
(Lochkarten). Modell 
W 20 auch zur Mes- 
sung von Germa- 
niumdioden, Stabili- 
satoren,Relaisröhren, 
(Kaltkatodenröhren) 
usw. Bitte Prospekte 
anfordern. 


TONBANDER 


1. Qualität, en 
Langspiel 360 m: DM 6.7 
Doppel-, Dreifachband, Low Noise. 


Compact-Cassetten C 60/90/120. 
Preisliste anfordern! MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel 
B. ZARS .1 Berlin 11 - Postfach 54 Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte 


LICHTORGEL DM 58.- 


Modell P 3, anschlußfertiges Gerät, 3 Kanäle je 1000 W mit Hoch-Mittel-Tieftenkanal .......... aur DM58.— ; . 
Bausatz P 3, mit allen Originalteilen, lose mit Schaltbild und Pultgehäuse .ueneuenseessneconcees DM 33.30 Ss \ 
Bewährtes Modell CH 3, anschlußfertiges Gerät, im Ganzmetallgehäuse mit Netzschnur und Schukostecker, ver- ! E 
wendbar für alle Verstärkertypen von 2-200 W Musikleistung, 3 Kanäle, einzeln und gesamt regelbar für Lam- | g 
pen 200 V» bis 3x 1000 W - sofort ab Lager lieferbar - ........-.2uunsanaanenenenennnnnnnene DM 98.85 ; ö } 
1-Kanal-Lichtergel, anschlußfertig, regelbar DM 25.— Dekorationsstrahler, allseitig verstellbar, mit passen- | Syc holic ht 
Bausatz, lose DM 14.860 Frequenzweiche DM 7.50 dem Reflektor .....--er-orsoonnnannnnr DM 25.50 - 
Farblampen, 100 W, Comptalux, flood color blau, Philips-Strahler .........-2es@ceenenene DM 15.85 Z—— y 
grün, gelb und rot .„..nuneneeeenene St. DM 14.90 Katalog mit Lieferbedingungen kostenlos. Preise ein- 

MedelP3_ AOW .ounneeeeneenennenenennnnnen St. DM 5.90 schließlich Mehrwertsteuer, Nachnahmeversand. Modell CH 3 


Rimpex - 783 Emmendingen - Postfach 1527 - Telefon 07641-7759 


Europas größtes Spezialhaus 
für erstklassige, gebrauchte [p unkt Autoradios 


Fernschreiber bietet an: 


Lochstreifen- Phonogeräte 
Stanzanlage Wir führen sämtliche Geräte obiger Firmen und unterhalten außerdem ein Großlager in 


PERFOTX® RR ROTE A 
—- Firmen Telefunken, Grundig, Revox, Arena und Lenco. 

Die hunderttausendfach in der ganzen Welt bewährten SIEMENS-BIatt- Preisbeispiele einschließlick Mehrwertsteuer 
fernschreibmaschinen (rebuilt) FERFOTX® zum separaten Anfertigen eines Blaupunkt Ludwigshafen MW/UKW 133.20 Blaupunkt Münster MW/UKW 
Lochstreifens unabhängig vom Telexnetz, zur Entlastung des bereits vor- Blaupunkt Frankfurt 258. Stationstasten 


i Blaupunkt Coburg Electronic .. Blaupunkt Lübeck CR 
Bananen Parsschtelber oder der’ EBY. Blaupunkt Goslar CR 4ı4— mit Cassettenteil 309.50 
Vertretungen für das Ausland zu vergeben. Blaupunkt Mannheim MW/LW/UKW 164.30 Blaupunkt Essen UKW/KW/MW/LW 203.— 


3 ELEKTRONIK Kostenlosen Prospekt und Preisunterlagen. 6 Monate Garantie 


Sofortiger Nachnahmeversand ab Aachen, verpackungsfrei, per Postpaket. 
WOLFGANG PREISSER 


WOLFGANG KROLL » Radiogroßhandlung + Autoradio-Spezialversand 
2 Hamb: 74, Am Horner Moor 16, Tel. 04 11/6 55 14 04, Fernschr. 2 14 215 
mar mare : REN 51 Aachen, Postfach 8 65, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Telefon (0241) 74507 


ASCO-TV 6 


. der vielseitig verwendbare Transistorverstärker 
Betriebsspannung: 6, 9 oder 12 V 
Sieben-Segment-Glühfaden- 
Anzeige FDB-5 V 15 


in der bekannten Ausführung (Dual-in-Line-Ge- 
häuse, Anst. durch 7447) jedoch mit 12 mm Zif- 
fernhöhe und größerer Helligkeit. 5 V- max. 17 


mA/Seg. — 4500 ft. L — Lebensdauer 100 000 Std. | , wer 4 Ye ASCO-TV 7 


PISiR: aHben. DO 11:00 Inkinsien But, . ein eisenloser Transistor-Verstärker mit Laut- 


natürliche Größe us i stärke-, Baß- und Höhenregelung für 12 und 15 V 
Industrie-Stückzahlen auf Anfrage. ee Betriebsspannung 


8000 München 2 Prospekte und Bezugsquellennachweis durch 
Gylen Electronics Paul-Heyse-Straße 25 - Telefon 08 11/53 7453 ASCO » Arthur Steidinger & Co., KG, 7733 Mönchweiler über Villingen ı Schw. 


Halbleiterbauelemente, 
ie er. Spezialröhren, Kondensatoren, 
K | Widerstände, Bausteine, 
nımm von ° , [@) n Lautsprecher, Motoren. 


Georg Bader 5 Köln 1 Lindenstraße 54 Postfach 260148 - Großhandlung für elektronische Bauelemente 
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ZLettler 


Ihrer Schaltprobleme löst das 


A. Zettler - Elektrotechnische Fabrik GmbH - seit 1877 - 8 München 55 - Holzstr. 283—30 - Tel. 260181 


Allzweck -Verkaufsständer für Elektroartikel 
Seitenteile aus Vierkantrohr, Einlegeroste in Weiß kunststoffbe- 
schichtet. Maße 120 x 80 x 35 cm. 
Preis einschl. Verpackung + MwSt. 
ohne Rollen 

mit Rollen 


DM 136.09 
DM 158.29 


6. Grommes KG, Metallverarbeitungsbetrieb 
3251 Klein-Berkel/Hameln, Werkstraße 3, Telefon 0 51 51/31 73 


Systemerneuerte Bildröhren 
für Schwarzweiß und Farbe. 1 Jahr Garantie 


Bitte verlangen Sie den neuen Zubehör-Sonder- 
angebotskatalog m. vielen technischen Daten. 
Zusendung erfolgt kostenlos. 


Inh. K. G. Blindow 


Bildröhrentechnik : Elektronik 
4650 Gelsenkirchen Ebertstr. 13, 
Tel. 21507 + 66951 Telex 824841 


Kommerzielle Allwellenempfänger für Kenner, nur wenige Exemplare - gleich zugreifen! 


Hammerland SP 600, 0,54-54 MHz, 6 Bereiche 940.-. Telefunken E 127, KW 4, 1,5-30 MHz, 
5 Bereiche, Abstimmknopf fehlt 620.-. Telefunken E 127, KW 5, 1,5-30 MHz, 5 Bereiche, er- 
weiterte Ausstattung 750.-. Philips BX 925 A, 220-540 kHz und 1,45 bis 32 MHz, 6 Bereiche 
490.-. Marconi-Langwellenempf. CR 300, 15-1000 kHz in 4 Bereichen, 1-25 MHz in 4 Ber. 
280.-. Marconi Elektra NS 301, 250-500 kHz u. 1,5-25 MHz, 5 Bereiche 520.-. RCA AR 88, 
540 kHz-32 MHz, 6 Bereiche 520.-. Disa Grenzwellen-Schiffssender 71 C 10, 16 Kanäle, be- 
quarzt auf 2630 und 2660 kHz, Einknopfabstimmung, PA 3x 807, Treiber 807, mit Modulator, 
ohne Stromversorgung, keine Unterlagen 460.-. Alle Geräte gebraucht aus kommerz. Bestän- 
den, guter Zustand, aber elektrisch nicht überprüft. Zwischenverkauf vorbehalten. 


CONRAD -. 84352 Hirschau - Telefon 096 22/222 


Elektronische 
Umformer 


Offene Bausteine, 60 u. 120 W. 
Kompl. Umformer, 120-550 W 


Heinz Lampe 

Gerätebau 

3201 Hotteln, Abthof 3 früher 

Telefon 0 50 66/39 75 Mobil-Elektronik Könemann 3 Hannover 


REKORDLOCHER 


In 1% Minuten werden mit dem Rekord- 
locher einwandfreie Löcher gestanzt. 


Leichte Handhabung — nur mit gewöhn- 
lichem Schraubenschlüssel. 


Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser- 
vice und Montage, zum Ausstanzen von 
runden und quadratischen Löchern für Mate- 


rialien bis 3 mm Stärke geeignet. 


Sämtliche Größen einzeln von ® 10—100 mm 
rund und 15—100 mm quadratisch je 
1 mm steigend lieferbar. 


Neu! Europastecker, zZ 19,7 x 27,2 mm. 


W. NIEDERMEIER - 8 MÜNCHEN 19 
Guntherstraße 19 - Telefon 08 11 / 17 61 63 


6-Relais-Programm. Prospekt anfordern 


. Telex 523441 


MF-9 B für professionelle Anwendung. Meßbereiche: Gleichspannung 0,5, 2,5 10 

i 50, 250, 500 V; Wechselspannung 10, ae 250, 500 V; Gleichstrom 0,5, 5, 50, 

0,5 A; Widerstände 4 KR, 40 k2, 4 MR, 40 MQ und 18 0, 180, Q 18 kQ, 

160 ka (Mitte). Meßfehler: + 2,5% bei Gleichspannung und -strom sowie 

- Widerständen; + 4%, bei Wechselspannung. Abmessungen: 163 x 127 x 57 mm. 

0,2 M/10 V. Gewicht: 1 kg. Auch für Induktivitäts- und Kapazitätsmessungen. C = 100 pF 

bis 0,15 pF; L = 1 bis 20 H. Kontrolle ex. AT 2025 oder AT 3510. Mit diesem Instrument 

können Sie Abwicklungen des induktiven Widerstandes in Transformatoren messen. Ein- 

führungspreis DM 75.50. Im Preis sind DM 9.- Fracht + DM 8.50 Mehrwertsteuer enthalten. 
Bestellen Sie unseren Katalog. Sie finden sicher etwas, was Sie brauchen. 


Telemix-Imp., Box 75 17522-Järfalla 1, Schweden, Dresdner Bank Konto 147 5878 Nürnberg. 


GE Großes, starkes und aufrechtstehendes Instrument (kein Spielzeug). Multimeter 
' h 


PHILIPS 


Auto-Radios 


6 Monate Garantie, Riesenlager in Auto- 
Radios, Einbausätzen, Entstörmaterial, An- 
tennen, Lautsprecher usw. f. alle Kfz-Typen. 


Auszug aus unserer Preisliste 10/72. 6 Monate Garantie. 


BlaupunktLudwigshafenDM 133.20 
Blaupunkt Münster ... DM 189.81 
Blaupunkt Essen . DM 203.10 
Blaupunkt Frankfurt .. DM 258.74 
Blaupunkt Frankfurt US DM 236.43 


Philips Spyder deLuxe DM 204.24 
Blaupunkt Mannheim . DM 164.30 
Blaupunkt Coburg neu DM 366.30 
Philips Sprint MU .... DM 133.20 
Becker Mexiko 

Becker Monza ... 


Blaupunkt Goslar .... DM 433.01 


Blaupunkt ACR 922 ... DM 194.25 Becker Europa DM 267.51 


Sämtliche Preise einschließlich MwSt. Laufend Sonderangebote! 


Andere Auto-Radios ebenfalls preiswert lieferbar. Verlangen Sie ko- 
stenlos Kataloge und Preislisten. Sofortlieferung NN ab Köln, Post 
oder Expreß, verpackungsfrei. 


Telefon O2 21/32 2156 


DIGITALER TONGENERATOR 


für elektronische Orgeln oder Synihesizer 


Durch die fortschreitende Entwicklung der IC-Technik ist es uns gelungen, einen preisgün- 
stigen, vollintegrierten, digitalen Tongenerator herzustellen. 8 Oktaven (96 Töne) stehen in 
einem festen Frequenzverhältnis mit nur 


einemHauptoszillator 


Einzelne Töne dieses Generators brauchen nie mehr gestimmt zu werden. 
Das ungenaue, lästige Intonieren von 12 Oszillatoren gehört jetzt der Ver- 
gangenheit an. Frequenzänderungen einzelner Töne durch Wärme sind 
vorbei. Unser IC-Generator funktioniert mit mathematischer Genauigkeit. 


Technische Daten: Netzteil: IC-stabilisierte Spannung, kurzschlußsicher. 
Frequenzvibrato: Einstellbar in Frequenz und Amplitude. Frequenz wird 
durch Kontrollampe angezeigt. Tongenerator: Integrierter Hauptoszillator, 
12 Grundtonteiler, 12 8-Oktaventeiler, Rechteckausgänge, kurzschlußsicher, 
niederohmig. Verwendete IC: 74 Stück. Größe der Platine: 35 x 18 cm. 
Garantie: 1 Jahr. Preis: DM 980.-. 


HELZLE & ROHDE : 708 Aalen - Postlach 1325 


Elektronik-Zertifikat 


Keine Lötübungen - sondern Praktikum an modernen Geräten! 


Wochenlehrgänge e vom Arbeitsamt als förderungswürdig anerkannt 
e mit Abschluß „Elektronik-Zertifikat“ 


@ hoher Wirkungsgrad durch modern eingerichtete 
Übungsplätze 


Grundlagen der 
Elektrotechnik/Elektronik 


8. 1.-19. 1. 1973 


Bauelemente der Elektronik e begrenzte Teilnehmerzahl: ca. 12 Personen 
5. 2.-i6. 2. 1973 

e nähere Auskünfte 
Grundschaltungen der über Förderungswürdigkeit, Stoffpläne u. Termine 
Elektron 
(Analog und Digital) 


19. 2.- 2. 3.1973 


„Elektronische Meß-, 

Regel- und Steuertechnik 
und Energietechnik“, 1. Teil 
22. 1.-2. 2. 1973 


zur 81 Garmisch-Partenkirchen 


Hauptsiraße 44 
INSTRONIES 7 jefon 0 88 21/35 27 


Institut für angewandte Unterrichtselektronik 
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. ON ei 
ee U yenet im In- 
\0 o Pe _ er ws: Der große Erfolg im In- und Ausland G. Heinrichs, Ing. 
- [\ 

a NT en ers ch Farbfernsehen von A-Z Fachstudio 
yertz® Pr. NT 97 a » 1 der Speziallehrgang für alle, die durch Wissen erfolgreich Wi Fanblersaninauini 

mr PLn ee, sein wollen. 
er gean wen? Grundlagen, Schaltungsbesprechungen, wirtschaftl. Service D-851 Fürth/Bay. 
ug gre nach neuesten und sicheren Methoden. Für alle Fartem- Fichtenstr. 72-74 

»%” € fängerfabrikate, im Heimstudium mit Studienbetreuung, 


6 
ro % pot- Arbeitskorrektur und Abschlußzeugnis. Postkarte genügt. 


Sonderpr. f. Gruppenausbildung. Kündigung jederzeit mögl. Prosp. FFS kostenlos u. unverb. 


Widerstände, axial, m. Farb- 

code, 0,10-2 W, gut sortiert 

2000 St. 25.75 4000St.43.- 

7500St.70.- 12000St.98.50 | BB109 1.95 
TAA 790 4.95 


Widerstände St. 
SJE 212 5.90 
SJE 213 5.90 


Elektronischer Helligkeitsregler 


mit eingebautem Druckfolgeumschalter (Wechselschalter) und 
hohem Funkentstörgrad zum Einbau anstelle des Lichtschal- 
ters in alle 55er Unterputzdosen mit Einzel- und Kombi- 


Autofunkgerät TS 727 . 
Autofunkgerät TS 600 G 
Dachantenne GP 11 


Silizium-Metall-Diode 300 V/0,6 A .50 

Silizium-Plastik-Diode 400 V/0,8 A mit vergoldeten Drähten 
St. -40 10St. 3.— 100St. 22.50 1000 St. 149.50 
Vers. p. NN ab Lager. Aufträge unt. 25 DM Aufschl. DM 2.50 
CONRAD 845 Amberg, Georgenstr. 3 F 


Handfunkgerät TS 1605 G, 13 Trans. .......... DM 195.- 
Handfunkgerät CBT 27, 11 Trans. ............. DM 139.- 


Unser Programm: KW- und UKW-Funksprechgeräte, Quarze, 
Funkkontrollempfänger, Leistungsverstärker. 

Preise einschl. MwSt. Wir reparieren jedes Funkgerät. 
Rheinland-Funk-Technik 

5 Köln 41, Postfach 41 07 72, Telefon 0 22 33 /3 29 68 


Revox- 
Erzeugnisse 


äußerst günst. zu verkaufen! 


Bitte fordern Sie 
Preisliste an. 

P. C. Krings 
Elektronik-Vertrieb 
6471 Limeshain-Himbach 
Kiesberg, Tel. 0 60 48/4 40 


Wir liefern : 2-m-Bd.-Empfän- 
B 140 DM, IR-Nachtsichtgeräte 
750 DM, Subminiatur-Cassetten- 
recorder 265 DM, Kugelschreiber- 
mikrofone 50 DM, UKW-Submi- 
niaturempfänger 395 DM, Körper- 
scall-Abhöreinrichtung 255 DM, 
Minisender-Aufspürger. 395 DM 
v.v.m. Katalog geg. Rückporto. 
Herstellung und Vertrieb 
Emil Hübner, Import-Export 
405 Mönchengladbach-Hardt 
Postf. 3, Tel. 0 21 61/599 03 


Nettoliste 
direkt von 


Electron-Music 
4951Döhren 70. Postf. 10/13 


Fernseh- Antennen 


VHF, Kanal 2, 3, 4 
2 Elemente 27.50 
3 Elemente 35.— 
4 Elemente 45.— 


VHF, Kanal 5—12 
4 Elemente 

6 Elemente 

10 Elemente 

15 Elemente 
UHF-X-System, K 21-60 
SX 11 Elemente 14.— 
SX 23 Elemente 30.— 
SX 43 Elemente 40.— 
SX 91 Elemente 55.— 
2-El.-Stereo-Ant. 20.— 
5-El.-Stereo-Ant. 35.— 
8-El.-Stereo-Ant. 47.50 
Auto-Ant. ab 14.— 
Dachpfannen ab 4.45 
Funk-2-m-Band 
F 4 Elemente 


F 7 Elemente 
F 10 Elemente 


Funk-Antenne 
70-cm-Band 
F 11 Elemente 27.— 
Alles Zubehör 
Gemeinschafts-Ant.- 
Material preiswert, ab 
M 100.— portofrei. 


18.— 
30.— 
0.— 


Konni-Antennen 


8771 Kredenbach-Essel- 
bach, Tel. 0 93 94/2 75 


Katalog anfordern! 


Stroboskop Bausatz 
fremagesteuert z.B. durch 
‚autsprecl 


herausganı 
= MOS-Uhr 
Baustein DM 82.50 
Platine DM 14.50 
Gehäuse DM 16.50 
Hopf-Elektronik 


588 Lüdenscheid 
Postfach 18 51 


wie Lichtorgel 


5 
ö 
A Ersatzteil-Garantie 
Blitziampe BOWs 5 


Metall-Reflektor 170mm 


3 
< 
® 
= 


© 


Mierbach und Klose - elektronik - GmbH 
509 Leverkusen, Eibestraße 39 


VHF-UHF- 
Tuner 


(auch alle Konverter) 
repariert schnellstens 


6RUBER, FS-Service 


896 Kempten 


Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0831) 246 21 


500 
Briefbogen 
DINA4 


einschl. Firmenzeichen, 
Entwurf, Klischee und Druck 
nur DM 16.-. 


HIFESA 
6602 Dudweiler 


Elektronischer Helligkeitsregler 


Baus. einschl. geb. Drucscaltung, 
Aluplotte, Drehknopf, Zentralplatte, 
Abdeckplatte u. Entstörsatz z. Einbau 
anst. des Lichtscholters in alle 55er 
Unterputzdosen mit Einzel- und 
Kombinationsabdeck., z. stufen!. 
Regeln v. Glühbirnen (Bohrmaschinen, 
Heizgeräte). Regelber. bis 700 W 
DM16.80einschl.MwSt.Vers.-NN. 
Isert-Electronic 6419 Eiterfeld 
Hünfelder Str. 6, 1.06672/362 


IMRA-BILDRÖHREN 


IMPORT-Röhren AW-59-90-91 
IMPORT-Röhren A-59-11-12-W 


COLOR-Bildröhren, fabrikneu, Markenröhren 
A-55-14-15-X 529.—  A-63-11-16-17-X .. 580.— 
A-55-16-X, WX 30827 295.— A-63-100-120-200-X 580.— 
A-56-11, A-56-120-X 530.— A-65-66-120-X .... 625.— 
A-55-19-X A-67-100-120-130-X 625.— 
A-59-11-X, 490-XB-22 A-66-140-X 
225.— 
COLOR-Bildröhren, systemerneuert 
A-55-14-15-X 295.—  A-63-11-16-17-X .. 34.— 
A-55-16-X, 17-10-P-22, A-63-100-120-200-X 383.— 
310.— A-65-66-120-X .... 383.— 
A-56-11-19-120-X . 310.— _A-66-140-X 


Fabrikneue Markenröhren, schwarzweiß 
A-47-11-23-25-W .. 63.50 A-59-11-12-23-W .. 
AW-59-90-91 73.50 A-61-120-W 
A-65-11-W 
Alle Preise verstehen sich inkl. 11% MwSt. 12 Monate 
schrift. Garantie, bei syst. Bildröhren ist ein einwandfreier 
defekter Kolben franko anzuliefern. Versand erfolgt per Nach- 
nahme unfrei. Typen die hier nicht aufgeführt sind, können 
auch geliefert werden. Auf Import-Röhren kein Rabatt! Bei 
Abnahme von 3 Röhren 5% Rabatt, bei Abnahme von 5 
Röhren 7 % Rabatt, bei Abn. von 10 Röhren 10 %, Rabatt. 


32.— 


IMRA-Bildröhrenversand - 4054 Nettetal 2 - Kaldenkirchen 
Kehrstraße 83 - Telefon 0 21 57/64 20 
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Fabrik für 


fertige Leiterplatten, 
gebohrt u. versilbert 
sowie Fotoplatinen 
negativ und positiv. 
Bestückungen. 


Jakob Thuir 
4041 Nievenheim 
Akazienstraße 19 

Ruf 36 77 Dormagen 


Messestand 


nationsabdeckung, zum stufenlosen Regeln von Glühbirnen 

(Lötkolben, Bohrmaschinen, Ventilatoren usw.). Regel- 
bereich bis 600 W. 

Gerät komplett DM 21.80 einschl. MwSt. Versand p. NN. 


Isert-Elektronik 
6419 Eiterfeld - Hünfelder Straße 6 - Telefon 0 66 72/3 62 


für Bastler und alle, die es werden 

wollen. Viele Bastelvorschläge, Tips, 
Bezugsquellen u. a. m. kostenlos von 
TECHNIK-KG, 28 BREMEN 33 BG 25 


ELIILETEITTEIIIIIEIELIEIIIITIETIIIIIIEIEITIETTT 


System Orschler-Euroflex, 51 qm, vielseitig aus- und umbaufähig mit Besprechungskabine, 
Küchenraum, Informationskiosk, zwei Einbau-Schauvitrinen, kompletter Elektroinstallation 
(einschl. Zähler und Unterverteilung), Wasser-, Abwasser- und Fernsprechanschluß, Nylon- 
Teppichfliesenboden usw. Standort Hannover-Messe, Halle 12 (Erdgeschoß), zu verkaufen. 


Verhandlungsbasis DM 10 000.- + Mehrwertsteuer. 
Angebote erbeten unter Nr. 2339 W an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach 37 01 20. 


Versandfirma sucht zur Erweiterung des Sortiments und zur Aufnahme 
in den nächsten Katalog 


Bausätze allgemein, Verstärker Mono und Stereo, Hi-Fi- und 
Phonogeräte, Funksprechgeräte, Japan-Importe sowie sonstige 
interessante elektronische Artikel. 

Kontaktaufn. erbitten wir unter Nr. 2340 A an den Franzis-Verlag. 


Zu verkaufen: 


2 Stück Frequenzumformer Fabrikat Loher & Söhne 
220/380 V, 42 V; 0,4 kW, 0,4 kW; 50 Hz, 300 Hz 


2 Stück dito 
220/380 V, 42 V; 0,95 kW, 0,95 kW; 50 Hz, 300 Hz 


2 Stück dito 
220/380 V, 42 V; 0,96 kW, 0,96 kW; 50 Hz, 300 Hz 


Hans Ewenz, Werkzeug- u. Sondermaschinenbau, 3360 Osterede-Freiheit, Hengstrücken 8 
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Feraruf (0 55 22) 33 71 


© Elektronik-Labor 

© Digital-Labor 

© Chemie- und 
Kunststoff-Labor 


ven Gutschein 
diesen s 
ausschneiden und einsenden, 


erhalten Sie unverbindlich 
und kostenlos ausführliche 


© Elektrotechnik“ | ehrpläne und Lehrbrief- 
© Radio- und Probeseiten für den Sie 
Fernsehtechnik _interessierenden Lehrgang. 
© Maschinenbau® Oder schreiben m Worte: 
© Konstruieren Interessiere mich für 
O Technisches Lehrgang......... 
6) er Technisches 
> Lehrinstitut 
Dr.-Ing. Christiani 
© Allgemeines 775 Konstanz 
] Wissen Postfach 1352 


Mitgliedim Arbeitskreis korrektes Femlehrwesen. 
Empfohlen durch die Aktion Bildungsinformation eV. 


Garantie: Rücktrittsrecht nach jedem Lehrbrief. 
Kein Vertreterbesuch; nur schriftliche Information. 
“Lehrgang förderungsfähig d. Arbeitsamt. 


a aan >2 


Hier ausschneiden, auf Postkarte kleben oder in Umschlag stecken. Absendernicht vergessen! 


Alle 


Einzelteile 

und Bausätze für 

elektronische Orgeln 
Bitte Katalog 


anfordern! 
Am RIMPEX OHG 
P 783 Emmendingen 
Dr. Böhm g 
495 Minden, Postf.209/11/1c Peskacı 102 


Sonderangebot! 


Kaufe 


Barzahlung. 


27 MHz Mikrofon- 


TS 624 m. 28 K. bequ. (ein- Vertrieb 
schl. Gr. 4) 10-W-Lichtt.-Ruf- 


sp. nur DM 537.- o. FTZ- sehr günst. Preise! 


Nr. Ford. Sie unser neue. Bitte Preisliste 
Ang. an (geg. Rückporto) anfordern. 


CICHOS-SPRECHFUNK P. C. Krings 


4811 Oerlinghausen N . 
Waldstraße 27 6471 Limeshain 


Telefon 0 52 02/46 57 Kiesberg 


UHF-Tuner Übernehme 


repariert schnell Vertretung 


jeden Posten Halblei- 
ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 


und preiswert für Elektro- u. elektro- 

Gottfried Stein nische Geräte. Büro- und 

Radio- u. FS-Meister Lagerräume (250 qm) vor- 

UHF-Reparaturen handen (13 km von Stadt- 
55 TRIER mitte München). 

Am Birnbaum 7 Angebote unt. Nr. 2272 A 


Haben Sie Personalprobleme im Fachbereich 


Nachrichtentechnik ? 


Ich absolviere im Januar 1973 meine Prüfung als 
staatl. gepr. Techniker für Elektrotechnik. Meine Auf- 
gaben lagen bisher auf den Gebieten der Fernsprech- 
technik, Gemeinschafts-Antennen-Anlagen, Ela-, WL- 
und GL-Anlagen. 


Seit 1967: Funkanlagen-Service, z. Z. selbständig 
arbeitender Stützpunkt-Techniker für Schleswig-Hol- 
stein. Wenn Sie einen 33jährigen, selbständig und an- 
passungsfähigen, theoretisch und technisch versierten 
Mitarbeiter suchen, bei der Wohnraumbeschaffung am 
Ort behilflich sind, dann setzen Sie sich bitte mit mir 
in Verbindung. 


(Raum Westfalen und Schleswig-Holstein bevorzugt.) 


Zuschriften erbeten u. Nr. 2335 P a. d. Franzis-Verlag. 


Wir suchen zum sofortigen Einsatz 


Technisches Schrifttum bearbeiten 


bringen wir Ihnen bei: 


von der Werbeschrift bis zum Gerätehandbuch für Geräte und Anlagen der 
Meß- und Nachrichtentechnik. Was Sie mitbringen müssen, sind solide Kennt- 
nisse auf dem 


FACHGEBIET ELEKTRONIK 


Ob Ingenieur, beschlagener KW-Amateur oder HF-Praktiker — Redakteur- 
arbeit ist Ingenieurarbeit und wird von uns entsprechend honoriert. Mehr 
darüber sagt Ihnen die Schrift »Der Ingenieur als Publizist« (bitte anfordern 
bei R& S, 8 München 80, Mühldorfstraße 15 oder telefonisch beim Werbeleiter 
unter 08 11-4 12 92 30). 


ROHDE & SCHWARZ MÜNCHEN 


bietet außerdem: 


viel Selbständigkeit für Könner, gleitende Arbeitszeit, verkehrsgünstige 
S-Bahn-Lage, Mittagstisch, Altersversorgung und...die Nähe der Berge und 
Seen. 


Funktechniker 
Elektroniker 

29 J., verheiratet, an selb- 

ständiges Arbeiten gewöhnt, Rundfunk-Fernseh- 

sucht zum 1. 4. 73 neuen == 

Wirkungskreis im Bereich Fachgeschäft 

Elektronik oder Funktech- ; Pr f ” ea A 

nik als alleinarbeitender in schöner, aufstrebender Kleinstadt (Raum Köln-Bonn) aus gesundheitlichen Gründen 


Servicetechniker, Werkstatt- zu verkaufen. Jahresumsatz ca. DM 400 000.-. Ausbau- und Erweiterungsmöglichkeiten. 
leiter oder ähnliches. Anfragen erbeten u. Nr. 2332 L an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach 37 01 20 
Zuschriften u. Nr. 2334 N 


Renommiertes 


HNDRT. SNENANGBR Radio-Fernsehtechniker- 
Fernsehtechniker- Meister Meister 


it Werk E als selbständiger Werkstattleiter in Dauerstellung ab 

Ri Werksisitieltunge Erfahrung 1. März 1973 gesucht. Wir bieten beste Bezahlung so- 

wie sonstige Vergünstigungen, 5-Tage-Woche, Wohnung 

sucht zum 15. März oder 1. April 1973 entspre- vorhanden. Raum Oberpfalz - Mitte - Bayerischer Wald. 


chenden Wirkungskreis. Zuschr. u. Nr. 2343 G Bewerbungen erbeten unter Nr. 2336 Q an den Verlag. 


Rundfunk-Fernseh-Techniker Italienische einer en ara 


zur Antennenmontage (Außendienst) mit entsprechender Erfahrung auf diesem Gebiet. Diese 


F b ik in dieser Branche, der in Zukunft als General- 
a ri Vertreter auftreten kann. 


witterungsbedingte und etwas anstrengende Arbeit erfordert einen jungen, gesunden und 
robusten Mann. Zur Verfügung steht ein voll ausgestatteter Servicewagen (Mercedes -406) Zuschriften mit ausführlichen Informationen an 


und ein Gehilfe. Wir bieten hervorragende Bezahlung und ersetzen den etwaigen Verlust 
einer Weihnachtsgratifikation. 


Fernseh-Service GmbH, Heimelektro-Kundendienst, 7981 Weißenau, Breite Straße 9-11 


N. V. Cable-Centre, Postfach 13, Bergen NH, 
Niederlande 


Für unser aufstrebendes Interfunk-Fachgeschäft in westfälischer Kleinstadt (Ums. 1,2 Mio.) 


Perfekter Fernseh- oo a rn suchen wir für sofort oder später einen tüchtigen 
Techniker Gutes Betriebsklima. Fernsehmeister 


1500 DM Monatsgehalt. 
ELEKTRO- UND FERNSEHHAUS Bewerbungen werden vertraulich behandelt. 


der den Erfordernissen einer, nach kaufmännischen Gesichtspunkten straff geführten Werk- 
statt gerecht wird. Verlangt wird eine mehrjährige Erfahrung in dieser Tätigkeit sowie eine 


Geboten wird: Spitzengehalt, Neubauwohnung und Umsatzbeteiligung. Bei Bewährung ist 


D gute Menschenführung und Ausbildung der ihm anvertrauten Techniker und Lehrlinge. 
Aarry iddke 2330 ECKERNFÜRDE - Kieler Straße 77 


Telefon 27 96 


Wir suchen für sofort Fachleh rer 


für Radio- und Fernsehtechnik. 


Voraussetzung sind Meisterprüfung und pädagogische Fähigkei- 


ten. Wir bieten erstklassige Konditionen und einen verantwor- 
tungsvollen Aufgabenbereich. 


Zuschriften mit den üblichen Bewerbungsunterlagen erbeten an: Berufsfachschule der 
Innung für Radio- und Fernsehtechnik Hamburg, 2 Hamburg 36, Neue Rabenstraße 28 


Teilhaberschaft oder spätere Geschäftsübernahme möglich. Angebote erbeten unt. Nr. 2266 M 


Fernsehtechniker 
in Dauerstellung per sofort gesucht! 


Mit guten Fachkenntnissen der Farbfernseh- und Transistortechnik. 


5-Tage-Woche — beste Bezahlung. Modern eingerichtete Werkstätte. 
Schöne Betriebswohng. in ruhig. Lage vorhanden. Raum Mittelfranken. 


Bewerbungen unter Nr. 2224 Z an den Franzis-Verlag. 
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Das Max-Planck-Institut für Kernphysik in Heidelberg sucht für Auf- 
bau und Betrieb des neuen Hochfrequenz-Nachbeschleunigersystems 
für mittelschwere lonen: 


Dipl.-Ingenieur 
Ingenieur (grad.) 


Fachrichtung Hochfrequenz- oder Nachrichten- 
technik mit Erfahrungen in Konstruktion oder 
Betrieb von KW-UKW-Leistungssendern. 


Der Bewerber sollte ein erfahrener Fachmann 
sein, der den Aufbau und die Leitung der hoch- 
frequenztechnischen Arbeitsgruppe am Be- 
schleuniger übernehmen kann. 


Ingenieur (grad.) 


Fachrichtung Nachrichtentechnik, zur Bearbei- 
tung von Problemen bei der elektronischen Re- 
gelung und bei der Meßwerterfassung zur Rech- 
nersteuerung des Beschleunigers. 


Es erwartet Sie eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 
in einem modernen Forschungslaboratorium in landschaftlich reiz- 
voller Lage mit ca. 350 Mitarbeitern. Wir können eine der Bedeu- 
tung der ausgeschriebenen Stellen angemessene Bezahlung bieten 
und gewähren alle im öffentlichen Dienst üblichen Vergünstigungen. 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an das Per- 
sonalbüro des 


Max-Planck-Instituts, 69 Heidelberg, Saupfercheckweg, Postfach 12 48 


Bei uns 


wir sind ein führendes Importunternehnmen, 
Fachsektor Nachrichtentechnik, mit ständig 
zunehmendem Marktanteil. 


Zum weiteren Ausbau unserer technischen 
Abteilung suchen wir versierte 


FUNKTECHNIKER 
INGENIEURE 


für hochinteressante Entwicklungsaufgaben. 


Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und 
geben Aufstiegsmöglichkeiten. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung sind wir behilflich. 


Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung er- 
warten wir gerne. 


69 Heidelberg 1 
Rohrbacher Straße 67 
Tel. (06221) 22637/27609 
Telex 4-61883 


FJSEI 
electronic aus: 


sind Ihre Chancen größer 


Wir sind ein weltweit bekanntes Unter- 
nehmen, das mit 2500 Mitarbeitern elek- 
trische und elektronische Produkte her- 


Konstrukteure 


Unsere Verwaltung und unser Entwick- 
lungszentrum liegen im landschaftlich 
herrlich gelegenen Bad Salzdetfurth. 


stellt, die dazu dienen, die Gegenwart zu 
gestalten und die Zukunft zu bewältigen: 
Antennen, Gedruckte Schaltungen, elek- 
tronische Geräte. 


Wir stehen vor neuen großen Entwick- 
lungsaufgaben und suchen für verschie- 
dene Gebiete noch qualifizierte Mitarbei- 
ter: 


HF-Ingenieure 


der Fachrichtung „Nachrichtentechnik“ für 
unsere drei Entwicklungsgebiete „Ge- 
meinschafts-Antennen-Anlagen“, „Groß- 
gemeinschafts-Antennen-Anlagen“ sowie 
„Verstärker und Zubehör für Gemein- 
schafts-Antennen-Anlagen im Frequenz- 
bereich 0,1 bis 1000 MHz“. 
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mit schwerpunktmäßigen Erfahrungen auf 
den Gebieten der Feinwerktechnik, Klein- 
serien-Blechverarbeitung und Kunststoff- 
verarbeitung für unsere Produktgruppen 
„Bauteile und Geräte für Gemeinschafts- 
Antennen-Anlagen“, „professionelle Ge- 
räte“, „Meßgeräte der HF-Technik“ und 
„Stromversorgungsgeräte“. 


Einige Aufgaben können auch von Inge- 
nieur-Absolventen übernommen werden. 


Hans Kolbe & Co 


Libn 


ANTENNEN 
elektronik 


HANS KOLBE & CO. 
3202 Bad Salzdetfurth, Postfach 49, Fernruf 05063 / 89-2 94 


Hier gibt es eine Vielzahl von Möglich- 
keiten, die Freizeit zu gestalten. Bad Salz- 
detfurth ist familien- und kinderfreundlich. 
Eine moderne Mittelschule befindet sich 
am Ort, mehrere Gymnasien im nahen Hil- 
desheim. 


Die Lösung der Wohnungsfrage ist bei 
uns kein Problem. — Unsere Arbeitsbe- 
dingungen einschließlich der Dotierung 
entsprechen mit Sicherheit Ihren Vorstel- 
lungen. 


Bewerben Sie sich bitte, damit wir Sie 
recht bald zu einem unverbindlichen Ge- 
spräch nach Bad Salzdetfurth einladen 
können. 


„eolzaguinie 


Für die Produktion unseres anspruchsvollen Pro- 
gramms der Unterhaltungselektronik suchen wir 


Rundfunk- und 
Fernsehtechniker 


Je nach Qualifikation und Erfahrung können wir 


Sie einsetzen als 


Gruppenleiter 


für die Prüffelder Rundfunk und Fernsehen 


Gruppenleiter 


für die Wareneingangskontrolle 


Fehlersucher 


Reparateur 


Wir bieten: Regelmäßige Arbeitszeit in 5-Tage- 
Woche und ausgezeichnetes Betriebsklima. 

Außer einem guten Einkommen können wir eine 
moderne, preiswerte Wohnung bieten. 

Soziale Leistungen, wie günstiger Mittagstisch, 


sind selbstverständlich. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


Körting Radio Werke GmbH 


8211 Grassau/Chiemgau, Telefon 0 86 41/4 11 


<el-zgiNte 


Wir sind ein junger, aufstrebender Betrieb der Elektro- 
nik-Hobby-Branche und suchen zur Unterstützung des 
technischen Leiters einen 


Ingenieur der Nachrichtentechnik 


Der Aufgabenbereich umfaßt: 


MULTIPLEX 


Weitgehend selbständige Entwicklung von Meß- und 
Prüfgeräten @ Entwurf und Ausarbeitung gedruckter 
Schaltungen @ Ausarbeitung von technischen Unterlagen 
für Fertigung und Service. 


Wir bevorzugen einen Kurzwellenamateur oder einen 
Herrn, der entsprechende Erfahrungen aus der Nachrich- 
tentechnik mitbringt. 

Bei Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 


Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei 
Elektrenische Steuerungen, Modellbau 


$. Kussmaul 
7532 Niefern, Neuer Weg 2, Telefon 0 72 33/7 37, 7 38 


ARLT 
kauft 


Restposten 


Arlt GmbH & Co. K6 
6 Frankfurt a. Main 
Münchener Str. 4-6 
Telefon 

23 40 91/23 87 36 


Kaufen 


jeden Posten Halbleiter 
gegen Kasse. 


8 München 40 
Postf. 400 401 


NL 


UND -ANGEBOTE 


Ausbildungs- oder Ent- 
wicklungstätigkeit sucht 
Rundfunk- u. Fernseh- 
techniker, led., 28 J. z. Z. 
bis 3./73 Meisterschule. 
Zuschr. unter Nr. 2341 B 


Elektronik-Techn., 25 ]., 
verh., Erfahr. in Sprech- 
funk, z. Z. Elektroniksch. 
TT, sucht z. März 1973 
neuen Wirkungskreis im 
Raum Ulm/Augsb./Mem- 
mingen. Angeb. erb. unt. 
Nr. 2338 T 


Fernmeldemecdh., 29 J., le- 
dig, abgeschl. Lehre, Fern- 
kursus i. Rundfunktechn., 
seit 3 J. als Außendienst- 
techn. (EDV) tätig, sucht 
zum 1. 4. 73 neuen Wir- 
kungskreis auf dem Ge- 
biet der Funktechnik od. 
Elektronik. Würde gern 
als Assistent eines Ent- 
wicklungsing. Teilaufga- 
ben im Entwicklungsbe- 
reich übernehmen. Raum 
Mönchengladbach/Düssel- 
dorf bevorzugt. Zuschr. 
erbeten unter Nr. 2300 J 


Fernsehtehniker wegen 
Betriebserweiterung von 
groß. Spezialgeshäft in 
Ostwestfalen gesucht. Zu- 
schriften unter Nr. 2312 Z 


Fernsehtechniker (o. Mei- 
ster) in sehr gut einge- 
richtete Werkstatt (All- 
gäu) gesucht. Spitzenge- 
halt! Aufstiegsmöglichkeit 
z. Werkstattleiter! Be- 
werbung erbeten unter 
Nr. 2325 Z 


Rdf.- u. FS-Techn.-Mstr., 
35 J., verh., Erf. in Farbe, 
selbst. Arb. gewöhnt, s. 
z. 1. 4. 73 ausbauf. Posit. 
evtl. als Werkstattl. in 
Ind. od. Handel. Zuschr. 
mit Gehaltsangabe unter 
Nr. 2342 D 


Ich möchte 
zähligen 


Röhren und 
Transistoren 


Ihre über- 


in großen und kleinen 
Mengen kaufen. Bitte 
schreiben Sie an 


Hans Kaminzky, 8 Mün- 
chen 71, Spindlerstr. 17 


Kaufen 


Posten 
elektronische Bauteile, 
Halbleiter (nur 1. Wahl) 


DAHMS- 
ELEKTRONIK GmbH 
68 Mannheim, M 1, 6 
Postfach 19 07 


Ankauf 


von Elektronen-Röh- 
ren und Halbleitern 
(auch sonstige Bau- 
teile). Industrierest- 
posten oder Überbe- 
stände. 


FRANZ OBERMAIR 


8021 Sauerlach 
Hirschbergstraße 16a 


Kaufen 
gegen Kasse 


Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte. 


Arlt Elektronik 

1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf (03 11) 6 23 40 53 
Telex 1 83 439 


| 


Nordmende Globetrotter, 
L/M/U/MB/11XK, wenig 
gebr., DM 250.-. F. Schie- 
renbeck, 5804 Herdecke, 
Ob. Nackenweg 24, Tel. 
0 23 30 / 37 45 


Moderne Schallplattenbar 
in weißem Schleiflack, m. 
4 Laufwerken und Kopf- 
hörer Traverse, wegen 
Geschäftsaufgabe preis- 
günstig abzugeben. R. 
Hörig, 423 Wesel, Am 
Westglacis 2, Telefon 
02 81/210 21 


Tischrechner, w. Funksch. 
21/71, o. Gehäuse, 300.- 
DM. 08 11/5742 11 


Taschenrechner, neuw., 
135 X 80 X 25, Fließkom- 
ma usw.; m. Batt., Netz- 
teil, Tasche; 450.- DM. 
Sanyo Kassett.-Recorder, 
neuw., f. Netz u. Batt., 
m. Zubehör, 180.- DM. 
Zuschr. unter Nr. 2344 H 


Verk. Heathkit HF-Gene- 
rator IG-102 f. 190. DM. 
Telefon 0 51 36 / 58 23 


Verk. Allsound-5-Kanal- 
Mixer, 1900.- (neu 2900.-); 
AKG-Hallmikrofon 180.— 
(neu 280.-); Gesangs- u. 
Instrumentalverstärk. Dr. 
Böhm, 100/14 OW, 2 Ka- 
näle, Tremolo, Eigenbau, 
680.-—; 3 Marshall-Fuzz- 
Kopien, je 65.-. Telefon 
08 11 / 80 28 04 


60-W-Verstärker, 250.— 
DM und 60-W-Box zu 
150. DM. W. Krause, 
2847 Barnstorf, Walsen 87 


Supernova,Blaup.,Koffer- 
ger., wie neu, gegen Ge- 
bot. Zuschr. u. Nr. 2337 S 


11-Band-Empf. KTR 1770, 
neu, 450 DM. P. Röwer, 42 
Oberhausen, Nohlstr. 134 


Uher Casettengerät Com- 
pakt Report Stereo 124, 
8 Monate alt, mit Netz- 
gerät u. Akku f. 650 DM 
zu verkauf. H. Buchert, 
2351 Langwedel, Telefon 
043 29/208 


SUCHE 


Suche Braun TG 1000. 
Angebote an H. Buchert, 
2351 Langwedel, Telefon 
043 29/208 


Wir kaufen laufend 


elektron. Bauteile 
jeder Art 


Arlt Elektronik OH6& 
7000 Stuttgart 1 
Katharinenstraße 22 
Telefon 07 11/24 57 46 


Kaufen Restposten 
gegen sofortige Kasse. 


Dioden, Transistoren, ICs, 
elektronische Bauteile usw. 


Balü 
2 Hamburg 1, Chilehaus 
Telefon 04 11/33 09 35-37 
Telex 2 161 373 


Suchen 
Laygerpesten 
US- u. Wehrmachts- 
und andere Röhren. 
Halbleiter, Bauteile, 
Geräte usw. 
TEKA, 845 Amberg 
Georgensir. 3 F 
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Peerless 


sucht 


Handels- 
Vertreter 


f. Hannover, Hamburg, Schleswig-Holstein 


PEERLESS Elektronik GmbH, 4 Düsseldorf 
Auf’m Großen Feld 3-5 - Telefon 02 11/21 33 57 


Bausätze und Platinen für Praxis und Hobby 


(1 108) 
Programmierbarer 
Thyristor- 
Helligkeitsregler 
Heft 13/1972, Seite 471 


ITT Schaub-Lorenz 
Abt. Lehr- und 
Hobbykits 

753 Pforzheim 
Ostliche 36 


(1 110) 
Fuzz-Booster 
Heft 20/1972, Seite 747 


ITT Schaub-Lorenz 
Abt. Lehr- und 
Hobbykits 

753 Pforzheim 
Ostliche 36 


(S 702) 


River-Kwai- 
Generator 


Hett 15/1972, Seite 553 


Schwille Electronics 
8 München 2 


(1 109) 


Alarmgerät 
Heft 19/1972, Seite 706 


ITT Schaub-Lorenz 
Abt. Lehr- und 
Hobbykits 

753 Pforzheim 
Östliche 36 


(W 801) 


Halbleiter- 
Vielfachtester 


Heft 21/1972, Seite 785 


Wenz-Elektronik 
8011 Brunnthal 
Englwartinger Str. 11 


(S 703) 
Elektronische 
Rechner 
Heft 16/1972, Seite 593 
Heft 17/1972, Seite 628 
Heft 18/1972, Seite 667 
Schwille Electronics 
8 München 2 


BOSCHFUNK überall! 


Unsere firmeneigene Verkaufs- und Kunden- 
dienstorganisation erstreckt sich über das ge- 
samte Bundesgebiet einschl. West-Berlin. 


Für unsere 8 Verkaufsbüros und für rund 80 
BOSCH-Vertragsgroßhändler, die unsere 
Sprechfunkgeräte als unsere Vertreter ver- 
treiben, suchen wir ständig 


Mitarbeiter 


für den Verkauf und für den 
Kundendienst. 


Bewerbungen mit Angabe des gewünschten 
Arbeitsortes, Ihrer Gehaltsvorstellung und 
des frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte 
an unsere Personalabteilung. 


ROBERT BOSCH ELEKTRONIK GMBH 
1 Berlin 33 (Wilmersdorf) 
Forckenbeckstraße 9-13 


Schillerstraße 39 
Tel. 08 11/59 42 53 


Schillerstraße 39 
Tel. 08 11/59 42 53 


Entwicklungslabor 
Prüffeld 
Kundendienst 

im Ausland 
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BOSCH 


Elektro-Techniker. 


@ Wir haben uns auf elektronische Meßgeräte von höchster Präzision 
spezialisiert und sind damit groß geworden. 


@ Die ständig wachsende Produktion ist die Bestätigung unseres Erfol- 
ges. Sie stellt uns aber auch ständig neue Aufgaben. 


® Das Vertrauen in die Leistungsfähigkeit und Qualität unserer Geräte 
liegt nicht zuletzt in der Hand des Technikers. 


Deshalb brauchen wir Sie 


Wir wissen, daß Sie sich nur für eine Aufgabe interessieren, in der Ihre 
Leistung durch die Art der Vergütung eine gerechte Anerkennung findet. 


Wir glauben, daß unser Angebot Ihren Vorstellungen entsprechen wird. 
Schreiben Sie uns, eine Kurzbewerbung genügt. Unsere Personalabtei- 


lung in 7412 Reutlingen-Eningen, Mühleweg 5, steht Ihnen auch telefo- 
nisch unter der Nummer 0 71 21/8441 für Ihre Fragen zur Verfügung. 


Wandel u. Goltermann 


führend in elektronischen Meßgeräten für die Nachrichtentechnik 


INSERENTENVERZEICHNIS 


Ashomms Muziek-Instrumenten N. V. (Die Seitenzahlen beziehen sich auf die am inneren Rand der Seiten stehenden schrägen Ziffern) 


Europäische Niederlassung von 


Ad $ Seite Seite 
ANSERER Organ So, HSR, möchls Alta: ausreichen 65 Kaiser acessnscnses nennen 61 
11 1 BuBRORSENGT ER NVRIRNOEIPE ONE TOS-ROFRPIRN 58, 72 Kaminzky susanne 72 
[ BECH sernrnnnannen 67 Kinsekisha ......22ccceeeeeeee 16 
' Klein + Hummel .............. 8 
Bader een 67 KO regen 18 
Bald: ecccaa sehn 13, 72 KON. una 69 
— Bauer ..:00ceneenesnenaseen 62 Koss ....22nneeneneeeeenennenn 5 
& ronen = EC nl er Bernstein: ».....00es0.00@RH 00 62 Krings ....0..neeeneeennen- 69, 70 
| Dr. Böhm nn 9,70 Kroha .....enenesneenenennnnne 12 
Bühler een 14 Kroll ae 67 
j LANDE: ea 68 
einstellen für den Kundendienst für die Cichos ......neceenennenenen 70 Meister senueasunsisuasngiaser 60 
Alhemmes-Orgeln in der Bundesrepu- . ee een EN . Hayer 7 
f » 0] 1 d; | 0 A ‚69 MEyer .„...erereneeeenrennnnnne 
blik. Telefon sollte vorhanden sein. Pkw ie 67  Mierbach und Klose aan. 66, 69 
wird gestellt, auch für privat. Mülter aussen 66 
S n . DahmSs au... 72 
Seine Arbeit soll erstklassig sein. Die Neller ..unuuceneseesensnenn 66 
Erfahrung in [N an EIKE I En Sana 16, 61 el BEE 2 
ABNOBTARER ISESOIN WIE Electron-Music .......ceeneeen- 69  Niedermeier zueeeaeeeennn 68 
euro inStrONniCS ......ceeneee en 68 NIC nn 72 
Wir bitten Sie um Ihre schriftliche Be- EWEnZ un eaneneerer 6 
werbung, mit ausführlichen Unterlagen BZM .noneneneneneeneneenenenne 60  Obermair ....2ecneeeeeeeneeen 72 
unter Angabe des Gehaltswunsches. ; 
F.B. Auto-Radio aan 68 Preisser nn 67 
FEMEg =... Rene 64 Rael-Nord ...2ccceeeeeeeeeeenn 59 
i Fernseh-Service ....22ccseee.. 64: Rausch ums 59 
Bewerbungen bitte schnellstens an Franzis-Verlag ......... 16, 20,58 Rech .eeeeeeeeeeeeeenneneeenn 6 
FUNKE anna 67 Rheinland-Funk-Technik ....... 69 
. Rn arena 15 
Muziek-Instrumenten N. V. Grommes ..2ncceeeen 66, 68 Rimpex nee 67, 70 
Stationsweg 57 — Bunnik Grüber uses aan 69 
Sato Parts „u... sans 60 
Holland Haile 65  Soka 62 
cKer. Ian I. A NOTEN ES 
Telefon: Bunnik (34 05) 24 09 Re PERS ERNARRENENG 60 Schäfer ....cueeceeeneeennennnn 65 
Heathkit aueaeeeeeeeeeeeeee 75 Schafler ......oeneneeeeenenn ze 
Hast ana eek gg Scheicher ......unurnnenenennn 59 
HEINFIChS ee 69 Schmidt .uneeeenensenenenenen 66 
Heinze & Bolck ac &2 Schübert. 1... 58 
Helzle & Rohde acc. 68 Schuberth „„nuussssesssensess 66 
Heninger een 63 Stache EEE REUETTERTREREN 61 
Rundfunk- und ION. Sea ae nn nee 59 Stein „uneenenenennenenennn 70 
Pe Ren z TehnieK@ uumeaueinieanse 69 
En NER een een Teka var anne. 72 
Hochstrats „„essscusunsascnnense 63 N 
F ernse htech ni ke Y- ee 2 Telemie zeatersyeneurnaee 68 
FR RE Thülr u 0.5. 69 
2 OpE ae BE IE 69° Tungsram een 19 
M eiste r Hr Elarenik. >. -sorcenssen MURIBETEHIE omas une: 64 
Hübner „u. nn 69 "Valve users 76 
zur selbständigen Leitung unserer Werkstatt, in unserem 69 Völkner zernenenereenereens u Z 
neugebauten Betrieb 20 km nördlich von Freiburg gesucht. USHRESESEREEREREERLERZERZIZEE 
’ . Institut f. Fernunterricht ........ 67 Weber .....ucnneneneneennenne bag 
FEERT| f PTR ; f f f IBOE career 69 Westermann ....ncnneneneeen: 2 
Bitte informieren Sie sich über weitere Einzelheiten bei Winter een 66 
Max Flösch OHG, Elektro-Unternehmen an De nn 63 Wil. 200er 64 
7835 Teningen VEMyN are 6 ZU een 67 
Postfach 11 24, Telefon (0 76 41) 13 81 und 92 04 Jochum: sssmass stehen 63: Zeillern suussscnemuunsaaur ee 68 


- H 1] 
Die Weltstadt Frankfurt ruft Sie! Wir haben unsere Elektronik-Verkaufsgruppe wesentlich 
Zum 1. 4. suchen wir für die Filialleitung verkaufsfreudigen erweitert. 


ang= = mit guten Kenntnissen der Radio- Serie Zur Mitarbeit suchen wir zum baldmöglichsten Termin 
Filialleiter =: Br SEE 
Schallplatten-Elektro-Verkäuferin 


ee j i f für unsere Elektronik-Verkaufs-Abteilung für die Be- 
die mit Liebe und Begeisterung die Kunden betreut, die f ; - . 
Kasse führt - also der gute Geist im Laden ist. reiche Bauteile, Halbleiter und Elektroakustik. 


Sind Sie ein begeisterter Hobbyist, so können Sie auch 


Tonband - Fernseh -Techniker Ihr Hobby zu Ihrem Beruf machen. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Kantine im Haus, 


Angebote, die vertraulich . . leistungsbezogenes Gehalt nach Vereinbarung. 
behandelt werden, Radio Lehl 

mit Gehaltsansprüchen, \ 

Lebenslauf, ‚| 6 Frankfurt/M., Kaiserstr. 5 RADIO-RIM s wünchen 2 ' 


Zeugnisabschriften 2 IH Bayerstr. 25 am Hbt., Ruf (0811) 557221 u.558131 
u. Lichtbild sind erbeten an | Ihr Funk- u.Fern Sehberoter Gmb Telex 05-29 166 rarim d 
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15-Watt-HiFi-Minibox 
AS-9515 


Bausatz DM 9 9 r = 


30-Watt-HiFi-Box 
AS-9530 


Bausatz DM 43 9 .- 


Neu von FIEATTFHTZIT’ 


ANSCHAFFUNG 
LEICHTGEMACHT 
durch unsere günstigen 
Teilzahlungsmöglichkeiten 


20-Watt-HiFi-Box 
AS-9520 


Bausatz DM 3 9 5 .- 


Drei hervorragende Lautsprecher, die auch Sie bauen können 


Hervorragende Verarbeitung, perfekte Technik und günstiger Preis — das sind die Vorzüge dieser neuen Lautsprecherboxen zum Selbstbau von HEATHKIT — 
Geschmackvolle Teak- oder Nußbaumgehäuse nach Wahl mit anthrazitfarbener Schallwandbespannung aus Synthetik-Material — Die Gehäuse werden fertig 
montiert mit dem erforderlichen Dämpfungsmaterial geliefert — Der Selbstbau ist kinderleicht und in wenigen Stunden zu bewerkstelligen. 


15 Watt HiFi-Minibox AS-9215 


Eine kompakte und preisgünstige Minibox für kleinere 
Räume, geeignet für Verstärker mit einer Ausgangs- 
leistung bis 15 Watt pro Kanal — Frequenzgang 60 Hz- 
20 kHz — Impedanz 8 Q — Nennbelastbarkeit 15 Watt 
(min. 4 Watt) — Ein Spezial-Breitband-Ovallautsprecher 
mit ALNICO-Magnet — Allseitig geschlossene Box mit 


akustischer Dämpfung - Abmessungen 
x 153 mm — Gewicht ca. 5 kg. 


20 Watt-HiFi-Box AS-9520 


Geeignet für Verstärker und Steuergeräte mit 
einer Sinusleistung von 20 W pro Kanal — 
besonders empfohlen für unseren neuen Ste- 
reo-Empfänger AR-1214 (siehe unten) — Fre- 
quenzgang 35 Hz-20 kHz — Impedanz 82 — 
Nennbelastbarkeit 20 Watt — Spitzenbelastbar- 
keit 25 Watt — Ein KEF-Tieftonsystem B 200, 
ein KEF-Kugelkalotten-Mittel/Hochtonsystem 
T15 -— Einweg-Frequenzweiche mit 3000 Hz 
Übernahmefrequenz — Allseitig geschlossene 
Box mit akustischer Dämpfung — Abmessun- 
gen 305 x 508 x 254 mm — Gewicht ca. 11,5 kg 


30 Watt-HiFi-Box AS-9530 


Geeignet für Verstärker und Steuergeräte mit 
einer Sinuleistung von 30 Watt pro Kanal — 
Frequenzgang 30 Hz—27 kHz — Impedanz 82 — 
Nennbelastbarkeit 30 Watt — Spitzenbelastbar- 
keit 55 Watt — Ein KEF-Tieftonsystem 139 F, 
ein KEF-Mittelbereichsystem B 110 und ein KEF- 
Kugelkalotten-Hochtonsystem T 27 — Zwei- 
weg-Frequenzweiche mit Übergängen bei 600Hz 
und 3000 Hz — Allseitig geschlossene Box mit 
akustischer Dämpfung — Abmessungen 407 
x 660 x 350 mm — Gewicht ca. 16 kg 


...und dazu gleich den richtigen Stereoempfänger 


MW/UKW Stereo-Empfänger AR-1214 


Ebenfalls zum Selbstbau und dennoch mit allen Vorzügen vergleich- 
barer Industriegeräte — Ein Stereo-Empfänger, der keine Wünsche 
offen läßt: zeitlos schönes Design, vollendete Technik und Leistungs- 
daten, die sich sehen lassen können: Eingangsempfindlichkeit 2 uV — 
Trennschärfe >60 dB — Frequenzgang 7 Hz... 100 kHz + 1 dB — 
Sinusleistung 2x 14 Watt — Musikleistung 2x 25 Watt — Klirrfaktor 
< 0,5% — Intermodulation < 0,2% — Und dann die Technik: kreuz- 
modulationssicherer, hochempfindlicher FET-Tuner — Extrem trenn- 
scharfer Zf-Verstärker mit IC und keramischen Filtern, die den Abgleich 
überflüssig machen — Neuer „Phase Lock“ Stereo-Decoder für opti- 
male Kanaltrennung und lupenreinen Stereo-Empfang — Übersteue- 
rungsfeste Eingänge mit getrennten Pegelreglern für Stereo-TA, Ton- 
bandgeräte und Cassettenrecorder sowie 4-Kanal-Decoder — Praktisch 
rauschfreie Entzerrer-Vorstärker mit ICs — Anschlußmöglichkeit für alle 
herkömmlichen Lautsprecher von 4...16 Q und Stereo-Kopfhörer — 
Wenn Sie mehr über diesen einzigartigen Stereo-Empfänger zum 
Selbstbau wissen wollen, so schicken wir Ihnen gern ein ausführliches 


Datenblatt. 


(einschl. Gehäuse) 


Bausatz DM 59 5 .” 


Alle angegebenen Preise verstehen sich einschließlich Mehrwertsteuer sowie porto- und frachtfreiem Versand innerhalb der BRD und nach West-Berlin 
bei Aufträgen ab DM 100,—. Telefonische Auftragsannahme jederzeit unter der Rufnummer 06103-1077 © möglich. Ausführliche technische Datenblätter 


KOSTENLOS 


erhalten Sie den neuen HEATHKIT- 


(mit Schaltbildern, Leistungsdiagrammen usw.) erhalten Sie kostenlos und unverbindlich auf Anfrage. 


Katalog, wenn Sie den nebenstehen- 


den Coupon aufüllen, auf eine 30 Pf 
frankierte Postkarte kleben und an uns 


(Name) 


Ich bitte um kostenlose Zusendung des HEATHKIT-Kataloges 


einsenden. Der HEATHKIT-Katalog — 


Profi- und Hobby-Elektronikern in aller 
Welt seit 25 Jahren wohlbekannt — ist 


(Postleitzahl u. Wohnort) 


eine Fundgrube für alle, die sich dem 


faszinierenden und lehrreichen Selbst- 
bau elektronischer Geräte widmen wol- 
len. Auf 48 teils mehrfarbigen Seiten 
zeigen wir Ihnen fast 180 verschiedene 


Modelle aus allen Gebieten der 
dustrie- und Unterhaltungselektronik. 
Lassen Sie sich überraschen, 
HEATHKIT alles zu bieten hat. 


unser guter Rat: 


KATALOG GLEICH ANFORDERN! 


In- 


was 
Daher 


(Straße u. Hausnummer) 


HEATHKIT 


Schlumberger 


(Bitte in Druckschrift ausfüllen) 


HEATHKIT GERÄTE GMBH, Abt. PF 
6079 SPRENDLINGEN BEI FRANKFURT/MAIN 


ROBERT-BOSCH-STRASSE 32-38 
TEL. 0 61 03 - 1077 © TELEX 04-17 986 


wenn Sie unsere 
Dioden-Kanalwähler 


12 ET 5632 (UD 1-Serie für UHF) 
und 12 ET 5732 (VD 1-Serie für VHF) 
verwenden. 

Diese fortschrittlichen, 

nach modernsten Gesichtspunkten 
entwickelten Abstimmeinheiten 

für Schwarzweiß- und Farbfernseh- 
empfänger zeichnen sich durch 
folgende Eigenschaften aus: 


A 0372/1114 c 


Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik 


Servicefreundlichkeit: Beide Kanalwähler sind voneinander unabhängig 
(getrennte Gehäuse) und einzeln betriebsfähig; 

sie sind voll steckbar, d.h. ein Auswechseln ist ohne Löten möglich. 
Einfache Anpassung_an andere Fernsehnormen: 

Es stehen verschiedene UHF- und VHF-Typen zur Verfügung, 

die miteinander kombiniert werden können. 

Durchstimmbarer VHF-Bereich: 

Ein Umschalten zwischen den Bereichen | und Ill ist nicht erforderlich. 
Koaxialtechnik: Beide Kanalwähler werden ohne zusätzliche 
Antennenweiche parallel an einer Koaxial-Antennenleitung betrieben. 
Gute elektrische Eigenschaften: 

Hohe Signalverträglichkeit, hohe Sicherheit gegen Kreuzmodulation, 
hohe Eingangsempfindlichkeit, gute Selektionseigenschaften. 
Serienmäßig eingebauter Überspannungsschutz. 


2 Hamburg 1 
Burchardstraße 19 


VALVO GmbH Hamburg Telefon (0411) 32 96 443 


